Erg 


Dr 200 er r20 


Sn enge eek 


ut 


ER 


Ereisi 


- 
2 


zu Dr 


ne 


un 5 


IB ARZ 


ERSEEN 


2 202 


+ 


a“ 
in 


f 
r 


Hertel a 
HrigET 


ee ee N Ne 
a Nolan “ 


v 
„e 


ut 


> 
rt 


rar 2. FR inrisir, 
MH EHER HHAN) 
Ka Ba at ı HABA, ee 

IE an ae 


r 
Hr 
Hr it 
DR; 
lalesehaleheenr 
Ki iR f) I ’ 
in eht: 


Warum # 


” Be 


FRSIEE, 
? ER) 
? 


A 


Zu 
ze 


Hr x ae 


RER 

i“ 
Her 

erriezE 

Rath 

Hife 

Be 

A 


Fa 4 
4 dir! 3 
eh Te Ra ER ZE 
BEN BAR erst 
Be BEE EEEHrEe 


j 
j zuasze Erchpfe 

BLFLF ey 
a AR 


» 


u “ 


#: it AR 
FE HR 


SARREN 
SER 


1 


ir 
rat ke 
at 


ER ITE 
Arkeerekiln 
1 Hr 


ed en 
en 


Ar 
Be 


Eu apa 
Daum 


U 


Er 


.., 


Dee ee 


m 
en 


en 


1 
N Aurel 
Pe Fir, 


TEILTE? =£ 
RAU 
an KT % 


Sage an? 


en 
Kr a 


r 


Sagen, 


weine 
a ERAER r: 
ee 


an na 
rs 


Y 


ü 
’ ", 
o 


Are 
u 


RT 
AIERTE 


H 
ACHer NE 
MR 


De 


wen 


ne mer 
NE 


Bee Bi mie ch 


nen 


= 
5% 


2 


Y —— 


ann 


nr 


> 


ee, 
BE FEE 


bu inier, 


> 


[2 
Se 
u 
Pu 


gar PRERIUE ELDER Lan PEN 2 We 
IN 


ee 


% 
art 
N 


r a ; Y E 
nhyhls 


Ne 
er. 


hr 


ADD} 
a) 
Ha 


Ort 


Sr 
FA 
ee 


Re 


h SEAT 4 


EU htEN 
rl 
Br 


'schenden Vere 


ZVIL Band. 


1818. 


ni 
Burkart. TE Im Verlage des Versines.. es 


ee a er rs 
| ngen im Stande der Mitglieder u tr 


 Sitzungs-Berichte (1878). 


0 ei einem * ge Vorträge sind ohne Auszug), 


maschek : Ueber Boehmeria nivea L... . - ne, RE 
3 “Analogie der Melettaschichten . . . ee ee 


ung am’ 13. Februar. 


iochuie zu Ehren Prof. Dr. Fenzls . . 
sky: ee E) Leben und Wirken aus Anlass seines 70. Ge eifirbalenkgs 


Sitzung am 13. März. 


° 
. 


Hoher die tägliche Varia ation der EIN ee 
eye Ba Hlapida 0... u 


Sitzung am 10. April. 


| Jeber ‚die uns von Witterungs-Signalen N 


Sitzung am 8. .Mai.. 


ve ‚fossile Fische vom Monte Bolea a 


kan am 12. Juni. 


je: Einladung zur GrumasiatFibileninsier a 
bau forstschädliche Insekten .-.. . 2.0.2.2... 1000 


eber Rübenschädlinge . . . 


. . . . « ” 


: ersuche ‚mit dem BischofP’schen Apparat AR“ 


er: Bericht über die nun en Cassngebahrung. 


[a bermamn: Leber dis Glaeycchioin Nana. a ee 
w. sky: ‚Aguila chrysaötos aus Mähren ... Be er 
Ueber Coprolithen von Hyaena spelaea N 


Behr das Bischof’sche Verfahren zur Baden des Wassers a 


Be en. 


: Ueber Dr. M. Eu Untersnchungen. 3 Puikwa- i 


BE chbinischs, Minsak I. . = = = a “ Da 


Seite 
2 
Be, 


5: 
46. : 
16. 


te 
19 


NO 
Seh, a 


Pr 


Re 

t-Bı de: Ueber prähistorische Funde 5 

 fitkheilnae von Giadhahas Arıbrieatus von Ste: 

: Dapioht über den bp bei Tieschitz . 
REN k ., Sir Pi) i u 

e A. - 22 ae ad en m 4 as f ER 


% 3 4 5 r,: + 


NER: 


Sitzung am 13. November. "es 


. Niessl; - Notiz über die. vermuthete Auffindung intramerkuricli 
a ich Er Planeten hi A . . Du er #2 » 
Ar abnbg: Vorlage von Gesteinen aus Bosnien . . z : 
rich a PEHREIOABN: Weitere Mittheilungen über das Ölyeyfrhjet BEN. 


ve Sitzung am 11. oa TR Be Ra, « 
re BA Habermann : *Ueber die Umwandlung der Elemente & 


L u; ar _ « = ä 
no ‚Ausschussanträge RE RE Er ie ER ER RE ER ae EP na 
N ENTER am 21. De 
“ @. m. al: Secretariats-Bericht . . A 


A. Makowsky : Bericht über die natnrhisteriichen Sumlungen ER .. 
g SO Hellmer : Bericht über den Stand der Bibliöthk . » . » . 2... 
on de ‚Kafka jun.: Rechenschaftsbericht über die a er 2 re 

Voransehlag für das Jahr 1879 . . ET WERTE: 
Ir ws Makowskı 'y: UVeber den PRSSRATIN Wald von Radowenz. a 

ı Wahl der Functionäre RR N e ih 37, TR, 1 u 
we Be närnheens Gegenstände . . „1,15, , 18, 25, 28, 30, 38, 36, 
© 05 Neugewählte Mitglieder . . . . en Le 18, 28, 29, 32, 


DI, 
Bet 
EDER, 


. Ri 
el Abbiuiläneen. a 
= =. Schneider und Hans Leder: Beiträge zur Kenntalen ı er kanka- 
€ sischen Käferfauna. Schluss aus dem xXVI. Bande Tafeln) 
A. Oborny : Flora des Znaimer Kreises . ‘. Da Rn 7, 


G. v. Niessl: Ueber die Bahn des Meteores vom 5. "September 
A. Reehak: 'Analoga der österreichischen Mel ERBE RIP im Kaukasıs R 
A und am Oberrhein. ... . ERILA EEE 
x Dr. Fi Habermann: Das Trinkwasser Brünns Y N 
A Kammel v. Hardegger und H. Briem: a FRRERRS, : 
Se logischen Elemente von Grussbach, aus 5jährigen Beob: htungen. 

: Uebersicht der meteorologischen Beobachtungen in ka und 

N im ehe ‚1878 DT Zu i 


; Anstalten und Ver, 
: hen bis zum. Schlusse des Jahres 187 8 wissenschaft- a. 
> | ne Verkehr stattfand. 22: 2 


.r 


ir Bulletin oe Nr. ne nn ee 

m: Königliche Koilemie der Wissenschaften. a | 
er jologische Gesellschaft „Natura artis maeistra“, u 

| acadöimigne de Maine et oe . 0 a 
=] uchholz : Verein für Naturkunde. Be 

| ‚historischer Verein. 

AburV sseuschaftlicher Verein. 


a 1877. 


ar ne 1878. 5 


6 Theil, A: Hoft. 1878. 


N zus Academie der Wissenschaften. | 
Monatsberichte, "Jänner — - August. 187 8. 2 
Ani er Verein der Provinz Breandenbme 2. 0 ee 
Ki Verhandlungen. 19. I Aa. or Ber 
5 logische Gesellschaft. Rn 
| 30, Band, 1878, "1. a, Heil. 


hiniese sind zugleich die im ı Tausche erworbenen Druck- EN Se 


N BEA Re 
RN 2 ip si Se x 
SARAH N, I De - 
ek 10 
! we * 2 ei „ Er A Ri z & t FR 
Berlin: "Gesellschaft für RT , Me fkude RE 


Zeitschrift. 13. Band. 1878. 1.—3. Heft. 
Verhandlungen. 1878, Nr. 1—Nr. 4. ; 
Koner W., Zur Erinnerung an das fünfzigjährige Bestehen 
der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. Berlin. 1878, 
“ Gesellschaft. naturforschender Freunde, 
Sitzungsberichte. Jahrgänge 1866, 1867, 1874 — 1877. 
© Entomologischer Verein. 
Deutsche entomologische Zeitschrift. 22. Jahrgang. 1878. 
en Naturforschende Gesellschaft. 
Mittheilungen. 1877. Nr. 923 —.Nr. 936, 
„Schweizerische naturforschende Gesellschaft. 
Verhandlungen der 60. Versammlung in‘ RE: 1877. 
En Academie d’Hippone. 


‚ "r 2 ER, 
4 e ee B*- 4 +7 


r . * : w Er . F 
2 u un. R » vr. 
TEN: ee 
= a F Er > > 'z r , 


in 


Bonn: Naturhistorischer Verein der preussischen Kheinlande und 
| Westphalens. | 
- Bordeaux: Bociete de sciences physiques et naturelles, 
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5. Bericht. 1876 — 1878. 


Genua: Societä di letture e conversazioni scientifiche, 
Giornale. Jahrgang 1878. 


Gera: Gesellschaft von Freunden der Naturwissenschaften. 
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Der Seeretär Prof v.N tee theilt mit, dass eh Fhren- 
Ennkglied ‘des Vereines, Herr Regierungsrath Prof. Dr. 'Fenz 1 
i a Director. des k. botanischen Gartens in Wien, seinen 70. Geburtsta 
& am 15. d. Mts. feiere, und beantragt, sich den aus diesem Anlasse 
‘zu Ehren dieses hochverdienten Botanikers stattfindenden Kundı 
ae  gebungen dadurch anzuschliessen, dass die Versammlung dem’ Gefühle‘ 
Be ihrer Hochachtung und Schätzung durch Erheben von den Pe ’ 
> er uk sebe und dieses Votum mit den Glückwünschen 
. Vereines am Festtage telegrafisch übermittelt werde. Die v ori 
sammlung entspricht einstimmig diesem Antrage. ; 
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Herr Prof. A. Makowsky spricht „Ueber Charles ee 
Leben und Wirken“ aus Anlass von Darwin’s 70. EEREREN B 
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r en eilt Notinblatt, a von . 


en Meteore ist, Dis nk verdichten sich en 
} um ‚die ee des oe u werden ee = 


Sit, 


Ge wie gross die absolute ‚Gesch Yindigkeit der Steruschnuppen ist, 

Ber | ‚diese unendlich gross sein, so wäre, bei gleicher Vertheilung, der war 
Ee " Radianten kein Anlass zu einer scheinbaren Verdie ung der 
a“ der Richtung ‚der Eräbewegung, da letztere dann vergleichsweise, ver- 
R Se = ‚schwindend. ‚klein. wäre. Es würde also in diesem Falle gar keine 
ER  stündliche, Variation eintreten. Könnte man sich im Gegentheile Er 
7 Meteore ganz ruhend von der Erde aufgefangen denken, -s0. würden 
. alle nur von jener Richtung herzukommen scheinen, gegen welche 3 ich 
die Erde eben bewegt, also vom Apex, und in Folge dessen müsste Fat Y 
die Variation ‚sehr gross sein, indem vor Aufgang des Apex überhau p t 
i gar "kein Meteor und zur Zeit seines höchsten Standes eine sehr gross 
Menge derselben beobachtet werden würde. Trotz manchen Faktere 
‚welche die Erscheinung compliciren, ist es demnach immerhin möglich, 
> aus. der beobachteten Variationsreihe einen ungefähren Schluss uf 
er die Geschwindigkeit der Steruschnuppen zu ziehen, denn je geringer ( 
"Variation, desto grösser die Geschwindigkeit, Aus diesem Gesichtspunl 
sind. in neuerer Zeit bedeutende ‚Astronomen, wie z. B. Prof. Nont ton. 
und Andere zu dem Schlusse gelangt, dass das Stornschnuppenphänomen | 
im Allgemeinen nicht durch planetarische Ringe von kurzer Umlaufszeit 
bedingt sein kann, sondern dass die Geschwindigkeit wenigstens jener. 
ee der Cometen mit parabelartigen Bahnen nahe kommen müsse, Schisparelli 
n hat in seinem classischen Werke über diesen Gegenstand die früheren 
2 Forschungen zusammengefasst und durch seine eigenen scharfsinnigen Y% 
‚ Betrachtungen ergäuzt. Der schon erwähnte Schluss über die Be 
2 ‚soeinlie, er eu der: öternschnuppon in Verbindung mit eine 


Ba War. ER Geschwindigkeit besitzen und a) ‚diese a 1e 
mit den Cometen gleichen Ursprungs seien. Der. innige Zusammenha 
awischen. ‚Sternschnuppen und Cometen ist seither zu einem fast ‚unt 0 
. strittenen Satze in der astronomischen Literatur geworden. Die Folge 
davon Bi, dag man ‚den gen EG und An 


| = IR nam aus diresten BRER ee derselben ihre 
3 = schwindigkeit ableiten konnte, führten zu dem- Resultate, ‚dass diese 
re  Weitem grösser sei, als sie der Parabel zukomnıt, ganz. abgesehen Ö a 
dass dis beobachteten Werthe wegen der. Verminderung durch den Luft“ 
„midorstand und. en ‚der stets erg Te 4 r- Dow 
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and sie, zu ‚einer Anderen Oase von Köipen als die 
2. weisen aber viele Feuerkugeln auf 


Geschwindigkeit der efeeiianden it Noth- 
i efolgert. werden müsste. Deutst der Novemberstrom auf 
von nahe 33 Jahren Umlaufszeit und ist man geneigt, für 

n wie die vom August und April, parabolische Bahnen 
so hindert andererseits nichts, den früher. berührten 


on - von a Gesichtspunkte untersucht, ‘ob sie der 


ak 
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Se her en ae een a 


ran M. Wird nämlich, nach der sogenannten para- 
dal Verhältniss der Meteorgeschwindigkeit zur 
der Erde == M 2 genommen, ferner die lie 


- „werden müsste, Erinnert man sich‘ nun an ‚die einl leiten Be 
N x “ nr 


chmidt s .- eobachtungen gezogenen , ae 
obachteten Reihe: von. Prntkänr Airkrien (0). ’ 
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= schwächere Variationsguantität zeigen. ap die berechpeie, e (A), Tanga in 
: der. Reihe von Coulvier-Gravier ist das Maximum nur 2 6 des Minimu ms. 
und selbst in der Schmidt'schen (welche übrigens ogen fehlerhafter 
r Bildung der Ourvenwerthe in den Abendstunden zu ‚kleine 4 Zahlen gibt), $ 
nur 36; dagegen ist in der berechneten Reihe. deı gr | ı 
fünfmal so gross als der kleinste, d. h. also die Boobachtunge 

i keine, ‚80. grosse Variation als nach der parabolischen spot. 
dass die Variation desto geringer ausfallen muss, je grö 5 die | Wache 
# digkeit der Meteore ist, so könnte man aus ‚dieser 1 br 


dings zu dem Schlusse gelangen, dass an dem Vari a 


Erscheinung. Meteore mit ‚grosser Geschwindigkeit, also mit, 


; ws Ameppelehe Bahnen wesentlich Theil eg } A ar 


= Ein. anderer Umstand, auf welchen man wo 
“ morksam 


aan nun, dass diese bedeutende Verdichtung auch wirklich : 
Redner a vi neuesten und BE UHUER NER Bun 


nach, den a altneen ke wie 2: 1. = zeigt sich also ; 


em wirklich parabelähnliche Bahnen ee 
De man Ban der meisten mu, Sernbase von, 


; Fi einer gewissen Entfernung von demselben ein Mk, 
sich hieraus auch m un, dass die grösste Zahl der | 


; nun die Frage nach der Ursache dieser ungleichmässigen 
er Meteorströme. zu beantworten. Schon Schiaparelli hat 
che ‚aufmerksam wo welche. sie bewirken könnte, ist 


: a man an, dass an federn ESP der 


eakionssphäre der Böse si ich“ ie 
._ mit einer gewissen Geschwindigkeit be ” BR u 
4 herum eine Verdichtung ihrer Bahnen entstehen, ‚durch die m 
* a des ‚Oöutralkörpers. Diese Beinen: I a 


Hr einen "kei grossen . Werth derselben die er | 
n verschwindend klein wäre, somit nicht verändernd auf die erh E: 
a ‚Bahnen wirken könnte. In x“ Nähe der Sonne worden also“ far. Je den E 


sei sein, und weil die Erde ebenso von den zur Sohnehnäbe. hineilen den 
en . Meteoren ‚getroffen wird als von den daher kommenden, müsste ir J 
folgen, dass die wahren Orte der Meteor - Strahlungspunkte (Rad hten) 
er in der Richtung gegen die Sonne sowie in der entgegengesetzten m 
er dichtesten beisammen lägen. Mit Rücksicht auf die gleichzeitige y 
. . wegung der Erde werden diese beiden Verdichtungsstellen (von welchen 
0 die eine in der Nähe der Sonne nicht beobachtet werden kann) Jen = h 


der Geschwindigkeit mehr oder weniger dem Apex. näher gerückt. Pe, 


Ber. 


1 Man findet nun, weun für Meteorströme ähnliche Voraussehzungen 
* gemacht werden wie für die Cometen, dass auf der Ekliptik Fan 4 


i 55° vom Apex gegen den ‘der Sonne entgegenliegenden Punkt ein | ‚ehr % 
# > bedentöndes Verdichtungscentrum sich befinden müsste. ‚Schiaparelli hat 
mit Recht bemerkt, dass sich etwas Derartiges aus den Beobachtungen 
> nicht constatiren liess. Dies ist auch gewiss nicht der Fall, ‚denn die e. 
% Extreme. der grössten und kleinsten stündlichen Menge müssten darna ch‘ 
.  vielmal grösser sein, als wir sie. der Erfahrung nach kennen. Je grösser 
aber die Geschwindigkeit der Meteore senommen wird, desto weniger 
> stark erscheinen die Bahnen und ‘somit die Ausstrahlungspunkte in de 
 Riehtung gegen die Sonue und in der entgegengesetzten verdichtet, Von u 
& der grossen Zahl der Radianten, welche sich in Elongationen von 
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‚bis ‚80° vom Apex befinden, u ein „ bedeutondar" Theil Rn 


er in alonde Bogend Ai also ae. Vorndän aber w 
e nicht. so bedeutend und liegt auch vom ‚Apex, als. es ı 
n Br parabolischen ee sein“ ‚sollte. mit ig auch 


rat Moteorbahnen im ; igmeihiht rat 4 nicht 
= are Br s sei ‚der Ansicht, dass man Mn 
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u Schwoeder in Kapajedl; 360 Käfer. 
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KR, en. heissem hochgradigem Alkohol kr yatalliirhen Die Subs 
ng erscheint: ‚dann in stark glänzenden, wenig gelblich gefärbten Kr 
ERE lättchen, welche im Wasser bei gewöhnlicher Temperatur eine Gert 
8 ilden. Im kochenden Wasser ist die Verbindung. sehr leicht. löslich, 
Bu dagegen ist sie unlöslich in Aether und wenig löslich in en. 
Alkohol. Der Körper ist intensiv süss, mit einem Nachgeschmae 
. welcher an Süssholz erinnert. Es scheint, dass‘ dieser Nachgeschma 
‚sich bei fortschreitender Reinigung mehr vermindert, doch gelang 
Nr nicht, ihn ganz wegzuschaffen. Aus einer grösseren Anzahl von Analys 
folgt als einfachste Formel: C2a Hss N Os. Diese entspricht Pe 
= nicht dem wahren Molekulargewichte, vielmehr glaubt, Redner aus seinen“ 
weiteren Untersuchungen — Bildung von Platinsalmiak bei Behandlung. 
mit salzsaurem Platinchlorid, Kali-, Baryt- und anderen Verbindungen 4 | 
R als Resultat aufstellen zu dürfen, dass die Constitutionsformel : Usa Hey 
N Ous (NHa) und dieser Stoff, also das‘ Glyeyrrhiein eine saure Ve 
bindung einer stickstoffhältigen Säure (Glyeyrrhieinsäure) mit ‚Ammon sei, 
Mit dieser Auffassung steht die Zusammensetzung einiger Ver- 
bindungen im Einklang, deren Darstellung dem Ve gelungen 
‚ist, nämlich : AR 2 


5 x 


"a9. -Neutreles glyeyrrhicinsaures Kun sah durch Versetzung 2 
einer weingeistigen Lösung der sauren Verbindung mit Ammon im 
. Ueberschuss. Eine amorphe spröde, lichtbraungelbe äurchsichtige Masse 
- von widerlich süssem Geschmacke. Cis Hso NOıs (ME): 2: 8 
; Neutrales glyeyrrhicinsaures Kali durch. Zusatz. von. ; 
wässeriger Kalilauge zur sauren Ammonverbindung. Die. Substanz st; 
®  gelblichweiss, locker, leicht zerreiblich. Ca Hoo NOis Ka. ‚Die .. 
| ir m: “hing wird aus dieser. durch Behandlung mit: Eisessig ' 
en ‚Abkühlen in mikroskopischen Krystallen . erhalten. Car Hes N O1 
i .. @lyeyrrhicinsaurer Baryt durch Behandlung ‚einer | heisse; 
RER "weingeistigen Lösung ‚der sauren Ammonverbindung mib a 
> Amorph, rein weiss, kreidig. (Car. Hoo NO) Bas. Fr 
x ‚Glyeyr rhicinsa ures Bleioxyd. Aus einer Un u mu 

Sr, ee erzeugt ehe eine > volumindse, schlei mige 


de, süss. (bs Heo ER Bin 
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1 AR | 
ii ' Die Glyeyıshieinsänre selbst hat Redner a aus der letzter sr I“ 


Er Getngten geht her vor, a diese in dar Siectolemurmel Pr 
“ ‚von. Salzen vorkommende Säure dreibasisch ist und neutrale 
| de a. Wahrscheinlich u es die Ammonsalze, welche 


1 1 Prof. Makowsky lenkt die Aufmerksamkeit der Ver- 
en auf, a aushyolke Exemplar von Al -chrı ee 


1 den. Hera Oberlehren 2 Rentel aungestopft wurde 


h Ei. en Sei heheilen des. Höhlenbären. und der Höhlens. 
ch‘ im a Ast ns rundliche ae die a 


| , eniiond, ‚erkennen nen | 

‚Form ist eine ellipsoidische, an beiden Enden zugespitzt, an 
‚etwas stumpfer als an dem entgegengesetzten Ende; die 
3 bis = Oentimeter. De Umfang 8 bis 9 Oentimoter: 


il ich. a sich oiraig‘ verlaufende a ee 
zumeist nach dem Innern als Fugen fortsetzen und so eine 
6 Zusammensetzung andeuten. Beim Zerbrechen lassen sich 
| ; solche, ringförmige Stücke ablösen, die einen lockeren, sehr 
mgeben. Uebrigens ist die ganze Masse sehr porös, wie 
das. Entweichen von Luftbläschen beim Eintauchen ins 
au erkennen gibt. . Unter ‚dem Mikroskope lassen sich 
eilchen. ohne nr eg SEE beobachten. Ds 
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3 She forstwirthschaftliehen Vereine in Trübau ke si 1 
Mähren zuerst durchgeführte Einführung De rer Sign i Y 
Interesse der Landwirthschaft. Für Mähren wurden vier klimat ische 
Gebiete gebildet, und zwar umfassen diese 1. das böhmisch-mährisehe 
Plateau, 2. die Sudeten und deren Vorlagen, 3. die Karpathen mit. 
ihren Vorlagen, 4. das innere Hügel- und Flachland. Schon im 
 verflossenen Jahre ist der Neutitscheiner Jandwirthschaftliche ve 
mit der Einführung der Wettersignale dem Trübauer gei und 
für dieses Jahr steht eine erfreuliche Verbreitung dieser Instit tion 
wen Aussicht. Wie weit sich die Sache bewähren wird, m muss n 
er ar ee lehren. 
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Sitzung am 8. a 1 
Vorsitzender Herr Vioepräsident Dr. u H 


"Von Horm 4; Benmerni in Wins ir en 
ni ‚ Roi Allemand et Ttalienne. 
. naturelles i in a. ars 1 


Er Prof. 6 Ualkoyskr hält einen Vorne her die Rei- 
zung s Wassers, insbesonders nach der von Bischoff in 


mn. vorgeschlagenen Methode, mit der ‚worbemerkung; a 
Ss. ich « | 


‚aus denen . 8 
Bess ‚hat 


Ber m salich vom Schrleie. 
Ir nasse Eixtraction entfernt ‚wurde. 


in wenig auf, was durch die Bohlenshyre: niit wird, 
c kohlensaures. Eisenoxydul bildet. Dieser kleine Gehalt 
och. durch Filtration. über kohlensaurem Kalk oder Braun- 
atzogen werden. Der ee Be N 


ep of. = Mekdwaiy a ausgezeichnete Besihpiede 
[ vom Monte Bolca, welehe er eingehend besprichi. 
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 Trapy M.,: Med. H. Wankel. Eine biog ra his 
| „literar-historische Sklaxe Brünn. Bun. Be 


| Mähren. 
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massen. | 
Ben 


forschende Verein ande wird, m bei der @ am 16 


er enden lassen zu wollen. Die Be, 


Vertretung bei Ve Festfeier. 


n ferner durch den | Krler Olais Nlasonnns hervor- 


of. T De hermanu übergibt die Resultate von in 
ratorium ausgeführten chemischen Analysen einiger 


L h “ ” 
w ” Male f D " zu De 
rl ‚e2; \ 


Vi en Prof” Dr: Habermann verliest eine 
Herrn Schulrathes er C. Sehwippel, in welcher - 


„ conform dem Antrage des Ausschusses, die Naan Dusaen = 


n on welche ihm von Seite des hiesigen ärztlichen 


a Brünns, a Dr. Kriä hat schon vor. „Jahren ‚sorgfältige Un 


a rsstolt und gegenwärtig eine ausführliche, Be übe 
diesen Gegenstand beendet, aus welcher er jüngst in der „Moravski 


i - mittheilte. Der Verfasser, welcher im Jahre 1864 zwei Tage u 
eine Nacht auf der Sohle der. 136°5 Meter tiefen Macocha zubrachie e, 
sagt hinsichtlich der Punkwa, welche unweit derselben aus ( R- 
> Devonformation zu Tage tritt, dans: sie TE aeh Macocha selbst ent i- 
 springe, Hinter der östlich gelegenen Felswand dieses Abstur 
- liegt ein überaus grosses Wasserreservoir, in welchem sich die Wäs 


 versorgung Brünns nichts verloren gehen bei Abfassung der Punk va 
-denen- natürlichen Reservoirs, welche sie passiren, gereinigt, & 


ä entspringt und nach Adamsthal fliesst und welche sich namentlic 


Verfasser zu dem Schlusse, dass das Kiriteiner Wasser zwar trink 
sei, aber der Bach keine Stabilität besitze, während. dagegen d 
a des Jedownitzer Baches nicht als (winkbar bereiehäg; werden Kinn 


und? 


a yr 


> " Yorsammlung anf Pr A, FE a m Dr. M. iz, 
ia Steinitz, über die zur Wasserversorgung Brünn 


zu ziehenden Bäche Punkwa und Rzicka in der nördlichen Um gebu ; 


Orlice“ einen sehr wichtigen, auf die Wasserfrage bezüglichen: Artike el 


von Sloup, Holstyn und Ostrov concentriren. Aus diesem ganze 
zwei Quadratmeilen einnehmenden Quellengebiete würde für die Was 
quelle. Die Temperatur dieser Wässer fand Herr Dr. Kiiz m 
verschiedenen Zeiten im Juli und August zwischen 5° ‚und & 
Reaumur, und er ist der Ansicht, dass dieselben, i in den vers 


vorzüglich schmackhaft und gesund gelten müssen, Wenn r 
der Zeit, da er dies constatiren konnte. 3 
Hinsichtlich der Rzicka, welche in den Kiriteiner Wal ” 


aus dem Kiriteiner und Jedownitzer Bache zusammensetzt, Go 
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Zu ordentlichen Mitgliedern werden gewählt: | 
P. E. Bemans vn. ER von den Honig 


Wilhelm Kinzel, Hörer an der k. 3 RG Bi use e 


techn. Hochschule in Brünn .. + Habermann 6. Zulko S} 


Kaıl Lausch, Hörer an der. ar 3, i ii | 
techn, Hochschule in Brünn „Dr. Hadermanı un 0 Zulk 


Eingegangene Geschenke : : 
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I ‚Horn. Director E. Wallauschek in Brünn: ; I 
jonschaftsbericht, ‚des mährischen Landesausschunses Ze 
utsch. und höhmisch. = 


A: doutschon Be rain in Bein. 1878. 


Le Alghe. ans, 1875. 

"La vie des cellules et Vindividualite dans te rbene 
.. vegetal. Milano. 1874, | 

- Enumerazione delle Alghe della marc di Ancona. 
‚Fano 1866. ne 

5 E. Jean Paul als yBadazgee, "Brünn. 1877. 
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 heanunteliedee Prof. ‚Dr. F. Schu mit, und 
 Glud 2 Nachruf‘: 


5 or einer. N Enfiding ae s nach BE Ya 
ne Stelle in dessen chemischen Fabrik annahm. Während 
schon“ seit den Knabenjahren, hatte sich Schur. mit 
V orliebe botanischen Studien gewidmet. Als er daher 
zur Leitung eines chemischen Etablissements nach 
1 Siebenbürgen berufen wurde, befand er sich, auf einem 
' eine ebenso reichhaltige als wenig bekannte Flora 
| ti ‚Elemente. Er blieb 9 ‚Jahre in Siebenbürgen 


EN ER En “ ? s zu 
ae Ari S - “ 


| foisor ar eronntälhhe Gy In ro 18: 
one. or nach ‘Wien, 1870 nach - Brünn“ przS ige Ja 
folgte er seinem Sohne, dem in Brüun allgemein "hochgeachtaten“e 
. glischen Pfarrer Herrn Ferd. Schur nach Bielitz, Den Glam me 
e von 'Schur’s floristischer Thätigkeit bildet die Durchforschung ‚eine 
N grossen Theiles Siebenbürgens, deren Resultate er in zahlreichen wissen 
Zus schaftlichen Arbeiten, zuletzt in einer Gesammtflora dieses Land Ss 
ce veröffentlichte. Schur, dem die Geschichte eine bleibende Stelle un ver 
. den in Oesterreich hervorragend thätigen Botanikern anweisen wird, 
® war ein höchbegabter, geistvoller Naturforscher von ‚origineller, st k 
polomischer Anlage. Er mochte nicht in den Fussstapfen Andere d 
€ "wandeln und ging hierin so weit, dass. er iu den letzteren Jahren 
seines Lebens, trotzdem er fortwährend productiv bleiben wollte, viele 
literarische Arbeiten absichtlich ignorirte. Es ist bekannt , dass 
hinsichtlich der Auffassung des sogenannten Arthogriftos sich aussen, x 
a ordentlich der Individualisirung näherte. Auch diese Seite seines Wose 
2 ‘entwickelte sich im hohen Alter ins Extremste, so dass er fast ein 0 
u  Pflanzen- Individuum, welches er von seinen Ausflügen mitgebracht hatte 
"unter besonderem Namen beschrieb. Als Schur nach Bräun kam, wa 
er verbittert und gekränkt durch mancherlei Zurückweisungen, wölchd 
viele seiner Anschauungen ‘erfahren hatten. Obwohl von üinserem Veran 
aus Hochachtung und Pietät zum Ehrenmitgliede gewählt, besuchte ® 
‚keine öffentliche Sitzung und höchst selten die Räume, i in ‚welchen unse 
"schönes reiches Herbar aufgestellt ist, verkehrte anch uur mit wenig 
BO, Freunden der Botauik. Es war sein sehnlichster Wuusch, noch 
späten Abende des ‚Lebens: die Summe seiner Erfahrungen auf & 
| i Gebiete der systematischen Botanik in einer grösseren. Arbeit der Ooffen 
5% er lichkeit zu übergeben. Auf diese Weise entstanden «seine. Be 
| graphischen Mittheilungen“, mit deren Abdruck rohe  mancherlei 
; _ Bedenken im XV. Bande unserer Verhandlungen ‚begannen wurde; Rn Jr 
Umfang, den diese Arbeit nach dem urspränglichen Plane haben sollte 
nr wuchs jedoch im weitern Verlaufe so über alle Massen, dass bei unse ru 
beschränkten. Mitteln erst im Verlaufe einer Reihe von Jahren ar 
a “ Abschluss dieser Publication zu erwarten gewesen wäre, So sollte den m 
auch der ‚hochgeschätzte Mann die Erfüllung seines‘ Wunsches nicht 
 orleben. Die Fortsetzung in der Herausgabe ‚des Manuscriptes, soweit 
‘es vorliegt, würde nun unabweisbar eine ‚kritische Sichtung erfordern 
'welche kaum J emand im | ‚Geiste: des Hingeschiedenen, dem wir stets 
 hrenes Andenken En wollen, durchführen möchte. EEE = 
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i 5 ie Bischoff, aber welchen er iu der Maisilaung 
ü, zur Ansicht. Es wird während der Sitzung eine. 
.. der | flbeirt, welches 
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"=: Sitzung a am 9. October 18 
‚Vorsitzender: : Herr Vieopräsident Dr. 1.t 
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Eingegangene Geschenke: NE 

 Druckwerke: ß Ba BN. Rt E 

Yon den Herren Verfassern : a LE. er i 
-- ,Ktiz Martin, Dr. O nökterych jeskyuich. a Moravö 5 
....podzemnich vodäch. V. Bru6. 1878, In zwei Krmplre 
Krätzl Franz. Die mähr, - schles. Forstlöhranstalt Ausseg 
»Kulenberg während ihres ersten. Vierieljahrhunderts. Denk 

SarR | schrift. Olmütz.' 1877. IE i& a 
er Wlivi G... La nuova t60ria di re. ren 1878.. 
re ‚Von dem Herım Anton Rzehak:: EM 
Ettinghausen, ©. v. Die Blattskelotte dor Dicosyledonen ı 
Naturselbstdruck. Mit 95 Tafeln. Wien. 1861. Di | 
a AH Von dem Herrn k, k. Ober-Bergcommissär .R. Pfeifferi in Brünn: 
ee WI Mineralkohlen Oesterreichs. Eine Uebersicht der. ra ei 
u. Betriebs- und Absatzverhältnisse” Wien. ‚1878. 
£ >, Naturalion: 30%: RR A 
Na den Herren: F. Juda in Brünn: mehrere himdbrt Me BE note 
Pflanzen; J. Czizek in Brünn: 130 Expl. Käfer ; J. Busch . 

in Czvrtkov: 90 Expl. Käfer; H. Dr ucker in Brünn: 12 Stü | 
 Malachite; F. Gebhard m M. ‚Schönberg: ein Handstück 3 
krpetalinischem Kalk aus den Quarklöchern der. Sndeten. vr 
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Herr Gufshesitzer kais. Rath Mob Y. Halst- Bucht u 
ge berichtet in einer Zuschrift aus Zlin über in ee; v 
he @ prähistorischen Alterthümemm: De 
Ä Vorgestern brachte einer meiner Waldheger ä RENTE, 
am Waldrande nächst der Slanicaschlucht im freien Felde ein Kuse C 
rt alte Topfscherben ausgeackert habe und von den Bauern, die Schä 
zu finden vermeinten, der Ort bereits durchwühlt. werde. Ich. 
= mich gestern dorthin und fand, dass ‚auf einer ‚kleinen, “weit i ins 
>  ausblickenden Anhöhe, unter ‚etwa del. Ackerkrumme, eine ‚sich 

ee n verbreitende 'Schichte mittelgrosser Bruchsteine pflasterartig. horiz 
N gelost war, unterhalb welcher ‚sich, nach Asnru ‚meh 


a! en die en den Aschenurnen im. Dreieck 
i ’esen waren, Zu‘ acquiriren, nehst einigen der Scher ben, die hübsche 


in, so dürfte noch Narkauteres vielleicht zu Tage era 
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or e. A. Makowsky legt den am 15. Juli d.J. 
in ara gefallenen Meteoriten von a a de 


; en. sich etwa 400 Meter südlich von de Dorfe 
5 Noramislitz, Die Leute, welche sich ungefähr 0 


Ba # = 
Be 
R 7 % 120% EIER 
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r Haba 3 
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a Theile sogar licht- und dunkelfarben bemalt, erkennen’ 


l 2 WIR. + 


RR ‚zuerst 
Be A halb aus der drube N Boch warm.“ 
& Beisein. aller Beobachter gehoben und in das Dorf: T | 
r war blos ?/z Meter tief. Auf die Nachricht von dem Falle eilten de 
> Vortragende am 18. Juli und Herr - Hofrath Prof. Dr. “ Tscherm «i 
am 19. Juli au den Fallort, um die nöthigen Daten zu sammeln. ) 
. Moteorit wurde dem Redner zur Aufbewahrung“ in der Samnlng 
technischen Hochschule übergeben. Re “ s 
en Der einzige aufgefundene Stein, ossen Gewicht "bh. angegche Pr 
N ist, ‚hat ungefähr die Form einer schiefen vierseitigen Pyramide \ m 
"nahezu rechteckiger Basis. Zwei Seitenflächen sind wesentlich rin ;s 
# als die übrigen. Die Höhe beträgt: 30 Centimeter, die Breite e 
26 Centimeter. Die Oberfläche ist überall mit einer“ schwarzen in 
ET y bedeckt, Der Stein zeigt die Or ientirung deutlich, indem die 
= 3 h und Rückenseite gut charakterisirt sind. Während des ‚Zuges durch Mi 
x er ‚Atmosphäre kann sich die Lage seiner "Flächen gegen die, ‚Bahn 
0.0... wesentlich geändert haben. x 
is 2% > Der Tieschitzer Meteorit. gehört zu dar: Chondriten. e% Bru 
0.0... 4st. matt, die Farbe im Innern aschgrau, dunkler als bei dem Pulkusk { 
das‘ Gefüge ist feiner und schärfer gezeichnet als bei den meisten Be 
E driten. Die genanere mineralogische ‚Analyse. wird Herr. Professt 
Dr. 6. Tschermak in Wien, die chemische Herr Prof. Dr. J. Habe 
mann in Brünn vornehmen. Hinsichtlich der Verhältnisse ‚des Fal Ile 
: wurden mit Unterstützung der k. K. Behörden Nachrichten gesamım el 
welehe sich indessen, da der Himmel bewölkt mr Sa hr 
nehmungen beschränken. > Br. A 
sr | Wie es scheint, war das in der Nähe des a wahrgenom 
. Geräusch nicht stärker, als es an vielen weit entlegenen Orten vernor 
wurde, indem man z. B. auf dem nur 2/2. Kilometer entfernten R 
hofe von Nezamislitz dasselbe wegen der verkehrenden Züge ganz 
' „hört haben dürfte. Aus der Gegend östlich vom Fallorte lief gar - ein 
positive Nachricht ein, dagegen wird aus vielen Orten, ‚namentlich weg 
_ und nordwestlich von Tieschitz, bis zu dem fast [2/78 Meilen entfer 
Lysitz über heftige. Detonationen berichtet, so dass. man allg 
annahm, es hätte eine grosse. Pulverexplosion ‚stattgefunden. e So. | 
A ‚Nachrichten aus. den Bezirken zwischen Adamsthal, Raitz, Slou 
Be { J edownitz einerseits, wie aus der Gegend von ‚Stefanau, Ptin,. Pr 
a und Prödlitz andererseits. Im Taubenfurt ‚bei Ptin worde zu st 
Er Mn fürchterliches Rollen in den. Wolken , ; dann ein ungewöhnlich R 
ee, Schlag, endlich in westlicher en gegen | Drahan tarkes 3a 
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} 


ber auch M Meilen este von Pieschitz, in Krenowibr, 
wie © ‚Oberlehrer. Johann Drexler dem Herrn Professor 
ssl mittheilte, eine fürchterliche Detonation „gogen Wischau zu 
„welcher rollendes Geräusch voranging und folgte. 
us er ziemlich zahlveich ER a eenen en SıanDr Re 


hr 


adv von ug Reotascension und 40% nördl. Declinskion gewesen 
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er Prof, = S Niessl ae der an zur 
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ei a Fr war zur York schön U. Tihotta ai Bisnso ni 

1 Felde. Bei hedeektem aber nieht gewitterhaftem Himmel 
rin der Riehtung ESE einen breiten dumpfen Schlag 
en Kurs andauerndes Rollen, welches von = B über 


vr An Sanitäts- 

in Briiun RD 3 „Prof. J. @. Schoen u. A. Makowsku. 
Bock, Verwalter der @las- 

in Gross-Karlowitz 2.20.0007. Reich und A. Johnen. 


—n nn nn nn 
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Von dem Herrn Verfasser : DD ee "Aa 

G. v. Niessl. Ueber die tägliche Variation der Stornschnup je 


(Astron. Nachr. 2222 — —23). 


Naturalien: e 
Von den Herren: E. Steiner in Bröun: s 300 Expl, Käfer 
| J. Czizek in Brünn; 30 Stk. Mineralien, E. Kittel in 
Brünn: eine Partie Käfer und 10 Stk. Mineralien, H. Leder r 
‘in Paskau: ein skelettirter Schädel eines ‚ausge wachsene e 2 
Bärenmännchens aus dem Kaukasus, 6 
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Der Secretär theilt die Nachricht von dent Tode: des ordnt- 
lichen Mitgliedes, kais. Rathes, Primararztes Dr. Paul Olexil 
mil, dessen Mitwirkung der Verein sich seit seiner Gründun 
‘erfreute. Insbesonders nahm Dr. Olexik durch 30 Jahre in Brün 
die regelmässigen meteorologischen Beobachtungen vor und rich 
hs, sich in sehr erfolgreicher Weise der Blumenzucht. Der Verein wii | 
| sich seiner stets dankbar erinnern. Die Versammlung drückt, ih : 
 Theilnahme durch Erheben von den Sitzen au. “ 
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AR, 


ER Der Seoretär ‚berichtet Terme über ein von Seite der ke 

 .mähr. ‚Statthalterei angeregtes Gutachten hinsichtlich der "wissen = 
Br schaftlichen Ausbeutung der Slouper Höhlen , welche bekanntlie 
: reich an fossilen Knochenresten sind. BR ; ; 
En Laut bei dem.k. k. Bezirkshauptmanne in Boskowitz. Bingelane | 
Bi. mehrfachen Anzeigen, wird von den Bewohnern der Gemeinden Slonp 
und $osurka, welche die Slouper Höhlen als Gemeinde - Bigenthu m. 
BE - ‚ betrachten, in diesen Höhlen nach Knochen gegraben, 'hiebei aber nicht | 
BR nöthige Rücksicht, auf den 'wissenschaftlichen Werth der Fundstüc ske 
. genommen, ja sogar das aufgefundene Knochenmaterial theilweise anSpodiu b 
Fabriken verkauft, ‚Der. Vereinsausschuss hat nun zunächst‘ ‚ein 00 
Bon a auge um die ‚rechtliche Seite der BR zu prüfen. 


art a Bemaeht werden muss. 
Sy K nicht weiter in kommende s ie 


an Fund verheimlicht, ‚dessen Antheil dem Angober oder, 


Alk, 


na red gewesenen aenduss von en welche | 
e Wissenschaft wichtig sind, an öffentliche Sammlungen und 
vo) jedem Vorkaufsrochte der letzteren. abzukommen habe, | 


| en ergibt: a "nach ee des 
era Joderm in der nicht Pese des 


aha NT - ü ) 2 ra 
& . v * / \ 


| hi Ines in Nah Schlusbalksiıe de eiirk 
‚decretes insofern Bedacht genommen, als die politischen 3 | 
Dilichtet werden, derlei Institute von erh. Be den 
e ‚Rede stehenden Art zu verständigen. nr 2 en. 


re, Der Vereins-Ausschuss hat sich diesen irrkhihi "Anschauung ‚en 
a angeschlossen, konnte jedoch nicht umhin, mit Rücksicht auf den wisse = 
Be schaftlichen Werth der in Rede stehenden Höhlenfunde in Erwäg zung 
n. zu ziehen, durch welche Mittel etwa einer Verwüstung derselben vorzu- | 

beugen wäre, und ist zu dem Beschlusse gelangt, u Folgende Anbei üge 
ar die h. k. k. Statthalterei zu stellen : u E 


T Sofern die Besitz- und Rechtsverhältnisse hinsichtlich der Höhlen 
nnd ihrer Einschlüsse eine Ingerenz der politischen Behörden zul 
. wolle die h. k. k, Statthalterei bestimmen oder ‚dahin wirken, «use 
ne - Nachgrabungen in den ‚Höhlen nur vertrauenswerthen Persönlichkei Y 
 s mittelst eines von der k. k. Statthalterei ‚auf bestiminte Frist” ge ei 


Widerruf ausgestellten Erlaubnissscheines gestattet werden. In Fällen ii 
wo über die Vertrauenswürdigkeit der betreffenden Persönlichkeit Zweifel 
"bestehen, erbietet sich der naturforschende Verein zu einem. betreffend le 
‚Antrage und bittet, ihn diesbezüglich in Anspruch zu nehmen. _ Daı 
e% . Betreffende könnte. ferner verpflichtet werden, von Frist. zu Frist Ver- 
_ neichnisse der von ihm zu Tage geförderten wissenschaftlichen Fu 
 gegenstände der politischen Behörde vorzulegen, deren Mittheilung. 


‚den naturforschendon Verein letzteren zu Dank a, Würde, z 


x hörden N erscheinen Tassen, so Krürde es doch. RER mög lie 
sein, durch Verhandlung und Einwirkung auf die eventuell als Eig . 
... thümer geltenden Gemeinden dahin zu wirken, ‚dass die. Ausbeutung 
‚der Höhlen gegen Entschädigung, sei es durch Pauschalabfindung au E 
i bestimmte Zeit oder durch Vergütungen nach der Zahl der Fundstück 
en stets nur‘ einem fachlich Gebildeten gestattet werde, ‚oder dass. 
= er ‚doch nur unter Leitung. und. nach den Rathsehlägen eines. ‚solehen stat | 2 
nde, wobei auf die‘ - Vorlage ' von Verzeichnissen - der Fundgegenstäi 8; 
auf Grund des berührten. Hofdecretes jedenfalls. ‚gedrungen werden ‚kön 


Th ‚In jedem der beiden sub 1. und. 2; erwähnten. Fälle wür 
öftere, Inspieirungen der Höhlen durch die Organe der k. k. _ Behör: 
und ee ‚Berichte der Er ‘k Boniekebänplmannagiath darüber 


nenne nicht einen einzelnen bestinmten. ER 


1 Höhlen ausdehnen, 
vahurforschonde Verein benützt diesen Anlass, um 
wo le a. dass auch an El keier and vom ee 


1 r Steinbr üche die in denselben gemachten paläontologischen | 
“- A die technischen: Aufsichtsorgane an den naturforschenden 


a findung eines. der von eier ihn et Sb 
en intramerkuriellen Planeten. Watson, von der An Arbor 
in ‚den. Vereinigten Staaten hat gelegentlich der. totalen 
niss am 27. Juli 1. J. in der Nähe der Sonne zwei 
ee welche nach von an a 


2 wen stimmt die von ihm | nur roh Sascha 
sn 


4 he zweifelhaft, ob diese Steniß den Leverrier’ schen 
sprechen. Mouch6z vom Pariser Observatorium hält 
DERR an nach ‚eingehender eins. vorläufig a 


Se Strbicke von Bio bis en N mine- 
oenostische Vorkommnisse vor und theilt hierauf Bezug 


Zu ordentlichen Mitgliedern werden gewählt: Fon 5 
. -P. T. Herren: | i. Vorgeschlägen von den Herren: | 
Franz Juda, Hauptschullehrer in - B 2 

. Brünn RE re TE 6. v, . Niessl and Br. Dr. Feige. 2 
Ionet Reiss, Hörer an der k. k. ” De 
techn. Hochschule in Brünn . .Dr. J. Habermann wc. Gun | 
= e Carl Tollich, Hörer an der k. k. x 
techn. Hochschule in Brünn . .Dr. J. Habermann u. 0. Zulkowsky. 
Franz‘ Eller, Kaufmann in Znaim . A. Fer eg; bee 4. 1 Mahonky. | 


a - Sitzung am 11. December 1878. | 
Vorsitzender: Herr Vicoprüsident Josef Kafka ‚sen. hie, 


Eingegangene Geschenke: FR 
Druckwerke: | nn 


Von dem Herrn Verfasser : | Be; 
Vesely Wilh., Nomenclatur der Forst - Insekten. r 4 1 A 


} Olmütz. LBTR.. . su 
- "Yon dem Herm Adolf Oborny, Professor | in Zuaim; a 
| Sn - 6. und 7. Jahresbericht der Landes-Oberrealschule i in Znaim. Sr 
| a 0 Zeitschrift für Mathematik und Physik. Herausgegeben n von Schlö 
000 milch, Kahl und Cantor...10. Jahrg. Leipzig. 1865. 
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Non ‚dem Herrn G..v. Niessl, k. k. 0. 0. Professor ‚in Brünn: 
‚Müller A. Das Wachsen der Steine, s Basal. ie 


ne, ER r RER | 0 

Von den. ‚Herren y- Med. Dr. Ferd, Katholicky und Jul. Rittle 
i im Roössitz: : N 
S 3 u 1“ 1000. ar Mineralien und. Gesteine. 
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cbogen a vinigen Holzsehnitten. Bone ihn sind vier 
beigogeben. Die Kosten der Herausgabe vertheilen sich in. Br 
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für den Druck mit Hinschluss an Holzschnitte ‘=, 756 Bo ir 
vier Kupfertafelu Ka N er wi 


die 3, elendki Buchbinder-Arbeiten . . er a Re 
Summa- er = „1088. 25 er, 


= W Nies. a EN 
En Ozermak, N Arzberger. 
| ee, 


nf 


N > Gesuche um ee naturhistorischen Samm- 


ol 


Ankh mit Rücksicht auf die 
Ft origlap Fa RE er 


a Du Als oitlaneliche: Mitglieder werden gewählt: n ne. 4 
ee °P. T. Herren: EN Vorgeschlagen von den Mira 
Max Weinberg , Assistent an der Prof. Dr. Feigel und Direktor F.; 
®,....k. k, techn, Hochschule in Brünn. 2. Wallauschek. Be 
be “ Gustav Kafka, Spinnfabrikant: in Rector A. Makowsky und Josef Ä 
. Brünn ET RR ANGER Kafka jun. N 
2 ö SITE EHRE 
Josef Studnaf, Oberlehrer in  Obi- a 
 UOWOR  . 2 ne ee EU: G. v. Nies u. Fr. (e ermak, N 
a = | A: a £ ” e 
Br Jahresversammlung ee 
ar en | am 21. December 1878. u 
: Vorsitzender: Herr en gi Dr. e. Habernam, a 


RE Geschenke = Er I ü 


en on den Herren: Dr. Ferd. Katholicky und Hugo Ritter “ N 
eu Rossitz: 1211 Stk, Mineralien, J. Tomola in Brünn: 1300 Stk.) 
2... Gesteinproben, F, Eee in each a Centurie. Pflanzen. $ 
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Nach Baurisinen der Versammlung. durch. er Y Vorsitzende 


‚ Tolgt die u der Stimmzettel 4ur Wahl der Direckionsmilgliede 


es PANSERRE Kar 


TE I erste Secretär Ab; Prof. @. Y Niessl erste ‚hierau 
32 ‚folgenden Bericht : K EIER ; 


ve we = RI rn 


Ren v ersammlung! ER nn Ba Be i 
er Indem ich mit Freuden daran gehe, auch heute, wie, ‚schon 30 oft, ei 
a, allgemeine: Uebersicht a re im aeg a jahre | 5 


dessen open unser 


Ense Gebiet behandelt — - ist, ee von der I 


ntlich dankbar en — Da sich an dee ‚erv ahnen 
B welche gewiss. eine grosse Verbreitung erlangen wird, die 
aeischen Autoritäten in dem betreffenden Fache als Mitarbeiter 
0 ‚war es auch Ehrensache, dieselbe entsprechend Auszu- 
ist, ‚namentlich in Bezug auf die beigesebenen Abbil- 
auch nicht ohne bedeutende Opfer, gelungen. 

n unserem Lande hat der ‚Fo or8 ‚chungsgeist. nicht u 


nn. Trücke inatchHich der Kenntnis: der Landesflora 


Zar 


ont | sein. 


Tat? 


or Er, una und Gea noch aus. we heilen las Landes. 


Den: Wünschen des mähr.  Landesausschusses 


en. Mitglien Herr Hans Baldı in Paskau ist. , Die 
RE Arbeit in unseren Schriften. — obwohl ‚sie ein uns 


Die Flora 3 südwestlichen nun , dann Bi ‚Aus-- 


Im UVebrigen bringen unsere Schriften es i 


inige, wie schon im XVI. Bande erwähnt, wenn auch nur 


re Olmttz (Kloster Hradisch), Driedorf bei Liebau,. 


Re" 
.. . 


uichtlich Fe Erhebung. der Nisdershlage- u 
e im EARNBFRDNe haben wir, wo ‚sich orfül 
Entsprechend einem ee wer SC 
og auch eine Einladung mit kurzer Instruction zur Messung | 
en dos Grundwassers ihr Bisher haben ı wir a aber 


0 


dehalten, ie er solche Messungen vornehme. rl 
0° Für unsere wissenschaftlichen Sammlungen und für äie Vor 
Mu zur Vertheiluing an Schulen sind ‚äusserst zahlreiche, mitunter 
BE + "werthvolle Beiträge eingegangen. Im Berichte des Herrn Custos w 1 
N sie alle aufgezählt sein, doch kann ich nicht umhin, hier einige besonders 
ES . hervorzuheben. So die nach Tausenden zählende Pflanzen-Sendung dos 
Herrn Buschak in Czortkov in Galizien, durch welche unser Herbar 
speziell sehr bereichert wird, da jenes Florengebiet in en noch 
schwach vertreten war; dann eine ebenfalls höchst erwünschte Gabe d er 
Herren Dr. F. Katholicky und H. Rittler in Rossitz; von über 
Tausend theils für unsere Sammlung, theils für Schulen brauchb: 
Mineralien, endlich mehrere Tausende hübsch formatisirtor und ‚sortirt 5 
. Proben von circa 60 Gebirgsarten, welche uns unser geschätztes Mitg ied 
‘Horr Bildhauer Tomola zur Vertheilung an Schulen verehrte, 
So sind wir-in der glücklichen Lage, reichlich zu vertheilen und 
08 ; wird noch ein hübscher Vorrath für das kommende Jahr bleiben. 
Unsere Bibliothek, deren Geschäfte Herr Prof. ‚Hellmer mit 
 thätigster Unterstützung des zweiten Seeretärs Herrn Fr. ‚Ozerm: ‚k 
besorgt, hat heuer die Zahl von 4000 Werken überschritten, und die 
“ = Yasha der stots neu Sinlaufenden Bände TERN bei’ den Pr: 


Hr manche Schwierigkeit. Die Benützung FR Bibliothek: Be von vr r 
zu Jahr, und zwar von Nah und Re die, Ehen Ba 
 airor Biseeie ee gibt. , 


gilt. auch hinsichllich der ührigen Sanımlangen. Es gehört. bereits | nen 
ee ee mern des Herrn ERANOR und der ihn unterstützend e ı 
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seit. zwei Jahren ne Zuwächse heuer mit grossem Aufwau 
” . „au Fleiss und Mühe ins  Herbarium eingereiht wurden, ergibt. sic) 
3 unabweisbare Nothwondigkeit zur. ‚Aufstellung eines neuen gr 
Schranken. ‚Die Bedeckung: für ‚diese, Auslage: hat der Auss chu 
sun ‚des ech. mo 1879. ‚bereits in Betracht 


st erscheint, „Wenn die Verhältnisse im Stadthofe, ‚wo. unsere 
ugen sich ‚befinden, gelogentlich eine Erweiterung der Localitäten 
sollten ohne einer vollständigen, immer höchst unangenehmen 


auf den Kostenpunkt nicht vorübergehen lassen. Eigentlich wäre 


„Franzensmuseums“ ee Bassieherteeen 


Deberdiis ı1st 


; en worden, weil man seinerzeit noch keinen genauen Massstab 


die Einhebung der Jahresbeiträge erst zu Anfang des gegen- 


: und bis BR, kaum BeEDIE, a konnte, stellt 


der Rubrik ech. Kl eine erössere Post; 1% 


dlung,. so dürften wir eine solche Gelegenheit selbst ohne Rück- 


ve Ehrensache für die Stadt und das Land, dass unsere Räume 
rösser und ansehnlicher wären. ‘Denn nachdem der naturhistorische 


min re Ansgabepost von 950 fl. für dd u. Band bedeutend 


Masse des Manuscriptes und der Tafeln hatte. Trotzdem noch 
| ngünstige Umstand kam, dass wegen des späten Erscheinens 


ür solche Zwecke aus manchen Gründen höchst. ungeeigneten 


wer ah 
SER 
E & 


ultus. und Tnteericht, Fer: h. ee are Pex; on Gomeind 
0 rathe.der Stadt Brünn, Br. Excellenz dem Herrn Präsidenten -Gra 
a . pa Mittrowsky, dem hochwürdigsten Herrn. Prälaten ir 
" Mendel und anderen geschätzten Mitgliedern. Ra ee En = 
.. Was endlich die. Zahl der Mitglieder betrifft, u ist sie 
z constant; geblieben, Es sind. zwar im Laufe des Jahres 23 neug 
' worden, aber die Zahl der @estorbenen beträgt 6, jene der Ausge a : 1 
5. und jener, welche statutenmässig ausgeschieden werden mussten, | 
sie durch 3 Jahre den Jahresbeitrag nicht entrichteten, 9. ‚Die uns dort 
a den Tod: Entrissenen sind: Dr. Olexik, Baurath A, Ullrich, Cassi 
J. Preiss, Prof. G. Schmidek, Gutsdirector Jr 8turss 
au ER Loschtiak. Ueberdies haben wir von den Zersskähgindarn 4 Ik 
2. Verlust des Prof. Dr. Schur und.des berühmten Botanikers Be 7 
Fries in Upsala zu beklagen. Wir wollen ihrer An heute bei 
BR, Rückschau weihevoll gedenken, | A 
u Sr 0.0 Was nun alle jene freundlichen Förderer des. Nareines betrifft, ‚dere 
‚Namen in den verschiedenen Detailberichten angeführt sind, ‚sowie überhaupt 
e Alle, die uns mit Ratı und That beigestanden, so wollen wir hoffen, « 
| > sie. in dem Gedeihen des Unternehmens Dank und Lohn“ und gli 
u die Anregung zur weiteren Thätigkeit. finden möchten. 


Der Secretär theilt ferner mit den 


Bericht 
= able die Einläufe und den Stand der Naturaliensammlun | 
- über die Betheilung von Lehranstalten im ‚Jahre 1878, 
x erstattet vom Custos Alexander Makowsky. E 


2B7 bin in Lane angenehmen Lage, der verehrten ı Vorsmmlung m 


” " Bereichetungen Tast allen "Abtheilungen zu Theil soeben sind, und F 
= - überdiess. zahlreiche Doubletten näbuchistergncher Lehrmittel au ‚Schulen 
"abgegeben werden komten NOSR- | 
4 as Die werthvollste Bereicherung GrEuRE. im ebenen Jal hre E 
ne ‚aoologischen. gr ara) ; 


men. a m ER m) a na RE EL Ta ar m 


ae Se ie 


sdi tor Kin usteria Be Ozizek; Eugen Kibts, 
E unestten, Ant. Weithofer, Rudolf Wenig und 
| nn. Se Herr Hans Leder in Paskau spendete ein 


FT ara oem men re, 


nn 


> ag a mens unserer 
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- — Tan TE, ET nn EI Eee en. = Fang Ba ne 


helvetischen Pflauzentausch -Verein sind 300 Species 


ee ne ee 


in unser grosses Eicher ist im Laufe zweier 


n in zahlreichen Exemplaren. 
| ralogische Abtheilung hat heuer die geringste 
N en Stücken erfahren. Die Mehrzahl der ac 


4* 


1 iuteuolivos ei RR BAR: in ae | 


Ernst 


B.: Schwöder hat sich der grossen Mühe der 
ch 2. Sammlung er 


© seltener Pflanzen, namentlich. aus Südeuropa, unserem 


 Domola in Brünn 1300 ie Are Herr 


Ne 
ER Losdorf eine Kiste v verschiedi | Weg | 
h Ba Georg Beskiba 100° ‚Stück Gebirgsarten. Weitere Ze 
lo erfolgten von den Herren Ig. Czizek, Dr. J.: -Habermau Ki ik 
und Drucker in Brünn und den RR Fr. Gebhardt in Schönbe 
& und J. Freyn in Altendorf bei Römerstadt. Die kritische Durch si 
ie und Einordnung der Mineralien, welche dem Custos allein ‚obliegt, t, E 
\ bis zu den Erzen des Naum. Systems vorgeschritten, so das die Vol 
. endung. dieser zeitraubenden Arbeit im künftigen . Jahre zu gerri 
| Aus den eingesendeten Doubletten werden seinerzeit Schuls: 
‚Jungen zusammengestellt werden. - ee; 


Betheilung von Lehranstalten EL 
mit Naturalien im Vereingjshre 1878, 


| ER | RR 1 Mine- 
Schmet- Kifeı „ ralien u. 
| Benennung der Schulen |terlinge “ef |Gebirgs 


2 en Stück | 


a ee en, a 
‚Deutsche Lehrerin, -Bild.-Anst, Bröun — h — | 120° 
Slavischae  „ ; ae ° | 148 | 200) .— | 
| Volksschule Brünn St. Jakob . ..| 104 ‚192. 0— 

N „.  Eichhorngasse . | — 189 | 80 | 
{ „ Nenstift...: u.) ers 801 
a Aussee .i. ef 72 146 ! 80 : 
„ . Ainsersdorf (Nachtrag) je — 11. Te 
„ . D, Brodek (Nachtrag) . z el 17 —_ 
»... Leskau (Nachtrag) . . | — h BR: ‚80 
„MW. 4 71 | — 70 
„7% OLIDOWEB 4. | — I 117 j 70 | 
e Pirnits, 8. N a an 186 | er | 
„ab Behömitz so. 2 re KR 
BIT Are + = ee. 117 Ni 


‘Für diese Schulen sind demnach 4 Schmetterlings-, 11; er or 
ar € Mineralien- und 4 Pflanzen-Sammlungen bestimmt, an deren Zusammen 
en ; stellung. sich die Herren J. Czizek Haan der une; Tore 
0. Kafka jun. (rücksichtl. der Käfer), A . Weitho 
0 Schmetterlinge) und der ‘Custos (hinsichtl.. 


rsitzen 2 
enten die. Herren: SE Prof. Fr. Arzbergr Fi 
Ne i ‚und Director Franz en 


TE 


| sührer: Hort Josef Kafka jun. es 
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Re | 1878. Zuwachs 
nn Be 008 SAAL, 13 
AR eh: 40T ib; 
und Mediein a EA TI .:. 40° 

Wissenschaften en  ATA 495 ER 

OS N a ee, 60. i 
TERN: 446 192° 3 


hi de ı Bibliotheks Men selbst, sondern nur die 


\ ak. re Bände Kölher! Werke eine Y ormehrung srühr, 
an Vorjährigen Berichte unter einer lee: Bibliotheken 
erscheinen. ee; ne 
00. Im Laufe des Jahres 1878 Es nenerdings 4 ‚Vereine un 2 
ge { Ä  Behnfe der Anknüpfung des Schriftentausches ihre Publicationen. zug e 
a sendet, und zwar: ; 
Glasgow. Natural eg society; SR 
S’Gravenhage. Niederländischer entomologischer Vorein; 
 Milwankee. Naturhistorischer Verein ; | va 
BORD, Nancy, Societe des sciences. 
= 0.0... Was die der Bibliothek zugekommenen "Giiahnke betrifft, 
0 erscheinen dieselben in den Sitzungsberichten angeführt, und es möge 
sonach hier nur die Namen der Spender nochmals genanut werden, 4 
Es sind dies Herr F. Czermak, der auch in diesem Vereinsj: ah 
in munificenter Weise sowohl durch Schenkung von "Werken als auc 
namhafter Beträge für Einbinden der Bücher sich. um die Biblioth he { 
verdient gemacht hat; ferner die Herren: Prof. Dr. J. Habermz r 
Dr. M. Kris, F. Kühn, Proreetor Prof. 6. v. Niessl, k. k. Ingenier 
 C. Novotny, Oberbergcommissär M. Pfeiffer, k. k. Bezirkscommi R 
0.6 Rotter, Lehramts-Candidat W. Schram, Schulrath Director Dr. € 
Sehwippel, Prof. A. Tomaschek, Custos M. Trapp, Director E 
 Wallauschek, dann das Rectorat Pas ki technischen Hochschul 
| und die Direction der k. k. Gewerbeschule, sämmtlich in Brünn; ‚endlich 
‘die Herren: F. Ardissone in Mailand, F. Krätzl in Lundenburg 
8 Prof. A. Oborny in Znaim, Pfarrer A. Schwarz in Speitsch, Dir ro 
a =D. Schwöder in Napagedl, Adjunct A. Senoner in Wien, rs Tin 
' in Florenz, Prof, ‚Dr. A. Valenta in Laibach, Adjunct A. Walte: E 
Latein, Lehrer W. Wessely in en, und das k. ‚holländische 
Ministerium des Innern. = 
. Zum Schlusse sei es mir gestattet, allen gechrten Goseltscha 
won welche uns ihre Publicationen zukommen liessen, sowie den genanı 
Herren Spendern im Namen des Vereines den wärmsten Dank aus 
| sprechen. By a we 
Brünn, am 21. Dovombor 1878. x Hat 
Be Heller, “ ’ 
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Bursor. im Nominalwortho a ö. W. h. s 3 


Fe mn nen ern Gremien m natnine pie en in 


=. Baarschaft. 


Einnahme. 2 ae D% 
ER $ Wed Präl, Ne, 
es ee der ne 
he ee a 1120 3 
Een 300. ‚300 R 
“ vor 16hL. ech anni. he 
Be me 2,022 890.8. 2,800. 
t erossen vom Aetiv-Capitale - .. u...” > 109.96 War 100 
i verkaufte Vereinsschriften . . 36.21 130 


Am m nn nn 


 Summa der Einnahme . . . 2072. 17’ 2050 


a Beiträge wurden geleistet von den | 


an. ittrowsky, Eixcollenz. Re i ne OR; fl. 100. 


I EN 
ei P . “ . . ’ „ 3) ” 

x h' Re > ss ’ ’ DE 
i ; GR d 
Ber k en 5 
ei j j 2 A 
Ay 
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290.— 2,200 = 


{ ie, BER £, ie va 
. Für wissenschaftliche BE a Büchor 
3. Für den Vereinsdiener . DE 
Für Miethzins für das Vereinsloeale . . . a PIE 
. Für Beheizung u. Beleuchtung des Vereinslocales 49, 86 
. Für das Einbinden von Bibliotheks-Werken . 37 65 


N, Für div. Drucksorten, als: Circuläre, Tabellenetc. 36.12 


= Für Secretariats-Auslagen, als: Porto, De | 
- Stempel, Schreibmaterialien et... 2 2 2... F "87.86. 
. Für diverse Auslagen, als: Remunerationen, | 
 Tischler-, Buchbinder- und Cartonage-Arbeiten, 
Instandhaltung der Sammlungen etc. . . . 132.61 
. Für Vorauslagen für den Druck ds VL 
Bandes der Verhandlungen. . s.. .2......2.447.99 
Für den Einkauf von sieben Stück einheitl. 
Staatsschuldverschreibungen, in Papier ver- 
zinsbar, vom Jahre 1868, im Nominalwerihe 
von 1.1800. el Ra 10.76 
Summa der Ausgaben . . 3386.68 


! ©. Bilanz. EL | 
Die N re RT ee © en. w. 2072. ir 
_ züglich des Cassarestes vom Jahre 1877. BR 1127.48 a 
| a in Summa . . #6. fl. 6. w. 3799.63 - 
verglichen mit den Ausgaben . „. . . ni 3386. CH j 
ergeben einen Cassarest von . . ..... | Ar Wr 5 412. 95 
| Nach Hinzuzählung der ausständigen Jahres- ET PZN 4 


ee .; _ beiträge: pro 1876 mit. . 2.5. W. 21.— 


.n 1877 TE ie, I0.— a Pia Bi 
| BER TAN 318. — 4.0.W. 429. 
rosultirt das Vermögen des Vereines it Ex A hf w. . 841.95 


EUR 


Brünn, am 21. December 1878. Se en = a 
mer Kafka, jun, a 


ni] 


\ Rechnungsführer. FR a4 Bi 2 


ATZE; et. 
N achdem über ‚diesen Bericht Bee gemacht w A d, 


erklärt der enden. dass er ihn. dem Aussehusse zur Prüfur E 


Beitracen und Eintrittsgebühren der Mitglieder fl. ö. W. 1130 ° 
8 vention des h. Unterrichts-Ministeriums . . „ „ „200 
bvention vom hi, mähr. ‚Bandtage 1.7 1. en. un; BO 


5 bvention vom löbl. Brünner Gemeinde-Ausschusse „ „ „ 300 & 
Br inson vom Actiy-Capitale . . . 2.2 2... m -100. 
| N verkaufte Vorenssohrifemw ia a ya dar 


WR Ben N 
eH se des XVII Bandes der Workandin fl, 6.W. 900 
t s enschaftliche Zeitschriften und Bücher. . -ı, „ n...130 
n Vereinsdiener De ee a 
zins für das Vereinslocale . . . » 
| ng. und Beleuchtung des Vereinslocales , „ 
| Einbinden von Bibliothekswerken . . 
en N ae 
EN N 
Er N . 


A Touch wird ohne Debatte en bloc N 


mm nn 


Be ae höher und höher En erreicht das 


Summa der Einnahmen . .A.3. W. 2045 


en 50 


Summa der ee 3 M ö. W. 2137 
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A Seehöhe von NE 17 00 Meier: seinen. gr gi ? wi Er fe I; 
42, Diene: Mulde, zwischen den Sudeten im Ost und RR Riesengehirg 
a im West, ‚mehr als 7. Meilen breit, ist von. älteren und jüngeren Sec ” 
3 mentgebilden ausgefüllt. Orographisch sind letztere gegliedert “in. zwei 
nahe parallele, dicht bewaldete rg an ur von rg nach u. ord- 
os streichen. 
= ‘Der östliche weitaus bedeutendere Bergang ist ar Paten 
. der westliche kleinere der Raabenriegel. 
© Das Faltengebirge nimmt seinen Anfang in dab Aakadatu Heı 
 scheuer der Glatzer Grafschaft, erstreckt sich in einer“ mittleren Brei h 
Er n von 5 — 6 Kilometern viele ‘Meilen. lang bis Adersbach bei Schlesisch- 
- Albendorf. Fast nur aus Sandsteinen der mittleren Kreideformation, . k 
| dem 'Quader und Pläner zusammengesetzt, ist das ‚Faltengebirge 
. durch Erosionswirkungen der Gewässer im Laufe von 
9 vielfach zerrissen, zerklüftet, und dadurch im abenteuerliche Forme 
gebracht, welche unter den Namen der Felslabyrinthe. und Felsens 0 
von Adersbach und Weckelsdorf, des Sterns von Braunau und ‚der Heu- I 
= scheuer weltberühmt sind und alljährlich von Tausenden von u Besucheri 
aus aller Herren Ländern angestaunt werden. da Es 
| Der westliche, etwas niedrigere Bargzug, der Raadehriegel, „nimmf 
_ seinen Anfang bei Hronov unweit Nachod. Er erstreckt sich. im schmalen 
Zuge mit »einer‘ mittleren Breite von 4 Kilometern viele ‚Meilen: wei y 
‚über Radowenz, Qualisch und die preussische Grenze bis Liebau, wo €) z 
"zur niederschlesischen Ebene abfällt. Unwegsam und unwirthlich, zumeik # 
vom finsteren Nadelwald bedeckt, reiht: sich Berg an Berg An aan ; 
“ ; . Kette, die wohl selten der. Fuss eines Touristen betritt. 
000.5 Diesem Umstände dürfte wohl die. Schuld beizumessen ‚sein, 
re diesem (rebirgszuge ein Lager. von vielen Tausenden zu Stein Be 
denen Bäumen erst in der zweiten Hälfte unseres Jahrhundertos SR 
worden Hr er ‘ 


ar 


ERER dieselbe im J ahre, 1857 der BAER Wei bene 3 
„Der: re ge Wald von x. Badettanat. in. hen so nannke Bee \ 


Wellen kaum: übertoffen wird. * 


 mü üssen wir das, Tormain gelogich, wenn auch. nur. = Anehi, en 


ET Fe 


on angehörig, nur aufgelagert Orkohlänk, ‚80 ist .die ganze 
zwischen den Sudeten und dem Riesengebirge ausgefüllt von den 
n der unteren Dyas, dem Rothliegenden, treffllich benannt nach 


d, das sich, im „Spätsommer nament.ich, von der PIOPOLICHERN 


De hoher ll, ein Kranz von Bergen, bedsokt.. von 


 Laub- und Nadelwald, ‚umsäumt im weiten Umkreise einen 
ea Thalkossel, Hellrothe ee nn in der ie 


ion Gesteine des Rothliegenden. Auffällig sind die rothgefärbten 
Schi von Rupperdorf und dem Oelberge bei Braunau, welche 
nd einer bergmännischen ‚Industrie m dieser sonst kalk- 


a “ 
Bu AT \ 


Be den Koken Kiatersäpfhn herab aeichen Lavaströme 
allkessel mit zweifellosen Kontaktwirkungen auf die um- 


a Som Paltengobirge absieht, das, der jüngeren 


Nvothen Farbe seiner eisenreichen Gest ie. Deboraus reizend ist 


1 bilden. Vom ‚hohen en a: sind jedoch : 


ER a Pr 


NH 
De 


KR ea ’ 
"aan die Hanptlagerstätte der: verkiesten. Stäme dr, wel 
en ‚steinerten Wald von Radowenz zusammensetzen. IE r 
N = ‘ ‚Der. früher erwähnte Parallelzug, der Raabenriegel, w ke: ei 
_ Hronow seinen Anfang nimmt, besteht vorzugsweise aus Arkose-Sand- 
A, bei und überlagert in seinen Tiefen die Steinkohlonfötze von Schwa- 
. dowitz. und Schatzlar bei Trautenan. ß 4 
E .0.Von -Adersbach, dem Nordende des eltshgehegen führte miel Y. 
” ‘eine dreistündige Wanderung über Berg und Thal, durch Wald- und | 
ER, Ackerfluren nach Radowenz, einer kleinen Ortschaft am Fusse des 
* 5  Riegels, von aller Welt abgeschieden. An der Seite eines ortskundigen 
Führers drang ich in das waldige Gebirge ein. In vielstündiger Wan- 
> Marıng traf ich in diesem Theile des Gebirges, bei einer Breite von RE 
und einer Länge bis 10 Kilometern, theils auf den Höhenkämmen und 
 Borglehnen, theils in den vielen Wasserrissen und Bachbetten zahllos eo 
. versteinerte Baumstämme und Bruchstücke von solchen, Wurzellos 4 
ee entrindet und gespalten, bald aufliegend, ‘bald im Sand 
‚boden steckend, finden sich dieselben ursprünglich alle nur in Wald 
% und: Busch, überzogen von Baumwurzeln und Moospolstern. Heute, 
5 nach der theilweisen Ausrodung des Waldes und Urbarmachung dee 
Bodens, zumeist an Wald- und Wegrändern, am Saum der Wiesen und. 
= Acker zu grösseren und kleineren Haufen geschlichtet, als bedonteudes | | 
As Hindernis jeder Cultivirung des Bodens. A; 3 
0... In. Ermanglung eines’ festeren RL hat man die, E 
Stämme geschlägelt und als Strassenschotter verwendet, daher erklären 
E ‚sich Bruchstücke dieser . Stämme auf Wegen und Strassen in der Um-. 5 ; 
2.  gebung, selbst: noch im Stadtpflaster von Trautenau, ein eant, der 
zur Entdeckung des Lagers selbst geführt hat. =. 3 
0. 8eit. der Auffindung des Lagers im Jahre 1857. sind. indessen | 
en Hunderte von charakteristischen Bruchstücken fortgeschleppt und in den 
Museen der gelehrten Welt aufgestellt worden, so dass sich die schönsten 
Stämme wohl nicht mehr an Ort und Stelle ihrer Lagerstätte befinden. \ 
| Nach der mir gewordenen Mittheilung sind allein mehr ‚als ein “ 
‚ Dutzend ‚der grössten und img: ums: in der eh von ge 


IE 
64 


i Be von‘ Nachod aufgestellt. Eine REN Suite solcher are 
‚Stämme befindet sich: im botanischen are zu Breslau. Ich Ban 


a, gelogen, eine 6 Meter hohe Eyranide, aus ‚vielen: den nd 
EG kleineren Bruchstücken versteinerter ‚Hölzer von. Radowenz sonstruirt, 4 
% als besondere iorde dieser. ‚städtischen Parkanlage. 


In DE 


* le Berglandschäft und RR weite Eibothal eröffnet, rar ” ae 
an versteinerten Stämmen reichsten Punkt des Gebirges. Von 


fans 1, 


ia waren Hunderte von Stamm- Bruchstücken im „iomehte, yon 


e und ein Gewicht von nahe 300 Kilogr. sit. 
u  wurzellosen , zumeist entrindeten Stämme sind abgerundet, e: 
| Örmigem oder elliptischem Querschnitte. Viele zeigen Asinar ben, . 

von abgerissenen Aesten herrühren. Die Stämme erscheinen vor- 

e als Bruchstücke, senkrecht auf die Axe der Länge nach 

stets. mit scharten Kan, so dass von einem Abrollen in 


nr 
% 


EYE 


nn als runde Löcher auf, ähnlich wie: die Gefässbündel 
mit welchen diese Stämme daher auch häufig verwechselt 
Die stärksten. ART RR an der Stelle der Bra 


I, 


sche Prof, G 


Söppen! in em in zahlreichen Dünnschliffen 


ar But A: bernd ee ae n, das 
R ‚ einer und derselben Pflanzenart angehören, re 
er Gattung Araucaria. Diese Nadelholzgattung mit dachz 
.“ . Stamme angepressten Blättern, zunächst verwandt: "ie alten 
Wellingtonia gigantea aus der ER Nevada, ist: heute nur in. 8. 
Er jenseits des Aequators, in Brasilien, Chile und Australien, vertroin. 
Re Durch ihren prachtvollen Wuchs, ihr dauerhaftes Holz und den essbareı 
7 Samen gehören sie zu den geschätztesten Bäumen ihres V aterland 
5 Die nördliche Hemisphöre zählt bisher 10 Arten, die jedoch Anl 
fossil sind. Göppert nannte diese Art aus dem versteinerten Walk 
ee von Radowenz zu Ehren ihres Entdeckers Araucarites Schrollianus. or “ 
er -.. Versteinerte, d. h. verkieselte oder verkalkte Hölzer sind schw: - 
- bestimmbare doch nicht seltene Erscheinungen, die in allen Formationen 
der Erde angetroffen werden. a | 
© Schon im grauen Alterthum fanden sio Benkktig und ziemlich 
= : richtige Deutung. Grösse und Alter einzelner versteinerter Stämin Ei 
erreichen oft fabelhafte Dimensionen; so keunt man beispielsweise Cupres 
Arten, verwandt unserer Eibe, mit 4 — 5000 Jahresringen. Deshiä 
ER diese Erscheinungen zumeist einzeln, selten in Menge beisammen. a. = 
> Unger beobachtete auf ‘seiner Reise in Aegypten, im. "Mokka IM- 
iR ‚Gebirge der Iybischen Wüste bei Kairo zuerst ieh versteine 
Wald mit Tausenden von Stämmen bis zu» 60° Länge und 3‘ Dw 5 
er ‚messer. Merkwürlig genug gehörten alle nur einer Leguminoson-Spe © i 
Be an, die Unger Wicolia „egyptiaca benanute: Fr Br 
=.....2 Umso grössere Sensation erregte in allen Farlikräiese: die Nach- 
richt von dem versteinerten Walde von Radowenz in Böhmen und ver- 
anlasste zu weiteren Nachforschungen über die Verbreitung. fe = 
0005 Es fanden sich nun dieselben Araucarites - Stämme nicht nur i u 
nördlichen Verlaufe des Raabenriegels bis Schatzlar und Schlesisch-Alben- 
«dorf, sondern Göppert selbst constatirte bald darauf die Verbreitung in west- | 
 lieher Richtung bis Neu-Pakka und Petzka im Jiöiner. Kreise, woselbst 
auf dem Gipfel des Slupnaer Berges ein 6 Meter langes Prachtexempla 
} om mehrere Stücke zerspalten, aufgefunden wurde. 4 PR 
nn Heutzutage ist die Verbreitung von Araucarites Schrollianus 
+ a Kershälichen Böhmen sichersestellt auf einer Fläche von Ye FEN. Mei 
Breite und 10 Meilen Länge, also nahe an 20[]Meilen, ein Terrai 
De, ‘das alle ähnlichen in "Europa und selbst die anderer ‚Continente 
er a Ausdehnung übertrifft. Spätere Nachforschungen in den Jahren ‚186 
en in 1862 haben ‚die nn von vorkieselten Baumstämmen i 
amentlich am de 


u eh Procossos kardefe nebah der braunen has PR verki 
| . Hölzer der Umstand, dass humus- oder braunkohlenartige Sub zei 
| mehr. ‚oder weniger in Spuren vorhanden sind, Der er asien 0; = 
er ‚ konnte aus diesen Gründen nur im Wasser vor sich gehen, in om 
e: . die Stämme lange Zeit gelegen und nach und nach vollständig erweichte 
3 Dies beweisen kleine Rollsteinchen, Sand- und Geröllstücke, die sich : 
der Oberfläche der Stämme eindrückten, die Holzzellen ausammenguschte | 
= und nun fest mit dem Holzkörper verwachsen sind. "Dieser all: 


a ort, wie bei den Limnoquarziten and Tuften von Tivoli und: Terni 
en Italien, über welche ich vor zwei Jahren ausführlich. berichtet hi abe 
Er i ; Und so sind auf gleiche Weise die. einstigen Araucarien -Wälder ' 
_ böhmens und Schlesiens ein Opfer von Katastrophen längst entschw 
‚ dener Zeiten geworden. Die Wässer überflutheten sie, versteinerten 8 
male und bedeckten sie nach und nach mit herbeigeführten Sande 
und Geröllen. Tief in den Schoos der Erde gebettet lagen sie dur 
- Millionen von Jahren, starr und unverändert, bis die allmälige Di 
 yakion; die Abschwemmung ihrer Decke und endlich ein glücklicher 
Zufall sie wieder au das Licht der Sonne brachte, wo sie uns die a te 
Geschichte ihrer Zeit enthüllen. 


Der Vorsitzende theilt nach beendetem Scrutinium In 
e u Mitgliedern des Ausschusses gewählt wurden die Herren : 


Friedrich . Ritter v. Arbter, Josef Kafka sen., 
Anton Gartner, Alexander Makowsky, 
2... Carl Nowotay, Carl Hellmer, _ 
or N , Eduard Wallauschek, Anton Weithofer, = 
=... Ionaz Oniek, Dr. Carl Schwippel, 
Dr. Josef Habarralan, a Joh, 6. Schoen.. 


Auf Antrag des’ RER Be die Verenug “ i 
srslche, den Verein im abgelaufenen Jahre unterstützt und dessex 5 
| - Bestrebungen ‚gefördert haben, den Dank ‚dureh Erheben von. 
20% Sitzen aus, worauf die Versammlung geschlossen. wird. 
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Vereines in Brünn XVII. Bd. 
RR N. ra Kr 


von 


. Osoar Schneider und Hans Lieder. 


 Fortsermung aus dem XVI. Bande.) 


en 


 Gurenlionidae. 


M ylacus Schönherr. 
. Etschmiadsin, Juli. S. 
a: Vschemachli, Mai, 8 


2.02, Oiorrh ynchus Germar. 

2 Blisabetthal August. L. | . 
ierl. Suram und Karta-mta, Mai; Sarijal, August. L. 
Tiflis, der Borshom; Ju uni. ch 


God piänisenls, miele 
lis, elevatis, seriatim granulatis et setosulis, swblus 

Hatus, parce setosulus, femoribus muticis. N 

| | Dong. 8; lat. 3%,.“ SR 
Se hünmliche Art, durch die gelben Tarsen und die sonder- 
Y en von allen abweichend und auf den ersten 


‘in der 42: Du ist er ein 


1* 


ER ‚Er ist gie von Eh He o und ( 3 ostal d 0 t. ‚den 
#8 aan matt, mit gelblichrothen Tarsanı :., 4: 72 


Nr 


Ha 


» Der. Rüssel etwas länger als der Kopf, dick, oben PIWE Se 
 eingedrückt, mit feiner, aber dentlieh vortretender Längsleiste, 
 punktirt, mit gelblichweissen, kurzen, anliegenden Börstchen. sp? 

de ‚besetzt. Stirne schwach vertieft und mit sehr flachen, etwas unden 
lichen Punkten bestreut; Augen ganz flach. 

I 0 Fühler ziemlich kräftig, kürzer als der halbe Leib, gelblichgrn 

" behaart, das 2. Geisselglied wenig länger als das erste, die äussern 
kugelig, etwas breiter als lang, die Keule länglich oval, zugespitzt. R 
ee Halsschild kaum länger als breit, eylindrisch, seitlich sehr weni 

gerundet, die grösste Breite etwas vor die Mitte fallend, überall fi P 

und dieht gekörnt, vorn und hinten gleich breit. 

| Die Flügeldecken sind länglich eiförmig, mit abgerundeten Schultern 
hinten gemeinschaftlich gerundet, oben etwas flach; dieselben zei 
breite, fast flache Streifen und in denselben eine nicht ganz regelmässig 

Reihe feiner, flacher, selbst vorn etwas undeutlicher, nach hinten abeı 

ganz verschwindender Pünktchen, deren jedes von einem deutlichen m 

Körnchen begrenzt ist; die dohalaten Zwischenräume treten deutlie) 

hervor, sind mit einer regelmässigen Reihe von Körnern und von kurze 

anliegenden, gelblichweissen Börstchen besetzt. 


Aus Analogie mit den übrigen Otiorrhynchus- Arten muss a 
wohl die breiten, flachen, mit Körnern übersäeten Bänder. für die eigen nt 
‚lichen Streifen, die mit Borsten besetzten Rippen für die Zwischenräu @ 
halten ; ich sage nur der Analogie wegen; denn dem Auge drängt ; sich 

- entschieden. die Sache so auf, als seien die Flügeldecken gekörnt- 
„gestreift, mit flachen, breiten, fein gekörnten Zwischenräumen; €8 
© ‚erhält diese Auffassung dadurch noch mehr Berechtigung, dass die Körn- 
er | “ chen der flachen Zwischenräume. nicht eine ganz zeeaheige Reil 
bilden, mitunter Doppelreihen zu bilden scheinen. Ei 


u e 
5 “ 
Pe. 


| Die erste rippenartige und mit Börstchen besetzte Körnerreihe lä t 
dicht neben der Naht. nr Er 
| Die Unterseite ist matt, sehr fein und dicht Ba Die Beine 
=... „sind ziemlich kräftig, die Schenkel ziemlich stark keulenförmig Toric <h, 
‚aber ungezähnt, die Schienen alle gerade, die. ‚vorderen an der Spitz 

nur. schwach einwärts. gekrümmt ; .die iin sind Ela alle Schenk 

und Schienen schwarz. BT h; 


Diese Art ist an Spitze der 12. Rotte zu stellen,“ ER 
 Gudaur, a 7300' ü. M. 8. — Kasbek, Juni. GE N 


EN 
U. 


0 Ih. ieti Fe u Fahr, Chefsurien, Suli.. L. 
is Hochh. Plateau von Zalka ud Mamudly, Juni. L. 
Stierlin nov. sp. D. ent. Ztsch. XXI. 1877, p. 181. 
-ovatus, niger, opacus, squwamulis setiformibus, rotun- 
latis, Inteis sat dense obsitus, thorace subeıflindrico, 
m rotundato, Tongitudine latiore, confertim gramulato; 
er ovatis, subrotundatis, late sulcatıs, in swleis seriatim 
u etis subocellatis, interstitüis angustis, convexis, seriatim 
femoribus clavatis, obsolete dentatis. Long. 7 Ham, i 
ot. Reichei in Grösse, Form, Sculptur, Beschuppung, kurz 
en täuschend ähnlich ; Kopf und Rüssel sind auffallend 
7 fein nn das Halsschild vorn viel breiter, Ge 


nn nn nn a RE. TE Wen va, onen Sr ma nem en. ERS En SE rn ie nn en nn nn m min nen 


me dieser naeh punkt, nn I feinem Kiel, Augen. 


als dieses, a .. Kerle, ne rs ‚hinten 


mn nr a I nn 


Time mm en im ne 


an. Beine schwarz, nicht eh dick, alle Schenkel 
erweitert, so a sie guägnbleh gezähnt erscheinen ; de 


ierl. ag ie 8. 
e Borshom, ‚Juni. S. 


li articulo tn 
he externis nlaine fere latioribus, thorace 


wir 
£ 


lo longiore, Tateribus ante medium parum rotundatis, 
S I j 


‚ amticis obsolete, postieis acute dentatis. Long. a 


a ihm in Grösse und Habitus sehr ähnlich, aber kahl und ‚durch den 
glatten, spärlich punktirten Rüssel, das auf der Scheibe punktirte Hu 


schieden, Fast noch ähnlicher ist er dem 0. asphaltinus, namentlich 
stimmt die Punktirung und überhaupt die Sculptur der Flügeldecken 
07. ganz überein, auch die Bildung der Fühler ist ganz: ähnlich, ab 

0. asphaltinus hat stärker gezähnte Vorderschenkel, auch einen viel 


' habe, so kann ich nicht entscheiden, ob das JS auch die Ausrandung 


lang als der Kopf, dick und breit, oben fast eben, glänzend, fein ze or 


i das zweite doppelt so lang als das erste, das dritte etwas kürzer 
das erste, die äussern rundlich, etwas breiter als lang, Keule län; 


‚besetzt, die gegen die Basis und an den Seiten in flache Körner über- 
gehen. Flügeldecken oval, seitlich gerundet und hinten gemeinschaft 
scharf abgerundet, oben mässig gewölbt, ziemlich fein gereiht punkt 

die Punkte stehen in diesen Reihen gedrängt und sind etwas. kl 
$ : als die des Halsschildes; die Zwischenräume sind breit, eben, vorn 
 streut punktirt, hinten und an den Seiten mit feinen Körnchen mässig 
dicht besetzt. Diese Punkte der Zwischenräume sind fast so. stark ale 
die der Streifen. Unterseite glänzend, zerstreut runzelig punktirt. Schenkel 
ziemlich dick, die vordern undeutlich gezähnt, die mittleren und hint . 


<< ausgerandet sind, weiss: ich nicht, doch möchte ich es vermut 


we Buch "Er, ö 
a RR u N ” 
NE EN % h ne 
A ir - ex Pe: 

rer 


Br reetis, in ae parce. aatanj A PAR ER u: % 


 mulato ; elytris ovatis, Tateribus rotundatis, postice. om 
 rolundatis, supra modice convexis, subtiliter seriatim % 
‚stitüis planis, antice punctatis, postice subtiliter granulatis, Temori 


„In die 25, Rotte gehörend und dem Ot. carbonarius am ie 


schild, das viel längere zweite Goiieeielind der Fühler hinlänglich 


* 


Br 


dichter punktirten Rüssel und ein dicht und ziemlich grob gekörnte 
Halsschild. Da ich leider nur ein Q@ von O. Kasbekianus vor mir 


an der Spitze der Hinterschienen besitzt, wie O. asphaltinus; in diesen 


n ‚Falle müsste O. Kasbekianus in die 26. Rotte gestellt werden. 


Länglich eiförmig, schwarz, mässig glänzend, kahl, nur die Unte 
seite und die Beine spärlich mit feinen Härchen bekleidet. Rüssel “ 


streut punktirt mit glatter Mittellinie. Stirn fein zerstreut punktirt ı 
Stirngrübchen. Augen ziemlich gross, wenig vorragend. Fühler mäc 
stark, so lang als der halbe Leib, das erste Glied der ‚Geisel _ 


oval, zugespitzt. Halsschild etwas länger als breit, fast eylindris 
vor der Mitte sehr wenig gerundet, hinten parallel, vorm und hi ai 
‘gleich breit, auf der Scheibe spärlich mit ziemlich starken Punktet 


mit starkem, spitzigem Zahn; Schienen alle gerade; ob die hinteren b ei 


endet sind, so misste sie in ie 26. Rotte hinter ©. a 
‚gestellt ‚werden,* 


ee - 2500 a) ne unter ‚Steinen 8. 


ker ne ’Kasbek, Juni. L. | 
gusti Linn. Alexandorhilf, Mai; Aul Kasbek, Juni. L. 


ii (Burychärus) Stierlin nov. SP. 

"Mitth. d. Schweiz. ent. Gesellsch, B. 4, 1876, p. 507. 
Oblongo-ovatus, ‚piceus, pedibus rufo-piceis, pilis vel setwlis sub- 
a .- een rostro NL Dreh apice impresso, TUUONE 


Z ai, Eserliseime BIN eiytris ovatis, sulcato- . 
interstitüis latis, ‚planis subtiliter Fee: abdomine 


Er ‚sich kick ehren Hroitordn Rüssel, gröbere und 
ten der Flügeldecken, von ©. crispus, brunneus und im- 
dass das erste Geisselglied der Fühler länger ist als das 
m Punkte nähert er sich wieder dem velutinus, muss 
Benin wegen | ins Subgenus ee Be 


a = 


ER 


weniger dieht als bei 0. brunneus, crispus, impexus und 
ngefähr. so stark wie bei anadolicus, stehen auch ungefähr 
t, als bei diesem. Der Rüssel ist kürzer als der Kopf und 
breiter als lang, mit einer Mittelfurche, die nach hinten 


| und nicht auf die Stirne BEREH: derselbe ist foin 


TI ar ‘Rs 12 ER Pi: . r 
3 Ka, N 
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ER, NE TRIER 2 


en, hal anliegenden, ag borstenähnlichen EIN Bene nicht | h 


‘ MEI kH se 
& Gr 7 
ir R er 


er Aagr A schmal, er BE De ae | wa um 
Ed als. lang, seitlich stark gerundet, die grösste Breite etwas hinte die M 
| fallend, am Vorderrand schmäler als am Hinterrand ; oben-ist de sselh | 
mässig gewölbt, sehr dicht etwas runzelig punktirt, mit sehr schmal 
a Mittellinie. Die Flügeldecken sind oval, hinter der Wur el 
. ziemlich rasch verbreitert, dann in flachem Bogen geschwungen, hinten 
"gemeinschaftlich abgerundet, oben mässig gewölbt, hinten senkrecht a 
n Ss fallend mit schwach vortretender Naht; oben sind dieselben gestreift 
ee die Streifen werden nach hinten tiefer: in derselben stehen ziem ch 
starke Punkte dicht gedrängt; die Zwischenräume sind breiter ‚als dü die | 
Streifen, auf der Scheibe und vorn sind sie eben, mit feinen Körnchen 
En nicht sehr dicht besäet, diese bilden öfters Reihen, hinten sind - 
.. .  Zwischenräume etwas gewölbt. Unterseite glatt, glänzend, ziemlich stark k 
en und nicht sehr dicht punktirt, die Beine sind von mässiger Stärke ind 
' Länge, die Schenkel mässig verdickt, nicht gezähnt, alle Schienen ve 
die vorderen an der Spitze ziemlich stark erweitert.“ 
Krasnowodsk, Mai; unter Wüstenpflanzen. 8. 


“ foveicollis Hochh. Schaw-nabad und Alagoes, rt ware: Steinen. 


Lederi (Eurychirus) Stierlin nov. sp. acer 
000 Mitth. d. Schweiz. ent. Gosellsch. B. 4, 1876, p. 498, 
er „Piceus, flavo-setulosus et in elytris parce squamosus, ros 
E absointe sulcato; antennis articulo funiculi secundo primo paulo | 
| giore ; thorace subrotundato, granulis poriferis confertim obsito; elytr 
breviter. ovatis, subtiliter punctato-striatis ; Femor VE omnibus den 
culo minuto armatis. N s 
E Z angustior, antennarum articulo secundo primo ER: 
ie . mento anali is hehe semilunari ROHR Tanke a ; 


x kleinerem Zähnchen een Schenkel rc 

N Die geraden, am Ende etwas erweiterten Vorderschienen, die | kahle, 
= glänzend glatte, ziemlich grob 'punktirte. Unterseite, .das nicht Pr 
. die Flügeldecken anschliessende Halsschild, vor allem aber une 
a Habitus des Thieres stellen dasselbe unzweifelhaft in die 
3  Burychirus. FERR | eg = 
DAN | Die Farbe ist heller oder dunkler braun, die der Beine roth 


mi elans ii stehen. Rüssel owas kürzer : als der 
A 


endet. Augen gross, wenig vorrageud. Fühler ziemlich kräftig, 
lang als der halbe Leib. ‘Das zweite Geisselglied etwas länger als 


Beier gemeinschaftlich hu ? gerunde, ee ee gewölbt 


hate noch ein deutliches Zähnchen, die a 
tommen serade, an der Spitze etwas erweitert, die Klauen 


® 


eine Var. ib fraglichen Species. Ex —_ re ehr und 
nta, Mai: Zalka, Juni; Mamudly und Dumaniss, von Juli bis 
ik all. gesicht, nicht en L. 


| (Tournieria) ‚Stierlin nov. sp. 
Ztsch, XXI. 1877, H,.1: 0, 180. 


1 gus, niger, subnitidus, antennis pedibusque rufo-piceis, 
Kilissime | pubescens, elytris parce submetallico - sguamosis. 


setzt, Tosp. mit diesem an Bias Es ah nach vorn in ein 


sb0, die äusseren so lang als breit, die Keule schmal und lang, 
 Halsschild fast ee Ferslich Berne, am Orr 


| non ı longiore, eras arinalo eine to, subeonvea 
. :aplanate , fumiculi artieulo 2 primo "dimidio Iongire, 

 ternis latitudine longioribus, thorace  MAagno, Iongitudine paulo latic 
a lateribus rotundato, confertim tuberculato, elytris, a Morace separati 
‚mais, vostice acute conjunctim rotundatis, evidenter pune -striatis, 
0 interstitiis rugoso-gramulatis ; RP OE robustis, antieis ‚validioribus, 
 femoribus muticis. | „ Long: a; lat. 3 "pe “ E 


en „Dem ©. grandicollis und ovalipennis täuschend ähnlich in Gröss 

> i Gestalt und Seulptur des Kopfes, des Halsschildes und der Flügelde en, 
A von letzterem durch ungezähnte Schenkel, von ©. grandicollis durch! 
NE ;, Schlankoro Fühler Be fa 2; en GR wre kürzeres 


ie zudem noch einzelne TBB zeigen. er 
... \Schwarz, etwas glänzend, Fühler und Beine rothbraun, mit 
feiner und spärlicher Behaarung. Kopf und Rüssel breit, runzelig punktifk, 
letzterer nicht länger als der Kopf, mit nicht sehr starkem aber dh 
a ‚Kiel und jederseits einer seichten Furche; Augen ziemlich vorragen d, 
= Fühler schlank, etwas länger als der halbe Leib, das 2. Geisselglied ui N 
die Hälfte länger, das 3. um die Hälfte kürzer als das erste, die übrige er 
verkehrt kegelförmig, länger als breit, die Keule schmal und lang. en R 
0 schild wenig breiter als lang, seitlich mässig gerundet, in der Mitt 
am breitesten, am Vorder- und Hinterrand gleich breit, oben mas g\ 
% gewölbt, mässig fein, etwas runzelig gekörnt. Flügeldecken ‚nicht ganz. 
an die Basis des Halsschildes anschliessend, an der "Wurzel nicht breite E 
als diese, daun allmälig erweitert, in regelmässigem Bogen Ser 
hinten gemeinschaftlich ziemlich scharf gerundet; Naht hinten etwas " 
vortretend, oben ziemlich stark punktirt gestreift; die Tine 
fast doppelt so breit als die Streifen, fast eben, ziemlich fein Baer 
 gekörnt; die feinen Härchen verwandeln sich stellenweise zu etwa 
_ metallisch glänzenden Schüppchen, die kleine, jedoch sehr eg 
Flecken bilden. Beine mässig stark, Vorderschenkel stärker als 
hinteren, alle zahnlos, Schienen fast gerade, innen etwas rauh. 
2 "Gehört in die Rotte V von Towrnieria, hinter 0. Feen 
2 : er er ‚In den Schluchten des Suram - Gebirges im une sehr eh 


ME 


en 


eylindrieus (Tournieria) Stierlin now. sp. ha 
| = ent. Ztsch. XXL -1877, Hit. I,p 177. > a Fig. 18. 
| „Elongaius, cylindrieus, Piceus, seen le subiili 
eher elytris sguamulis lanceolatis submetallicis, parce maculatin 
obsitis. Bere capite non Tongiore, sat crasso tn aan 


re, eg a ae brevi,, longitudine latiore, late- 
\  modice ‚rotundato, confertim granulato, granulis wumbilicatis, 
feris, subtiliter carimato. Eilytris oblongo-ovatis, swbeylindrieis, 

| ressis, thorace ‚parım latioribus et triplo fere longioribus pune- 
Bus interstitüis planis, obsolete rugoso-granulatis, strüis paulo. 
ib Pedibus u fortioribus, femoribus mwbicıs, tibüs am- 
a lat 3. 


e die rauen Schultern und den Umstand verschieden, dass 
geldecken wenig breiter sind als das Halsschild, wodurch eben 
ze Thior. eine. Grlindrische . Gestalt erhält. Von intercalaris 


nggestreckt, von cylindrischer Gestalt; dunkelbraun, Fühler etwas 
ine ER renn, BaeBd a N at feinen. Börstchen, dio 


» Be nicht we an in Basis der. Flügoldecken 2 
dd; diese an der Wurzel nicht breiter als die Basis des Hals- 
„dam sich sehr allmälig verbreiternd, so dass die Schultern 
A erscheinen ; in der Ne sind ae en wen 


sind dis Flügeldecken nicht sehr reichlich, aber 


% 


N ah; Er as mel Schi pch: 
el röthlichgelb, die Kniee etwas dunkler, die ‘vorderen Schenl | 
als die mittleren und hinteren, alle ungezähnt; die Vorderschienen si sit 1d 
gerade, an der Innenseite etwas rauh, vor der Spitze keine Seine 
serandet. | | ale 
/ In Rotte I von EM hinter constricticollis einzureihi 
In den Wäldern des Suram- Gebirges i im Mai, auf Azaleı ont. 


erilis boh. Schaw-nabad, Juli. 8 


> Kirschii (Towrnieria) Stierlin nov. sp. Tof.V, Fig. 46. 
-»  Mitth. d. Schweiz. ent. Gesellsch. B. 4, 1876, p. 505. is 
e- „Elongato-ovatus, piceus, femoribus rufo-testaceis, squamulis. 
 rotundatis griseis sat dense teetus; rostro lato, longitudinaliter ru9050 
‚thorace subrotundato, longitudine paulo latiore, granulis umbilicatis, 
 setiferis confertim obsito; elyiris oblongo-ovatis, planiuseulis, des se 
squamosis, Punctato-striatis, interstitiis planis, seriatim setosis ; pedibu 18 
sat robustis, femoribus rufo-testaceis, mutiecis. r Long. 4 "dm a 


„In der Gestalt dem O. pseudo-omias Hochh. sehr ähnlich, de 
‚viel grösser, durch die Beschuppung des Körpers und den breiten Rüs 
- jedoch weit von jenem abweichend, auch dem ©, impressiventris 2 
 Carmagnolae ähnlich, aber Rüssel und Fühler sind anders gebildet, die | 
"Punkte der Flügeldecken nicht pupillirt, die Schenkel ungezähnt. Be 
Pechschwarz, Fühler und Beine heller, die Schenkel, namentlic {* 


mässig bedeckt. Rüssel Kärzer als der Kopf, breit und: Mach. un 
wie die Stirn mit Längsrunzeln versehen, ohue Kiel; Augen 'sehr we 
 vorragend, die Lappen (Pterygien) an der Spitze des Rüssels gut ent- 
ick. Fühler kürzer als der halbe Leib, der Schaft den Vorderrani 
des Halsschildes nur wenig überragend, das 2. Geisselglied fast etwa 
. länger als das erste, die-äussern fast kugelig, breiter als lang, die Keul 
= oval. Halsschild fast kugelig, seitlich gerundet, wenig breiter als lang 

vom und ER gleich breit, die Er ‚Breite kaum hinter RR M 


we 


= neh, stark genabelten, Körnern dicht, beschef 
Flügeldecken länglich eiförmig, die Seiten in rogelmässigem Bogen 
re, hinten scharf gemeinschaftlich abgerundet, bier ‚schwach. 


KERN RER ae 7° ee kai 32 se ” NE a0 

hr be Ay ws 3 ; ee FR Y OR Re 7 2 ae 

A Sn Eh EREN, br: 

Ba REN RE Eh nern ER RE a 

) Ba re \ ER RE Hi € 1 r% 44 \ 5 i3. Re i 
Br ri ee RG H, ; r. a $ Bu, 7 a N ” er \ # ! } ; hr 

„ Beine kurz und Krallen. Schenkel ungezähnt, rdsechiüien 
Spitze etwas einwäris gebogen, die mittleren und hinteren Schenkel 
weniger dick als die vorderen, die Schienen gerade, die Klauen Sir 


Tiflis, April; Schaw-nabad, Juli. 8..— Helenendorf, Juli. L. 
tria. Gyun. Helenendorf, Tuli. L. 


jei (Tourmieria) Stierlin nov. sp. Taf. V, Fig. 44. 


- ent. Be RAL.ISTT. Be T;, Dr 178. 


Ereeiins suberectis sine ara ulsciie Be anticıs vo 
15, denticulo armatis, posterioribus muticis, tıbeis rectis. 

| Long. 9 — 9a m.“ 
_armeniacus in der Gestalt sehr a nur merklich. | 


| teinstimmend; er ee von ihm ab durch geringere de 
weniger stark gerundetes Halsschild, welches durchweg gekörnt 
‚deutliche Punktreihen der Flügeldecken. 

warz, Fühler und Beine röthlichbraun, mit kurzen, weisslichen S 
übersiet, ‚Der. Kopf breit, die Stirn eben, . Se Be 


at, die zwei ersten re gleich lang, ir era 
lang, Pr Be, es SUB, ZUERRULAL, end 


Ei u die mit Kursen, halb’ Yan ee un 
0 mieht sehr dicht übersäet sind. Die Beine nicht sehr stark, ‚die Vor ier 
a  schenkel dicker als die mittleren und hinteren und. mit einem klei in 3 
na en spitzen Zähnchen . bewaffnet, während die mittleren und hinteren u 
...gezähnt sind. : RE 
In Rotte II von Tournieria, hinde? OÖ, armeniaous einzureihen 4 

Auf dem Kasbek, bei der Expositur von ‚Nino-Zminda, 9000° & 


> ‚im Juni; unter Steinen, 3 en, L. | | r 


I TREE (Tournieria) Stierlin nov. sp, Taf. y, Fig.: 4 
>. Mitth. d. Schweiz. ent. Gesellsch. B. 4, 1876, P- 506. 
„Piceus, setis erectis, clavatis tectus; rostro brevi, lato, plat 
Sur  antennis sat validis, funiculi articulis duobus primis aeque longis, 
e -  thörace longitudine Tatiore, rude tuberculato, tuberculis ‚setiferis ; elyt ‚is 
een eviter ovatis, convexis, sulcatis, in suleis punctatis, interstitiis | 
.....gustis, convexis, rugoso-granulatis, seriatim. setosis ; femoribus antiei 
ws clavatis, dente valido, acuto armatis, posterioribus minus crassis Dre- 
. witer dentatis. . Long. 4a "nt 
en „Etwäs kürzer als O. velutinus, ungefähr. von der Gestalt ” | 
0. frater, durch die langen abstehenden, keulenförmigen Borsten an r 
Gattungen Trachyphloeus und Dichotrachelus erinnernd und von. 
bekannten Arten verschieden. w > 
Pechbraun, Fühler und Beine etwas heller, die ganze Oben 
mit langen, aufgerichteten, gegen die Spitze keulenförmig verdie 
Borsten ‘besetzt, Stirn mit tiefem Grübchen, Rüssel kürzer als der K 
© ..breit und eben, mit deutlichen Pterygien. Augen mässig vorragen( 
Fühler mässig stark, fast so lang als der halbe Leib, die zwei erst 
2  Geisselglieder gleich lang, die äusseren kugelig, so lang als De 
| ‚Keule kurz eiförmig, zugespitzt. Halsschild breiter als. lang, ‚sei 
7... Memlich stark gerundet, am Vorderrand etwas schmäler als am Hin 
rand, die grösste Breite etwas hinter die Mitte fallend ; oben ‚gowö 
‚mit ziemlich groben, genabelten, borstentragenden Körnern. ‚dicht bes 
‘ohne Kiel oder Furche in der Mitte. Flügeldecken kurz ‚eiförmig, 
"en Seiten regelmässig gerundet, hinten. ‚scharf gemeinschaftlich. 
2 gerundet, ‚oben mässig gewölbt, hinten senkrecht: abfallend mit 
 vortretender Naht; oben mit breiten Furchen und in diesen mit gr 
Se seichten Punkten, ei Zwischenräume schmäler als die Furchen, gen 
en hinten fast rippenartig. vortretend, etwas vermischt Bat rünzelig ge 


‚ei teri. EEE Stierlin Nov. SP: 
ne Mitth. .d. Schweiz. ent. Gesellsch, B. 4, 1876, p. 500. 


ron molıs, piceus, won a dilutioribus, 


5, antennis Bruchlibns, funieuli url md nein parum 


hits; Gedis anticis dente magno, ern ringe 
posterioribus dente minore acuto instructis. Long. 8%. 


w \ 


Dem N brachialis a . und die ee a einem 


lich 


Ben; 


f Hettgemie, ‚pechbraun, die Beine etwas heller, matt, un- 
Rüssel kurz und breit, nicht länger als der Kopf, eben, mit 
Ikiel, sehr fein gerunzelt; Kopf breit, mit schwach vor- 
Fühler schlank, das 2. Geisselglied wenig länger als 


schmäler als hinten, oben fein und sehr dicht gekörnt. 
länglich-oval, '3mal so lang als das Halsschild, hinten 
Ich. ‚ziemlich ‚scharf gerundet, oben mässig ‚gewölbt, mit 


die Zwischenräume eben, fein runzelig sekörnt, Naht 


N ie 


ol es 


enternis Re Latitudine thoraz en 


a wenn auch Kohn, doch noch deutlich eräkaten Hinter-. 


\ RR fein Yonäheifi in di Streifen nicht sehr aa ji 


a Afterglied mit einem ange ähehen Vorderbe he ziemli 
stark, mit einem grossen, dreieckigen, spitzigen Zahn bewaffnet, Schien 
nicht deutlich gezähnelt, gerade; Mittel- und Hinterschenkel mis ‚ine 
5 kleinen, spitzigen Zähnchen. er Be 
BR Diese Art ist in die 3. Rotte der Nebongattung Towrnieria, hinten 
08. ‚brachialis einzureihen. 


Hotschekent am Sarijal, Juni; Manudly, Oetober.. L e 


‚ 


N ( Tournieria) Stierlin nov. sp Taf. Y; Fig. 
Mitth. d. Schweiz. ent. Gesellsch. B. 4, 1876, » ‚501. ee 
„Oblongo-gvatus, rufo- piceus, -opacus, subtilissime pubesceng 

 rostro capite vix longiore, sat valido, carinato, ruguloso, fronte 

| _ impresso et carinato; oculis modice prominulis; antennis. gracili a 

 funieuli articulis duobus primis aeque longis, externis obconicis 
 thorace ovali, lateribus modice rotundato, latitudine mon brevi 

. confertim subtiliter granulato, elylris ovalis, punctato-striatis, eg 

I ei stitüis convexis, seriatim granulatis, pedibus, praesertim tibüs. ant 

longis, his intus non denticulatis, femoribus anticis dente a 

€ anguli et etiam denticulo minuto wrmatis, Pe intermeö wa e 

..,posticis acute dentatis. re Long. 5 "nz 

“ d Segmento anali obsolete Iongitudinaliter RE & 


„Dem Otiorrh. longipes, Reitteri und. brachialis am nächs 
und mit diesen durch den grossen dreieckigen Zahn der Vordersche nke 
10 übereinstimmend, von allen dreien durch geringere Grösse, gekielte 8 Stirn, 
im Verhältniss zum Halsschild schmälere Flügeldecken, die zweizähn 
. „ Vorderschenkel und die ziemlich stark gerälinen, Hinterschenkel 
schieden. 

Ä Die Gestalt ist im Kleinen. ganz dieselbe wie BR 0. u 
‚und ovalipennis, nur ist der Rüssel im Verhältniss nicht 80 breit. ; 
nr ‚Pechbraun, wenig glänzend, sehr fein und ‚spärlich "behaart, | 
. Fühler und Beine ein klein wenig heller gefärbt. ‚Die Stirn ist fl 
ee  eingedrückt, fein gerunzelt und deutlich der ganzen Länge. nach. gel . 
; welcher Kiel sich über den Rüssel bis zu dessen Spitze fortsetzt; a 
‚der Grenze zwischen Stirn und Rüssel ist dieser Kiel ein klein weni; 
"unterbrochen ; es zeigt sich an dieser ‚Stelle überhaupt eine leicht ein 
en ae, welche die flache Stim von kei, BemONBigren 


2 Rüssel ist, im Abrigbn etwas Tee als. der Kopf an CRER ge 
Re Die. Augen sind er a Die ‚Fühler sind. ‚schlank, R 
Ä h v E . a > bs x = er ; 


Fi Ba 
ar 
2 DER, 


lä als A ie die äusseren kegelfärmig: so ee a E 

it R Keule ‚schmal, 'zugespitzt. Halsschild regelmässig eiförmig, 
ht breiter als lang, seitlich mässig gerundet, die grösste Breite 
det, sich in der Mitte; am Vorderrand ist dasselbe etwas schmäler 3 
m Hinterrand ; auf der Scheibe wie au den Seiten gleichmässig 
a: mit: Een en A Die ee sind durch 


. Deittheit breiter als dieses; sie aa ein Pe 
u; „die, Schultern sind age ASReReN, der De in in: 


|  emsinschattlich De Oben mässig gewölbt, San die ia pi: 
nk echt abfallend, a Naht hinten ven u merklich vortretend, 


n en A Punkten. ‘Die Zwischenräume sind ae 
h ' breit; er. dritte und a sind so m > on etwas. 


an pubescent, das Afterglied air 6% mit ne. 
a Die Beine u en und auffallend lang, alle 


Es, ist also nicht wie bei O. ovatus = verschiedenen 

‚ein Zahn vorhanden, der sich in zwei Spitzen spaltet, 

leine Zähnchen ist ganz vom grossen getrennt; die Mittel- 

venke] haben nur einen grossen und spitzigen Zain. Die 

a le gerade und auffallend lang, die vorderen merklich 
d h: ‚Halsschild, innen nicht gezähnt. Die en muss in ‚ie Ex 


Ghenkel mit einem grossen Zahn, Stirn ESTER 
R ee Haager als breit 2.0. longipes. 


”> 


2 


„€. Fislerschenkel; it einem, wenn: auch kleinen 
doch noch deutlichen Zähnchen, die zwei ersten Ale ” EA 
. Geisselglieder der Fühler fast gleich. ea 
ER mit Sehpprallesenn. > 

> _ Geisselglied der Fühler um die Hälfte og 2 

als das erste, Flügeldecken ohne Schuppen- BEN Yet 7 

fleckn . . gan. ER, RO Brachialis.. 


es 


#. a’ Vorderscheukel mit zwei Zähnen, Stirn gekielt . 0. Schneider ir 


0. ‚Zehra-Zcharos-mta, Ende Juni, in der Höhe von etwa 2600 3 
aus Moos gesiebt. 8. u 


gr 


. . decoratus ( Tree Stierlin nov. sp. h 
vn Be D. ent. Ztsch. XXI, 1877. Hft. I, p. 179. 
“ „Oblongo-ovatus, nigro-piceus, elytris squamulis submetallie 
aureis parce variegatis. _ Oapite rostroque latis, swubtiliter. rugu 0 
punctatis, hoc capite non longiore, cerasso, supra. plano, evide te 
|  earinato; ; antennis gracilibus, funiculi articuwlo 2° primo paulo - on 
RT externis latitudine longioribus, clava angusta acuminata ; | a 
race longituwdine non latiore, lateribus modice rotundato, evidentt 
ER elytris ovatis (Z) vel breviter ovatis (2), evidenter 8 ; 
 atim punctatis, interstitüis subplanis, subtiliter rugoso- granu atis, 
pedibus sat longis, femoribus antieis dente valido, triangulari arma 2 
u intermediüs denticulo minuto armatis, posticis subdentatis, tibiis n- 
; ticis rectis, intus non denticulatis, _ Long. 8 — =). ; 


d angustior, antennis dimidio corpore longioribus, thorace Pi 
tudine paulo longiore, elytris ovalis. a 
Q latior, antennis brevioribus, elytris dreviter onatis.“ et... 


e: 8 „In Habitus, Sculptur und Beschuppung der Flügeldecken 
0, eaucasicus sehr ähnlich, etwas kleiner und durch den Zahn d 
= ; _ Vorderschienen verschieden, dem O. ereticus sehr nahe a 
dunkle Beine, längeres, gröber gekörntes Halsschild, etwas gröber run 
.....zelig gekörnte Zwischenräume ‚der Flügeldecken verschieden. ie 
= ee MED erebicus in die Grupye des 0. brachialis und 10. Ton 1 

zu bringen. 00.0 GER, EEE ” 
= ‚ Schwarz, fast slanzlos, Kopf und Bückel storslithe ori fein 
Ir aelig punktirt, ‚die Stirn. flach mit undeutlichem ‚Grübchen, der, 
nicht Me als der Kopf, PR ‚mit ziemlich starkem Kiel. 


15 mm mn mem mern mama mm 80 m gpAi mm Iren Tg men. rem mm re m vn m, ana. m m re 


ie Basis ‚der Flügeldecken angepasst. 


E 


‚ Scheukel sind dünner, mit kleinerem Zähnchen, die hinteren 


Ü Tue 
6. 


 Kasbek, ns 


2. ’ 


D zurnierta Stierlin nov. a0 


ne “ 


abi recti BEN ee incurvis. ns 2 
2%* 


ara, Anl ziemlich kräftigen Körnern dicht besetzt, nicht ganz _ je; 
i Bo höiekan- ‚länglich oval (g )- oder kurz oval hr ‚an der in | 


rt a, ie ziemlich scharf ee haftlich abgerundet, oben 
Be hinten senkrecht ee die Naht Bun Bagir vor-, 


mit, einem grossen, ine, dreieckigen Zahn versehen, die 


‚ undeutlich gezähnt; Schienen lang und gerade, innen nicht 


ee; rostro dait ir eviore, Supra elevato ; antennis 
| Beeren ION, robustis, an Fe duwobus BEI: 


a „Bin eirenthäuliche Thierchen, i im abi und: auch in 
e PR Theilen dem Ot. erataegi am. nächsten, Be; in. Di » 
die Rüssel- und Fühlerbildung, so wie durch das viel fe an 
Bin  Halssehild von ihm verschieden, RT 

5 1% Durch die eigenthümliche Bildung den. Rüssels GR üch a 
ie kenntlich ; dieser ist. nämlieh kurz und hat etwas genäherte, har i na 
oben gerückte Fühlerfurchen: dadurch erhöht sich. die zwischen 
 Einlenkungsstellen der Fühler gelegene Stelle des Rüssels, so dass 
‚eine scharf begrenzte Erhöhung bildet, die man mit einer Baaaı MIR. 
gleichen könnte. Nach vorn taeih sich diese Erhöhung i in 2 diyerg ar 
Fortsätze. | j 
Der nach oben OR Fühlerfurchen wegen Könnke: man vie 
‘ leieht geneigt sein, diese Arb als Nebengattung abzuirennen von | 4 ‚der 
Gattung Otiorrhynchus; doch fehlen die erweiterten Lappen Ber ien) 
am der Spitze des Rüssels nicht ganz und wir stellen ihm daher och 
x 4 in die Gattung Obiorrhynchws und zwar, da die Vorderschenkel etwas 
stärker sind als: die hinteren, das Halsschild auch etwas von den Flüg l- 
 deeken absteht, im die Untergattung Tournieria ; hier gehörte er eige at- 
lich, der beschuppten Flügeldecken wegen in die 2. Rotte; allein sein 

3 ganzer Habitas ist so abweichend von allen Arten der 2. Rotte, er nähert 
= sich so sehr einer Reihe von Artem der 3. Rotte, dass ich ihn an las 
Ende dieser Rotte zu stellen geneigt bin. 
Die Farbe ist gelbbraun bis: dunkelbraun, Pähler und Beine I g 
heller; die Flügeldecken sind sparsam gelb gefleckt und auf diesen helleren n 
' Stellen beschuppt, d. h. die über den ganzen Körper verbreiteten ii t- 
chen scheinen an diesen helleren Stellen in gelbliche ‚Schüppchen 
wandelt zu sein. Der Kopf ist fein punktirt ;. der Börstchen wegen ich 
Be aber die Punktirung nicht gut zu erkennen; Augen ziemlich vorrager 
Rüssel kürzer als der Kopf; die oben beschriebene, nasenförmige | 
a zeigt in der Mitte ‘eine schwache Längsfurche und m di 6 r 
- einen. feinen, undeutlichen Kiel. Fühler ziemlich kräftig, kürzer als der 
‚ halbe Leib, der Schaft schwach gekrümmt, den Vorderrand des Hals- 
5  schildes überragend ; die Geissel ist siebengliedrig, die 2 orsten r 
derselben gleich lang und fast äoppelt so lang als breit, die ü 
kun, viel breiter als lang, die Keule: länglich. oval. Halsschild- x 
 Kugolig, seitlich gerundet, vorn und ‚hinten gleich ‚breit, die gr 
Breite etwas hinter die Mitte fallend, oben fein gekörnt, welche Körı 
. “ aber der Börstehem wegen ebenfalls nicht deutlich hervortritt; bei stärk 
| . Vergrösserung erscheinen die Körner ‚genabelt und. Borsten tr 


ei 


it kurz oval, a ierokig,, mit feine ae. Sonn 


# ML 
‚ Mn 


en nd: ade kan einem teaser Söhnchen un a 


8. | 

aus An. Baer dohirde 7000' hoch, ia Sum. di 
| | “ Alexanderhilf, 5000‘ hoch im Juni. L.. 
er Stomodes Schönherr, | 
Hochh. Blisabetthal, November. L. 
'Parameira Seidlitz. 


| Stierlin ı mov. Sp. 
d. Schweiz. eni. Gesellsch. B. 4, 1876, ». 509. 


anbenman um area . — le 


N | ie 3% a: “ 

/ that die grösste Aehnlichkeit mit den Arten der Gattung 
' sie aber der oberständigen Fühlerfurchen 
trenı ci werden muss; von der Gattung Otiorrhynchus weicht 
; Fehlen: der lappenförmigen Pterygien des Rüssels, von 


er als ı ausanımen breit, aber ziemlich gewölbt, hinten senk- 
eg ran mit erg sh runzelig 5 


an ‚der . wenig eingebagen, Die Klauen ‚sind getrennt, : 


* " Sopiember, aus Laub, 4500’ hoch, . genial 1. — Bors- 


an thorace lom güudine ‚panlo latiore, lateribus yarum 


ne: Borsten der ee: von der ganzen Peritelus- | 


= 


5 kürzer ‚als breit. Rüssel von u Stirn nich ; durch 
getrennt. Auf dem Kopf und Rüssel sind die ‚Börstchen 
gerichtet, sondern mehr anliegend. und: nehmen so mehr, das Aus 
von Schuppen au. Halsschild wenig breiter als lang, ‚seitlich nA sei 
- gerundet, vorn und hinten gleich breit, mit glänzenden ‚Köruchen sie 
. lich dicht besetzt. Flügeldecken nicht satt an das Halsschild anschlie 
so dass ein Theil des Mesothorax von oben sichtbar ist, ähnlich 
beim Subgenus Tournieria. Flügeldecken oval, Schultern ger ındı 
Seiten fast parallel, hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben ir 
flach, hinten senkrecht abfallend, mit starken Pankikreifen und. 
hrualen, mit einer Borstenreihe besetzten Zwischenräumen. Schenke 
5 verdickt, die vorderen dicker als die hinteren und mit ziemlich starke 
spitzen Zähnchen versehen, die mittleren viel schwächer, die hinter 
undeutlich gezähnt. Schienen fast gerade, Klauen getrennt.“ 


bar: De Sr 


5 


Se = 


Mamudly, September. L. 


Peritelus Germar. 

. Caucasicus Stierlin nov. Sp. er VE Hi 49. 2 
D. ent. Ztsch. XXI. 1877. Hit. I, p. 182, e 
„Oblongo-ovatus, piceus, antennis pedibusque testaceis, 2 5 
 Tuteo-squamosus, rostro basi capite vix amgustiore, lato, Amel 
 trorsum amgustato, pterygüs  divaricatis,. fronte subtiliter stri 
plano, oculis parum prominulis, antennis dimidio corpore - fee b 
vioribus, funiculo extrorsum non altenuato, articulis 2 primis a 
 Tongis, externis subglobosis, longitudine paullo latioribus, clava © 
 acuminata;. thorace lonmgitudine paullo latiore, lateribus rotundat 
 eomfertissime rugoso-punctato, obsolete carinato; elytris ovatis, antie | 
thoraeis basi vix latioribus, deinde dilatatis, apice conjunetim rob m 
 datis, non acuminatis, supra planiusculis, striato-punetatis, zu of 
'subocellatis, interstitiis planis, obsolete seriatim ‚parce Yunctatis ii 
‚seriatim setosis, setis non clavatis, pedibus medioeribus, femoribu 
nom ya ap tibiis rectis, SIE, liberis. At are 41 Pin e 


. x a 


si ich entwickelten, abe kurzen Prosa Are Röüssels; die Bildung 
. Fühler und des ganzen Körpers, die freien Klanen, ‚die Beschupp 
gehört er der Gattung ae ng 2 und ist durch wi ‚hinten ae d 


r ” sehr bieitäi, A wor stark ver schmälorten Rüssel von den ı ver jö 
Wake Arten zu unterscheiden. Ser a a er, 


Te 


ER dünner werdend, die 2 in Glieder gleich lang, dio 
fast kugelig, etwas breiter als lang, die Keule oval zugespitzt.. 
id. wenig breiter als lang, seitlich ziemlich stark gerundet, in 
te am breitesten, vorn kaum schmäler als hinten, oben etwas 
hr dicht, etwas undeutlich (wegen der Schuppen) runzelig punktirt, 
linie etwas heller beschuppt und bei einzelnen Exempl. schwach 
etend, ‘aber nicht glatt. Flügeldecken an der Wurzel kaum breiter. 
Halsschild, dann ziemlich rasch verbreitert, in regelmässigem 
schwungen und hinten gemeinschaftlich abgerundet; oben etwas 
utlich punktirt gestreift, die Punkte etwas ocellirt, die Zwischen- 
ar als die Streifen, eben, undeutlich und sparsam punktirt, 


. Die Beine sind masse stark, golblichbraun, ar Schenkel 


Br 


ii im Debamber aus Laub hd Moos gesiebt. L. 
| Meira Duval. 


en an picea, ae: Dealer dhitioribes, squa- . 
u is luteis parce obsita; rostro cum capite thorace longio- 
e Teviter convexa, rostro plano, amtice dilatato, antennıs 
H scapo gracili, funiculi articulis 2 primis aeque longis, 
so, externis transversis, clava funiculo multo latiore, ovata, 
ta; t horace longitudine latiore, subcylindrico, lateribus parum 
ato, subtilissime ru9050 - punctulato, tenuissime canaliculato ; 
bus planiusculis, sulcato-punctatis, interstitüs striüis multo 


Sn 


eriatim ‚setulosis. Long. Ars "n.“ 
lich-eiförmig, braun mit lichteren Fühlern und Beinen, mit 
elblichgrauen, runden, sehr kleinen Schüppchen nicht dicht 
Ko und Kopf zusammen länger als das Halsschild; Stirn 
; Rüssel an der Wurzel fast so breit als der Kopf, 
vorschmälort, ‘an der Spitze wieder verbreitert, mit ober- 


N Na Fa Kapakao hinter der Wurzel re vorhin, in minigensBegen 


h 2 ‚selben deutlich prakt; Zwischeuräume viel breiter als. die Furcht 


HEN 


|  maoulicornis Germ. Tiflis, April. 8. ea & 
fulvago Stev. Elisabetthal, April; Katharinenfeld, Mai. L. 


i x ar pietus Stev. Scaradill, Mai. Be Katharinenfeld, Mai. L. | 


DR. 
An He 


Sr a 
ee Yändigen, Fühler turchen. ala | Dreier 


aber wenig gewölbt, mit schmalen, ziemlich tiefen Furchen wi im « 


nel a 
Suram und Schuwana-mta aus Laub und Moos ‚gesicht. . L. 


| Ptochus Schönherr. a 
| por Stev. (Perdix Boh.) Tiflis, April; Helenendorf, Tschem = 
© und Gouv. Baku, Mai; Tarstschai, Juli; Achalzich, Angust. S.. 
‘\ Sarijal, Juli. L. Rx 
 eircumcinctus Fald. Georgien, April. 8. 3 N. 


Phyllobius Schönherr, 


argentatus Linn. Borshom, Juni. $S. — Chramthal, April. L. 


 rufipennis Kirsch nov. sp. 

„Oblongus, subtilissime pubescens, niger, amtenmin. pedibusque 
rufo-testaceis, elytris ferrugineis, supra squamulis ‚piliformibus flavia 1“ 
. pectore viridulis, abdomine griseis parce westitus; antennarum u 0 

prothoracem non attingente, sat curvato, articulis. funicularibus 2 
7”° brevibus; rostro capite breviore, scrobibus parum oblongis, posti 
vin convergentibus ; prothorace subguadrato, lateribus levissime rot 
dato, dense punctulato; elytris punctato-striatis, interstitüis sub 
. femoribus dente minuto. | Long. 4'Is ; lat la Mm“ E 
„In der Form dem incanus $. ähnlich ; schwarz, die Fühler un d 
Beine röthlich schalgelb, die Flügeldecken rostroth; auf dem Kopfe, 
 BHalsschilde und den Flügeldecken mit gelblichen Schuppenhaaren nicht 
‚sehr dieht bekleidet, nur an den Seiten des Halsschildes. stehen ies ben. 
‚etwas gedrängter, die Brust. ziemlich dicht mit grünlichen Schuppe vn 
haaren, der Hinterleib sehr zerstreut mit grauen Härchen besetzt. 
- Rüssel kürzer und wenig schmäler, als der Kopf, eben, die Fühlergraf 5. 
kurz, nach hinten kaum etwas genähert; ‚der Fühlerschaft ‚stark gebog 
2 das. Halsschild nicht: erreichend, die äusseren ‚Geisselglieder sehr | 
Das ‚Halsschild etwas breiter als lang, fast ‚eylindrisch, an ‚den & Seiten 
kaum bemerkbar serundeb, ‚dicht und fein guuktirt. Die ra ch 


* 


Die Säheniel ik; einem kleinen Zähnchen.* 


ı Härchen. 


vor ı Yalka, Ende Mai. Ein einzelnes ungewöhnlich grosses 


vr u prothoracis lateribus, scutello et pectore 


” 


viri aurabis vestitus, a scapo basi ferrugineo, pedibus 


en 3; Im 1 2m. | 
etwas grösser a die grössten Q© von viridicollis. Fabr. 
recht i ähnlich. Oben glänzend schwarz, nur die äusserste 


u Halsschild quer, an 


18 Gy, Bits, Aprils Schaw-nahad, "Kiptschakh und 
tsc ‚ Juli. & — Zalka, Juni. L. 

. "ii Toporawanser, Juni. L. 

a _ Borshom, Juni; Tarstschai, Juli. 8. 


le a yllocerus Sohöibiie.: | 
s Miller. Karasu und Etschmiadsin, Juli. 8. 


articnlis' funicula- 


em en die Seiten er Ha a, on 


runde, beim s etwas ale beim 9 oben een 


zer 


FREUT oa ORT 
F Er r- Bi y > ) > \ “ 1, r Br w 4 
% FE a N 

4 a, h. 4 1 : I . % 2 BP Ye > 

vr v Kr ß A di ‚ R A hir Ar ee x A? 4 B Ri en ’ 
ee 
N $ Polydrosus üsrmanı er er 
RS HAND * ns 
Mr er eealis Boh. Sn Juni. 8. — Am ie ıd bei 
De er Dr 
Fr  eorruscus Germ. Schemacha, Mai. 8. ah 


! ie  inustus Germ. (vilis Gylih,) Muganlo, Juni; Brehm. € nu 
Azkhur, Juni; Etschmiadsin und Tarstschai, Juli; ‚Achalzich, Aug us 


ER 8. — Elisabetthal und Katharinenfeld, April und Mai; an Jun j 
Pe 0 Helenendorf, Juli und August. L. 

1 Br Reitteri Kirsch nov. sp. | er x % 

Re BEN | „Oblongus, brumneus, squamulis angustis, Mavescontibns 


u. weridulis vel roseis sparse vestitus ; antennis tenwibus, scapo 
R 5 swperante; rostro antice dilatato, fronte plana; prothorace pe 
...... transverso, antice parum angustiore, lateribus leviter rolundalo; F 
n x tello densius squamoso; elytris pone medium paullo ampliatis ei la 
ER ribus macula denudata, antice (raro postice) albo determinato ; N 
en e 'ribus dente minore. | Long. 5—5s m 
„Dem sparsus Schh. am nächsten stehend, aber 3mal so_ 
Di der Kopf im Verhältniss zur Breite länger und das Halsschild entschie 
0. breiter als lang. Der Kopf im Profil von der Spitze des Köder 
zum Scheitel fast geradlinig, die Augen fast genau rund, das 
Geisselglied der Fühler kürzer und dicker als das zweite. Auf ı 

.„. Flügeldecken hinter der Mitte am Seitenrande ein schuppenfreier glät 
....zender Fleck, der vorn (und zuweilen auch hinten) von dichter beschup 7 ie 
en weissen Flecken begrenzt wird.“ - 
Bei Mikwena am Ufer des Rion von Gesträuch abgeklopft, Apr A 
thalassinus Gylth. Elisabetthal, April; Zalka, Juni. L & 
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Be #7 
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| EN Sciaphilus Schönherr. N A 
: We muricatus Fabr. Kutais, April; Zalka, Mai; Mamudly, bar: L. 4 
0. micans Fabr. Suram, Mai; Helenendorf, J uli. L. — Borshom, Juni. £ 
Be, ; Foucartia Duval. u 3 
: ER Herbst. Tiflis, April. 8. 2 Fe 
ss | Omias Schönherr. 3 
; strigifrons Hochh. Borshom, Juni;- aus Laub gosiebt ia“ im ı 
hr gegrabenen Blechtöpfen ; Schaw-nabad, Juli; unter Steinen. Bon 
| ‚Suram, Mai; Zalka, Juni; ‚Sarijal, August. Br a 
TER Strophomorphus Seidlitz. 
, voretius Schönh. Elisabetthal und Suram, Mi. L 
ee N " Pholi codes Schönherr. we RAN, ER 
 inauratus Boh. en Er Aaleneırka, Juli. Ai ir ee. | 


N 


u 


eg > , £ 
Wr Fa = 3 RE, 


Be Zaleyanf 


Wr NER 


di nn ae kino ein wenig den Hinterrand der Augen Se 


Biegulioh fein und en 
Ichile ein sehr klein. Flügeldecken. ein wenig breiter an 
die Basis des Halsschildes; Schultern schwach, doch 


„Länge 7Min Breite 2/4 Lu BIT 
Länglich, fast parallel. Kopf ziemlich 23 To 
‚ mässig gewölbt. Rüssel so lang als der Kopf, nach der Brite h : | 
e- #  uıklig wenig verschmälert, vorn mit einer sehr schwachen gsfurel 
” äusserste Spitze ein wenig ausgeschnitten. Die Fohlergruben auf d 
Seiten breit, nach dem vorderen Rande der Augen ‚gerichtet und & 
sehr schwach. Augen eirund, länglich. Fühler ziemlich lang. und Pr 
‘der Schaft an der Basis düun, an der Spitze etwas verdiekt, scherae 
gebogen, hinten ganz oder fast ganz den Vorderrand des Halsschi 
-  erreichend ; das erste Glied der Geissel etwas kürzer als das zwei 
bis 7 Fels fast länger als breit, unter einander fast gleich; Keule x 
art: spitzig. Halsschild ebenso -lang als breit, vorn Ba 
= geschnitten; Hinterrand ein wenig gebogen ; Seiten auf den hinteren 
| “ .. ‚Drittiheilen parallel, nach vorn gerundet verengt; Oberseite ice ad ei 
EL - regelmässig gewölbt, seicht und nicht dicht punktirt. Schildchen - 
eckig und flach. Flügeldecken länglich, an ihrer Wurzel nicht ri 
als die Basis des Halsschildes, ohne merkliche Schulterbeulen, bis | 
ihrer Länge die Seiten parallel, dann schwach verschmälert bis an di 
einzeln gerundeten Spitzen; Oberfläche schwach gewölbt, jede mit. zeh 
Streifen, sehr fein punktirt, Zwischenräume flach. Beine mässig | 
Br ziemlich stark; Hinterschienen etwas gebogen, ziemlich ‚stark | 
en an der Spitze des Innenrandes; die Krallen an der & tz 
& von ‚einander abstehend, am Grunde jedoch scheinen sie verwachsen 2 
en sein. Körper, Fühler und Beine rostgelb, dicht mit kleinen, eirt den; | 
| er Schuppen bedeckt, mit helleren und weisseren unter - 
Leibe, an den parallelen Rändern des Halsschildes und der Lüge tocke 
und an dgn Beinen; über dieser DREIER, eine sehr feine, = 
anliegende, schwärzliche Behaarung. | El, a 
Obwohl ich von dieser Art mur das eine, ven ’Br, Schoeik 
‚gesammelte, ‚wie ich glaube männliche Exemplar gesehen habe, AR 
doch nicht an, das Thier als neu zu beschreiben. Es ist von r 
bekannten Arten dureh seine sehr langgestreckte und parallele Gest & 
serschieden, die zu ‚dem Glauben veranlassen ‚könnte, aa man in 


% 
3 


g% 


Er ad 
> « 


Bag, es zur a RRBEREISP: Seidl. zu a 7a 08 ist‘ 
‘ein ‚überzeugender Beweis von der Verwandtschaft. dieser ‚Genera, 
anfölpe sich, wie ich dies früher schon gezeigt habe — - (Aunales 
' France 1874, x A - die Genera Pholicodes Schön. und Strc 


es usomus er. 


m ni Borken Imni und August; Etschmiadsin und Friwan, 
i; Katschora, August, 9. — Manglisser Gebirge, Mai; Sarijal, 


Kirsch » mov. ap: a u VI, Fig. 50 


; ; perparum ie, a Erw coleopteris ‚elliptieis, 


° denudatis, mitidissimis ; femoribus dente acuto. 
a u: lat. ano ee 


in der 


z n kt- “ und . Be Flügeldocken 


r ‚erkennbaren Reihe seichter Pünktchen, ın denen die 
n Borsten stehen, die Naht und die äusseren Zwischen- 


imiadein und Briwan, FR s — Elisadeithal und „Bruraas 


en EN, | 


‚exis, seriate setosts, interstitiis plamis, obsoleie wniseriate 


mässig gewölbt, ‚punktirt gestreift, die Zwischenräume 


Aa dicht mit u oder grünlichen SPEUDyeN 


u 


x euleifrone ; Thunb. ; Borshön, Juni 
September und December. FR 
tibialis Herbst. get nt 14 au nd 
var. ambiguus Gyln. LEN (8000 "m, Re 
var. brevicollis Sahlb. Borshom, Jwi. . d 
ii 'Waterhousei Walt. Aksu, Mai. 8. 
 erinitus Oliv. Tiflis, April; Borshom, Juni; Kann, il. 8. — Kath 
rinenfeld, im December gesiebt. L. 
 seriesetosus Fahrs. Am Rion, April; Elisabetpol, Augen en 
_ lineatus Linn. Mexanferkäif Juni; MRRCERSERE, ‚Desmuben, L. 


foedus Gylih Gouv. Baku, Mai. 8... u 0 0m 2 
 lateralis Gylih. Armenien, Juli. 8. el EL RENE | 
 hispidulus Fabr. BT BER x 
ER var. tibiellus Gylih. Tiflis, April, 8. Br R % rer | u; 

humeralis Steph. | , | j > 


vor. discoideus Gylih. Muganlo und Börahöm, Juni; ER E 
miadsin und Eriwan, Juli. 8. — Elisabetthal, November. DA 


. Dromptus. Schh. Achalzich, August. 8. ER N: 
je Trachyphloeus Germar. = en 
i alternans Gylih. Mamudly, Juli, October, Deveilae Ahr a 
y. a spinimanus Germ: Kiptschakh, Juli. 8. _ AR 
. aristatus Gylih. Mamudly, von Juli bis December. u. R 
| Psalidium Die. Ev 
moazxillosum Fabr. Borshom, Juni; SCHIEFER Juli. 8 — - Elia t- 
thal, April; Sarijal, Juni. L. TS Mar 
Liophloeus Germar. EN: “ 
© tessellatus Bonsdorf (nubilus Fabr.) Beim Anl Gore am Kasbek, 
er Juni. L. 


» Kirsehü Tourn. hr amiekiärt ‚bei Alexanderhilf und Kasbek, T: uni. L, 
=  nubiculosus Schönh. Tiflis, April; Schaw-nabad, Tali. 8 


De, Thylacites Germar. i 
a ER Kol. 'Mamudly, October, L, Ein einzelnes Stück. mit wi 
e erdiger Kruste dicht bedeckt ; am Scheitel längs des Halsschil 
 vorderrandes eine schmale weisse Quarbinde. Tara he 2 
" pilosus Kabr. Akın, Mal 8 "v9 Ve 
ee 3: Gour. Baku, Mai. 8. es E er 


Chlorophauus Cemar. ar ne 


"weidn), J ui, 8 — ich, at; Holonondorf, Juni Ur 


ZUR ns BT 


ee 

N |  Tanymecus Schönher..- N er. Re 5 
: Mienilajeka Mat. Le | Re 
; Gylih. Helenendorf, Juni. L. SE he 
mus. Zul. Kodi, Mai. Lo TREE Un en 


En DT -Chlo&bius Schönheit. 

inus ‚B ohem. Gouv. Baku, Mai; Karasu, Juli, sehr häufig. 8. — 
H len Biah.S J PR 

|  Brachycerus Olivier. 

Aleinanibol: Juli. 8. 


er . ‚Elisabetthal und Michailowka, Mal. Au 


url Minyops Schönherr. | 2 
Fylih.? Helonowka, Juli. 8. | a 

% x Rhytirrhinus Schönherr. | 2 

ol... Alexandrapol und zwischen Mastara und an, g a 

v Steinen nicht selten. Ss | | ee 


Baer;  Phytonomus Schönherr. 
Fabr. Elisabetthal, Mai. L. | 
Herbst. Gouv. Baku, Mai; Muganlo und Feen. BE 
schora, August. 8. — Elisabetpol, August. I. 
m. Elisabetthal, Mai. L. 
item Muganlo, Juni. 8. Ä 
e  Gour. Baku, Mai; Muganlo und Borshom, Juni; 
1 > — Gouv. Tiflis und Elisabetpol vom Frühjahr 


wi au aber? ? Aksu, Aa. 8. 


“ : ‚Apscheron, Mai. 8.  Mamudly, Juli. L. 


0.0. Limebius Schönherr. 
e as. Achalkalaki, Juli. 8. 


Ma Coniatus Germar. 
br. Tiflis (Mustaid), August. L. — Saljan, Mai. 8, 
NE ei 


A 


albolineatus Fabr. Gouv. Baku, Mai. 8. 
y Schneideri Kirsch nov. sp. BT Ft a 


et funieuli basi ferruginea ; rostro basi compress0, ( anltice bicarinula 


"u yibus muticis. Long. 3% — 4 lg Men. Ra 


an lepidus Brulle an, ist ‚aber von länglicherer Form, das Halsschil 


mit P a 
ra 


„Ovalis, dense laete viridi-squamosus, niger, antennarum 


scrobibus antennarum lateralibus, oeulis basi rostri positis;. Bi h- 
.. 
narum articulo funiculari primo secundo sat longiore ;- prot, orae 


subtilissime granmulato ; OUNTRR ovatis, subtiliter punectato-striatis ; fi ’mo- 


„Die Art schliesst sich durch ihre ungezähnten Schenkel zunäc 


schmäler und sehr fein gekörnt, die Flügeldecken läuger und fein ‚ 
. punktirt gestreift. Bei lepidus ist das erste Geisselglied der Fühle 
um 14 kürzer als das zweite, die Augen stehen vorn auf der Stirn. übe 
der Basis des Rüssels; der Rüssel ist längs der unteren Kante 
wenig gebogen, die Fühlergruben sind von oben durchaus sichtbar, al ber 
von der Seite gesehen durch die aufwärts gebogene untere "Kante, di 
bis zur Spitze des Rüssels ausläuft, an ihrer Basis verdeckt, die o 
Kanten der‘ Fühlergruben _ über die Einfügungsstelle der Fühler ’enig 
ach vorn | reichend. Bei m Benmerder? ist das zweite een dd 


Basis des Rüssels selbst; dieger ist stärker ätkee 5 Fühlergr 
liegen, von oben kaum sichtbar, an den Seiten des Rüssels, die unte 
Kante derselben endigt bei der Einfügungsstelle der Fühler, Re ger 
die oberen nach vorn divergirend als Seitenkanten des Rüssels die Mund- - 
‘winkel erreichen. DB... 


» 


Bei M. albolineatus Guer. sind die ersten beiden- Sei 
‘der Fühler nahezu gleich lang, die Augen stehen wie bei 2 
BRSIEFUDRR sind von oben sichtbar, ‚die unteren. Kanten. RE 
Rn wie bei ee zip} die ars erreichen a vorn n nur. v 


re Am 


A En der Tarsen und die Keule der Fühler ui 
Der ee Kamen Em Rüssel ausgenommon, dicht mit an- 


is ur. fein pünktiet, an der iz glatt. Kopf fein und dicht: 
ir  chagrinirt. Thorax wenig breiter als lang, vorn abgestutzt 
, ke a an an a diese a die un schwach : 


| 8. 
” ein, Juli. 8. 
Gouv. Baku, Mai. 8. 
he ‚Blisabotthal, Mai. L. 


hi 


BE 


vr 
” 


iR EEE 
| ea Linn. (Geutellatus Boh.) Eriwan, Juli 8 — Michail 


anzius Fald. Eriwan, Juli. Ich erhielt ausserdem von Radde ein 


" ‚nigrivittis Pall. Alexandrapol, Juli. 8. 


Iridis Oliv. Suram, Mai; Mamudly, Juli; Helenondort, August. 
imops Boh. Aksu, Mai. 8, 


 sinwatus Motsch. Zalka, Juni. L. es R = N 
..... eurtirostris. Tournier nov. sp. y S 


Na 7 


; eine sehr kleine Grube, von der. eine sehr feine Längsfurche sich 1 | 


R N, 

FR Mei; Mezanderhilt, Juni. we je en ne 
Mai; Mzchet und Helenendorf, Juni. L. BR 1a gs 

 4-vittatus Zoubk. Arkhur, Juni. 8. a 

 8-signatus Gyllh. Elisabetthal, April. L. 


Krasnowodsk gefundenes Exemplar. 8. u 
strabus Gylih. Gouv. Baku, Mai. 8, — Kura-Niderung, Mai. La 


2 n 


Lixus Pa 


 eylindrieus Linn. Elisabetthal, Mai. L. Ba 5 B: 
Ascamii Linn. Gouv. Baku, Mai; Etschmiadsin und Eriwan, Juli. h 
 Algirus Linn. (angustatus Fabr.) Tiflis, April; Bei Baku, Mai. & 
 ferrugatus Oliv. Zalka, Juni, L. 
 speciosus Mill. Mzchet, April. 8. a 2 
rufitarsis Boh. Helenendorf, Mai. 8. TR. EN IE Br 
Junci Boh. Alexanderhilf und Sarijal, Juni; Tiflis (Mustata), A August, I r 
 Cardui Oliv. Tiflis, April; Aksu, Mai; Borshom, Juni, A Si 
Mamudly und Helenendorf, Juli. L. a 
flavescens Boh, Gouv. Baku, Mai. 8. 
incanescens Boh. Karasu und Eriwan, Juli. S. — Elisabetthal, A 
Alexanderhilf, Juni. Lu. “Se "N 


= 
vr 


ci 


„Länge 10”%,. Breite: 3m... I Wi 
Länglich, parallel, vorn etwas verschmälert. Kopf mässig. gros ss 
ein wenig gewölbt, leicht und wenig dicht punktirt; zwischen den . Aug K 


zur Spitze des Rüssels erstreckt. Rüssel kurz, 1!s mal so lang ale 
Kopf, gerundet, oben auf jeder Seite der Längsfurche ‚ein längl 
Eindruck, der hinten in der Höhe der. Augen aufhört und zwischen 
un und den Fühlergruben REIN, ie: er stark Tapas 


Dr , Iimglich. Halsschild Is ee als breit, kogel- 
Rei en an ‚der isn doppeit a er: 


r aus inden: Punkten ‚gebildet, an der Be und an den Seiten 
ter. und. fast. zusammenlaufend. Schildchen sehr klein und vertieft. 
va an ‚der Wurzel etwas on als die Basis des a 


tiefen Streifen en Beine mässig gross, Tarsen so lang als 
‚hienen Schwarz, Fe und Krallen rostgelb, Ko und Be 


reifen. bildet, der sich an en Seiten vom hintersten u 


bis‘ nahe an die Spitze der Flügeldecken erstreckt, dort aber 
, Flecken aufgelöst erscheint. Auf dem Rücken befinden sich 


Br unregelmässige, durch dichtere Behaarung gebildete £ 
en 


r eilt ka z 
an; Mai, 1 Exemplar. 8. 


ne Germar. 


(Cardui Rossi.) Im Kurthal zwischen Borshom und a 
Ka Tarstschai, J uli. Se 


| ar. Fr Gandschathale bei Helenendorf, Juli, L. 


oh, schniiadkin una nördlich von Eriwan, IT Achal- 
 Gudaur, August. $, — Hlisabetthal, Mai und August; 
f und Kachetien, Juli. L, BR 

Tiflis, April; Gony. Baku, Mai; Eiljar, Juli. 8. — In 
wa Juli. L. 


hai, Fol. 8. Fpnbeipel und ce Jul, <h. 
a Mamudly, Juli. L. | ; 
GonY. Baku, Mai; en Juli. S. -— Helenendorf, 


. Ms, Tai uni; Kasbek, August. 8. 
Falsche Parr.) en Jult..;L: 


y = 2 
cr 
- *% 


‚ \ er ns OR % % BI, ’ e f 2 AR ) 
e 0. I 08 st he nein, 8 Capioment. 


Gi E n .’ ' ; Ense ERS ER BR 2 " 
Ä u nouhör Cap. Borshom, Juni, nicht selten. S. —  BOARHaER, Juni. L 
0. @onicus Froelich. | | fi .. Re: 
En 2. var. antiodontalgieus Gerbi. Borshom, Juni, häufig. s = 
a | S Trysibius Schon. 2 
> .. tenebrioides Pall. Borshom, Juni. 8. 1 e Bi 
RR Liparus Olivier. 5; 
coronatus Goeze. Katschora, August. 8, — Chramschlucht dei. 
„,.%.. derhilf, Juni.. 'b; | Rn TR 
Meleus Lacöraire.. en. 
| ' silphoides Herbst. Gouv. Elisabetpol, Mai. $. — Kasbek und Chefvr en 
| E Juni und Juli. L. je a x a 
> Sehmeideri Tournier nov. sp. ah se 
| „Länge 9— 11%, Breite REN Be 


Schwarz, Fühler und Tarsen pechbraun; besonders : an den Sei 
des Halsschildes und der Flügeldecken mit sehr kurzen, anliegend: 
 gelblichen Haaren. Rüssel stumpf kegelförmig, oben wenig gerund 
lederartig punktirt und mit einer sehr kleinen länglichen ‚Grube an 
‚ Spitze. An der Fühlergeissel Glied 1 länglich und etwas. länger alı 
3--6 knotenförmig, 7 knotig doch etwas breiter als ang; Keule : 
kurz, eiförmig. Halsschild wenig länger als breit, vorn verschmäle rt, 
die hinteren Hälften der Seiten fast parallel, Hinterrand schwach“ £ - 
* & gerundet, fast 2mal so breit als der gekrümmte Vorderrand; Oberfläche 
| schwach gewölbt, dicht und fein punktirt nebst einer zweiten weitläuf i- 
geren und gröberen Punktirung, in der Mitte der Scheibe eine. wenig Jr 
punktirte Längslinie. Flügeldecken an den Schulterecken ein wer 
 heraufgezogen, schwach gekielt, eiförmig, wenig gewölbt; lederar 
 punktirt und mit Streifen, die durch ‚längliche, stark. eingedrückte Pu n) 
: gebildet werden; Zwischenränme 3, 5 und 7 etwas. ‚stärker gewölbt. £ 
= die übrigen. Unterseite des Kör Des durch. kleine ar r 
a nenne | Des BEI DER 
29 E Die Art gleicht der Gestalt nach gewissermassen. einem. Trisi 
; et ' Gouv. Baku, Mai. Von Radde auch in Chefsurien ürfanden 
& illotus Gylih. Zalka, Juni; Sarijal, ‚Juni und Juli. 5 Die 
us ee kann ‚diese Art net | | 


N, 
24 


Weise ‚geschieht, uach welchen iliotus das oO von sölphoides sein 


sie doch niemals neben emander auf und blieb die eine constant 
auf das kaukasische Hochgebirge, die andere nur auf die armeni- 
schen Gebirge beschränkt, Ausserdem sind beide auf den ersten 
- Blick als verschiedene Arten zu erkennen. L. 
#7 Fald, Deren, Mai. L. | 


Rt Plinthus Germar. 
arinatws Boh. Azkhur, ‚Juni. S. 


2 Kt Germar, 
us ‚Fahr Suram, Mai. U 


hl > vorn hack, Das Halsschild rl breiter ad nach 
hinten etwas weniger verengt, die Flügeldocken verhältnissmässig 
| ger und hinten geneinschaftlich mehr zugespitzt, beim 2 auch 
der. Basaihälfte flacher, en bei eo. ah Kirsch. 


a | Le pyrus German. 
“ Holonondort, J u L. 


er Hylobius Schönherr. 

\ A siion Juui, 8, 

‚Ros "Sarijal, August; rag October. I. 

“u er Boh. Helenendort, ‚Mai. 8. — Karabulach im Tomlokli- 
R cr, Juni. Lu. TER EN 

.  Pissodes Germar. 

u. en Mai. L. 

 Borshom, Juni. 8 


Ka.  Erierhinus Schönherr. 
en | Zalka, Juni. L. 
| a Germar, 
8. — Am Muschaweri im December 


a "Mamudly, Dehipar Br 
stris. eyun. K ke Juni. L. 


‚soll. Obwohl ich beide Normen ziemlich zahlreich auffand, so traten 


e 
7. oo 


er EN at Her ai Be ; 2 
; ne or eeiorins Boh. Mamud)y, Dei, ER Pr u 
|  pectoralis Panz, Am Muschaweri im December gesiebt, I ER 


EmnE ER Elisabetthal, Mai. L.. 5 


2 | Smicronyx Schönherr. Aliapi, 
 pumcticollis Tourn. Borshom, Juni. 8. 
we N politus Boh. Borshom, Juni. 8. 
...scops Tourn. Eriwan, Juli. 8, — Mamudly, Octo | 
eicur Gylih. Borshom, Juni und August; Alagoes und ‚Karası, 3 li; 
Achalzich, August. 8. — Bike Juni; Einis- A ir 
En B A, 2 


| a ee Schönherr. ER a 
i  setulosus I Kirsch. Katbazippäteid, ‚April; Suram, Mai; Manudıy, Sop- 
BER. ; | 
en .  tember. L. “ 

A E | L Bagous Schönherr. | 
a minutus Muls. ‚Beikoran, Mai. 8. N 
det Herbst. Suram, Mai. L. Be 
er brevipennis Kirsch nov. sp. PEN | 
. N, ie „„Oblongus, dense luride squamosus, albido -varigatus, niger 
* din N aan prothorace gaulie:; breviore,, ‚sat ur) 


AS 


Be - 


# 


ee a comvexis, striatis, interstitüs. H dense gramulahl, i ah bi 
R er articulo tertio dilatato, Long. Pla; lat. "lg nn 
Be sr enie ‚grösser als Chevrolati. ‚Touran, in ‚der Form etwa eine 


F n dar Seiten broller ni a im Verhältnis zu 2 Fiögeldecke | 
. länger. Schwarz, nur die Beine. rostroth, schmutzig granbraun über- 
zogen, das Halsschild an den Seiten und vor dem Schildchen, die Flüge . - i 
Be . decken. in der Mitte neben der Naht weisslich. Der Rüssel etwas kürze ar N 
3 ‚als das Halsschild, nach vorn etwas verschmälert, an der-Basis starl 
= gebogen. Das Halsschild um 4 breiter als lang, an den Seiten star] e' 
Se gerundet, vorn eingeschnürt, oben beinahe kissenartig. gewölbt und dicht, i 


Erich 


“> aan, Die Flügeldecken 1! mal so’ lang und. wenig. breiter als 
"y  Balsschild- in ı der ‚Mitte, von. ‚den fast s Tehtrinkee vortretenden ‚Schulte 


Die Tarsen kürzer als, die Schienen, die ersten. Bein Glieder 


ee a ee a RR Sch a 


wenig kürzer als die 3 en zusammen.“ 
Mn _ Borshom, Juni, 8. — Suram, Mai. L. 
| itarsi 5 Thoms. Borshom, Juni. 8. 


ann: Sram, Mai: nn. Juli und November; Ma- 
udly, October. L. 
da Bohem. ‚Suram, "Mai. L. 


% 
KuN 


a a Magdalis Germar. | | 
en. Kor- r-ogl, Mai. L. — Gouv. Baku, Mai; Borshom, 


‚ Katharinenfold, Mai. 108 


Eendereoie gezähnelten Halsschild unterscheiden die Art 
e bekannten. 

pf mit dem Rüssel dicht und ne dieser 
ee lang als der Kopf, zwischen den Fühlerwüurzeln seicht 


nach eingedrückt; die Fühler etwas vor der Mitte des Rüssels 
ca a: ln Fark quer. Das ans kaum 


tief ER cht, 


= I er. % 
ran 


ai. 
i ln ann: Gouv. Baku, Mai. 8 


u rinenfeld, 1 ARE ER = au. 
tessellatus Fourer. (turbatus Bi a) Gouy. Baku, Mai 8. —H 


N April; Tschattag, Mai. RR a ae Arne 
er willosus Fabr. Alexanderhilf, Juni. EL. RE. 5 a Sa 
ten Fabr. Helenendorf, Juni. L. BR N 


nn REN. Borshom, August. 8. — Am Rion, April. 


Anthonom us PER 


i ke Ru Herbst. Borshom, Juni; Etschmiadsin und Tarstschai, Zuli;e cha 
| bobell, August, 8. — Kutais und Suram, in er | 


| Ei . Mai; Mamudly, October. L. ae 
er rubripes Gyilh. Mangliss,, Mai. L. ur AR} 


a pedicularius Linn. Am Rion und Suram, April er Mai. L 


ER Bradybatus ‚Germar.. En, 
subfasciatus Gerst. Elisabetthal, Juli. L. ae. = „> Seo ED 


Bde a Elleschus Stephone. ._.". m sle nn Sara 
EN bipunclatus Lan, Mamudly, December. L. BE > 6 Si 


ur. : Lignyodes Schönherr. 0 


 enucleator Pane. Tiflis, April. 8. RER 
hen go a et ar sache 0 Rage NErHAE 
Tychius ‚German. Sr 
ER zolylineais Germ. Borshom, Juni. 8 ET er 
u rufipennis Bris.. Tiflis, Apriları9. 9 ER Fe 


N Schneideri Herbst. Tiflis, April. 8. 00.00 nr 
; Tautus Gylih. Gebirge von Mangliss, Mai, He; = 
bieolor Bris. Alexandrapol, Juli. & 2% ® ee 
Tunieularis Bris. _ Gouv. ER Mai, 2 x - a u = | 


Foren Beiket. Karam und Bbschiigdein 7 al, re 
. erassirostris Kirsch. Interessante Varietät. Katschora, Aug 


ee Bris. Tiflis, April. 8 a RER 8 es 
„eurtus. 5 Bris, ums Janiı; 8. en - Blisabotihal, Nor | 


Km Mair nndly, N nber. ye 


ISWS Herbst. Borshom, Juni und August. 8. 
ris Fabr. Muganlo und Borshom, Juni. 8. 


En Mamudly, ‚Sep- ; 


\ 


Paz. Bheshonn‘ uni; Kiptschakh, Juli, 8. — Elisabetthal, 


Sibinia Germar. 


er 


yll h et var. Gouv. . Mai; 
N Sa 


inm. 2 Achalzich, August. 8. 


"Mai; Tiflis, August. L. 
. Helenowka, Juli. S. 


-Meeinus Germar. 


Bes neo iD. 


Be Gour, Bakı, Mai. 8. 


wa Azkhur, Juni. S. — Helenendorf, Juni. L. 

fer dst. Lenkoran, Mai; Borshom, Juni; Achalzich, August, 
‚u en Elisabetthal, Juli; an der Gandscha, August. L. 

| ln N Kiptschakh. | 


Kirsch. Lenkoran, Mai; Sekarpass, August S. en Katha- 


Con. Baku, Mai. $. — Mamudly, Ostober. SE. 


ee Schönherr. 


Linn. Lenkoran, Mai; Borshom, Juni; Kiptschakh, Juli. 
atharinenfold, April; Elisabetthal, Mai und November; 


Ss. en Rlisabetthal, Mai; Mamudly, 


; Borshom, ums "Helenendorf, 


L. 


Pimstulatım Rossi 2 Galle Gem). Gouv. B kı 

August. 8. — Zalka und Toporawansee, gen; 
u Fabr. Gouv. Baku, Mai. 8. 
Antirrhini G erm. Borshom, Juni; Tarstschai, ai. 
zmp0bee Herbst. Helenowka, Juli. & 


Miarus Stephens,  FiRa ARE: el, 
EUREN Gyllh. Borshom, Juni; Alexandrapol, Iuli. ES 
scutellaris Bris.. Elisabettlal, Mai. I. °e Er, 
graminis Gylik. Mamudly, Juli. L. a N Be 
... Oampanulae Linn. Borshom, Juni; Schaw-nabad, Ali; 
Re August. 8. — Suram, Mai; Mamudly, Full. 2 Km a 
7. micros Germ. Borehom, Juni; eisen, Juli; FOLNEDURON, Augueil 8 
en Cionus Clairville, Era, 0 a 
Seröphulariae Linn. Plateau von Zalka, Jmi. L. 
| . Olivieri Rosschld. Gouv. Baku, Mai. 8. 
0 similis Müll. (Thapsus Fabr.) Alexandrapol, Sul 8 — Mamadl 


N, 


Juli.  L. er”, 
N .  hortulanus Marsh. ‘Borshom, Juni. 8. — N 
 .olens Fabr. Katschora, August, $ a Du 
Nanophyes pgesrere a 
we . hemisphaericus 01. a Bi 
var. Ulmi Germ. Flisabotthal, November. L KL 
"  brevis Boh. Lenkoran, Mai. 8. | | N 
Chevrieri Boh. Karasu und Eriwan, Juli. 8 in FE 
in Lythri Fabr. c. var, Lenkoran, Mai. .S, — Suram, un re 


" ei October und December. L. s ir 3 ke 
.. d-virgatus Costa. Mingetschaur am Kurufer auf roth bidbender Tan 


2 Saljan (?), Mai. 8. — Suram, Mai. L. | 

I 5 | Orchestes Iligor. Fr Sa 
: Gere Linn. Elisabetthal, Mai. Er Be ri ER % 

a = :  Fagi Linn. Suram, Mai; Mamudly, ‚September. Be a 2, 
ern Germ. Tiflis, April. S. TER 8 En ER Y Fe 

=  Avellanae Donov. Elisabetthal, Mai. 2 Re > 
 Salicis Linn. Katharinenfeld, Mai. L.. K SERGER ; Ä 53 a 

RD RE Mononychus Schönherr. ER 

a: Salviae Germ.- Aksı. Mai, Bin a BER ai RE IR, Be: 


; dostedes Schönherr. BR ne ne 
aber Marsh. ‚Suram, Mai; Muschaweri, De a 


£ NG R ae 
Fe & . “ ö REN er; 
nr Wa ; ; c, a EUER L 
”z { 3 ? - 
2 1% £ 5 ” en ö 
x an i 
n . 
e 


| ER, es 2 Beh. . E 


 Alexanderhilf, J uni. L. 

nn Tiflis, April; ‚Eischmiadsin und Tarstschai, Juli; Achal- 
ı und Katschora, August. S. — Elisabetthal, Mai und November ; 
dy : und  Dumaniss, October und December. L. 

ae Blisabetthal, November. L. — - Das Halsschild ist De 


humeris, eine. ade ra nee 
IR: A; lat. 1"a ee 


le ae ‚sowie auf ‚den Flügeldecken ein Fleck hinter der 
stroth. Der Rüssel bis vor die Mitte erhaben gestreift, 
den Streifen BR Das Halsschild mehr als 1:7 mal so 


in der Mitte der Länge nach RER und 
t s "alark gomölbt, dicht punktirt, weiss beschuppt, mit 
n beschuppten Flecken auf der Scheibe. Die Flügel- 
Peer als Beil nach Binren en Re EBEN, auf 


bt, der en mit einigen zusammenfliessenden 
u weiss beschuppt Bud; die Basis, ein grosser gemein- 


Se 


je et Ba als & RE ja A an ze; n 
| schienen sehr fein gezähnelt, an den 4 EIER, mit B örstchen be 
Gouv, Elisabetpol, Mai. 3. fi 2,8 # Er des 


1 eg RE, A 
Boterihln Schönherr. SR u 
p\ 
ein Herbst. Lenkoran, Mai; ergagng Juli. ee 


ei; 4 ; 
Er & | Rhinoncus Schönherr. wi Ze Den 
Kar Castor Fabr. Suram, Mai. L. Es: > 
: BEREIT ER Reich. Muschaweri, December. 1 nr ee 1 
ur Ne Phytobius Schöner. 000.0 
er ne 4-nodosus Gyllh. Mamudly, September. 1:37 En SR e 
u Ceuthorrhynchus Germar. | a = 
.....spinosus (Goeze (horridus Panz.) Tiflis, April; “ Achalzich, Aug 
er Re S. — Elisabetthal, Juli und November ; Rlisabetpol, August. 1 ” Ei 
..troglodytes -Fabr. Tiflis, April; Borshom, Juni; Helononka, Juli. 8 .—_ 
er Gebirge von Mangliss, Mai. L. Be Be. 
... terminatus Herbst. Elisabetthal, Juli, November. ur: Ei 
....nigrinus Marsh. Elisabetthal, Mair Li, m ee En Be: 


... quercieola Payk. Mamudly, October. . 0 00. 7 2 
..  floralis Payk. Tiflis, April; Tschemachli, Mai; Borshom, Juni; Alı = 


a rg - Juli. $S — Suram und Elisabetthal, Mai; or rn be r; 
; > Er Muschaweri, December. L. Br 
ö  Pyrrhorhynchus Marsh. (pulvinatus Gyllh.) Tiflis, April; Han ot 
n 1 WAR. und Tschemachli, Mai; Eriwan, Juli, Rene ck | L. | 

2... pumilio Gyllh. "+ i 


c Al u han En 
et 


jr . var. posthumus Germ. Kahn: ‚December. L. Gt SE 
0 maceula-alba Herbst. Elisabetthal, Mi. L 2. cc 
220 qwerceti Gylih. Katharinenfeld, April, L 00000000 
0. syritis @erm. Helenendorf, Mai. 8. £ BE Be ” i | 
Kr assimilis Payk. Sekarpass, August. S. TER vu 
0. Erysimi Fabr. Tschemachli, Mai; Borshom, Juni; _ Kiptschakh, Juli. 
REN ‚8. — Elisabetthal, Mai; Sarijal, August; Mamudly, October. 


0. eontractus Marsh. Mingetschaur, Mai. 8 — Bien boiie Be Novomı 
n Ex Kachetien, Juli; Mamudly, BE ee Se 
N parvulus Bris. Mingetschaur, Mai. S. — _ Elisabetthal, ai. 

5 .. ‚constrictus Marsh. Blisabetthal, November. Be | 


iu 3 ’ N 
Er. er \ 

“ Er  Yog an 4 
Butt ke en Rune hp: E; 


 abbreviatulus Fabr. Achalzich, Aug S N 


en au . al, a Juni; Be 


ala und November; “ 


L. 


3 uli; Mamudig 


Sarijal, 


jetthal, November. L. | 

5 Gylh. Blisabetthal, Mai und Nokember L. 

liarım Gylin. ‚Borshom, Juni. 8. Eoabenel “September ; 
betthal, ‚Novewber. L. u 
ris. Am Muschaweri iin December euaiabl. be; 
E Rlisabetthal, Mai; Plateau von Zalka, Juni. L. 
Herbst. lee Tui; Mamudly, October. L. > 


„Ob es ngus, minus 8 ne Niger, rostri upice 
pedibusgue. ferrugineis ; rostro ultra medium »unctato et 
10 ; aniennarum Funicule 7 articulato ; prothorace subcomico, 


;co utringue sat elevato, dense lite granulato, medio | 


0; ame nn inters a MINWS vatıs, 2 


gm tuberculo obsitis ; ee 4 anterioribus subtus 
We posticis denie minuto armabis 


Long. 2; 6 Il Gm, 


Porm nach am nächsten. zu zen Marsh. ae 


ie Flügeldocken wenig breiter als die 
schildes, von Ya schwach vortretenden Schulterecken an 
\ ne neh, oben ‚iem]ieh BRGEN gestreut, die 


M un dope so breit u die Streifen, nel 4 bis 8. m 


< Fabr. ho Al Arkhar Toni ; Holonowka, u 


a. 


eV 


a t& FREE}. 
ei PR, gr Spitzenhöckers and Aue‘ Spitze der jal je 
BNS ;  schwarzglänzenden Taberkel besetzt; die weisse © van 18 He | wi 
“dicht, in der Mitte neben der Naht einen bis zum 5. ! 
> geichenden etwas dunkleren Querfleck frei ‚lassend, die Naht a 
und nach der Basis hin etwas dichter weiss beschuppt. An den B 
die 4 vorderen Schenkel unten nur Kater aber r die Bi 
einem kleinen Zähnchen besetzt.“ 

Helenendorf, Mai. 8. N 


a e Euphorbiae Bris. Borshom, Juni. S. — amudly, Aueab. 


 Caucasicus Kirsch nov. sp. 


„Ovatus, niger, supra dense "brunneo-squanmosus, albids vor; 

- . gatus, subtus dense albo-sguamosus ; rostro modice eurvato, basi $ 
= 0. lato, fere usqwe ad apicem dense punctato ; antennis funiculo 7-, 
 ticulato, articulo primo 2” crassiore et longiore; prothorace breu 
transverso, apicem versus fere dimidio angustato, medio canalieula 
Im apice emarginato, albido-trilineato, utringue tuberewlo nigro m 
elytris latitudine longioribus, subtiliter punctato-striatis, hu 
lineague transversa ante apicem muricaltis, Tateribus, sutura 
interrupta, macula basali interstitii tertüi fasciaque obliqua hu 
‚albo-squamosis; femoribus fasciculo albo-squamoso, dentem min 
AR  mum obtegente, unguiculis basi denticulatis. Long. 2.5 "m. 
ice „Die Art ähnelt bezüglich der Form dem quadridens. Panz.. u 
bezüglich der Zeichnung dem arcuatus Herbst. ‚Zur Zeit sind wo 
R (mit Ausnahme derer, die überhaupt einen oder mehrere der Aus 
0. Zwischenräume tuberkulirt zeigen) nur 2 Arten bekannt, ‚deren Sch 
" höcker mit einer Gruppe von Tuberkeln besetzt sind, humeralis 
@ und carinicollis Bris.; beide sind einfarbig, der erste mit ba nig pr: 
Er die schwarze Grundfarbe wenig alterirenden, der andere mit ” de 
er "weissen Schuppen dicht besetzt, überdem hat carinicollis ei 
3 © Klauen, ‚während sie bei humeralis und Caucasicus nahe PR 
| gezälhnt sind, 


Schmal eiförmig, schwarz, unten ziemlich dicht mit Ban Schuppen 
‚die auf den mittleren Segmenten des -. der Aött ingeiricten Hinte 


B: > .* 


 Aingeecken etwas heller RES die Seiten ER, die we an ie 
Basis und Spitze, der erste und dritte Zwischenraum an der Basis 
r 2 eine Schrägbinde unmittelbar hinter dem Schulterhöcker, nach i inn 
23 ‚zum sechsten Zwischenraum reichend,, weiss 5 beschuppt; auf dem 


bins weiss eh, Das Halssohild hinter ar 
en Vorderrande een in der Mitte aus- 2 


Die Bauen weiss 


|  Lenkoran, Mai. S. 
ER Borshom, Juni und Ausust: S. Am Muschaweri im 
ecember gesiebt. L. | 
rminatus Wollast. Eriwan, Juli. 8. 

 Schnk. Elisabetthal Mai. L.. 

VE Elisabetthal, Mai; Mamudly, ne. 1 
- ırlis, April; Gouv. Blisabetpol, Mai; Borshom, Juni; : 


| a Katharinenfeld, Mai; en und Dumaniss, Juni 


yR. es var. Gouv. Hlisabetpol und Baku Mai; Borshom, 
$. — Elisabetthal, Mai; Mamudly, December. A 
"Muschaweri, December. be? : 

». (neutralis Gylih.) Borshom, Fun ee Juli. 
Ns abetthal, November. BER ER = 


Piflis, April; Eriwan, Juli. 8. — Mamudly und 
f ia, Winter. I. | N 
Roeshan: Juni; Kitächakh; Juli. = 
nee. Juni und August, gemein; Eriwan, Juli. 
. Tarstschai, Juli. 8. 


"2 


Ku, Koi L — Br. ne Mai. 8. 


 Coryssomarus Schönherr. 
= Borshom, Juni. 8. 


Aa N Baris Germar. 


2% 


Pre 


 Soolopacen Germ. Gouv. Baku, Mai; Karase und Eriwan, ; Juli, | 


EL SER | Calandra Clairville. | 
0 granaria Linn. Wlisabetpol, Mai; Borshom, Juni. 8. _ _ Holonendort f, 


ochropus G@erm. Gouv. Baku, Mai; Muganlo, Juni. Br Ne "2 


=  rotundis omnino non confluentibus, ante basin sulculo drevi; .ely 


ER : 
3 : 


‚scheidet A er von allen dahin: rad, Arten durch. die ir 


memmonia "Boh. Gohr.. Daip Mal. 8 HR | He 
"loricata Boh. Gouv. Baku, Mai. . 000.005 
 carbonaria Boh. Ftschmiadsin, Juli. 5. Eu 
 semistriata Boh. Mingetschaur, Mai. 8, August. I 


OR Men. (opiparis Duv I Etschmiadsin, Juli. & 
melaena Boh. Aksu, Mai. 8. 

Tenkling Boh. Tiflis, April; Helenendorf, Mai; Eriman, I 8 

coerulescens Scop. Elisabetthal, Mai. , & 

 Lepidii Germ. Borshom, Juni. 8 $ b 

.. Pieicornis Marsh. Helenendorf, Juni und August. L. 


- 


le x 


u 
u 


“Juni... N ge BD 
Cotaster Motschulsky. | i 
‚umcipes Boh. Suram, Mai. L. Dr Y. Run 


Cossonus Qlairville. 3 
linearis Fabr. Suram, Mai; am Muschaweri, Decamber.. FA 


Rhyneolus Creutzer. 


 ater Linn. Katschora, August. 8. EEE 

 submuricatus Schh. Gouv. Baku, Mai. . u 
Schönherri Hochh. Elisabetthal, April. L. £ Fan 
Bl | i Apion Herbst. = RR 
 Pomonae Fabr. Elisabetthal, April. ı Mr EURER | 
opeticum Bach. Mamudly, Juli. L. Bl ac! 


subulatum Käörb. Borshom, Juni. 8. — Alexanderhilt, Juni. L A e. 


or 


 aerugineum Kirsch Nov. SP. | %: ET 


2 DR S 
„Oblongum, subtus vix pubescens, supra BR a aeneum ; 


rostro recto, nigricante, capite erebre punctato, fronte linea Tongitudi 
nali ‚impressa; antennis fere basalibus ; ‚prothorace latitudine longiore, 
subeylindrico, lateribus paullo rotundato, ‚erebre punctato, Punctig 


en medium ' VIE SR, ‚Punciato-siriatis, interstitüis h en 


e ei ar RR in die ee von Perisii ee tubifers 


sanz ee wenig Kinser als das a 
5 und Scheitel ch dicht: punktirt, zwischen den Augen 
a Ber ur an nn Die Fühler 


SSehiläcnon. eine Bi adharf in Tanesturche, Die ® 
1 etwa wie bei rugicolle, an der Basis etwas flacher, die 
an 'hervortretend, au den Seiten ei a 


‚Süd and des gs von. Mangliss, Mai, 7 a 
rosire Gersi. Elisabetthal und Katharinenteld, Mai. L. 5 
Des nn Kar Kirby v) a April Tarstschai, a er 


buchtet, DE a | "Kirsch, 
B2 Borshom, Juni; - Arlwan und Holonowka, Achal- 
| Gin. ie, Kusnsk,. nr she, Mai und: 
er _ Mamudly, November. Au ® en 3% 
i an April. 8 — Gudaur, Juni; Tiflis, August. L, 
| ‚Muganlo, Jan 8 — Tioneti, Juli; Mamudiy, 
is, April; Borshom, Juni ond August, gemein. 8. — i 
IR Rn r | 


i a, October. nn | 
Vereines in Brünn xvü.Ba | 4. 


+ 


= leyantulum ‚Germ. Title, April; re 8. 
da Mai; Mamadly, Juli. u. 0000 Se 
a > euiroirostre Gylih. Gouv. Baku, al: Keivan, Iuli, ws 
Be Helenendorf, August. L. ö is 

 Schneideri Tournier nov. sp. 2% ee 2 | er 
2 Länge 1% Mn. | 
Kopf matt, sehr dicht und grob RAR gran in #8 Mitte 
ist (die Punktirung länglich, zusammenlatifend und: bildet. unregelmässig ge 
= Runzeln. Rüssel kurz, ein wenig gebogen, nicht 86 ang als Kopf. ind. 
. . ‚Halsschild zusammen; glatt, glänzend, besonders an der Spitze. Aug 
wenig hervorragend. Fühler am vorderen Drittheil des Rüssels & 
= gefügt. Halsschild wenig länger als breit, fast kegelförmig, auf 
Seiten etwas gerundet, vorn breit abgestumpft, an der Basis sehr schw 
a „doppelt gebuchtet; Oberfläche wenig gewölbt, stark, dicht, und fast r - 
0. 2elig punktirt. Schildchen punktförmig. Flügeldecken eirund, längl +3 
B - Schulterbeulen recht sichtbar ; ‚Seitenränder wenig gebogen; Oberf 2 

DE - wenig sewölbt, etwas eingedrückt auf der Scheibe, stark. ‚gestreift-punkti be 
ka ne Zwischenrä äume ziemlich breit, flach, fein lederartig gezeichnet. ‚Unte b 

0. fast glatt, Schwarz ; Flügeldecken blauschwarz, etwas grünlich, eiänsen 
° Fühler schwarz, die ersten Glieder braun; Beine’ schwarz. » Körper mit 
ie einer sehr zerstreuten, feinen, graulichen Behaarung. Etwas abgeriebe 3 
€ Exemplare erscheinen kahl. | Me ER * Dr 


| Diese interessante Art ist dem A. Aytindpscolte Gylın. verwa It, 
3 unterscheidet sich aber yon diesem stark durch ihre Sculptur, Färbung } 
RK Tiflis, April, nicht häufig. | AR: Pa 
| Curtisü Curtis. Muganlo, Juni. $. — Mamudly, Octob. 2; aan 
.seniculum Kirb. Muganlo und Borshom, Juni; Etschmindsin und Ertl 


en Juli. 8. — Alexanderhilf, Juni. ‚L. E 8 er.» > 
0 elongatum Germ. Karasu, Juli. 8. RE Er, or 

4 N, fulvirostre Gylih. Gandscha-Thal, J uni. no i E & AR 2 Ss 

 rufirostre Fabr. Helenendorf, Mai... 00. E A | 


Re longirostre Oliv, Aksu, Mai; Eriwan und Helenowka, Tali, 8 n. > Ton 
an, SU Elisabetthal, Juli; Helenendorf, August. L. u A. 
- Viciae Payk. Tambowka, J uni; Mamudly, October. ‚8 a 


i  dissimile Germ. Elisabetpol, Aa R "5 HR Et 


- ”. 
u 


2 Schönherri _ Boh. Elisabetthal, ie ee 
. varipes Germ. Katharinenfeld, April. =: — Borshom, Fani.. E: 
IR  apricans. Herbst (Pag Kirby 3, Borshom, Ti uni und. August; 
a = ‚.miadsin und. BRIDINER Juli, Eur Blisabetthal, Mai. L. 

ss E, u IRB ’ AR Be 


ie Br on ne October m ern I. 
| a Juni. S, — Mamudiy, November, L. 


Br base. nitidulum, subpubescens, niger, pedibus 
7 ts) Navis; rostro maris.capıte paullo Tongiore, ante apicem 
nigricante, feminae prothorace sesqui- -longeore, toto nigro ; | 
edio ‚rostri imsertis in utroque sexw dimAdia basali flavidis, 
Be Infasenti; nur latitudine Bau? Bralore is 


S 
Tiflis, April; Muganlo und Borshom,. Juni; Eitsch- 
' Tarstschai, Juli. 8. — Suram, Mai; Katharinenfeld, 
December; Mamudly, October und November, gesiebt. L. 
flis, April; Etschmiadsin und Eriwan, Juli; Gudaur, 
— Katharinenfeld, April und December. L. | 

p jelsh.. Am Muschaweri im December gesiebt. L. 
Borshom, "Juni. ;S, 


- Oeioher ht, 


M is October; Katharinenfeld, December. L. 


h. ii, ih Alagoes und Eriwan, Juli. 8. 
st Am Muschaweri im December gesiebt. L. 
Tschomachli, Mai. 8. _ Elisabetthal, Mai.  L. 
um Payk. SuRSarejhal, Mai. L. 


s Rr | Tu h TR ha 4* 
N & f \ 


- zacidum ‚Germ. mine, 
....Moneti, Juli. La ER AR 
K kuillper Boh. Tiflis, April; "Achnlkalakt, Er RL EWR 
Be lkkerum, Gylin. Tiflis, April. 8. Ks Ba et, 
"miniatum. Germ. Lenkoran, Mai. $. — Mamudly, Tai 1% 
A  Malvae Fabr. Mingetschaur, BR door Juli. 8. Br lose 
071 nF, 8 | ee = a EN, 
'  aterrimum Linn. Katharinenfeld, ho. 2.0 2 ER EN 0 AR, a 
“ cognatum Hochh. Elisabetthal, Juli; Mamudly, October. “u 
humdle Germ. Baku, Mai. 8. — Elisabetthal, Mai. Tr: 1 
“ Er e... Karabohine Desbr.. REN 
; aelis Boh. Armenien, Juli. 8. 6 a 
| | Rhynchites Herbst. Ex eh 
a Mill. (betuleti Fabr,) Tiflis, April. 8. — > Kutalı, April. 
"Populi Linn. Tiflis, April. 8. a Pi 
maximus Desbr. Borshom, Juni. 8. — Meaekial, Mai, auf. 
Pflaumen. L, . . Pi R 5 BR 
 auratus Scop. Tiflis, April. 8. gi 
‘ Bacchus Linn. Aksu, Mai; Borshom, Juni. Ein ke von eh 


einer merkwürdigen Zwischenform zwischen Rh. auratus und Ence ech 


a ‚Elisabetthal, Mai. L. n BE 
. aequatus Linn. Schemacha, Mai; EIER un Achalich, ‚Ang! 
“8. — Lailaschy, April. L. | “ \ 
parellinus Gylih. Abastuman, August. 8. — Elisabebtha, Mai. 


 Germanicus Herbst. Scaradill, Mai. 8. ER RN I 
conicus Ill. Borshom, Juni..$. — Suram, Mai. BR A 5. 4 Be 
"pauxillus Germ. Helonendorf, Mai; Borshom, Juni. 8. '— Elisabett 

Mai: Kachetien, Juli. L. ee. ERDE 5 2 


Sur mibescens Fabr. Elisabetthal, Mai. LH en 
Betulae Linn. Aksu, Mai. 8. — Lailaschy, April; Sail Int i r 


Attelabus Linne.. %.\ g 
. ewreulionoides Linn. Katharinenfeld, Mai. . re, 


F} 


Rhinomaceridae. Be ; Kr 
N ER,  Nomonyx ‚Reätenhacher, | a = 
 lepturoides Fobr. : Aksu, Mai; ‚Akstafathal, ‚Juli. Bo; a ® 


Anthribidae, at RR 


gr Be I # ee ‚Tropideres Schönherr. BR 
albirostris Herbst. Katharinenfeld, im Winter ai: 


Fr BE re 

a RR : 
2 ci & 
BEREA acsreahhelae Oh RE a ET 
i ve REN 
$; Messuderhil, Juni, L. ES nr 
Urodon Schönherr. FA 


s kur. Aukhur, Juni. Ss. > Katbarinenfeld und Bilisabetthal, 


ehracns (villosus Allard.) Akstafathal, Juli. K 2 
Küst, .? Azkhur, Juni; Etschmiadsin, ‚Juli. 8. uU, 
- Bruchidae, > °. ee 


a Eu ondeke Steven. 5 E 

a: Tiflis, April; Gouv. Baku und Lenkoran, Mai; _Muganlo, - 

re: Juni; ‚Schaw- nahad, Kiptschakh, Etschmiadsin un Eriwan, 

erakech, August. 8. — Elisabetthal, April und Mai. L. 

tatus. @ylih, Tiflis, April; Baku und Lenkoran, Mai; . 

m, Juni. 8. — Kutais, April; Kodi, MaL I... a = 
2 sCaryoborus Schönh. | | 

 Karası, Juli, in 1 Exempl, Bisher noch nicht aus 

l aukasusgobiete bekannt, Be 


—e ee  [—  —n 


| 
Bruchus Schönh. 
| Fahrs. hneetsnhaur, Mai. S,. 
| 
| } a ae Mai. 1. 
| i Assuretthal, DR 
Tiflis, April; -Eriwan, Juli. 8. 
| nu und Eriwan, Juli. 8. a | 
| ; - Borshom, Juni. 8. — Obere Chram, Juni; 
| ls Tiflis, August, Ber x 
|  Baku, Mai; Muganlo, Juni, Bischmiadsin, Juli 
| : Gouy. Baku, Mai; Borshom, Juni: Alexan- 
Karası, Inli IB. N 
| is, ; Borshom, Juni. 8. er duo L. “) e- 
| Tiflis, Koril; Borshom und Azkhur, Juni 8. na 
ti, April. Entsprechend der Bestimmung des Herm 
‚Br, Cisti getrennt gehalten. 8. NG 
| Al; Ben, Juni. S. — Gebirge von Man- Br 5 
| Be und. Lonkoran, Mai. 8, er 
De edel, E wi N EN 


| BR SL 
MR i U I 53 | i; 2 ” 
Dauper Boh. Tiflis, April; f ee ‚San; Br - 
"sericalums Germ. Gebirge von Mangliss, ai. | 
j a De Boh, : Borshom, Juni und August, Bi — 


“ ' Mangliss, Mai; obere Chram, Juni. L. " % 9 # + 
f om inis Froehlich. Gouv. Baku, Mai. 8. Ba 2 Ei 


 seminarius L . (granarius Fahrs ) Borshom, J uni; Kiptschaklı, Juli. | 

2  brachialis Fahrs. Tiflis, August. L. eo K% er # | B: 
_Perezü Kraate. Tiflis, April. 8. a 1 .. 

ER rufipes ‚Herbst (nubilus Boh.) Tiflis, April; Hoi a 8. 4 


 Kutais, April; Elisabetthal, Mai; ee re. Juni; Nam mu ln, 


g. 


e 


4 “Joh. 1, “ re vs 
“ Vieiae Oliv. (nigripes Gylih h Gouv. " Elisadetpol, Mai. = u - Gebing 3. 
2.” yon Mängliss, Mai. L. . | 
KA  atomarius L. (granarius L.) Elisabetthal, November, En \ Er 
“ . daticollis Boh. Kor-oglu, Mai. L. Fa EX ie 
ee nen Germ. Borshoum, Ju... 0.0.00 Y . Ne 
. mwtinus Boh. Alexanderhilf, Juni. L. Ne a 
amnulipes Allard, Tiflis; April; Lenkoran, Mai. Es — Helonondo 
Juni. L. hr TRAG an 
cinereus Allard. Muganlo, Jmwi. . Fi ne e 
ER ER 7, a Tr ee ET 
en | Hylastes Erichson. ul Re 
es 5 alter Payk. Borshom, Juli. 8. ni Br eE a Be; 
 angustatus Herbst, Borshom, Jwi. 0. ER u 
7 Carphoborus Eichhoff. | a F 
“ minimus Fabr. ‚Suram, Mai. L. ” m K2 


g Phlosophthorus Wollaston. BR , 
; Bee dastyins Marsh. Tiflis, April. 8. En RN 


= Phloeotribus Latreille. u VE 
Olene Fabr. Katschora, augudı 800000 
| -  Seolytus Geoftroy. | w ze BE 
|  Ratechurgi Janson.. Achalzich, August, Eu EEE 
Ri intricatus Rated, allR, April, Be Br ES nz Ei E 
”  Orypturgus Eichen, Be A 


. Hin. Soraib, Mai. N Me ve 
ae K 3 Er Taphrorychus Eichhofl. Er Er 
=. 0 Bulmeri ingwül Kol. en Ar ee I uni. Be 


Suram, Mai; Katharinenfold, December. L. \ 
: ‚Tomicus Latreille. 

Gyllh  Borshom, Juni. 8. 

# @ ch.  Suram, Mai. L. 

Be nn Kichhoft. 

L. 


Xpleborus Richhoff. ; | 
S. — Katharinoneld, April; Tschattag, 


phus a Borshom, Juhi. S. 
. en nme und Suram, Marl 
r  Trypodendron Stephens. 
| Borshom, Juni. 8. — Katliarinenfeld und Hamudly, 
@ Quorous Bi) Borshom, Juni. I. — chat Mai, & 


' Oerambyeiiae, 
arandtn, 


| ondieige re & 
Borshon, Juni; Abastuman, August, unter der Rinde 


a Ergates Serville. 
N, Juni. Be 
Aogosoma Serville. | 
J uli, i in hohlen Stämmen alter Zitter BanDaln. 5. 


“ 
en 


 Prionus Geofiroy. _ 
m, ‚ Juni und August. S. 


Cerambyx Ee 
, Mai, auf blühenden Sträuchern. L. - 
h.  (Manderstjernae Muls.) Borshom, Kueusi, S, 


e Borshom, na 

| oiseh. (Ttudos ont, a B2 ..142,) Krasnowodsk, Mai, 
ran s tammendem Holze. Ein weites Exompl. erhielt, ° 
h into von Asterabad. 8 | Re 


P . 
 Aksı und. J pe 


. 
1 
KR. er 


| ER: at Fabrieius. Ar Be 
7  danipes Fabr, Gouv. Baku und Krasnowodsk, ‚Mai, an u Jonkoraner i }: 


wi 
BR): - at 


0.8. — Schuwana-mta, Mai. Kur Re " ” 
 mucropus (rerm. Krasnowodsk, "Mai, an lonkorauer Hola; B: 
‚ana. 827 a 
... sangwineum IL. Gouv. Baku, Mai. 8. —  Elisabetthal, Mai. Dei 
Bi 2 Alni, L. Katharinenfeld und Lailaschy, April. L. 
variabile L. Baku, Mai; Borshom, Juni. $, \ 
war. Fennicum L.. Borshom, Juni. $. 


Re, 


Hylotrypes Serville. 
 baiulus L. DBorshom. 8. 


Saphanus Serville.. 


Ä piceus Tiaichart, 


vor. cylindraceus Fairm. Borshomkaschlucht, August, im 2 Nadel 
Halt einem ‚Steine, L. 


‚Criocephalus Mulsant. 
Kan erh Li: Borshom, Juni. S. En, 
 Polonieus Motsch. (ferus Kraatz.) Borshom, J uni. a. 


«A 
Is Wi 


Ä Stromatium Seryille. * N... 
 aunicolor Oliv. reis Fabr.). Baku, Mai. 8, — Sarah, 1 4 


> 


EINEL Hesperophanes Mulsaat, 

‚sericeus Fabr. Sarijal, J uni. L. 

Sr De Clytu 8. Fabrieius. Re 
=  detrilus L. Suram, 1 Mai. ar Ba ERS 


.— Hlisabetthal, Mai. Sr 
alas Brull. Aksu, Mai. 8. * a ra RES 
E BT Mint. Varürt stark in der. gelben Teichnung der 
N decken und. ‚des a sowie m ‚der. Färbung. der, s 


tee Krasmonolsk, Ma, 


st | 
a Borshom, Juni. 8. 
‚Borshom, Juni. En nl Holonondort, August, L, 


Met und Blisahegel, Juni, August, en 


e ideri Kiesenwetier Nov. SP. 


‚ antennis pedibusgue testaceis plus minwsve a 


ri ee Am, ya ‚ante m; 


Fl Nügeldecken, diese weniger elänzend, ic dichter une 
um An ‚einer von der a an ae ne 


erlippe ar Fühler kaum bis zur Mitte 1 Flügel- 
‚ röthlichgelb, nach der Spitze hin nicht oder kaum 
verdickt. Halsschild kaum länger als breit, an den Seiten 


ee 


' Be deutlich breiter als das Halsschild, dicht runzelig 
mit feinem schwarzen Tomente ohne 


an’ von ı Lonkoran dahin- ; 


eis margine apicali et basali, scutello, macula humerali fas- 
antrorsum curvala, 


en mit der ‚grössten Breite in der Mach 2: nn 


En en auf der Unterseite seitlich den Toment- | 
hildchen halbkreisfürmig, gelb behaart, Flügeldecken lang 


un a. Ciliciensis. Et AR © Hesrola chen Bei ui 
= ‚ hiocher "gehören, da er keinen Sehällergunkk, ud. pP ‚Spitze 
haben soll. - ö, 58 SAN} | t 
Um Borshom von den Horren. Dr. Schneider und we‘ Radde 


MR. aM Br 
erdiamelt.“ ‘ er RE 


 Borshom, Funi, nicht selten. r | Zaun 


I 2 ie nigro, re DER tomentoso, ea ERBE vun, 
r _ +oimereo-tomenlosis Thorace magno, medio latissimo, densissime to w 
 mentoso. Scutello lato tomentoso. Elytris nigris, faseia media Tale 
% a ‚altera ante apicem communi transversa ovali, tertia erueiformi «w nice 
....sewtello postice fasciae mediae cohaerente, ad humeros. ‚striga postice 
ne fasciam mediam prolongata. RER et PEpOROE nigrae, wine 
 lomenbosae sunt. Long. 19 "Ya mr 


| . Species haec singularis ad subgen. Isotomus Muls. pertinet; 

affinitate Clyti compti Mhm. = Ru ER 3 
ige Dom. Doctor Oscar Schneider semel cepit hanc speciem prope 
Be  Searadill, Caucasi.“ eh ‚2 


Br 


zn =s Pa 


2 „Der ganze Körper des Käfers ist schwarz, Kopf MR a F 
‚dicht gelbgrau tomentirt, die Flügeldecken mit eben solchen ‚Binden, « | 
2 nicht: grau behaarten Zwischenräume mit tief schwarzem Toment. 


. grösser, flacher, tiefer ausgerandet. 2 EIHT  Tr 


ee 
2% Die Fühler, von halber Körperlänge, sind 93 kräftig, schwarz, | 
= | - braun, matt, an der Basis mehr röthlich. Das 9. Glied so "gross wie 
7 das 4. und hiernach zur Untergattung Isotomus Muls. gehörig; Glied 
‘ 1 nach der Spitze kaum ar 2 mehr birnförmig wie bei compfus, 
8 fast etwas kürzer wie 1 (bei comptus viel länger), ebenso wie 4 und , 
2 EB, ‚die, etwas verflacht sind, auf der Innenseite mit deutlich zahnartiger 4 
er SAeRMeIBIER 3 und 5 gleich lang, länger ‚wie das. eingeschlossene 4., 2 
| Fe und 7 gleich lang, etwas kürzer wie 5; 8 und 9 ‚gleich lang, so Janı g 
‚wie 4, 10 und il gleich lang, kürzer; Be lang eiförmig; 6 7, 8 sind. v 
an der ‚Spitze leicht bogig ausgerundet, » dass Er Tnnen- u und Au: 
= spitzen ae scharfe, Bicken vorstehen. & EN er 


| alsehi ist sohr. gross, in er Mitte 5 "m breit, 4 lung, 

r dem den. zu einem Wirbel ee Vorder- u 
( 3 See ne vorn und hinten ee verengt und deut- 
ek der. Mitte zu gleichmässig, geradlinig (nicht im Bogubh: 


d, wodurch die Sa eEIS, doch et. vortritt. ei, 


Plügoldocken sind an En in den cken 51/a breit, 
Ban. der ee noch 4 "m breit, KreNker als. das 


en noch 3 m breit; einzeln ar noch ee 


ie Grundfarbe ist tief schwarz und auf den nicht helltomen-- 
mit, schwarzen ee sammetartigon a 


lachen a in der Mitte zwischen dem Binden- 
1 und dem Schildchen ist dieser Ast seitlich auf jeder Decke 
m Anssenrand erweitert. und durch eine feine absteigende Linie 
m Vorderrand der Binde verbunden. Es entsteht dadurch 


en en schwarzen Flecken umgeben ist. Weit vor der schwarzen 


RR  Saradil), Mai. S. 


n el ‚der Flügeldecken auf der Naht ein helles Kreuz, das 


sich ein. eo ovaler, eolhernen Fleck, dessen 


a sind. ‚rothbraun Be ERBEN, in IR: Bun viel. 


wie, bei ‚comptus, ohne irgend welche Spur einer vorstehenden 3 


Bomhinh Mannh. (Gerspieiium a. Borshi 
u  Verbasei ls (ornatus Herbst ; Damascenus® ara 
alkpendors Sun und Be u EEE 


= August. S. | Ar» 2 $ | 
 figwratus Seop. (plebejus Fabr.) Aksu, Mai. 8° N ; 
 mysticus L. ag Heyden var. Arabicus- Küst.) Borshom, Jı 


ER | ‚häufig. S. — Suram, Mai, L. BE ji “ vn 
© Onmecasicus Motsch. Borshom, Juni, sehr selten. Pe re 3 
WO j Schuwana-mta, Mai: * : 6 .? bi h Rn R 

| Darsallum' Serville. er a 


und Katharinenfeld, April De Mai. 1,5% #1 % 
: © Obrium Latrellee 0. 
Drunneum Fabr. Borshom, Juni. 8. De Ah Fr 
nn Gracilia Baruilia © ee “ 

3 minuta Fabr. (pygmaea Fabr.) Achalzich, August, = sa .. 
NR  Timida Menetr. Helenendorf, Juni. Ian 5 Mr ir ER N: 
| Callimus Mulsant. A x r | $ 
| Wiorafus @erm. Aksu, Mai. 8. ma. a 
0 ruficollis Friv. Kor-oglu, Mai. . ie nz REN. 
N . u  Callimoxys Kraatz. u yo ar 

.... gracilis Brull. Blisabetthal, Mai. L. — Gouy. Baku, Mai. BR" 
| A  Stenopterus Olivier. EG 2; 
rufus L. ‚Borshom, Juni, $. — Sarijal, August. L se iR E 
Brachypteroma Höyden.. RE u FE 
‚Ollomaniım Heyd. (Reichei Muls.) Elisabetthal, Mai. 
Molorchus Fabricius. . ns & 


} B Pe: 4 rg 
minor En Borshom, Juni. 8. — Suram, .. Zalka, , Juni. Er TI ee! 
j # £ BR . BEN 
 rufescens Kiesenwetter nov. sp.? a re 
0 „Ein einzelnes männliches Exemplar, Ausgezeichnet, dure ı au 


liche Gestalt und braunrothe ae, ‚Balsee hild 2 


en tig verdickt, au der Basis an, der Yk 


Abe 


ee 


ii mehr } als 
Schenkels. Fühler etwas länger als bei M. minor, die 
a stark. ah ua sehr. a nr m 


m 


eng des M. minor. Frl verdteig. er, die ii 
auf ihn selenkt wird, während die Ärtrechte sich erst 


-e1 on werden feststellen lassen.“ 


- 


x 


Parmena Tatreille. 


en Dorcadion Dalman. | Be 
Be. (more Fabr 2 von Schemacha, Mai. 8 
on 


in einzelnen Exemplaren. 8. 


ar 2 naekig anslaufonder ne in einem Torso ‚bei 
| dani, 8. - — Elisabetthal, April; Sarijal, Juni, Ur | 
; Gouv. Baka, Mai, 2 au SM | 


- Meri m us Serrille, 


um 


N, Frld, Borshoin ii und At, 8, — Rionthal, 
y Buram, Mai. L. 


 Monochammus Latreille, 


is 2 Borshom, Juni. 8. 


Acanthocinus Stephens. 


Ah 


& Berstom, Iami. “8, 


die Hälfte, an en: Hinterbeinen fast die 


L. (faseiatn Villers ) Borshom, Tuni, SI. .— Katharinenfeld, Me 


Z asciata Rossi. Lätlaschy, April; Mamndiy; November. L. 


u Tiflis, April, weit alkdner als velutinum ; Borshom, 


sch. Armenien, Juni, 1 Exempl. 8. eo. | 


Fr 


ER 


5 SER %: "Suram, Mai, w 
ER ee Fairm. Born A uni und August, auf? 
Kor- ogin, Mai. I. Re A 


e 


Ra Pogonochaerus Latreille. ’ | h 
%  yispidus Schrank. (pilosus Fabr.) Suram, Mai. L. — Borshom, Juni. j. 
BERRTER blessig. Chramschlucht bei Alexanderhi, Iani. ii. : 
g: 


ER > MR Mesosa Sorrille, 5 : ER: A $ i 
 nebulosa Fabr. (nubila Oliv. 6; Borshom, Juni und Aug 8 _ Sur. n 
Er L. ; ER = 

Annostethis Mulsant. Be 7 Er 


& 


Agapanthia Serville, 
RL ynarae Germ. Aksu, Mai; Borshom, Juni, häufig. ® 
.  acutipennis Muls. Zalka und Mamudly, Juni. L. En ta 
 angusticollis Gyllh. Suram, Mai; Alexanderhilf, Juni; Sarial Juli. 5 
cyanea Herbst (violacea Ol.; BEE ‚Schh a _Gouv. Baku, Mai; Borsz 
'hom, Juni. S. — Zalka, Juni; Mamudly, J Juli, er er A 


PN 
2 
vr 


a. 


Saperda Fabrieius.. 2.» x 
ar scalari is L. Tiflis, April; Borshom, Juni, nicht selten, 8. a 


a u 


e. 
h“ CR 


Be Tetrops Stephens.: - a7 Sr 
 gilvipes Stev. Lenkoran, Mai, auf Obstbäumen und an Wein. ®. - _ 
ER 


#.....% "Blisabetthal, “Mai.. L. ee 5 N 
DS = 5 air et 2% Be 
en Ba Stenostola Redteubacher, Re. ‚Ei, 7 
16 ve - . a t 
ne  ferrea Schrank (nigripes Fabr.) Suram, Mai. LI PER 7 


. . alboscutellata Kraate. Borshom, Jwi. 5° m. 


Be  .Oberea. N en 
E- _ eruthrocephala Fabr. cum var. Borshom, Juni; Beiwan, ai, .“ 
Helenendorf, August. L. | Br ae 
B Phytoecia Mulsant, Fe Sy n ? 
 rubropunctata Goeze. ie ee ae: er os 
Fa DAR, Jourdani Muls. Elisabetthal, Mai. RN A Fa et i 
 Armeniaca Frivaldsky nov. sp. 1 Taf. vr, Fig. . E. 


em: 1878, Eu ne, Pp I 


Long. 11; lat. 2"m.“ 
cimereo- pwubescens ; fronte 


mecan, inter antennas macula Hard nitide, linea divisa 
Supra cinereo-, subtus cano-pubescentibus, 


R eb a aequilongis, supra obsewre brunescentibus. 


on, rufum, en Em, a a in medio 


Baia. marginis sen, bh que nie, NELA. Benieinm 
| latum, cinereo-pubescens. En yira pronoto mwulto latiora, humeris 
3 rominulis, infra hos mox amgustata, dein usque ad in fra 2 
subparallela, hinc vero ad. apicem leviter angustata ; amice 
imuncato ; im ‚uorso Ile u dense, basti. en nn 


Ich nehme Ye koinen An 
san 1 Text der. v. Ben schen Beschreibung hier an- 
weil ein Vie in a ungarischen Heften fehlt. und 


ü nlichen feischfarbigen schwarzgefeckten Mlügeldecken ZU 
2 Das Thier ist kräftig gebaut wie Ph. Argus, in dessen 
= stellen: ist. Die Fühler erreichen die Spitzen der 
d sind ‚Sratne. gebaut, Bra tomentirt. Kopf, Hals- 


‘ 


ME EN BR EL Ey 


N N 
RR 2 V, %. ee 


-holosericeo ‚maeulatis ei once. ‚tibüis rufis apice 


‚lateribus medio rotundalis, basi parım consirietum, 


ET 


=; verworrenen Punkten. Die Beine sind Br. grau behaar! 
s e) die Schienen mit Ausnahme der schmal mern: Basis . und be 
- fleischfarben, die Tarsen grau, die Sohlen feischfarben ‚stark tomenfü rt 
die Klauen roth. | et. 4% ie = ; 
| Die Zeichnung der 'Flügeldecken ist schwer zu beschreiben und. 
besten aus der Abbildung ersichtlich. Das Halsschild_ hat die dur er 
® rothe Färbung wie bei, Ph. Argus var. Jourdani Muls. RER 5 4 


000° Der Vorderrand ist schmal, der Hinterrand breiter, schwarz, br 
ee der Mitte der Scheibe zwei — und zwei etwas rückwärts und ı 

Aussen stehende mit dem Hinterrande zusammenhängende selbe rz 
a h Pnnkte, die alle vier zusammen eine nach hinten geöffnete Curve bo 
Fu die zweite Hälfte der Mittellinie ist leicht schwarz gefärbt. Die Flüg 
.... deckenspitze ist schief abgestutzt, der Innenwinkel etwas eckig 


. springend. | Ba har I: 
; Bei dem einzigen vorliegenden Exemplare int, die Mertheilsne ‚der 


kleinen Flecken auf den beiden Flügeldecken nicht übereinstimmend, - 
An der Assuret bei Elisabetthal im April. L. en 


4 % rufipes Oliv. (flavipes Fahr.) Alexanderhilf und Mamudly, Juni, Juli. 1. 
.... pustulata Schrank (lineola Fabr.) Borshom, Juni. S. wer. Gebirge wa 


Mangliss, Mai; Sarijal, Juli. U. 2 1 
rufımana Schrank. Aksu, Mai; Borslıom, Saul 8. I Tiioobel itha q 
Mai. L. | FEN an 
0 eroceipes Reiche (puncticollis Muls.) Suram, Mai. Ar 
E ehepicim Fabr. Elisabetthal, Mai. L. Be 


eylindrica L. Suram, Mai; Zalka, Juni. L. | ae 
. hirsutula  Fabr, Kiptschakh, Juli. 8. — Rlisabetthal, Mai. L. Fr 
 wirescens Fabr. Gouv. Baku, Mai; Borshom, Juni. 8. ei  Sarijal, ‚Tuli. I L 
;  Tiademata Fald.  Elisabetthal, April. Li. Ne we Br 


a Kat | r  Cardoria Mulsant, fe: ! 
Er seutellata Fabr,. Borshom, August. 5. . Korea, Mai. U. 


en 
„ ä Ze — 


ER Are "Stenocorus Gooftroy. ER Fr 
Er. nase I ‚(indagator Fabr.). Suram, Mai. Pr 

 fascieulatus. Fald. Suram Mai, in-Wäldern auf blühendem Orataegus & 
 bifasciatus Fabr. Suram, Schuwana- und Karta-mta, Mai. Gt A 
& Motsch. Chramschlucht } bei AR RUE 7 % Ne 


Ka 3; 
en £ 


Elongatus, ee ln ei prothoracegue. ls, 
3 subdepressis, Tatitudine multo lömgioribus, maculis dilutis 
Sr I: Be EN, I = Ge 


nr 


eis brevioribus, ee is. leviter ovalis.“ 

{ ge Kraatz. Berl, ent. Ztsch. 1870, 8. 415. Tal, Fig. 6 
e ie a. a. nn unterscheidet seinen Illyricus nur mit einigen 
‚Bei De lmnE eines en, Materials er- 


n. Fleck verläuft schräg als schmale ubgekürzie Schräg- 
ber re aussen abwärts nach der ‚ Scheibe, zu, ein dritter 


in der selling N lien Eahnaeı ‚des Halsschildes 
igeldeckenzeichnung vorzuliegen. Es N aber wohl rote | 


etiakon Käfers beschafft. sein wird.e “ v, Kiesenwetter. 
w ini, S. — Suram, Mai; ‚Cbram Chlnchi bei Alexander- 


EN Erns Serville. 
Mm. Talkı, Juni. DL 


us Falderm, Faun. Transcauc. Il»: 307, no. 513. 


Seal e%; Fig, 10 o; rer1l.Q, 
Aatforeh. Yo Vereinen | in Ve XVII Bad. 


ot 


er we nr In ESRERER, ER To: an 
”. nachstehonde Art Tox. mirabilis. gedeutet. Felder gi a Diagnosı 
N ‚Beschreibung und Abbildung steht aber damit durchaus im Wii arspruch 
während sie sich ohne jedes Bedenken auf manche auch im Kauka kas 
N "vorkommende und von dorther vorliegende Varietäten. des. Toz, | veri 
Ee dianus beziehen lassen. Faldermann vergleicht auch seinen ‚Tog, 
= . Persicus mit T. meridianus and gibt ı nur unerhebliche Unterscheid ar ke 
* = ' merkmale an.“ Bei y Kiesenwetter, 
u ® Borshom, Juni. 8: Kachokien: "Jali: Sarijal, „Angust, L. RG E; 
i a Fre Göte. Borshom, Juni. $. — Tschatttag, Mai. Lo 
. “ mirabilis Motsch. Bull. Mosc. 1838, p. 131. Taf. IM. er De 
„Fuseus, pube densa aureo-sericans, elytris subparallelis, . ap ce 
 rotundatis, inaequaliter pubescentibus et subtomentosis, brunneis, 
humerali Tongitudinali et faseiis duabus, altera ante medium, alte b&, 
 pone medium angulosis nigris. re Long. 17 3 


„Der Kopf mit dielter filzartiger seidangl zender Behaaru 
' © hinter den mässig vorstehenden Augen kaum an Halsschild wer 
‚ länger als breit, nach vorn verengt,, vor der Spitze kräftiger, vor de 
Basis leichter zusammen geschnürt, an deh Seiten im der Mitte 
‚einem derben Zahne versehen, cylindrisch, auf dem Rücken flach ; 
in’ der Mitte mit einer Längsfurche, am Vorder- und am Hinarn 
gerade abgeschnitten, mit rechtwinkeligen, leicht nach Aussen gerenet 
 .  Hinterecken, durch filzartige anliegende Behaarung seidenglänzend. Schil 
ee chen golden filzartig behaart. Flügeldecken mit stark entwickelten Ri 
 . Jigen Schulterecken, doppelt so breit als das Halsschild, ziemlich parallel, 
nach der Spitze’ hin wenig verengt, beim Männchen reichlich dreimal, # 
beim Weibchen kaum dreimal so lang als breit, an der ‚Spitze einzeln 
abgerundet, auf dem Rücken niedergedrückt, init ungleichmässiger, zi ie 
‚lich dimner etwas filzartiger Behaarung, hellbraun beim Weibchen, "raum 
mit schwärzlicher Beimischung beim Männchen, mit einem ‚schwarze “ 
‚Längsflecken an der Schulter, der etwa das erste Dritttheil der Flögel- 
decken erreicht, sowie mit zwei schwarzen Zickzackhinden, die mit einei 
' Hofe ‘von weisslichem. 'Tomente umgeben sind, eine vor ‚der Mitte, in 
a ‘andere hinter derselben. Der Körper unten mit gelbschimm mi nernder ‚Ailz- 
artiger Behaarung. Die‘ Beine sind trübröthlich oder einfarbig bräunlich h. 
. . Eime durch die ganz ‚eigenthümliche Zeichnung. der Flügeldecken 
höchst. auffallende Art. Wie die traditionelle Deutung derselben“ au 
T. Persieus ‚Fald. a entstehen können, ish nich, wohl zu ‚Klar n 
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RR a den Schluchten ie Suram- an, im 
‚auf blühenden. Sträuchern ; im Juni in der Chramschlucht bei 


Acmaeops Leconte. 


aragı ula Fabr. (alpina Menet.) Zalka, Juni. L. 
wis L. Borshom, Juni. $. — Suram, Mai. L. 
ca Dam. Blisabetthal, Juli. L. 


rangabiir Serville. 


S Er een. Ecke “ stark wie bei Toxotus meri- 
zu unterscheiden. | rt 
f wie bei L. revest., hinten weniger tief quer vertieft, 
der Theil Maker dem Quereindruck- länger, Mittel- 
ei vertieft. Der Banane Kopf ist schwarz, die 


des en gesammelt; ihre itah ige in eine 
re aber unterliegt umsoweniger einem Bedenken, als diese 


nit, Wahrscheinlichkeit bald auch auf kaukasischem Gebiete auf- 


w 


var. 2 weiche _ den Mulsant’schen Var. « und Rx 2 


” er 
a 


. dns. Behilichen ART "Der REN: ia or A 
Fin - winkelig (doch nicht scharf) erweitert, von da bis zu 
den Flügeldecken anliegenden Hinterecken in starkem } gen ausg 1 

80 dass die Mitte höckerig vortritt, nach vorn in gerader L ie verengt 
Dr 23 wodurch der Höcker noch deutlicher hervortritt als bein revestita, be 
ie, welcher dieser Theil im Bogen verengt ist. Das Halsschild erhält | 
durch eine den Strangalien fremde Form, die mehr an einige e Toxotu 
‚erinnert. Die glatte Mittellinie geht von der vorderen bis zu der in 

teren Einschnürung, vor dem Schildchen als kleine Falte, ‚erhaben. | 
: = - Punktirung wie bei revest., etwas runzeliger, die Findrücke Deere 
en ‘der Scheibe viel flacher. | 2, 2 : 


u 


Yy 4 

Pi: 
Ey 
rsel 


0 Schildehen schwarz, dreieckig, einzeln Denk oe 5 
2.0.0, Die Flügeldecken sind 842” lang, in den Schultern 3a breit 
x 2 nach hinten sehr wenig verschmälert, oben ziemlich flach, an der $ pitze 
a x schief leicht ausgerandet, mit deutlichen Innen- und. Aussenecken. Be Sie 
sind rotligelb, der äusserste Spitzen- und Seitenrand fein schwarz gerandet; 
| & EN ‚die Punktirung ist sehr deutlich, weitläufig, feiner und nicht leicht: que a 
2 gerunzelt wie bei revest.; jeder Punkt trägt em gelbes niederliegeni de es 
 ... Haar. Die ganze Ober- und Unterseite ist mit ebensolchen, doch feine 
-  Härchen besetzt. % 
Be Die Vorder- und Mittelschienen, sowie ‚immtliche ‘Klauen 5 
roph h | intensiv rothgelb, die Hinterschienen an der Basis bräunlich, der 
| schwarz. ' Ye Back “ 
Sag, Der Hinterleib etwas weitläufiger punktirt und glänzender als & 
N. Brnst. | A 
er Ein anderes, ebenfalls männliches Exemplar jet A schwarz, d di 
Behaarung mehr. grau. Ein O besitzt nach brieflicher ‚Mittheilung d 
4 Herrn Türk Spuren von einem rothen Streifen auf der. Schulter, 
Ä ee dürften daher, ähnlich wie bei anderen Strangalien, Bi roigei ge 
© vorkommen. Ei 
Zwei Pärchen befinden sich in der Ertee 7% Herm Türk, 
x welcher das eine derselben dem Unterzeichneten freundlichst überlies 
von Lederer bei Hadschyabad in Persien gesammelt,“ RES F ER | 
 maeulata ‘Poda (armata Herbst.) Gebirge von Mangliss, Juli. 1 


A’, 


0 0 Borshom, Juni; Achalzich, August. 8. r EEE 
Bi ne attennata EL: Gatebis.mta, Ge a ee = ne: EN 
2, us N ar ” AN „> DR $ “ * 

nigra BF Borshom; Juni :,8.7, e NEIN 


a 5 Bifasciala Müll. | Borshom, J uni; Achalsich, August we _  Elisabe 
y thal, Juni. u BEER 
 melamura Bi; Aksı, Mai; ; Aa, Imni.. Ss Si 


ed macula magnu humerali rufo- etnden, apice I 
OR 6 lo 


nr er Fer uhdiealeft der st. N nn kleiner und | 
Ka allen Pheilen. | 


anne Theil u kürzer ee Me melamura. Fühler viel 


Dr nat a ee ohrag En at | 
Sie a). schwarz und - erhalten durch die einzeln 
Von der Schulter 
der kurz vor. 
N die Umgebung Sr Schildchens 
Re u Anssenrand ‚vorn etwas gebräunt. Die. Unter- 
Die, Eau Bu die Beine braunschwarz mit stär- | 


u Porsien gesammelt, % 2 Be e 
 Fabr. Azkhur, Juni. Be I DE 1; = 
R a August. Is | | N 


Leptura Linne . 
onen Bu = 


r 


ie, „« 
” % "Rändern und Bine) am Kr ‚Schulter Abe 
ee sich. ‚wischförmig bis über ‘die vordere Hälfte der 
je . groben Punkte auf Halsschild und Flügeldecken sind 
Re Stücken von scutell. dunkel, in gewisser Richtung betrachtet re un, 
er, e bei ochracea dagegen goldgelb, Pygidium und Abdomen. mit ger 

Härchen besetzt; die grössere Hälfte aller Schienen an ‚der Basis. roti 


© Mit dieser Beschreibung stimmen 2 Weibehen, - welche ich 

 ‚Lenkoran neben schwarzen Exemplaren fing, in der Hauptsache übere 
ER Bei dem etwas dunkleren Exemplare ist die Röthung der augegebei Kin 
Theile gering, der Fleck am Halsschild fast verschwindend, bei dem 
.-helloren die Röthung im Ganzen räumlich noch beschränkter als Faust 
ae . angibt, doch auch die Spitze der Schenkel intensiv roth, die feine sch‘ urze a 
ur Umrandung der Decken fast verschwunden. Die Ausdehuung der Tri übu ung 
= a auf den Flügeldecken entspricht der Erstreckung der gröberen Punktiru ng. 
| = Am Pygidium und Abdomen fehlt die goldgelbe Behnarung, die am 
.Hinterrande .des Kopfschildes, dem hinteren Theile des Seitenrandes. 3 
dem Hinterrande des Halsschildes und dem Sehildehen sehr dicht 
‘den Schienen lichter. Auch in jedem Grübchen des Thorax. und | 
Decken steht je. ein goldgelbes Härchen. 8. BaReN. 


 fulva Degeer (tomentosa Fabr.) Aksu, Mai; Borshom, Tunis S. ii 
. tesserula Charp. Elisabetthal und Gatebis-mta, Juli. L. $ 
= er  Jaegeri Humm. Achalzich, August. 8. Kay Be 
Ba  ustulata Menet. et Heyden, nach Letzterem nicht identisch iR EL. Jae= 
er geri (siehe D. ent. Ztsch. 1877, p. 421). Ein Exempl. von Te ei 
e schai wird von Herrn v. Heyden als das bisher unbekannte Weil 
en chen von L. ustulata angesehen. 9. En, an ET 2 
.  dubia Scop. (eincta Fabr.) Borshom, Juni. SEN Gatebis-mta, Io, L E 
ee Er here Juni und August; Achalzich, August. Be. 


war ES 


na 


Türki Heyden nov. sp. | ER BE; 
| „Lucida, atra, brunneo-villosa, elytris rufis & ve u N: 
neis (®) parce villosis, sat fortiter minus dense punctatis, ‚apice fereg 


\ nn non truncatis. Capite Ppunctatissimo. Thorace magno, conveno, postic ice 
2 non jean, en RER ‚Pienehat, ‚medio ae a Nanger IE 


for 


Asterabad Persiat = ®) (Ledorer) in oo "Türk. FR 
Lept. ie u ie en Shorwen“ magn, amt 


, beim = N in die Mitte der Mittelschenkel, 


Isschiid: gross, it, etwas. a als hroih, 


ae 
eo 


eine stellenweise En elaht Ks Seiten dos, 


». ai stark verengt ; es onteteht dudueh seitlich in dar 


Die a ist sehr kurz, abstehend. 


i nn Flügeldeckenspitzen von allen verwandten 
An a " | \ 


; ion, dom zu Ehren ich diese Art bononne.« 


beim 


Glied 5 | 


wie 1 und 2 en) A. 6 etwas nr ‚wie er 


oben nur a 
bt Mittellinie deutlich, vorn und hinten stärker; vor dem Hinter- 
bi a ‚diese ‚Vertiefung nach vorn bogig begrenzt, so dass die = 
m ‚der en vor dem an liegt; en AN eng, ebwas 


ind er Vorder- und Mittelschienen an der Basis - 
von ‚dersolben Farbe sind die Erna alle Sporen 


A Ei in- Aen Mitte fast a an den Seiten fast BER 


lach 
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. u Fin Schaller. Beh Nas 2 - Zalka, ‚Tun 
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"Grammoptera Berville. 


2 “ BD erieig Fahr. Zalka, Juni ; Mamudly, J uli. L. ; , re 5 % 
e=  humeralis Schall. 6, 2 ra 0 5 ar Er 
var, sulwralis F abr. Elisabetthal, Mai. L. | ee Sr 


' Beckeri Desbr. Nach Faust (horae soc. ent. Ross.) ae mit ı 
| todera (Pachyta) alpina Menätr. Kiptschakh und Kritesn, ka, 
Juli. 8, - REN = j 


ir 7 a Yn, 


“R . amalis Pane. Borshom, Juni; Tarstschai, Juli SR 
- elegans Fald. Borshom, wo diese schöne Art auf. blühenden Öratecan 
=... Büschen während des Juni sehr häufig ist. 8. Zu ‚Bion, Ka ri 

'Suram, Mai. L. | 5 
| . discolor Fairm. Tarstschai, Juli. 8. LEN, 
n Karimana Waltl. Kiptschakh, 1 Exempl., Juli. Die 5 x sm 
we lich gelb, nur an den Kniven schwach angedunkelt, 8 , 


ner und den arslönsadhien Alpen bekannt; Borshom, Juni un d 


| August. 8. tr N Ä 
ER N Fallacia. Mi 0 En 
dr  Tongicollis Muls. Aksu, Mai; Borshom, Juni, nor’ in n wenigen 
plaren gefunden. $. — Suram, Mai. L. ER 
: im urn. + 
; Chrysomeide. 


en Orsodacna Latreille. 
Cerasi Fabr. Borshom, August. 9. =  Blisabetthal beson Suram,. ai; 


Alexanderhilf, Juni. L. ; En e 2 Fr 
Donacia Fabrieius. RN 


. limbala Panz. (Lemnae Fabr.) var. D. Lacord.- erhielt ba. De 
. .. Bievers, welcher sie in Lenkoran ‚gefunden. 8. un... Ya 
braccata Scop. Helenendorf, Juni, L. ne ae 


ER . bama Fahriang: Bares 
eyanella Fabr. Elisabetthal, Mai. L.° .. 0... 
 Lichenis Voet. Mamudly, Juni. L Br 
emdlanopa Linn. | Helenendorf, "Mai; Alesandrapol, un \ 

 Bischmiadsin, En Achalzich, August, 8: a a 3% uni, : 


Orioceris Geotray. 


e A 
% 


 brumneo Fabr. Be EN; 
$ % 5 R Ei 
; Y 4 a Re 


Iuli, auf ‚derselben Lilienart. L 


nd: cha bei. Elisabetpol, ‚August. L. “ 
| Linn. Gouv. Baku, Mai. $S. — Mamudly, he le 
RB. Elisabetthal, April; ‚Helenendorf, Juli. I. 

. Gouv. Baku, Mai. 8. nn 


| Offer Ticharkite 
rn 


eineld, Mai. u ' 

Katharinenfeld, Mai. L. 

$ Lac. Sarijal, Juli. u 

‚Fald Lenkoran, Mai. &.  . 

nnis Gebl. Gouv. Baku, Mai. 8. 

. Misabetthal Marl. 

Linn. Borehon, Juni. 8 | Baer @ 
er) (dr ale Lacordaire.) 

# On. 'Baku, Mai. 8. | 


RR 


 (Clytra in Fonic) Ben 5 
riflis, April; Borshom, Juni. 8 Helenendorf, 


N at Jul. 1. 
a A 


Re! le Mai, B — Heldnändors Juli.’ I 


d Migetchan und Saljan, Mai, anf Tamarix. 8. 


Fald, ei 7 uni an Lilium Colehicum. ee — 


S Gedl. Elisabetthal, April, anlekich: 1. Die Wurzel- 
i lite de £ Schenkel und die Schienen zum grössten Theile roth- 
It Bi en Makeln der adecker klein, nur die 


Tiflis, April; Baku, Mai; Alexandrapol, Juli. 8. — 


Tiflis, April; Gouv. Baku, Mai; Muganlo, Juni. 8. 


cp.  Gouv, Baku, Mai. 8. — - Im Algetthal, Mai; an der 


h S 


Ben  orylrnstema Fald. Bonkhin, u # 8 — a  . [a 


he Be Be (Ooptocephala Redth.) 2 Be 
‚chalybaea Germ. Elisabetthal, Mai. L. Yan IE 
; ENG Gebleri Gebl. Gouv. Baku, Mai. 8. ee 


unifasciato Scop. (4- -maculata L) Jenkoran, Mai; Borshom, Tuni. 8 S. 


# 


Cryptocephalus Reoffroy.“ j “ Be ba 2 
| Schäffer Schrank ($ lobatus Fabr.) Borshom, Juni. „e- Elis et- 
- thal und Katharinenfeld, Mai. L. u 
laetus Fabr. Kasbek, beim Dorfe Gergethi, August E ’ 
| . sexpunelatus Linn. Borshom, Juli, 1 sehr grosses a auf | 
| hendem Sambucus. S 
fleruosus Kryn. Gouv. Baku, Mai. 8. FE 
.....gamma Schäff. (sesqwistriatus Kryn.) Gouv, Baku, Mai 8 
ARE eoncolor Suffr. Elisabetthal und Katharinenfeld, Mai. L, — 
000. =.Mai; Borshom, Juni; Schaw-nabad, Juli; Schambobell, Katschi 
0 Gudaur und Kasbek, August. Variirt in Sculptur und Pärbu ung 
Re so dass wohl mindestens bestimmte Localvarietäten unterschi Ei 


NE 


werden könnten. 8. RE 
.... sericeus Linn. Gouv. Baku, Mai; Borshom OR Azkhur, Juni; 
RN) schora, August. 8. — Am Alassan, Juli. L, i r 


 Hypochaeridis Linn. Borshom, Juni und Juli; Schambobell und: Kashı 
© August 8. — Suram, Mai. L. 
globicollis Suffr. Helenendorf, Juni. L. 


u 


 Trapevensis Tappes. Blisabetthal und Suram, Mai. ee & a 
Wydleri. Fald. var. Elisabetthal, Mai. L. Aal 
quadriguttatus. Germ. var. einfarbig schwarz; Achalkalaki, Juli s. er 


=. Moraei Linn. Borshom, Juni. 8. i | ; 
.. flawipes Fabr.: Borshom, Juni. 8, — Elisabetthal und SER Mai. u 
|  nigrocoeruleus Goez. (fuleratus Germ.) Lenkoran, Mai. BE. 
 .bipunctatus Linn. Helenendorf, Juni. Lu Ei: a = 
.  sexpustulatus Rossi. .Gouv. Baku, Mai; Eriwan, ne &; er 
“ elegantulus Grav. Borshom. Juni bis A "heran ud Bise 


N a > miadsin, ") uli; Achalzich, August. ran Een 
| “ 7 var.  jueundus. Fald. Elisabetthal, Mai De Er. Es Kin: eh 
Er ‚connexus Oliv. Kasbek; August... 8: wre ee 


var. ? mit einfarbig ‚gelben Plügeldecken uud dünnen schwarzen Nal 
= - streifen ; ‚Eriwan, ‚Juli. Br ur 
ie falous ge scan Fuah, ia, ei 


» Fe DE a | BER} SR. 
' "L; K ee 3 s u ER 
x Hi) N A 
, . Pe k 


iR ar eh rhracliy Sufrian. Ba ee 
Sufr Achalzich, August. 8. Le; 
dorsun ‚Mars. Eriwan, ‚Juli. Se Hlisubetthal, Mai, 'B; x 2 2 


N lang Suffrian, WERE 8 
i HL. ar. Titlis und Helenendorf, August. L. ee 
h ic Moram. Mingetschaur (und Saljan?), a ee, 
$.. iflis, April. Sn a | = 
; Pachnephorus Belleihadier. se u | : Re 
‘vo. Helenendort, Mai; Börchom, Jun 8.08... 0000 000 
Searadill, Mau: Ber. ” ee 
2 Tiflis, April; Gour. Baku, Mai, 3 Suram und 
Gonv. Blisabetpol, Mai. E- -— , Kor- N a 2 
2... Bedelia Lefövre. 
Karası und Eriwan, Jul. 8. 


 Chrys ochares Morawitz.. 
Tenkoran, Mai, 8. N 


; SEH vysochu 5 Redtenbacher. 
zen, Mai, ES 


{ d. Aukhar, Juni; en und. Allastinien, Kat, 
Su. ar I uni: Mamudly, 


ktehrände, in det Mitte in einem N schr SI 92S 
orn ausgeschnitten ist, sich also nicht, wie man 


uss, Rr ih schilchen genau a Be Ward. der F 
shit, EL ER 7 3 VER 
= ne ER Chrysomela Lind, We BER 
ey Linn. Kasbek, Jmi! . 0. REN 

 coerulea @Germ. Borshom, Juni. 8. 


Aus 
B 


 Lederi Weise now, sp. e 2 
» Üx „Breviter-ovata, subdepressa, supra olivacea ve fusca, sa ut 
brumnea, thorace lateribus valde incrassato, elytris subseriatim pune 
en dabis. 2) Dom 3—4 line 
> ' „Mit Chr. staphylea find daurica Gebl. wohl. am nächsten wi 
|  wandt, aber durch die geringe Wölbung des Körpers, der viel breite 
als bei beiden Arten ist, und die in unregelmässigen Reihen punkt tirte 
 Flügeldecken leicht zu unterscheiden, e * IK. 
Die Farbe der Oberseite ist veränderlich, rothbraun,, mit ji 
hen Schimmer, wie bei staphylea, oder dunkelbraun, ohne: ‚grünen 
Wr oder fast olivengrün. Die Unterseite nebst Tastern, ‚Fühlorn u nd. 
” Beinen ist gleichmässig braun, jedoch stets etwas dunkler als bei "aia- 
..‚phylea gefärbt. Das Halsschild fast um die Hälfte breiter als FR star 
SSR,  phylea, nach vorn nur mässig verengt, mit stumpfen Vorderecken, 4 
4 4 Seitenwulst noch höher, schärfer abgesetzt, in der Vertiefung mit 
wenigen sehr grossen Punkten. Schildchen kurz und breit, dreieckig. Fiü, ig . 
4 decken breit eiförmig, sehr flach gewölbt, jede mit 10 Punktreihen (i e 
- wmmittelbar am Seitenrande stehende mit einbegriffen), von denen ı 
2 an der Naht nur am Grunde, die 3. bis 8. aber meist ganz au 
©. unregelmässigen Doppelreihen bestehen, während die 9. und 10. einfach’ 
” und. regelmässig ist. Die Zwischenräume der Punktreihen sind - =; - 
; . gewölbt und vereinzelt mit äusserst feinen Pünktchen besetzt, . 
005... Von Herrn Leder im armenischen Gebirge gesammelt.“ 
00 Auf dem Plateau von Zalka und Gomereti im Jomlokli-Gebi 


ze, a 
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vi 


im Juni. L. SR L 
su daurica Gebl. Azkhur, Jwi.. 8... u... seem. Be 
x S ‚@oeitingensis Linn. Helenendorf, Juni. us TUR: 
0%. @ypsophilae Küst. Helenendorf, Mai. un 0 a 
= _ sangwinolenta Linn. Elisabetthal und Katharinenfeld, erg 4 
&  Timbata EupR var.?  Gouv, Bako, Mai. s ü Er IR i 


| Ber Baar Mai; Alexandrapol Sr Kiptschakl, Taliz a 
"und Gudaur, August. Fast überall a ai 8. —_— - Gouv. Tiflis ur d 
RR A N TR NEE Be N. i 


-Gouv. 


L. | 
a en Mai; Akstafa-Thal, Juli; Achalzich, 


Ä ‚li Helenendort und a) August. AL. 


) 


n, die auch L eder kaum 2'/a lin. lang besitzt. | 
anda Meotsch. . e. ?». 226 aus Gallien.“ I 
Linn. Tiflis, April; Alexandrapol, Juli. S. — Tuschetien, Juli. 
inn. Gew. Baku, Mai. un | 
Tiflis, Mai. S. — Kasbek, Juni; Sarıjal, Aufust, L. 
-erm. Tiflis, April, häukes seltener Aksu, Mai und Muganlo, 
a Katharinenfeld, Mai. L. | 
Ä fucii nn Borshom, Juni bis August. 8. 


aid. Elisabetthal, Mai. L. ac : 
' Gouv. Baku, ] Mai; Borshom, Juni, Juli; Katschora, 
— H. Leder bei Suram, im Mai Beer ist 


Wine leicht zu ha Die, metallisch erine 


ak 


Baku, "Mai: Borshom, Juni; Alexandrapol Juli, N 
eg schr ee Belbnomn, Juli; Katschora, August. - 


8. Ueberall in Me een Tiflis 


8% — Suram, Mai; Plateau von Zalka und Gomereti, Junge 


iS: Die auf Tafel xT gegebene Ab- 
si ganz andere Farben als Motsch. in der Diagnose | 


eamonsica Motsch. LE & enter nach . kleinsten Stücken Ä 


ua), 


alar EEE Lu RD = RR 

e _ porphyrea Fuld. Saram ee Mi 
RR,  aeruginosa Be VO We ee E30 A 
9 Oak instructa Motsch, Tiflis, u: EN N 
he, Dee Melasoma ni u ‚5, rn 
Si er ntipunsahin Scop. Borshomkathal, J uni. Ss ti 8 
5 .. Populi Linn. Tarstschai, Juli; Achalzich, August. In — - Kasbek, I 


Sarijal, Juli. u uk | “2, a mE SP ER 9 
Entomoscelis EN, Be un re 
i S; a: Bar. 
 Adonidis Pall. Tiflis, April; Helonendorf, Mai. 8 — Katharinenf | 
= Mai. 1]. b E en; Er Sr k * Er P 
.. sacra. Linn. (dorsalis Fabr.) Tiflis, April; Gonr. Eat und B 
Be Phytodecta Kirby. ER re 
viminalis Linn. 'Suram, Mai, 1. i u R " 
| , 
Gastroidea Hope a E 


D Polygoni Linn. Gouv. Elisabetpol und Baku, Mai;  Borshom, Jun 1 
| Alexandrapol, Kiptschakh, Etschmiadsin und Tarstschai, Juli; Kash 


Wer August. $S. — Plateau von Zalka und Gomereti, Juni. L. 

..  viridula Degeer. Achalzich, August. BCE - Alexanderhilf, ‚aan. " 
r surien, Juli, L. | ee 

Mr: and kibhnn Laporte. ES R Fade Ei 

 .. Höftii Menetr, ER 


u „Colaspidema Hoöftii Menetr. zeichnet sich von n Sophiae Se) 
nur durch die ganz schwarze Unterseite, die röthlichgelben Beine, an 
denen die Klauen und ein kleiner Theil der Hinterschenkel ‚schwa 
sind und die Fühler aus, deren 6 erste Glieder röthlichgelb gefärbt ah 4 
während Sophiae stets ein grünliches oder. pechschwarzes Wurzelglie d 
hat. Da ich unter zahlreichem Materiale keinen Uebergang gefunc n 
habe, sehe ich Höftöi für eine gute Art an. Leder sammelte ‚sie 
 Katharinenfeld am Muschaweri im Mai. Dr. Kraata "be | 
von Astrachan und Sarepta.“ 
| Tiflis, April; Helenendorf und Gouv, Baku, Mai; a bäufg u 
in Grösse und Färbung (von dunkelblau bis. srin) variirend. Bucs 
a a Bet  Plagiodera Redtenb. a 
x versicolorn Laich. Katharinenfeld, Mai ‚und December. Be Er ; 2 N 
% | Phaedon ein 2 Ey: 2 
ee N yritsus Rossi. Gouv. Bakn, Mai. 8. er RETTEN 
= nn Letzner. Katharinenfeld, Bi, 
 Cochleariae Fabr, Am Rion, =: L 


N E 
SEN 
a t % 
Rn 
ne 
x BU h 
- Hr "Rue 3 
x FR 15 
hr 


;; Mamudly, October. 24 


ne a Helenendort, en Karasu, Juli. $. — Lailaschy, April; 


so October. L. 


nn .Galeruca eotragr 
abrlis. Fald, Blisabetthal, Mai, | 

aceti Linn. Gouv. Baku, Mai; Bora, Juni und Juli. .S 

no . eh Gouv. Mai; aaa .. und. 


örsc Alexandrapol, u 63 | 
en August. 8. — , December. nn 


br. Michailono, Mai Zalka, Jar m 


©. ‘Galerucella Crotsch. = 

| an. Bakı und Heienendorf, Mai. >. 

Tiflis, April; Gouv. Elisabetpol und. Baku, Mai; Bors- 
h en Katharinenfold, Mai. In 

L. 


ke, H. Leder auf den Südabhängen des Gebirges 
| ar ammolte, Passen. ‚nicht ent zu der von „Bald. 


u zu. müssen, da sie. in der Parbung. etwas varliren. Dir 
flach, mit gleich breiten Mügeldecken, äusserst fein behaart 
re sc einen. immer abgerieben zu sein). Der Kopf ist vorn, oft 
| heil der beiden. hohen Stirnhöcker rothbraun ; das Hals- 
doppelt so. breit als lang, ist rothbraun, mit einer breiten 


REN RE 


Be SR a en r 
RER EAN SANT u 
A U ER ; 


Den Längsmakel über. die Scheibe, oft an a ale | 
% I schmalen schwarzen Saume ; die Flügeldecken Heben Br ten’schwarz« 
- Nahtsaum, der am Grunde beginnt, wenigstens %/, jeder Flüg EN 
ee und hinten die Spitze nicht erreicht; eine zweite schwarze Au i | 
" makel am Aussenrande, welche die mittleren ®/;s des Seitenrandes = { 
| auch !/3 der Breite der Flügeldecke bedeckt, so dass auf jeder derselbe an n 
‚nur das mittlere Drittel in Form einer vorn und hinten breiteren Län 78- 
”r ke rothbraun gefärbt ist. Die Fühler sind schwarz, manchmal die 
& ersten Glieder pechbraun, Glied 1, 3 und 4 gestreckt, A etwag länger.\ 
als 8, Glied 2, 5 bis.8 unter sich gleich lang, 9 bis 11 etwas länger. 
Die ganze Unterseite schwarz, die Kniee manchmal in BORIBERT Aus 


*- 


er Pr röthlichgelb. AR | Br. 
| ‚Faldermann (Joannis übersetzt nur wörtlich) nennt die. Fühler 
2 „totae testaceae“, den Thorax „longitudine fere tripto latior“, lioe, 
.,Sutura nigricante“ etc. Seine var. A. „etwas grösser, dunkler, die 
Fühler an der Spitze schwarz“ scheiut der se zur, „eben | bei 


 - chenen var. zu sein.“ Ben 


en SUR 


Malsdesoma Rosenhauer. Rn 3% E 

"Raripes Heyden nov. sp. | ur, ws 3 
„Elytris laete smaragdo viridibus, Be scutello. nigro; y | 
nigrc, viridi-aeneo ; ore, thorace, abdomine, pedibus antennarum a 
 tieulis tribus basalibus flavis. _ Long. YA nk 
Pedibus flavis ab ommibus differt. — Dom. Doctor 0.8 


tria. evemplaria reperit Q prope Lo Caucasi.t Rn E e* MR 


„Die Art gleicht in der Farbenvertheilung der. Iuteieollis. Gebk., 4 
doch sind die Beine ganz aaa sie erreicht Inst: ‚die Grösse von 
mittleren Zusötanica. + BE: - 
Br Der Mund ist gelb, Mandibeln und Palpen braun, der Kopf schwarz, 
i mit violettem Schimmer, glatt. und nur vor den Fühlern stark punktirt, » 2 
- Eindrücke wie bei Iuteicollis aber weniger ‚tief, Die Füh r sind braun, 
. die drei ersten Glieder gelb, an der Spitze dunkler, 4 und Sem, | 
“ und 7 nur an der Basis rothbraun. ry 
Das Halsschild wie bei Iuteicollis, ganz gelb, glatt, ihnen, 
Unger, nach vorn etwas mehr verengt; der Eindruck vor ‚dem Schili 
3 ‚ wie bei jener Art, aber auch hinter der Mitte, des Vorderrandes: 
e zu ‚beiden Seiten der Scheibe findet sich. je eine ähnliche Vertiefung. E 
Das Schildohen ist kürzer wie bei Tuteicollis, Min hinten. 


me alle: antennis c09 nee Aa um ann 


, Plägeldecken ohne Spur blänlicher Färbung ee 


ktehen wahrnehmbar. Die Fühler sind. beim Weibchen von 


. & lügeldecken, beim Männchen etwa um die Hältte ne f 


ler sid gelb, der oe Theil Gran oder on 
mit den Augen schmäler als das Halsschild, die runden 
vom Vorderrande des Halsschildes abgerückt. Letzteres 


J ehe: 3 a EN 8 " Elisabetthal ER ‚Kicherinen: 
mendorf, Juli. 2. FERNER 


Tailaschy, Apil; Alexanderhilt, Juni. L. 
tarorsoh. Veroinos | in Brünn XVII Ba. 6: 


Die Punklirung E viel stürker, Die 3 


Fi niger, ce basi pedidusque flavis: ar > 


e Punktirung. Nur bei scharfer Vergrösserung sind über- 


* mit, verrundeten Ecken und gerandeten SAMEN. Flügel- & 


le 


me 4 SR 


var.? mit 1 on ann Phi {er 


ige Kiosw. 
a RAR) 8. “ Bee 
”  viridipennis Germ. Borshom und Achter, Juni. . B N 
unpoerus orientalis Falderm. Faun. Transe. II. 336, 531 und A 
er oxypterus Fald. eod. p. 338, 532. ei re 7 
E: E Beide gehören offenbar derselben Art an, letzterer als ea | n : 
ee Folge Zusammentrocknens der nicht gehörig festgewordenen  Flügeldecke 
ar  schmäleres Stück, dessen Flügeldecken am Ende klaffen und spitz 3 
3 A aeg sind. Der Käfer scheint mit L.  zanthopus Pi 

>; ‚wandt, hat aber einfarbig gelbe Beine. Vielleicht gehört. er nicht zur 
+ Oalomierus- -Gruppe. Faldermann’s Beschreibung ist sehr ungenügend, 
‘Dass die Fühler als pilis rigidis globuliferis teetae beschrieben werde r 
Bi beruht sicher darauf, dass Faldermann ein stark pe ck. 
vor sich gehaht hat.) | R 
e  (Zuperus amoenus Fald. eod. p. 339, 533: en v0 } 
"x Coerwleo-micans, linear’ elongatus, suboylindricus, RER fa ven 
 postica angulisque omnibus concinne mucronatis, el vtris brevibus, de ‚se 
... rugulosis punclatis apice vix dehiscentibus, singulatim acute rote . 
Er  datis, corpore subtus testaceo-piloso, Long. 2 lin.; lat. 2.3 lin. Y | 
2 Offenbar ein unausgefärbtes, nach dem Tode etwas verschrumpfte 
Stück, das man ohne grosses Bedenken auf zanthopus Duftsch. deute 
= ‚kann. Diagnose und Beschreibung geben beide die Flügeldecken al 
e brevia, trotzdem soll der Käfer lineari elongatus erscheinen und s 
von den vorhergehenden Arten durch mehr lineare Gestalt ünterscheid 
 (Luperus discolor Fald. eod. p. 340, 534: | so "2. 
| Coeruleus, nitidus, elytris elongatis, lateribus Belieerä 18, 
- apicem versus nonnihil dilatatis, apice rotundatis, thorace cum capite 


. aereo-micantibus. Long. 2 lin 


: 


Die abweichende Färbung von Kopf und Halsschild ‚scheint 
' Käfer auszuzeichnen, den ich nicht zu deuten vermag. Vielleicht ii 
das Thier eine zufällige Varietät, oder die Art beruht auf ‚einer blos 
| durch fremde Binflüsse erfolgten Modification der Färbung.) 
D Sr X; Kiosenwetter 


er Haltica Geoffroy. BEN, 
EERREN Olin. Alexandrapol, Juli. BE R 2 ee 
 bicarinata RUSCh IT N a 


er 


„Praecedente minor ; ; thoran. „angustior, minus eomverus, 


eüibus magis late viridibus ete,« a a 
ne cha RT ar RE 


N eralhiena. Duft. *) 


Allard. 
; Mamudly, November, L. 


ne ienchilalie. | ‚Allard.. 


| repidedera Allard. 

ns. Baku, Mai. 8. | ER 
a |  Lenkoran, Mai; Eriwan, Juli, häufig. 8. 
‚et B 9p. Borshom, ‚Juni; Etschmiadsin, Juli. Sr 
uts (sirangulata AU.) A, . 

a, amgusta, convert, nitida, nigro-viridis, ore antennis, 
er rufo-ferrugineis. Thorax ‚postice angustato, 
Ru 'Allard. 
: und Juli, "häufig. 8. — Alexanderhilf, Juni. ir 


an und a October. L. 


Zeute ‚vorhanden bezeichnet worden, finden sich aber nicht 


BE jr 


Kutalk und Tassen), April; lionbobthal, Novenb. 00 


‚ elytris fere a x 


; Gour. 'Baku, Mai, Borshom und Kzkhur, | 


Gouv. Baku, Mai; Borshom, Juni. 8. — Suchum-Kal6, 


8, nigrieoais nd ‚Pepinoschlie coneinna sind von Allard als 


- rin unsere Hände wa Materiale, wesshalb eine 


ee Allare" | Ä > k 
„Oblonga, comvexa, RER: nigra; apite | 


Fo re le Fa fortan: Pa: 35 2 2 3 en 
....00...0r. chloris Foudr. affınis, sed thorax magis quidratus; a ii 
anticis magis porrectis, sulco basali profundiore, disco minus pi Aus 


0. .Modeeri Linn. Borshom, Zen bis August. 8. n— Sara, Ai. 1 


Salicariae Payk. Suram, Mai. L. er U 
‚ventralis Ill. var. ee & Ei 


iR „Abdomen semper flavum et nunguam nigrum ut in ‚Örep. ven 
 tral. Europae. Haee varietas Syriam : quoqwe habitat.* Allard. 2 


'‘Suram und Kutais, Mai, 1. TR 
ar Epitrix Foudras. <a ER 
5 Ft pübescens Koch. Tiflis, April; Helenendorf und En ai. 8 _ 
00 © 8uram, Mai; Muschaweri, December, L. Br 


Batophila Fondras. 


a  aerata Marsh. -Lenkoran, Mai; Borshom, Juni und Ja; Acta h, 
000 August. 8, — Elisabetthal u. Mamudly, October. ee N u. 


Manthura Stephens, SEE 


.. Mathewsiü Curt. Elisabetthal, Mai. L. er ae 
Podagrica Foudras,. 7 9.5 re r 


Saracena Reich. Tiflis, April; Gouv. Baku, Mai; Bowkbn; Juni | 6 
August; Eriwan und Tarstschai, Juli; Katschora, August. 8 ee 
Gouv. Tiflis und Elisabetpol von April bis October, u. 2 


Be - 


> fuseicornis Linn. Borshom, Juni. 8. N. De N 
.. discedens Boield. Kutais, April. L. Nah ie * 
Win re , - fi E 3 rn “ t a y 3 [7 ) 
 Menetriesi Fald. Katharinenfeld, Aprl. u... Er 
Ä N ; ' . > Be > . 


Mn Phylliotreta Foudr. Ri Br ö } 
lie Redt. Tiflis, April, 1 Exempl. ur Mamudly, October. 
_ varüipennis Boield. Karası, Juli, 1 ‚Exempl. N en 
= .lateviltata Kutsch. Rlisabetthal, Mai. L. 
‚aterrima Schrank. (atra Payk.) Tiflis, April; Holonendorf, Mai; 2 
I nalen und Kiptschakh, Juli; Schambobell und Gudaur, _ A 
8. — Blisabetthal, April bis October. I. “. ER er Re 
Ei ‚Ppunctulata Marsh. Flisabetthal, April bie October. DE: 
|  melnena Il, Etschmiadsin und Eriwan, u & 


Re 


[angliss a ei u 
Icerc on Tiflis, April; Muganlo und Azkhur, ni! Kipischakh 
( en Tuli, >. nn Mamudly, Oetohor. lh 


A \ h b } ona Allard. 


A a. Oper Keh. statwra ef habitus, sed sewtello ab- 


a „ 2 Ale 


 Bschmiadsin ı und Hr iwan, u Wr 


F 


di. Titlis, ur, 8. -— Katharinonfeld, Des. A 


en „Alard. 
al; , Holenendort, Mai; Borshom, Juni; und. 
% _ m en Georgien verbreitet, ‚L. | 


ı ati; Achalzich, August, Dt = keabeiital Mai; 


bongitaı us Latreillo. 
5 Kashek, August, 1 ul S, 
'edt. Tiflis und Ananur, April. 8. I RB 
ae ein Josh MR Ds 8. —  Mamudly, 


Ars 


a BD e | 
Tine etthal, Mai; Mamudiy, October RE 


W ochroleuca Marsh. affinis, omjus staturam habet. 


en dense alen eig ka sal De et versus 


rn Suram, Mai; Mamudly, Juli; Muschaweri, Docemb. u 


are Aphth. Hader biae F Ei en are nigro- 
a weneo, femorihus omnibus nigro-piceis, quatuor. ante- 
en bestaceis, eig ytris densius et er meereindie 


its, Ahlı Mingetschuur, Mai; Borshom, Juni; 
und ern Juli. $. — Elisabetthal, Mai; Zalka, 


 antenmarum apiee et aliquando apice femorum posti- 


ner 


ST 


ai ala, October. L. k 

i . Turidus Scop. Borshom, J uni; Böhässboball und RE S 
r.  brunneus Dufi. Achalzich, August, 8. — m Ga Kat 
e u rinenfeld, December. L. : 


R 2. suturalis Marsh. Tiflis, April; Tschemachli, Kai Po .* 

u tabidus Fabr. Borshom, Juni. 8. kr R 2 e h, 
u,  patruelis All. Katharinenfeld, April; Mamudly, de Er | 
pieiceps Steph. Kiptschakh, Juli. S. WR 
Lycopi Foudr, (tantulus Foudr.) Lenkoran, Mail ® eo 
\,.. oehroleucus Marsh. Etschmiadsin, Juli. 8. SER u u 
.  pellweidus Foudr. Karasu, Juli. 8. — Elisabetthal, Ami und Nov. L. 
Taevis Duft. Borshom, August. 8, Be, 
rubenticollis Steph. Muschaweri, December. L. 


anacardia All. Gebirge von Mangliss, Mai. L. 


Pr 


SL e Chaetoenema Stephens. 


 .concinna Marsh. EN 
... tibialis Ill. Tiflis, April; Helenendorf und: Aksu, Baal Aluzneh 
0000 und Kiptschakh, Juli. $. — Elisabetthal, Mai aan; ‚November. L 
R “ |  conducta Mts. Elisabetthal, Mai. I. n RE 3 
2.0. Ooyei All. RE 


ee ee „Plectr. ee: eh afhmis, sed Ihoram; / ng 1 


ns ” contra fortius, re infra scutellum, punctatis d 


ir Gebirge von Mangliss, Mai. L. er 
= 'Mannerheimii Gylih. Tarstschai, Juli, 1 Exempl. 8 2 E 
2% 2 a on Alta Bohem. Borshom, häufig, Juni bis August; Azkhur, Juni 
Be. Elisabetthal, November. L. 3% B 


Elisabetthal, Kol Fe a er 


! | jr Psylliodes Latreille. RR: Kae 
 Dulcamarae Koch. Gouv. Elisabetpol, Mai. Le 1x; 
 Hyoseyami Linn. Tiflis, April; Aksu, Mai; Muganlo- u: 1 
0 Juni. 8. — Elisabetthal, Juli; Mamudly, Nove nbe er FR 
_ auprous Koch. Tiflis, häufig, Aykils Biene: Juli. $ Tan 
Mai; Elisabetthal, October. Tu 
ER TER Koch. 'Tschemachli, Mai. 8 
|  affnio ER Helenendorf, Mai. os 


1 Re hau, Mai. "8: TR 

: Ben von Mangliss, Mai; Belenendorf, Juli. L. 
Malen; Juli, 8. | | | 
BE | .Dibolia Titreilie; 

Aal a Koch, Tiflis, 'April. S. 


a; 


ing Lin was August, $. — Wlisabetthal, Mai. L. 
? »Mniophila Stephens. 


ER Sphaeroderma Stephens. 
| 7 an, Mai. 8. 


Hispa Linne. 


Monochirus Chapuis. 


ne en Chapuis und vier Arten, Sie er 


een Catalog sehn 2 an: ns er aus 
multispinosus @erm. aus Adelaide. Wegen der speciellen 


ee 


Bi 


af a 


die theilweise : an der Basis en sind. Die Flügel- 


Ben Heyden n now. sp. mn VI, Fig. 54. 


nu primo midih minore;. tertio Srömo, ERFN 
‚sewio‘ aequilongis ; ; alü clavam non dilatatam formantes, 


or, angulis Romane; undiqwe PEOR- marginato, ante 


N ec, "Borshom, Juni. S. — Ueberall in Wäldern gesicht, Le 


_ Borshom, Juni; Etschmiadsin, Juli. I. — Blisabetthal, 


>: verweise ar auf Be Hier: sei nur hervor- _ 


% . aber der Rand wart einen Kranz von BR 


"se. distinguendi. Thorax post medium latissimus, a 


is Ennia in u er nal, Ins. Cotopt. 1875. Al, | 


j ‚ein Vorkommen so vereinzelt, de es die Gründung | 


Wi basin Teviter PERS: impresso, amtice ‚medio lin ‚ea parva, a 
 impressa, supra alutaceo-punctatus. hi quinque ring ven 
een, Le 2, 8.004, basi conjunetis, 1 et 2 2 antice, , Iced 
k 5 ante lineam transversam. — Seutellum magnum, en 
i # ni Elytra elongata, parallela, post humeros prominulos parım ; si 
RAR latitudine plus ap EURER) fortissime foveolato- ER a, 


RER PREIR Sales spinis parvis reclis distantibus posi 
. duplo longioribus, coronata. ae 


m 
. 


. Femoribus intus spinosis, imprimis medüis, tibiie. 'mediis valde - 


Dr 


& eurvatis, spinosis. IE BR Long. 6 a Ki; 
Ss = n Esemplaria dua hujus speciei persingularis Dom. .Do« to 7 
O0. Schneider reperit prope Elisabetpol Caucasi. : 
& ä Zu derselben Gattung möchte ich eine Art stellen, die Menchuiihgh 
” in Schrenck's Reise nach dem Amurland 1860, p. 237 als Jispa 
se ; oroigunen Motsch. beschreibt und Tab. XL, Fig. ‚26 “ii 
> aber doch kenntlich abbildet.‘ Die Diagnose lautet: „ Elongata ee 
subconvexa, multo spinifera, vix nitida, nigro subcyanea; eapite s i 
R quadrato, fronte subdeplanato ; antennis subfiliformibus, artieulo . Bi 
erasso, Tatitudine paulo longiore, unispinoso, 2° subquadrato prime | | 
duplo breviore, 3” secundo paulo longiore, 46 subquadratis, 7 ; 
oo majore, 8-10 transversis, 11° conico, acuminatoz; thorace tray 200 
 dali, punctatissimo, opaco, Iransversim impresso, amtice supra quadr % 
... spinosa, lateribus wirinque trispinosis, elytris thorace latioribus, € c om 4 
Be . gatis, parallelis, grosso-punctato-striatis, seriatim multo-spinosis, singula. 4 
se seria 10— 12 spinis; corpore subtus punctalo, 0paco, E 
ER Long. 112 — 1°); lin.; Tat. ®a EM lin, 
ARE Du double plus grand que notre H. atrata et de ‚couleur « u 
Noir d’acier un peu bleuätre, ce qui la rapproche ingä en 
Ia Perrotetii Guerin, des Indes orientales, et. de laquelle elle ne: 
: $. | distingue que par le premier article des antennes plus eourt et pl 
a ‚gros, par un nombre- plus considerable d' fpines sur les ‚ölytres d 
= e la femelle, et une. ponctuation plus reguliere. Ele. se. rencontre- 
0. Daourie, et M. Schrenck en a rapporte um grand nombre d’ex 
oe plaires, de Vembouchure dw fl. Nar dans ! Oussouri, | Di elle se te ' 
ei r sur la Digitaria glabra, le 13 Aout 1855.* Er rn 
age Diese Art scheint unserer  caucasica nahe ZU ‚stehen, ist a 
E} e ‚kleiner, schwarzblau, und die Flügeldecken sind oben mit Stachelreil 
3 a besetzt, — auch die, BERNEE der Halsschildstacholn ish eine an Ar 


a 
ER 


Be Biotyidie: 
- Dacne Latreille. 
nel. DU m, Mai; Mamudly,. Juli. L. 
uhr. Lenkoran, Mai; Borshom, Juni. En, Kronsgarten 
s -Kale, März. L. | | | ER ENS 
Thunb. Lenkoran, Mai; Borshom, Juni, 8. — Hlisahotthal, Re 
| 1, Soptember.. L. e* 


Combocerus Bedel. 


3 Bilisabotthal November. L. en 

Rt Wrinlas' Paykall. a N iE = 

Tschattag und Suram, Mai, L ER er 

| ums Mai; unter Rinde alter Bäume sehr häufig, = ER 

| = Cyrtotriplax Crotsch. I E 

dr. Bun August. 8. Fr Be 

 Endomychidae. te 

|  Dapsa Latreille. ER = 

eitter ee A 

1, convexa, sat fortiter punctata, Bublalisor pubessens, a 

vi is ; prothorace lateribus crenato. Long. 4%.“ E 

Körperform der IR denticollis, aber stärker sewölbt, “ 
en Flügeldecken und Augen ‚schwarz. Die Punktirung 
8 ist ähnlich wie bei denticollis, nur etwas stärker und auf 

de nicht dichter als auf den Flügeldecken. Fühler ziem- 

Iber Auen, die 3 letzten Glieder leicht verdickt. EZ 

Be Seiten RN Bukeibh, die Scheibe am Hinter- er 

mit, einem schwachen und kurzen, an der Basis. eh 

Er Strichel. ‚Schildchen schwach quer, aussen ab- Pa 

ER 

= 

sich von dentieottis nur durch geringere Grösse, Bar er ver 


 einfarbigen er ee a scheic Ion. soll, £ N in 
Ba form mige Vorderwinkel des Halsschildes besitzt. ac 
er IR ‚durch wenige Worte von Motschulsky elarakerii.e 
2. Bei Alexanderhilf je ein Exemplar i im Juni 29. 3e 


N Lycoperdina Latreille. 

| ‚succincta Linn. Zalka und Mamudly, Juni. L. 

X = | Mycetina Mulsant. 

.... apiealis Motsch. Schuwana-mta, Mai. L. 
Endomychus Panzer. N 

= „ Armeniacus Motsch. Lailaschy, April;  Tschattag und Elisabe 

er Mai; EL: | ER ee 


 \ Coceinellidae, 
Ber | Hippodamia Mulsant. 


3 variegata Goeze (mutabilis Scrib.) Fast an allen Sammelorten . mit 
MRS Ausnahme von Krasnowodsk häufig. 8. & L. 


Ge Semiadalia Crotch, 5 
. 11-notata Schnd. DE . H 

©... var. fulvimana Motsch. Auf der . Spitze des Kingderged ‚bei Mandy, 

Be 7000° hoch, unter einem. Steinhaufen dicht gedrängt in | 


& Menge, im September. L. | | 
rn Adalia Mulsant. A a ; 
> Eieterste Linn. Re 
var. y Ill. Lailaschy, April. L. RL 
bipunctata Linn. Gouv. Baku, Mai; Borshom, Juni. S. —_— Katharinen 
feld, Mai. L. es ee. RR | 
inqwinala Muls. Achalkalaki, Juli.” 8. e u Be. 
ES Hidseh Malsant. 


 Lichatschowi Humm. (19-notata Gebl,) Tiflis, April; ‚un, is: ee 
pol und Baku, Mai; Karasu und Etschmiadsin, Juli; a 

August. An allen genannten Orten gemein. ‚Von. Karasu - 

ich ein völlig ungeflecktes, von Etschmiadsin ein stark gezeicl 

Exemplar, dessen hellrothe Flügeldecken in der grösseren ki | 

= Hälfte mit einem - schwarzen Flecke bedeckt sind, BR au am. = 


a 4 = Fe: zum Hinterrend des uhhrez RER re Zu em 
april; Gebirge von Mangliss und Beni ai B 


chat: on an And Blrakdithpl. Mai. Bo, 
impustulata Linn. Tiflis, April; Baku, Mai; ‚Borshom, Ju uni; a 0 
 Kasbek, August. 8 N Me 
Bein ‚Motsch, Die Flügeldecken Be en 3 n 
mit ihr viridula Hampe a W. Ä - Katharinenfeld, De-: 

B: gomber. ; ar 

jeri  Karası, Tali, 1 El 8, 


Coce Ser Linne, 


Ben Orten zu. “urlen Zeiten. L. 

narginata Fald. ist wohl ohne Grund bisher mit rue E 
vereinigt worden. Sie unterscheidet sich von derselben, ausser “ 
beträchtlich geringere Grösse durch den selben. Fleck vor 


ze der Flügeldecken sicher. Dieser ist ziemlich 


en 2 ‚er ech öfter bis zur Spitze erstreckt; bei eh «stulate | 
ee und a im Vereine ar gem. der anderen Be 


SE 


ni pallide Fan ae Bd Fi ultima, cum apice sub- “ 
Long. 1-2 af 


| se. n | » 

I gun AS 
x E er By “ F BER 
ai iu ı den 1 Vordetocken | einen arten an 


Be "der. nn stehen 6 viereckige parallel der Naht, 3 am. en 
 rande und je eine dreieckige nimmt die Spitze jeder Decke so ein, « das 
| sowohl: der Naht- als der Seitenrand schmal schwarz gesäumt ers 
- Jederseits sind die 2 vorderen Seitenraudmakeln gross, Ser 
dritte ist kleiner dreieckig und liegt dicht ander Spitzenmakel, Isı 
3 2 viel weiter hinten als bei 14-pustulata. Unterseite schwarz, ar e 
a - ‚Seiten der Mittelbrust und die Spitze der Hinterbrust weisslich. Di 
“©. Füsse sind entweder ganz schwarz oder die 4 vorderen mehr 

=» > weniger gelblich. | 

a 2 Diese Art erlaube ich mir nach dem Entdecker dersalten 
Dr. Schneider zu benennen.“ 


a In 4 gleichen Exemplaren von Tiflis im April; Holonendorf e 
Mai; Alexandrapol im Juli und Katschora im Aush: 2 — Mikwen Y 
am Rion, April. L. = “ 3 


10-punctata Linn. (variabilis Fabr.) Lenkoran, Mai; 'Borshom, : 
0000. bis August; Etschmiadsin, Juli. S. — Am ion Chram, Mai 
A var. 8-punctata Müll, Gebirge von Maugliss, Mai. rn | 
Rn var. 13-maculata Forst. Gebirge von Mangliss, Mai. L. 
ö var, humeralis Schall. Am Rion, April; an der Ai, Mai. Ä 
RL undecimpunctata Linn. Baku und Krasnowodsk, Mai, Ss 
qwinquepunetata Linn. Gouv, Elisabetpol und Baku, Mai. 187 
1e distineta Fald. (magnifica Bedi.) Gouv. Baku, Mai, 1- ‚Exempl. ‘8. B 
 septempunctata Linn. Bis nach Krasnowodsk, mit Ausnahme der hoch- 
‚gelegenen Gebirgsmatten, fast überall ei Ban ie massenhe 


Ib 


=}. bei- Baku im Mais..Bikor | a Apps = 
ER persica Fald. Etschmiadsin und Tarstschai, im Juli je ı Beam | 
nn a | je Mysia Mulsant. BR 


2 < oblongogultat Linn. te ‚Mai. E 
- Be ae ee Calyia Mulsant, = r RE T a. a 
a elite: Linn. Borshom, selten. 8 8 — Many, October. nn 
 10-guttata Linn. ag iR selten. ee 
Ki Lö-guttata Fabr. s E Er er iR 3 
var, bis-7 7-gutiate Schalt, Go. Dakn, Mai, 1 Exempl. 8. 


- Elisabetha] und Katıkeinnfeld, Aunil;  Suram und 
Zalka, ‚Juni; Mamudly, Juli. L. nn 


A Mulsant. 
“ -Baku, Mai; Kukkur. Juni; 
N, Etschmiadsin liegen Ueber- 


Be , Preurks Mulsant. Ve 
5 tin, en Helenendorf nnd ne Ba 


den Bibeokiegnhken gemein. . 
ta Sulz. In ganz Georgien. L, 


Y - Chilocorus Leach. 

aa ilaschy, ‚April. Di: 0% 
Linn. Helenendorf, Mai; Etschmiadsin, Juli. 8. 
sckon brannroth, die Hinterlebnsoemente he roth gefärbt. 


Taf. VI, Fig. 55. 

confertim subtilissime punctulatus, coleopteris 
undulatis maculisgue 2 pone medium ad latus 
eoleopteris fere dimidio angustiore. Long. 1!a lin.“ 
arz, die Schienen und Tarsen, sowie die 2 letzten Hinter- 
 dunkelröthlich; auf den Flügeldecken zeigen sich 2 an den 


ir 
"x x EN 


Jr a Ra “ + Ä ö a ‚ 
\ ? ! P 


" Beltakändern ik REN ver ap breite, wellis uerbind | 
der Mi 


 dunkelrother Farba: die erste nimmt den ganzen Grur drama 
decken ein, mit Ausnahme eines schmalen, parallelen schwar: 
E ; auf und hinter dem Schildehen; sie ist hinten zweimal - gebuchtet und 
Be reicht jederseits bis an den Seitenrand. Diesem folgt sie bis Ys “- 
ar Länge und- setzt sich hier als 2. Binde fast geradlinig nach innen 
| . zur Mitte zwischen Naht und Seitenrand fort. Hier biegt ‚sie plötzlie 
a nach hinten und nimmt einen quer viereckigen Fleck auf, der sich an 
1% der schmal schwarz gefärbten Naht mit dem der andern. Flügeldeck F; 
verbindet So bleibt auf der vorderen Hälfte der. Flügeldecken ein 
“grosser ovaler, zackiger Querfleck von schwarzer Farbe übrig. Von & 

' Mitte der 2. Binde zieht sich auf jeder Flügeldecke eine schmale, ebe 
falls zackige Längsmakel bis zum Seitenrande, den sie etwa ML de = 
...  Flügeldeckenlänge von der Spitze entfernt erreicht. ve 
z Diese schön gezeichnete Art kann nicht als var. r vo dt, £ 
dem sie am nächsten verwandt ist, angesehen werden, denn das Halsschild | 

ist fast nur halb so breit als die Flügeldecken, weil die Seiten, mit ( 
von 4-pustulatus verglichen, nur ganz schwach gerundet sr E 
und ebenso ist die Stellung der Flecke eine verschiedene. Die Sehulte Tr 
ınakel des 4-pustulatus würde mit ihrem hinteren inneren Theile g rad e 


die Seiten des vorderen schwarzen Ovales dieser Art bedecken ed die 
‚2 Makeln an der Naht fangen bei jener da erst an, wo sie in Rn 
M. Binde hier endigen, d. h. sie stehen deutlich weiter hinten. | a 


eg Das einzige © fing H, Leder im Chramthal bei Arachli i im Ma 23 
%  migromaculatus Goeze. (auritus Scrib.) Tiflis, April; Gouv. Elis abet- 
ER pol und Baku, Mai; Etschmiadsin, Eriwan und Tarstschai, Jul Ei; 
arg ..  Katschora, August. 8. —. Kodi, Mai. . 0.2 | 
My bahee Redtenbacher. R N 
tramsversoguttata Weise nov. sp. Taf. VI, - 56. 2 3 

& Breviter-ovata, nigra, nitida, Br; thoracis Interibus © et 

maculis 2, disco, maculisque 7 (3, 2) elytrorum dilute. Radis; C 
Kr = tennis, palpis, pedibusque testatets... m Long. ‚wir 1 lin.“ 
| a e „Kleiner. und breiter als die mir bekannten Arten, vorn ‚schn 
> und stark, hinten nur wenig verschmälert, jede Flügeldecke einzeln bre 
 zugerundet. Der Kopf ist bei dem ° ganz gelb und wie das Halssch 
n ER fein ponktirt. Letzteres ist am Vorderrande schmal, an den a 


der dritte, 


schmal { 


Ä N labyuacpıs Redtenbacher. 5 a 
A (Mies Fourer ) Tiflis, April; Aksu, Mai; Eriwan 


Ben, Juli, ee Mamudly, Octob. ; Blisabetthal, Nov. 1. 


R cym nus Kugelann. 


a April und Mai. L. 
‚ Juni. 8. 


Taf. VL, | Fig. 57. 


Long, 1, lin.“ 


deieepiit, Rn Seiten fast gerade, vor der Mitte un- 

it a u vorn verengt, der "Hinterraud vor em EN 
bgestutzt, di 
ü) Ke "Bio , Flögeldecken Ew niit. feineh Pimkten ade 
die ı noch feinere ke ige eingestreut sind; ihre Naht ist 


a: Banane näher: doi Naht ale; ei een, bei dm 
„einen Stücke ziemlich am Grunde der Flügeldecken, beim andern ers Fr. 
. kurz vor der Mitte desselben beginnt, scharf begrenzt otwas. ‚hinter dem. 4 
72 Drittel endet und’ hinter der Mitte eine mehr oder. weniger breite B 
2  Quormakel nach dem Seitenrande hin eutsendet, die denselben Tücht: ganz er 
| erreicht ‚Die Unterseite ist mässig dicht, ziemlich stark punktirt, glän- 
. zend, zwischen den Punkten nicht genetzt, die beiden Kiele zwischen 
"den Vorderhüften erreichen den Vorderrand der Vorderbrust nicht, sondern 
enden wie bei ater in der Mitte desselben. Die Schenkellinie besteht 
aus einem sehr flachen Bogen, der Y/s der Länge des Segments” aa 
Hinter rande entfernt bleibt und aussen ®/% vom Vorderrande entfornt endet. ; 

Den kleinsten Exemplaren von Se. bipunetatus Kugel. in der 
; Eneriorn ähnlich, viel.glänzender, durch die aussen gekrümmte Schenke 
linie vermittelt er den Uebergang von Nephus Muls. zur ‚eigentlichen. 
E okstgaitinf Scymnus Mwuls. Er wurde von Hrn. Dr, ‚Schneider I 
 Karasu und Eriwan im Juli gesammelt.“ I 


rubromaculatus Goeze (pygmaeus Fourer .) Borshom, Imi; Ki 
Etschmiadsin und Eriwan, a. 8. Bu.“ Jänner nd 
October. L. ER | 
 inlerruptus (Groeze (marginalis Rossi.) Borshom, Juni. ge: Hlisabet 
 thal’und Suram, Mai; Tiflis, August; Muschaweri, December. L 
 Apeteü Muls. Tiflis, April; Gouv. Baku, Mai; Borshom, Juni; Alexan- 
2 drapol, Etschmiadsin und Eriwan, Juli, 8. — Elisa etthal, Mai; 
"=  Alexanderhilf, Juni; Sarijal, Juli und August. L. 
ET OREIER Fabr. Helenendorf und Aksu, Mai; Borshom- und ar, 
Juni; Bogos-Kjaesan und Helenowka, Juli. 8. & En n 
var. Eh Redtb. Lajlaschy, ee L 


ne a 


i areuatus Rossi var. adatsapreng December. Mr 
 suturalis Thunb. Mamudly, October. L. 
 haemorrhoidalis Herbst. Borshom und Eriwan, J uli. 8. — Suchum- 

''Kale, März; Suram, Mai. L. REN, ER 
"capitätus: Fabr.? Tiflis, April, u. | 2 ER a ya 
 testaceus Motsch. Helenendorf, Juli; Mamudly, Oetober. u: MER, 

=  minimus Rossi. Borshom, Juni bis, August. SE N An den. meist I 

Orten nicht selten. Li ee rar A 
gilvifvons Muls. Karasu, schied und Keivan, Tali. Br 
argutus Muls.. Tschemachli, Mai. Bir N? 


are u Briwan, Juli. 8. — Chramthal, Mai; it, Aue. 


RR ee Kugelann! | Se 
Mn, Ian; Mamuäly, October. . 


een Frölich. 
u i 


n 14, im. 


h sen, der nur neh mit ara. Art, reinfhien worden 
siter als ea und. mit einem Thorax angegeben, 


nplar | wurde von More. Dr. Schneider bei Boom 


Nachträge. 


) chin, si pag. 88.) Tiflis, April; Lenkoran, Mai; 
uni; B Btschmiadsin und Taratschai, Juli. 8. 


) Ent. Zischr. XXI, 1878, p. 217. 


Krk Ar 


se nigrum, vertide N -bimaculato, 


naturforsch. Vereinen in Brünn XVII, Ba. SEN 9 7 


a | nn | 


en ac letztere an der Spt nur "undeutlich gebräunt; 
Das , 


NR 
% a 


Kar u ErN7 57 


we no vor 


nÄgro,. Jaseribii; Be, "rin an tente 
a elyiris sutura, vittis laterali, humerali. rsalique g 
a his ante apicem plerumgue confluentibus, humerali. integra, do; 
er 'hac paullo breviore. Long. 11—14 Mil. a 
Be E Se Var. Antennarum articulo primo peäibwegunrafeniensibne 1y- 
/ & trorum vitia latioribus, magis distinctis, macula- basali parva al 
En ER Mas. var. a) Elytrorum viltis humerali dorsalique | eh disti 
R Mas. var. b) ‚Elytrorum vitta dorsali basi tantum. in dica a. 
‚Mas. var. c) Elytris vittis humerali. dorsaligue ml, ad 
2 00 nigro-tomentosis, | En R R 


. Fem. var. a) Elytris ut in maribus vitiatis. 
...... Fem. var. b) Elytris brumneo-tomentosis,. vitta dorsali ere 
Ki a a nigro-tomentoso maculata. 2% RS Eu 
| Eine wenig ansehnliche, in schlecht ‚erhaltenen Exemplaren 
zu erkennende, aber, wie es scheint, auf den Kaukasus (Surampass, Ma 
beschränkte Art, aus der Verwandtschaft von sareplanıum Kraatz um 
. .elegans Kraatz,; von ersterem durch deutlichen, wenn auch nicht 2 
Seitenzahn des. Thorax unterschieden, oft etwas grösser, M von le n 
durch die viel weniger scharfe weisse Zeichnung. Bei den besser e erha } 
 tenen Stücken tritt auf Kopf und Halsschild deutlich eine weissgra 

Mittellinie hervor, neben welcher sich jederseits auf dem ‘Scheitel ein ı 

‚eckiger schwarzer Tomentfleck, auf dem Thorax eine ziemlich breite seht / 
..... Tomentbinde befindet, ausserhalb deren der Thorax durch eing m iischt 
0 graue Härchen einen Stich in’s Graue zeigt. Ist, was hier häufig 3 
| schieht, die Behaarung theilweise abgerieben, so tritt "anf. ‚dem Von 
Kop: eine ! FRE NERERRNIGOR auf der Scheibe des. Thorax 


ermbeien Stücke glänzend werden. Fe 

Während bei sareptanum die weisse Rückenbinde er ble 
0 ist sie bei Lederö so breit wie die Schulterbinde, ; bei wohlerhal 
\ Sr Exemplaren sind die Binden ‚verhältnissmässig breit. und kräftig, | 
aber leicht undeutlich, gelbbraun, und es: “ verschwindet zuerst a 
. die Rückenbinde, dann auch die Schulterbinde- vollständig, während 
= schwarze Tomentstreif neben der Naht deutlicher hervortritt; dann } t 
„nur der schmale Nahtstreif weiss und die von ‚oben nicht beme: 
Er Benidbaude, | Er 


RS 


Die Beine sind ‚schwarz. oder = 


an, a. 
ar ni 
ne Re, 


i prasina ) Kriwan, Juli. 8. Be 
fir. Borshöom, August. 8. — Elisabotthal, Mai; -Zalka, ° = 
; Mamudly, Full, Les. A an : 

Gebl. Karasu, Juli. Ss. PN : a er 
ae Juni. . 8. een 
--Borshom und Azkhur, Juni. 8. en Da 
ee | a 
Schrank. Borshom, Juni ; Btschmiadsin, wi Ächälzich.. a: 
. — Mikwena am Rion, April. LI. 24 
| (equestris ans una) Mai; Barshom, Iuni. 8 eine. 


BE Le che 


8 
N, 
ht Misch. Am Fusse des Schuwana-mta, Mai. L. 
a 


Des var., pn. contömpius, Ph. oblon- 


BUDR, monogr aphus, Caliadeum 


h gedruckten Arten fehlten in unserer Beute, 8. 


2 i Dirakis Bibersteini Men. var. 
ne fossiger Chaud. . . 
a Ye var. Suramensis Kraatz 


Kasbekianus Kraatz R 


'  Daltomeru Raddei Putzeys i 
en: 4 triseriatus Putzeys 
HE 


Celia Schneideri Putzeys  . . 
Bi  Leiocnemis cardionata Putzeys 
nal angulatus Putzeys . 


u agonoderus Putzeys . 
A reflexus Putzeys . .. 
5 obtusicolis Putzeys . 


- Trechus Lederi Pulzoys.. ’..% 

keopkikahntie Suaneticus Rittr. 
(T.1I, F. 2.) 

 Ocalen alutacea Eppelsheim. . 

„ minor Eppelskeim . . 


Leptusa caucasica Eppelsheim . 
„ bituberculata Eppelsh, 


(T.I, F. 3.) 
hi eingulata 'Eppelsheim . 
 Aleochara conviva Eppelsheim . 


XVI. Band Pag. 


"Ischnoglossa coeca Eppelsheim 


„  . earinicollis Eppelsheim 


“ . Chilopora antennata Eppelsheim 100 
san flavolimbata Eppelsh. 100 

‚impressa "Eppelsheim 101 
 Homalota hydrocephalica Eppsh. 102 | 
_ Myeetoporus laevicollis Eppelsh. 107 | 


; ee a kein in der Zeichnung schrafürt und. Gr. 3, 
ER Facettenaugen ähnlich, während das „Phier' doch. ge ist. he | 


\ m. Band pag. 
|Oeypus gracilipalpis nen 109 
| »  Hochhuthi Eppelsheim .1 0. 


so (DL Buyer 2 
60 | Sunius paradoxus Eppelsheim . u 3 
67 (T.L EEE 


Stenus suleifrons Eppelsheim ‚116 
» Lederi Eppelsheim . „1 


72 | (T. L F. 6.) ) Fi : 
Edaphus Lederi Eppelsheim ‚118 3 
48 TILF gr Ä 

Platystethus cephalotes Be 1 ıy 
w MILE. 7 
80 25 


Oxytelus hybridus ‚Eppelsheim . . 
»-  gibbulus Bppolsheim . 1 
(TLR9). E 
Ancyrophorus parvulus, Eppelsh. 124, 
Anthophagus Schneideri Eppelsh. 125,2 
Geodromicus latiusculus BT 1% 
a 

| Homalium- montivagum Be 128. E 


95 Chennium Prometheus a 131 4 
ee 
97 Sauleyi Reitter 2 L 13 
98 Bir. 1, % sale 
Briaxis eolchica ‚Sauley . A 
Bythinus Ammon Sauley x Ber E 
BAR). 
we Schamylianus® Sauley 134 
MILRA) 


ae 


‚136 


Cerylon Aetolieum Reitter . .162 
War „. histeroides Fabr. var? 
ni. . .188| | 
Alexia pilosella Reitter. . .164 
Agaricophilus subaeneus Reitter 165 


(T. III, F. 29.) 


(T- IH, F. 30.) 


Ya (T-IV, F. 31.) 


| Triphyllina Reitter nov. gen. . 167 


”„ 


(T. IV, F. 32.) 


Cryptoph. quadrimaculatus Rttr. 170 


„  faseiatus Kolen. (Rttr.) 172 

| Paramecosoma univestre Reitter 173 
Sternodea Lederi Reitter . N 174 
\ Haroldi Reitter . . 174 


a Ken (Weise) 143 (T. IV, F. 33.) 


ventziona Weise. 145 Wr lLulV, 8, 34,) | 
zu turale Reitter .147|Cartodere aequalis Reitter . . 176 


! VL. Band Dag- & 
" ‚134 Calyptomerus Oanrakten Reitter 149 

‚Sacium Iatum Reitter . . .19 
25 (MIR 23.) 


.136 | Abraeus a Reiter, .' N 
Acritus Tataricus Reitter . .154 
Omosiphora Georgica Reitter „155 
'Meligethes Schneideri Reitter .157 

floribundus Reitter .158 
rar npiragne similaris Reitter .160°° 
| Langelandia grandis Reitter . 189, 


Caucasicum Reitter.. 1635 


Diplocoelus humerosus Reitter . 166. 
Tritoma univestris Reitter . > 166 
|"Priphyllus Colchieus Reitter Br 
Lederi Reitter . .168 
Antherophagus Caucasicus Reitter 169. 


» nigricollis Reitter .171 = Re 
Loberogosmus Reitter nov. gen. 172 


2 Raddei Reitier . .175 


Weise . . .144| Holoparamecus Lederi Reitter . 175 


I He, .149| Attagemus orientalis Reitter .178 


er 


| 
lern, Baröpkane Roitter. 178 L 
Hadrotoma breviclavis Reitter .. 179 
‚ Limnichus auricomus ‚Reitter . . 180 
5. Lederi Weise . .180 | 
Potaminus ' Asiaticus Motsch. '».. -Baudii Weise... ...2 9 
N Fi: (Kiesenwetter) . .181] „ deplanata. Weise . u 

Aphodius Lederi Harold. . .189| Euboeus viridis Allard . . „241 
000, flammulatus Harold . 190 (E38) 
0. Athous Schneideri Kiesenwetter 203 | Helops vieinus Allard . . .2 
Corymbites Lederi Heyden . . 204 | Cylindronotus Babe. 5, | 


Eros Schneideri Kiesenwetter . 206 Hymenglin, Bockapn Binienwoller 24 hr 


» . longicornis Weise  .2 
„  Weisei ee . SR - 


LEBENS 
Malachius macer Kiesenwetter . 208 | Isomira. Ba; Kinsaniroter 2 
ä cavifrons Kiesenw. . 209 K murinaL, Be 
0000». opacus Kiesenw.. .210|Omophlus curtulus Kirsch . 
0 y... monticola Kiesenw. . 210 » tumidipes Kirsch“ 


2 debilis Kiesenw.. .211 | Formicomus rubidus- -Reitter , u 2 } 

» „. Faldermanni  Fald. Tomoderus een Rttr. 249 } 
| (Kiesenwetter) . .212| E.V). 
‚ Anthodytes spec. 4 . . „ ..213 | Larisia Schneideri Emery | 
a u Ha0ue plumbeus ER, . 214 | Oedechira paradoxa Pald.?(Rlir) 2 25 
a armeniacus Kiesenw. 215 | Chrysanthia planiceps ‚Kiesenw. 256 ® 
Br Danaiaon yalida Heyden . .215 (T.V,EAb).. 
.... Burostus Kutzschenbachi Reitter 217 Chitona Sieversii Kiesenwetter * 


RT, (T-IV.#236.).% | (DV,E 2) ä 

 Nieobium Schneideri Reitter . 218 XML, une, 
TEEN ABTV EBTI: 00 Otiorrhynchus granulatostriatis A; 
 - Xestobium subincanum Reitter . 219  Stierlin (T.V,F.45.) 
Rhopalodontus Verrini Reitter . 221 \ ‚simulans Stierlin 0 


 Taona Pimelia -Fabr. (Weise) .28|  „  Kasbekianus Stierlin. \ 

= ;. Lederi Weise. .,..2...220 1°. N. 8Selunori Stierlin. -$ 
-,.. Hopffgarteni Weise . .230| „ Lederi Stierlin . . 
en. raeea: Weise. 2. 08. Br R _ Schönherri Stierlin I 
4. Beitieri Weise, ...., „282.0 ar . eylindricus. Stierlin. = 
"„. quadricollis Weise . .232) sh V‚R43) 


i E En Re 22.2331 r ' Kirschii: Stierlin 
„ pülchella Fischer Ne 234, AR vi a 46.) 


“„. ‚piligera ‚Weine. 4.2861  Raddei Stierlin . . = 


„  elivinoides Beadi. Ba 


es Y, ® a | 
 Reitteri Stierlin .. 
Schneideri Stierlin . 
N Tmerar), 

e* decoratus Stierlin . 
>  nasutus ‚Stierlin 
ameir: ea Sbierlin 


armeniacns Kirsch Sa 
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ı Malacosoma flavipes Heyden . i 


Tr N en ES ET EEE FE 


ling wohl: Motsch. 


(Kiesenwetter) . ie 
Strangalia angulicollis Heyden . 
„... ‚scapularis Heyden 


Leptura scutellata Fabr. var. och- 
racea Faust (Schneider) 


„" Torki.Beyden, . 


Timarcha ArmeniacaFald.(Weise) 

Chrysomela Lederi Weise . . 

Galerucella Fischeri Fald. var. 
subnigra Weise | 


Luperus Armeniacus Kiesenw. . 

| Haltica bicarinata Kutsch, (All.) 

„.eonsobrina Duft. ei 
». :Hampei All. -(Allard) . 


Crepidoderastrangulata AN. (AN.) 
„ .‚erassicornis Fald. (Allard) 


„ nigricoxis All. (Allard). 


„  ventralis Dil. var. (Allard) | 


Aphthona Be Motsch. 


(Allard) nn 


» . ..gracilis Fall. (Allard) 


Longitarsus conspiciabilis Fald. 


oe (Alaee. 2. 
Chaetocnema Coyei All. (Allard) 
Monochirus caucasicus Heyden . 

(T, VI, F. 54.) 
Dapsa nigripennis Reitter . . 
Coccinella Schneideri Weise . 
Exochomus undulatus Weise 
(T.V1,#.:55D,) 
Hyperaspis transversoguttata 
Weise (T. VI, F. 56) 
Scymnus plagiatus Weise . 
"(Er VE. 87.) 


Lithophilus Caueasicus Weise . 


Dorcadion Lederi Kraatz . . 


ER vn. Band pag, 
66 


Br 
69 


91 


Berichtigungen. 


 XVI. Band, pag. 10, Zeile 28 lies Ateuchus carinatun. a 
FR > ae 3 von unten lies Laena quadricollis 
und longicornis. Ri 
13, 17 lies Pedilus errans, % en 
15, 20 „ Chrysom. Vera. Asie 
17, ir’, D% By 
18, „ 15 ist zu streichen spocifisen. | 
24, „ 1 lies den Anthrolips. B2 # Far ER, N, 
48, 19° Bat vor Ah Be 
62, erste prasinusist Varistät von @ 0. 
leyi. u b A, 
75, Zeile 3 von unten lies cal y ER 
81.5108 Ben Zulke, 9 RR, N 
106, „ 3 von unten lies nanus. en 
2 ER ee tr sim pteete: 
175, Zu Holoparamee. Lederi ergänze Taf. ‚IV, wi ' 
eg „ 237, Zeile 3 von unten lies Laena Yu ec . 
"XVII. Band, pag. 192,507 Mes Rhododendron statt Azaloa. 
DE EL AR Vergleichung der. beiderseitigen Ty on hat gez 


ER 
dass Meleus illotus (L.) identisch mit 2 Meleus 
area 1 ) und Meleus un L 2 l 


% 


wi . Ira 


Die Flora des Znaimer Kreises 


Bi Nach pllanzengeographischen Principien zusammengestellt 


Rs ve 
E gr von 
N ; 
B sten rolf SBornAFy: 
en ; a Le ges, el nn 
8 MOTWOrt, 


Wohl Koinas der mitteleuropäischen Länder mag in botanischer 
hg weniger durchforscht sein, als Mahren Die vie 


an» was en Lücke ausfüllen könnte. Im Jahre 1862 = 
| eine ‚rege Thätigkeit durch die Veröffentlichung der verdienst- 
ı Arbeit Makowsky’s, die in phanerogamer Beziehung den 
r Kreis nel In rascher et erschienen 


; m iR Fiahzendeke auch des eis Theiles des 
3 ee sein dürfte. — Aber schon im Jahre 1865 hörten 
n ‚Publicationen Bu und was seit da iu botanischer Hin- 


prschenden Vereines in Bein niedergelegt worden, so 
ır erschwert erscheint. 


men, obgleich einzelne Theile des Landes mit gewissen- 
{ ei ‚schon längst durchforscht rö sind. Der Biene 


U ; Vibersicht über die Gesammtflora des Landes nicht gerade- 


zur Stunde fehlt eine einheitliche Zusammenstellung der 


A 


e ea‘ Arbeit i in ie Oeftentlichkeit | a d | 
Ergebnisse einer fast zehnjährigen botanischen Thai it niederloge e. 

je 2 Die Grenzen des Gebietes habe ich etwas. A den Umfang 
ER ‚des Kreisgerichtssprengels erweitert, so zog ich vom Brünner Kreis: 
kleine Theile vom Fibenschitzer, Auspitzer und: Lundenburger 5%, ? 
er  zirke in das Bereich meiner Aufzählungen, so dass etwa die Fluss- 
 linien der Oslava, Iglava und der unteren Thais als natürliche 
Grenzen erscheinen. Vom Iglauer Kreise berücksichtigte ich aut 

‘ die Umgebung von Trebitsch, die durch Zavfel’s verdienstvolle Tha. 
tigkeit in neuerer Zeit ganz ausgezeichnet aufgeschlossen wo de ai 
'- ist und aus dem benachbarten Nieder-Oesterreich nahm ich nur j jene 
Standorte auf, die in unmittelbarer Nähe der Landesgrenze iegen. ; 
Durch diese Abrundung erscheint die Arbeit mehr als eine FIoiß 
des mittleren und unteren 'Thaiagebietes. Gerne hätte ich noch « 
 Quellgebiet dieses Flusses mit hineingezogen, dieses ist aber bisle er 
u 5E in botanischer Beziehung so gut wie gar Dicht . . bekannt. ‚Sollten 
Zeit und Umstände mir es ermöglichen, so will ich auch diesem 


= Theile des Landes in der Folge gerne meine Aufmerksamkeit A. 
Br So gewissenhaft und gründlich einzelne Theile des Kreis se 


Be "bisher durchforscht worden sind, so finden sich doch noch Gr 
IR Lücken vor, die der aufmerksame Leser sofort herausfinden dürfte. 
ER = Am sorgfältigsten wurden die Bezirke von Namiest, Nikolsbu Tg, 
 Joslowitz, Znaim, Frain und theilweise auch der von Hrotowitz, 
durchsucht; minder gut jene von Kromau und Mähr. Budwitz | und 
er am wenigsten jener von Jamnitz.. Verkehrsverhältnisse und 
- fernung tragen die meiste Schuld daran, dass den Tetztgenannten 
Gegenden nicht .die genügende Würdigung gezollt werden konnte a 


Br 


Den grössten Theil des Gebietes kenne ich aus eigener S 
gene die weitaus überwiegende Zahl der angeführten Pflanze m 
‘habe ich entweder selbst gesammelt, oder doch von den betreffenden 
® Standorten in Herbarien gesehen. Nur wenige Arten machen a, 
ee eine Ausnahme; aueh nahm ich von diesen nur jene Pflanzen auf, = 
er en wo nach pflanzengeographischen Gründen "Wahrscheinlichkeit vor- 
handen ist, dass diese oder jene ältere Anz auf ASS Beob- 
 achtung beruhe. | : 


F3 
Br 
vr er 


Ausser den Phanerogamen nahm ich auch nöch- die Getäs- 
_ ryptogamen in diese Abhandlung auf und das aus dem Grunde, 
als es mir im Laufe meiner botanischen Thätigkeit ar manchen 
> $ ‚interessanten Fund aus dieser Pfanzengruppe ZU machen. Kan 


re 


a 
re essen aehertah. für. Mähren zu liefern. Auf ee Er 
lie) 5 her Arbeiten kann in der as leicht von einer ade 

€ nn , zur Keehns stellte, ‚sondern auch in der Anke z 
‚Arten hilfreich unterstützte; ferner dem Herrn 
in Basel in Bezug auf Rosa, Herrn Dr. W.-O. Focke 
in Bezug auf Rubus und Herrn Dr. A. Peter in München, 
ichkeit. halte, bei der Bearbeitung der. Piloselleiden 
ine reichen Erfahrungen den Verfasser zu unterstützen. | 
$ ‚ ich noch allen jenen, die mich durch Einlieferung- - 
a oder a Be unter-. : 
a . Adolf Oborny. 
gN © 
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u Zur Geschichte der Botanik im Znaimer Kreise. 
Bea Bert. do 

4 aA cr ») 


a ‘Die älteste Aufzählung von Pflanzen aus dem Znaimer Kreise r 
"von M. Ford. Hochstetter, Senior und Prediger der ag 
k ER ' meinde Brünns, her, welcher im Jahre 1825 ein Verzeichniss 768 
Be x . Pflanzenarten Mährens veröffentlichte, darunter viele aus der Um 
ER Ye von Nikolsburg. Rudolf Rohrer, Buchdruckereibesitzer in Bräm, &i 
E%: wanderte wiederholt den östlichen Theil des Gebietes md publie 

E ; seine Funde in seiner „Flora von Mähren“ im Jahre 1835. — E 


x 
du: 8 


ww Uechtritz, Rittmeister in der k. k. Armee, a um jene % 
hr Er in mehreren Orten des südlichen Mährens und verwendete auf ganz au 
0 gezeichnete Art die Zeit zur Durchforschung des Gebietes ; von’ il 
| stammen die ältesten und sichersten Angaben über Pflanzenvorkom 
nisse aus der Umgebung von Znaim, Er hat auch in seiner im Felt 
des Jahres 1839 veröffentlichten Abhandlung ganz richtig ‚her ge 
hoben, dass das hügelige Gebiet in der Umgebung von Znaim mit & 
N zahlreichen Weinbergs- und Feldrändern, Hohlwegen und einig B 
SR lehnen weit mehr Pflanzen berge, als die damals schon in 
Hinsicht berühmt gewordene Umgebung von Polau und Nikols u 
... . vorzügliche Arbeit wurde in den Berichten der schlesischen. Gesells fl 
für vaterländische Cultur veröffentlicht und kam nur ‚weg. in die TA \ ıde 
mährischer Botaniker. 
Erfolgreich wirkten um jene Zeit noch : der im Gehe 1843 

. storbene Augustiner - Ordenspriester und Professor. Aurolius Thaler, 
am 23. Dezember 1863 verstorbene jubil. Statthaltereirath Wilhe | 
‚ Tkany in Brünn und seine Freunde Wessely und Tellinek.. Die E cur- 
sionen dieser Herren erstreckten sich vorzugsweise im die Umgebung zen 
von Polau, Nikolsburg, Kromau und Eibenschitz. Ferner noch: Johan 
"N. Bayer, zu jener Zeit General - Inspeetor der k. k. Staatseisenb: 
Gesellschaft, Professor Friedrich Simony in Wien ‚und. Dr. Siegfried 
- Reissek, Custos im k. k. bot. Hofeabinete in Wien; diesem haben. wit 
; eine Reihe von wichtigen Daten über das Thaiathal von Znaim zu d ankeı ken 1 
4 er Im Jahre 1843 erschien die Flora des mährischen Gouverna m 
von Dr. Jos. C. Schlosser, ein Werk, über welches die verschieden 
Urtheile ie worden sind; für I Zeit t As, aeiigem 


a. 
n< 


, 


#, 


% a Standortsangaben genau und Kr 


g von Joslowitz machte. 


‚en m a zon demselben in dem Jahresberichte der 
a 1867. Be 


; Mora enthält eine Reihe von Standortsangaben aus & 
Kreise, darunter auch die Funde, die Dr. Welwitsch in 


Römer, Fabriksbeamte in Namiest,, durch orichie in einem 
yo En a 10 Jahren aa nördlichen Theil a Zu E 
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HERNE TE 
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e "Ferd. Hochstetter. Verzeichniss mährischer Pflanzenarten 


Mi Ne king zu Rohrer und Mayer's Flora. In den Mittheilun 2 


Dr. Jul. Wiesner. Zur Flora der Polauer Beip Dust Wochenblatt 


Carl Römer. Flora von Namiest. Wien. bot. Wochenblatt 1855 0. Br: 


: ar — Neue und interessante Funde in der Umgebung von Oslar 


22 Um Namiest aufgefundene Pflanzen, Brünn, naturf. Verein. 18 64. 
er -@. v. Niessl. Floristische Notizen, Brünn, naturf. Verein 1864 u. 18 
0  Eryptogamenflora von Mähren. III. höhere Sporenpflanzen. B üm B: 


e Br Römer. Neue Funde für die Namiester Flora, Brünn, Verhe 


m Haslinger.. Botanisches Excursionsbuch, Brünn 1869. 
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Literatur der Flora PB, Hasler Kreises, 


Flora 1825). 

M. ». Dechtritz. Aus dem Berichte tiber die Versammlungen dr 
' nischen Section der schlesischen ne > für vaterlär 
Cultur. Breslau 1839. Er we 

' Rohrer und Mayer. Vorarbeiten zu einer Flora des mährischen Got 
nements. Brünn 1835. m 

- Biegf. Reissek. Beiträge zur Flora Mähröns. Flora. 1811. a 


‚ der mähr. schl. Ackerbaugesellschaft in Brünn, 1841. ee R i 
Jos. CO. Schlosser. Anleitung, die im mährischen Gouvernement ' | 

wachsenden und am häufigsten aelgrhei, phanerogamen Pfle Er 

zu bestimmen. Brünn 1843. 


Wien 1855. Ei 


Alexander Makowsky. Die Flora des Brünner Kreises (insoferne, & 
Makowsky den Namiester und Nikolsburger Bezirk. in den ’ Bereik 
des Brünner Kreises zug). Brünn, Verhandlungen Su I 
forschenden Vereines, 1862. 2 


Verhandl. des naturforschenden Vereines in Brünn, 1863. 
0. Römer. Einige in der Umgebung von Namiest gefundene, bi she 
‘noch nicht bekannte Pflanzen, Brünn, naturf. Verein. 1863. 


Verhandlungen des naturf. Vereines 18365. 


des naturf, Vereines, 1865, 1866. a 
Be v. Niessl, Ueber die Flora der Eisleithen bei Bar und: neue Fu 
Brünn, Verhandl. des naturf. Vereines 1867. N 
. Zeop. Schmerz. Charakteristik der Flora des Rabensteinthales 

Leskathales bei Znaim (Programmarbeit), 'Znaim 1868. 


'@..v. Niessl. Die von A. Oborny in der Umgebung von Znaim auf- 
gefundenen Pflanzen. Brünn, san an naturf, Vereines 871 


aim (Programmarbeiten) 1871, 1872 und 1874. 

{ ieh. Tulipa silvestris und Muscari botryoides bei Sadek. 

Brünn, Verhandl. des naturf. Vereines 1873. 

v Nies. Floristische Notizen, Brünn, Vorhandlungen des naturf.; 
N Teroines N ; 

. Ploristische 


et a uk linay 1874 
Er oe ir ie. ur Flora des südlichen. Mähren 


A 1. Ueber Be Vorkommen von Prifoliom or 2 
par fo um Ehrh. ‚bei Zmaim, sowie über andere Funde. 
han: 1. dos. naturf. Vereines 1877. 


ee und Be 


ne welches im Nachfolgenden geschildert: or 
L südöstlichen Theil Mährens und liegt zwischen 33° 5‘ 


+ tl. Länge von Ferro, dann zwischen 43' und 49° 20, 


e zur or Be Inaitner Kreises, a Zwei Nach- 


Notizen , Brünn, Verhandl. des naturf. 


Oesterr. bot. Zeitung, 


des naturf. Vereines a 


und 
Brünn 5 


RR 


ae mit 5 om, Hrotowila nitsam, {. Budwi 
= S |  Frain mit 4°5[7]M. und Jamnitz mit 52 M. "Zune m an. wu ‚dienen 
Gebiete noch den Bezirk aus dem Iglaner Kreise mit Tao. 
BE ergibt, sich die Gesammtfläche von 61.2[)M. zu der noch nahezu 
2 Quadratmeilen aus dem Prünner Kreise zuzuschlagen wären, 20 las 
das Florengebiet nahezu 63 Quadratmeilen umfasst, und ‚in dieser . us 


RE beinahe den sechsten Theil der Markgrafschaft Mähren bilde et 


= 


u Bi 1. Die Thaia, der grösste Nebenfluss der March, bildet als mäl (a 
A nn =” “rische Thaia. die westliche Grenze des Florengebietes, Bei der Rot h- 
| Mühle (1390°), südlich von Piesling geht der Fluss über die mähri: sche’ 
2 Grenze nach Nieder-Oesterreich und vereinigt sieh bei Raabs mit d f 
ee _ weit grösseren deutschen Thaia. Von da ab ändert die Thaia ihren 
u ' Lauf, indem sie in einer tief eingeschnittenen Felsspalte unter J e 
„reichen Krümmungen nach Nordost wendet, oberhalb ‚Freystein (106% 
wieder in Mähren eintritt, bei Vöttau sich mit dem ‚Schelletaul 
vereinigt. Von hier aus wendet sich der Fluss wieder nach Sadogk t, 
welche Richtung er bis nach Znaim beibehält. Das Thal selbst 3 
> durchaus enge, selten über 100 Klafter breit, die Thalwände steil, veist, 
; dicht bewaldet, häufig felsig und 400—600° über der Thalsolile erhobe 
Die Thalwände werden häufig von einmündenden Seitenschluchten anter- 
 brochen, die zahlreiche kleinere oder grössere Bäche der Thaia- zuführe 
Bei Hardegg mündet der Fugnitzbach, zwischen Luggau und Hardeg 
der Jaserbach und bei Zuaim der Granitzbach in den Fluss. In dies 
Theile finden sich auch die pittoresken Landschaften, wie Schloss Zum 
stein bei Vöttau,. Frain, Hardegg, Neuhäusel, Neunmühlen und Znaim 
2 Unterhalb Znaim durchläuft der Fluss ein kleines. Becken, und. betrith, 4, 
nachdem er die kurze Thalenge bei Mühlfrauen durchbrochen, das g u 
‘ Thaia-Schwarzava- Becken, um hier in zahlreichen Krümmungen & 
. Tieflande zuzuströmen. Bei Laa in Nieder - Oesterreich .. n 
Palkau in denselben, bald stellen sich aber demselben teihe: 
er ! niedriger Hügel Antalien, es sind dieses die westlichen Anslänfr 
Polauer Berge, die den Fluss aus seiner bisherigen Richtung in 
i ee nordöstliche bringen, In einem grossen Bogen umfliesst‘ aun die Th 
: die Polauer Berge, nimmt bei Fröllersdorf den J aispitzbach“ we 
% sr Muschau die vereinigte Iglava-Schwarzava auf und geht unter ı 
Eu fachen Krümmungen der Landesgrenze entgegen, wobei das Gefälle | 
en auf 5’ per Meile herabsinkt, bis er sich zwischen Tandshat. und 1 Hohenaı u 
mit, der March, bei einer Seehöhe von as wereinigii Bee 


CE Ca 11. Hydrographische Verhältnisse. % u 


“ti 


P% 


& a | 


& e da les ses von. er mährischen Quelle bi zur 
die March beträgt 37-9 Meilen, die gerade Entfernung 
| unkte misst jedoch nur 16:5 Meilen. Das Gefälle heträgt 
en Aa 200—100' por Meile; im mittleren. Theile, das 


En ige betritt lie bot Pribislawitz dr Florengobiet, 
eine grosse Anzahl von Bächen auf, darunter den Startseherbach 


grössten Zuftüssen, an Oslava und a a Senn u 


in ein er rer Thal, das sie. ‚ost bei ihre 
IE in die Iglava bei uch verlässt. Ihre Länge beträgt 


Eau, in dem stärk verengten Thale ein grösseres 
Nach der Vereinigung der Iglava mit diesen zwei 
Ei dieselbe ‚durch eine enge we bei Kanitz in das 


N Zeit, sihsch: trocken gelegt 16a für den Feldbau Es 
aturforsch. Vereines in Brünn XVIL. Ba, 8. 


ich bei Trebitsch, und vereinigt sich bei Eibenschitz mit | 


Ä oe von Namiest, "daher Aline dort ie a . i 
hi . Pflanzen , auf den benachbarten Wiesen die meisten € u 
” = > yporaceen. Erwähnenswerthe Teiche jener ‚Gegend. i wären: | be 
BR  Nedoäil, der Neue-Teich und der Wokoretzer-Teich, forner der Kam 
 teich Radhan, dessen sandige Ufer der Standort vieler. seltener Pflau 
Mi sind. Im Namiester Bezirke liegen über 20 Teiche, die eine 
... von pen 600 Joch bedecken. Nach. Namiest dürfte die Trebitsche 


f& Nymphaeae semiaperta Kingg., die den Namiester Teichen noch eh lt 
Zwischen M. Budwitz und Jarmeritz liegt der Bauschitzer Teich, 
- Standort mancher seltenen Pflanzenart. Die Teiche in der Tabu 70 
 Jatzkau und Budkau sind nur von geringer Bedeutung, eben so 


schöne Teiche liegen in der Umgebung von Nikolsburg und Eis 
doch auch diese dürften, dem Feldbau weichend, theilweise verschwinden 


ER, sumpfartige Wiesenbildung;; eigentliche Sumpfpflanzen wie Syhagemı 


je - Wohrazenitz und Hösting und an den Teiehen um Namiest und Trebitse 


\ Flachland unterscheiden. Das Plateauland umfasst ‚den "nördlichen umk 
westlichen Theil des Gebietes, ‘während das Hügel- und: DE 


> mehr als zweidrittel Theile des ganzen 'Florengebietes und zerfällt f 
die tiefeingeschnittenen Thalfurcben der Thaia und Iglava | in einen 


entfällt zumeist auf N ieder-Oesterreich. und stimmt in seinem Chi 
>. wesentlich mit ‚dem mittleren Theile, ‚den man als das Plateau. vor 
. bezeichnen kann, überein. Dieses Plateau hat noch bei. Schelletau 
| mittlore Seehöhe von nahezu. 1800° ‚und it Bich. ee ae 


SIE 


iche 
Umgebung am meisten mit Teichen bedacht sein, in diesen wächst ho 


2 


wi 


aus der Umgebung von Jaispitz, Schönwald und re 


Sümpfe von ausgedehntem Umfänge fehlen fast gänzlich, h x 
Ueberschwemmungen an der Thaia verursachen wohl in feuchten Jahı 


: ki 
fehlen gänzlich, Kleinere Sümpfe finden sich bei Fröllersdorf, Dürnhc 


und bei der Muschauer Mühle; ferner in ‘einer Einsenkung zwise heı 


für diese Orte insoferne charakteristisch, als bei Namiest neben in ! 
Reihe von Cyperaceen auch noch Sedum villosum L. und Br. gi 
trifoliata L., bei Trebitsch überdiess noch Viola palustris. L. 
ik rotundifolia L. anzutreffen sind. 


II. Orographische Verhältnisse, e 
Das Florengebiet lässt sich in ein Plateauland, ein Hügel- 


das südliche und östliche Gebiet entfällt. 
A. Das böhmisch - mährische Plateau. Bine bedeckt 


lichen, einen mittleren und einen nördlichen Theil. Der südliche | 


charakterisirt sich als ein flaches Hochland mit wellenförmigen 
hwellungen: und kurzen waldigen Bergrücken mit einzelnen 


{uppen bis zu 2000‘ Seehöhe, die den sonst einförmigen Gegenden 


en: rn Der dritte wen ie en 


h id östlichen Moroiehie, ganz vom ehaiabecken umschlossen, 


| die mperatur, den Luftdruck, die meteorischen Nieder schläge 
chenden a Dunn, konnte hier nicht erörtert werden, 


6 Kränktihkeit a den allzu frühen Tod des trefflichen 
auf. Seit 1874 bestehen in Grussbach und Schelletau 
che Stationen Unter der Leitung der Herren Dr. Brim und 


S yge 


| 50, bis, es in einer mehr oder weniger steilen Umrandung 
600° hohe Thaia-Schwarzara- Beeken umschliesst. Das ganze 


er ‚m Knabe. en ‚umfassendes er das aa Reihen a 


.. auf die Entwickelung Ei Verkheitung: der Vegetation. 


A u von nahezu 600, Die mittleren Anal Jal hr sni 
u betrugen pro 1874 in Znaim ER und für Grussba sh im hr. 

den Jahren 1874— 1879 : 35:26 "m. N 
00%... DVeber die Einwirkung der klimatischen Verhältnisse auf dieI ab 
entwicklung ‘und Blüthezeit lasse ich nachfolgende Tabellen sp rechen 1; 
.. . dieselben wurden auf Grund meiner achtjährigen Beobachtungen de 
a Blüthezeit und Laubentwicklung der nachfolgenden Pflanzen für n 
% na und die nächste Umgebung entworfen. -* en 


A. Laubentwieklung. 


| ‚Beobachtete Pflanze Bi! 187211 23 874 hoasısron 7 a sze) 
| Acer Aetehaiien re RE A A —. 16° 10-4284 8° er 3 
...} Aesculus Enger ar, L’DIER: "4 6° i 
5 Ri Betula alba. - . ...110-4].6-4| 3-4] 64]25- 
ar 4 Ligustrum vulgare. . . . „4104 — ı — /12°4121° 
Per: Pius LAnik 0, ae ee — | 6413-4113) 

-Prunus Padus . — | 2:4) 1-4 4.4124" 

| Ribes Grossularia . 24:31 3-430-3) 2-417* 

Sombueus nigra . et 2 | — 7 7741303129 °3719 4 A 
....,PSminga vulgaris ı. 0... N A Ro 
2 Eilia grandifolia  . .....0. 7 — 10:4 — 112-4125°4) _ 

N Y 


B. Blüthezeit. Es; S 


RR 2 n 4 „ 
Re a) Bäume und strauchartige Gewächse, 2 Al > 
|.» Beobachtete Pflanze 1er jasr2 1srajısra Asa 1876. BON: 
Ideen platanoides . . 2... M9-4jll-a] 251194] 2 510-4 10-4115-411 
 ı Aesculus Hippocastanum. . . | 8:5/27°410°4,27°4/115°5/25° 419:5) 6 
=) Alnus Zlutihoss . 2. En. 19-323°313-321°3 6": 121-3 48 
| Betula alba. 2.0.2... [15:4] 94 5° 16427 °4 je 
ı Oörnus. mas"... 2 34243) 5° "4 "3 
nie sanguinea . x... ... 12952251 4:6) 46) 8° ‚61% 
= -Corylus Avellana . .. 2.5 |2°8] .7°8) 831 2:31 = 3 
1 Crataegus Oxyacantha. . 110:5| 8°5) 5:5] 7°5/20:5} "dl 
Be  Cytisus Laburnum . .....120:58°5] 7°5119°5120°5| Sl 
. +) Ligustrum vulgare Dr -2°620°6) 8°610°6 "610 
1. Pinus sylvestris. Dr 5:318-527-510°5 ) "5X 
| Populus Tremula ... 125°3 2'424°328:310°4 312 
RP eiuis avium a -415°413°414- ı 3'011 417 
ER N. 525412 °422°4118°4| 85/2 
rn. shlnosär., . 115°4112:4 2414 4 55 
| Pyrus communis . 3 127°421'% 1841224) 6:5] 
2, Make o- . 1.188:428-4118-499-4| 9-5) 
© | Ribes Grossularia . . 29-4114 6A16426 
| Robinia Pseud-Acacia. x | ii 4-6| 2:61 2:6: ° 
- Bosacanina.,.. 3 ur ar 1128 
| Salix. Caprea ee ie ee re ze 3 AEG 
; Sambucns nigra, 22.9... — 1225 1'6| 1.62 
.ı Syringa vulgaris . - 1 9"5244122°429°4112 5) 
:) Tilia grandifolia '. . ... — 1.2°6/21°6/21°6118°6 
le Vaceinium Myrtillus 2 .2.0...,25°4/21°4127 41254110" 
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von Namiest.) 


Das Florengebiet lässt sich in PR Beziehung ER zwe 
. grosse, jedoch ungleiche Theile scheiden und zwar in. ‚einen. est) 
gelegenen Theil, der mit dem Plateaulande zasammenfällt und in 
kleineren östlichen Theil, des Hügel- und Flachlandes. u 
a A. Das Plateauland. Die Hauptmasse dieses Gebietes bes: m; 
| “ „aus krystallinischen Schiefern, aus Granit, Dioritgesteinen wie auch au 
| 3 S Bopenin und nur jener Theil, der mit dem Flachlande zusammentriäll | 
ie ist aus Sedimentgesteinen der Neogenformation, des Rothliegenden 
der Kohlenformation aufgebaut. So scheinbar eintönig dieses plate 
. artige Bergland ist, so hat es in geognostischer Beziehung mehr 
Ri R wechslung, als man erwarten dürfte, Namiest, Mohelno und Krot 
a bieten . solche Punkte grosser Mannigfaltigkeit. Die geognostise 
- Verhältnisse der Umgebung von Namiest, wie auch im Allgemeinen“ | 
des übrigen Plateaulandes, habe ich seinerzeit ausführlich beschrie 
hier sollen nur kurz die wichtigsten geognostischen Glieder hervorg 
hoben werden, insoferne sie auf die’ Pflauzendecke irgend einen Eins 
2 ausüben, je: . 
1. Der graue Unsiee Derselbe bildet die Hauptmasse. 
WR westlichen Gebietes; derselbe wird jedoch an vielen Stellen von 
Diluvialgebilden Löss, Sand und Schotter stellenweise inselartig 
deckt und von Granit, Sienit, Serpentin, Granulit, Hornblende eschi 
und Glimmerschiefer unterbrochen, während der krystallinische Kalk n r 
+. sporadisch auftritt. Der Kalk ist überhaupt im westlichen 'Theile des 
- ee eine Seltenheit, daher auch das seltenere Auftreten v 
Orchideen in diesem Gebiete. Die dürren und bewaldeten Hügel, 
auch die steilen Wände, die der graue Gneiss gegen die einzelnen. Th 
furchen bildet, zeichnen sich durch eine Reihe ganz. prächtiger Sta 
orte seltener Pflanzen. aus. Zu diesen wäre die Eisleithen bei Fr 
der ‚Stierfelsen bei Znaim, der Geisssteig bei Luggau, die Thalwä 
des. Thaia- und Granitzthales bei Znaim und die Hügel um. Mühlfre 
> ER und Tasswitz zu zählen. ‚Von rer die auf diesen Standorten 


PB. 
JRR: 


7} 
Be 


T 


ern | Ehrn. mA 


f jenen von ne yteuma or bieulare = Gentiana ger- 


)er En. Derselbe dient mancher seltenen Pflanze 
age; von allen jenen, die auf demselben gedeihen, hebe ich 
i ', die hier ausschliesslich auf Serpentin wachsen, diese 


sa an: Grössere Serpentinmassen finden sich noch 


1 und bilden die Unterlage eines grossen Theiles des Namiester 
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DER 


er 


ng Sg Peaa, durch das üstreipn aniger Eonener Pflanzen 
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® und; in. den € Goröllen dioss Be H. stiriacum g ‚Kern, 


mar 


Ener H oe E. Daciuca stricta w ER. Tpi-- ' 


ä en von ne ne Senohrad, Veskau, Baumöl 
 Niklowitz. -— Auf den Abhängen des Glimmerschiefers bei Schloss > 
asel wächst Verbascum speciosum Schrad. und Arabis sagittata 


N gramme Maranthae Metienius und Asplenium Serpentini 


scher Bezirkes. Eine kleinere Partie dieses Gesteines erstreckt SE 
' von Kromau von Eibenschitz bis gegen Wolframitz mit dem 
on Miss-Kogel. Im Thaiathale bei Znaim ist der Granit nur 


a Pl 
yt 


gest | 
"igteinkohlantsküstine: mit Sandstein dor fi ötzf 'ühreı hrenden | ‚er 
= dieselben treten nur in geringer Ausdehnung im östlichen mie i 
- Plateaulandes bei Oslavan, Eibenschitz und Kromau auf. b) in Schief 
und Sandstein des Rothliegenden bei Oslavan, Eibenschitz, I 
> Misslitz; in ganz geringer Ausdehnung auch auf dem Seierge | bei 
Tasswitz. und auf dem Kuhberge bei Zuaim und e) in die ‚Schie m 
- des marinen Tegels und Sandsteines, am häufigsten an dei 
r Ex N merense des Plateaulandes; in kleineren Partien auch bei Konitz, 
'„Edmitz; Aujezd, Hösting und Krntschitz südlich von M. Budwitz. E E 


K; 


” ..B. Das Hügel- und Flachland. Der Hauptstock der Polaı “0 
er ‚und Nikolsburger Berge gehört der weissen Juraförmationa 
Auf diesen Hügeln und um dieselben kommen eine Reihe ‚von Kalkan 

E* vor, die sonst im Gebiete fehlen; auch treten in der ‚Umgebung Y 
 Nikolsburg die sonst im Gebiete ziemlich seltenen Orchideen etwas 
Sr häufiger auf. — Menilitschiefer, Numuliten-Sandstein und Kalk-Cong lc 
| - merate bilden nur ganz untergeordnete Lager zwischen Saitz, 2 Noumd ] 
ae und Millowitz. | bi 
ä A Der weitaus grösste Theil des Flachlandes gehört ‚der Ne og n- 
Ä Formation an. Die Glieder derselben erstrecken sich durch das g 1 
== EI und reichen mit einzelnen inselartigen Darin. bis 

in das plateauartige Bergland hinauf. Die wichtigsten De: de 
wären: 


2 
a) Der Tegel. In grösseren Mengen um Tracht, Danowitz, Obe or. 
. Wisternitz, Irritz und Frainspitz, Erdberg, Urbau und Naschtit + 


kleinere Partien treten auch bei Eibenschitz und Zuaim auf. Bi f 
| b) Leithakalk, dieser nur in einer ganz kleinen Partie > mad 


AN, 


a von Nikolsburg. 7 BIER: 


2 ;d 


; c) Tertiärsand. In einem ausgedehnten Lager zwischen u 
a  Nikolsburg und Kanitz. Ausser dem grauen Gneiss ee 
g  mächtigste Gebilde des ganzen Florengebietes; dasselbe wird von 
‚ früher genannten Gliedern der Tertiar - Formation stellenweise im: 
brochen , andererseits Aber. ‚auch ven Diluvial- und Arleunteeh 
überdeckt. i ar, E re 


„Die Dünviais Gebilde allen. die Hinkonkuugeil dit: Bucl 
= ae Plateaulandes und des ‚Hügellandes aus und erreichen i an den 
= . zwischen ‚dem Plateau- und Hügellande einerseits und dem Flachla 
- andererseits. die grösste Ausdehnung, während die Alluvial 
z 2 Flüsse im Flachlande begleiten. Die Frag Glieder 
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"In diesem Verzeichnisse wurden alle wildwachsenden und häufig. ‚verwilderten 
Pflanzen aufgenonimen, die nach sicherer Beobachtung ini Florengebiete wachseı 1. 
' Anhangsweise wurden auch jene Pflanzen angeführt, die häufig im Grossen : 

freiem Felde gebaut werden. Die wildwachsenden und verwilderten wur den 
mit fortlaufenden Nummern versehen. Die Anordnung wurde mit ganz geri ng a 
Ausnahmen nach Dr. L. Öelakovsky’s mustergiltigem Prodromus der Flora von ° 
Böhmen gewählt, welchem das modificirte System Endlicher’s zu Grunde liegt. | 
In Bezug auf den Speciesbegriff wurde insofern eine Aenderung gemacht, als sich 
Ds der Verfasser theilweise der Richtung der strengeren Unterscheidung anschloss, 


rn 


I. Abtheilung. “ 2 je “= Sr: 
Sryptogams 2." ES, 


I. Classe Gefüsseporophyten. Fr 
I. Ord. Polypodiaceen R. Brown. 


| 1. Polypodium vulgare L. In Felsspalten, chat 
“ . Wäldern, auf Baumwurzeln und auf alten EIER: gemein erg und 
IE | _ Hügellande; fehlt in der Ebene. 5 u RE RT 
> Beobachtete Formen : Et ee ! 2 
a) commune Milde, Bei Namisst © (an), main, Frait 


= Budwitz. RI | “ Aa & 
2...) rotundum Milde. Bei Namiost + Schröder) race Rimer 
= e main, M. Budwitz und Jarmeritz. FR Ehe 


m) altennuatum Milde. Bei Zuaim; Hardogg und. Frain. 


e= - Phegopteris polypodioides Fee. In EREREE 
Bisher nur im Granitzthale iger dem an RE 


teris. ryopiorta Fee,  Schattige: Laubwälder, 
a en sehr  nerstrout. 


| EB... Maranthae Meitennius. Auf Serpen- 
. ee) bei Möhelno nächst Namiest (Römer). 


Sedletz Enl, lehriohelist nächst Namiest (Römer), 


ER on Adiantum nigrum L. In Felsspalten, 
 steinigen und schattigen Orten, selten. Bei Mohelno auf Serpentin, 
" Ei .. Tausch nr Fi 


; Mohalno häufig (Römer und Schwöder), bei Yöttau, 
und Granitzthal _ . bei Schloss Neuhäusel und 


b a Khioti. aan. Im  Granitzthale bei. Zuaim und im 
ale bei ‚Hardegs, und Römer die Form: 


sp enium ‚gernvanicum Weiss. In Felsspalten und 
ngsmauern, sehr zerstreut. Bei Namiest: häufig (Römer), 


nd im 'Thaiathale zwischen Hardegg und der Umlauftmühle. 


As ;plenium septentrionale Hoffm. In Felsspalten und 
edungsmauern sonnig gelegener Orte, ziemlich gemein. Um 


Um Namiest (Römer), Be 


In Wäldern und Holzschlägen, sehr 


der Bien ‚und Liliendorf, im Bratauer - Walde bei Frain, 


ororte „Kloster“ bei Trebitsch (Zavfel), im Granitzthale. 


a Trebitsch Re im Granitz- Be Thajathale bei. 


IR und Jaromeritz, “ 


E Se prichorkiihen Huds. v 
” kenn Baumwurzeln und auf alten beschatteten Manerh, ‚im erg @ 
. Hügellande gemein. Um Namiest (Römer), Mohelno“ (Sehwöder), 1 Far hr 
Budwitz, Vöttau, Budkau, Luggau, Frain, Hardegg, Yewallin, Jais ispi 

- und an vielen anderen Orten. | Re 


eh 


4 Be 12. Asplenium viride Huds. Bisher nur auf einer r 


‚Mauer bei Namiest (Römer). NR 


| "18; Asplenium Filix femina Berhh. In feuchten, : 
ni tigen Wäldern und in bewaldeten Bergschluchten, verstreut. ‚Die 


= > a) dentatum Dot. Auf Serpentinfelsen bei. Möhelno. und 
: . Geröllen bei Namiest (Römer), in Bea dos Thain- und Grau 
” thales bei Znaim. Er 


ie an der Thaa, bei Zuaim, Hardegg und Frain. 


014. Aspidium lobatum Kunze var. ES RNEER Mu 
Unter dichtem Gebüsch und in Felsspalten, sehr selten. "Thaiathal | 


. 
Fr 


ER Hardegg und im Granitzthale bei Znaim. Denen 


=; 


gr 
Ude 


...2..315. Aspidium spinulosum 03 In 
nd Namiest in einer dem A. Dilatatum nahestehenden Form (Römer), 
“ den Eisleiten bei Frain (v. Niessl), im ‚Granitzthale bei ‚Zuaim, 
8 Sfihalar und Fugnitzthale bei Hardegg und nach Zaviel auch hinter 
Vororte Kloster bei Trebitsch auf Granit, 3-7 EEE 


16. Aspidium filix mas Be. schatligen. Wäldern und 2. 
“ u Hainen, an Waldrändern und in Gebirgsschluchten,. in. den Formen: 2 


REEEN a) genwinum. Milde. Auf den Eisleithon. bei Frain, im T | 
| ne thale bei Zuaim, « | RE. u ee 


er .b) crenatum Milde. Auf dem Rappolitner Due) # = a8 
(Römer), Slavitzer Wald bei Trebitsch (Zavkel), im Thaia- und ‚Grau 
' thale bei Zuaim, bei Gnadlersdorf, Neunmühlen und bei. Hardegg. 


HR, Cystopteris fragilis Bernh.. I Folsspalten, auf I 
_ wurzehn, ‚auf alten Mauern und in. Brunnen gemein. WERE e% | 


ER 


a » a) Tobulaio dentata Ale. An sonnigen rm a mi 


ale a al Milde, An ee 


. unterhalb 'Hardegg fand ich die Form: 


m. Or Opkioglodeen R. Brown. 


erychium Lunaria Schwartz. f. mormalis. Rom. 


in Di Nähe die ser 
on m Friedhofe, bei Mer Windnühle und auf einem 


hen von Datschitz Tamnitz, 


er 


|  Vohörall gomein, 
bin In. der, anitin: Schlucht bei Znaim, 


schen. Hardegs ‚und der Umlauftmühle. 


(Römer), ebenso um Frain, Neunmühlen und Znaim. 


Stadt & 


-Dossmitz, an \ Waldbächen im. 'Thaia- Ay Granitthale 


juwisetum pratense Ehrh. An mehreren Stellen im 


a 


a a 5 Rnchten ee und ee RE . De 
Er ir häufig um Namiest (Römer), im Bratauer Walde bei F ain, im 
 Fügnitzthale bei Hardegg, im Blatta-, und Budkauer-W alde bei in Budw itz 


24. Eqwisetum limosum L. In Sümpfen, Gräben, an 


‘ Teich- und Flussufern, zerstreut und gesellig. ER -. 


= . a a) Linneanum Döll. Bei Namiest (Römer), Röschitz, bei, Auj * 
ER auf der Sumpfwiese im Klatschauer Walde Bezirk. Trebitsch 4 
Er ‚im Teiche des Budkauer Waldes und bei Jaispitz. 


4% 
2 ; & a. P 

b). verticillatum Don f. 2 leptocladon Döll. Bei. Eisg 
MW. Niessl), Namiest (Römer) und Röschitz bei Aujezd. EN 


s 25. Equwisetum palustre L. Auf nassen PR Wie % 
in Schluchten und an Quellen häufig. F 


E 


2 ns * | a) tenue Döll. Um Namiest (Römer), bei M. Bud, Granitz 
'thal bei Znaim und bei Budkau. Bee ve 2 zu 


% 


26. Equisetum ramosissimum R. Desfont. In den / 
Re änderungen «) subverticillatum Al. Braun a. persistens M 
ne und 5b caducum Milde, c) gracile Al. Braun, d) vi iR 
Al. Braun und e) simplex Döll auf steinigem Boden im Granitz- 
thale zwischen der Mühle und der apor-Sehiöngniäiß6 Bag mein. f 


HM. Abtheilung.- Ei: 


Phanerogamen. A 


ur 


Rt Classe Gymmospermen. 


V. Ord. Coniferen Tuss, PR es R 


27. Tasus a L. In schattigen Wäldern ER in. 
 birgsschluchten selten. Mit Sicherheit nur im Bratauer Reviere 
ei, .  Frain (v. Niessl), im Thaiathale und im Fugnitzthale bei Harde 
Rn \ : Angeblich auch ‚im Thale des Schelletausr- Bass: bei Yottan, — — M 
| und Anfang Arik: 7% %, Rn N BR ER 


Aut trockenen. md. er 


28. Gans. commamis L. 


enden, in Be ee pur Be oder fahlenf. 


aricio on, Wird hie und da in enbelieen und selbst 
m gepflanzt, so z. B. im Budkauer Walde bei M. Budwitz. 


I Aptes alba Mill. Baldbn ı nur selten. | oe Benuls, 


nes DO. In der nächsten Umgebung von “, 


ereinzelt; häufiger in den nördlichen Gegenden olıne gerade 


ae ; Nr roman M. Budwitz 


etlichen. Gebiete verbreitet; 


inde um Namiest, Kromau, Radischowitz, Jaispitz, Wolfra- 
a Frainersdorf, Vöttau, M. Budwitz, Budkau u. a. Orten. 
dürren und sonnigen Leohnen des Thaiathales bei Zuaim kommen 
schöne Stämme vor; die meisten ‚sind schwächlich, niedrig 


| Atos ‚Pioea mim. _ Neben Pinus silvestris im irn 


Bestände zu bilden. Auf. der ln abe Mi der 


una minor L. In Lachen, Sümpfen, Wassergräben 


seltener im nördlichen. 
Namiest nur im Wokaretzer Teiche (Römer); häufig um. 
Jarmoritz,  Budkau, Znaim, li aha u.a. Orten. —. 


ERZITERN 


E 


Br . “u. ä ‘ 8 m be a 
| ei erden u zerstreut, doeh nicht aolten.©" Bei. 2 mies: (Röm er 
ar Hödnitz, Gurwitz, Znaim, im Bauschitzer Teiche bei M - Badwitz, Lr- 


 meritz und bei Joslowitz. — ‚Mai, Juni. He RE. 
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VII. Ord. Najadeen A. Rich RE 3 


87. Zanichellia palustris L. In sie und langsan 
fliessenden Gewässern, sehr zerstreut. ‚Um Namiest. in den Teiche | 
. Radhan, Wokaretz und Kaly (Römer), bei Hrotowitz (Römer) \ und | im 
"Plonkowitzer Teiche. — Juni — August. R | 


Sr 


er 


ET Potamogeton pectinatus ke tiefen Sim 
> Teichen, selten. Im oberen Teiche bei Wokaretz (Romer), im Bauschikz 


Teiche bei Jarmeritz. — Juli, August. En Be 64 


- Y r r 3 3. r 


.....39, Potamogeton trichoides Cham & Schl. In stehende ie 
Gewässern und in Sümpfen, selten. In den Teichen bei "Wokaretz ind 
Er bei Zniadka wie auch in einzelnen Sümpfen um ı Namiest (Römer) ; 2 } 


(Roh v. Uookeite). — Fali und August.  , ER ?- 


40. Potamogeton pusillus L. e) iatifolien. Nr. ' 
‘Lachen und Sümpfen um Namiest (Römer). f) angusti foli us. 
Im südlichen Gebiete, so im Plenkowitzer Teiche, im Granitzbache 
ne  Znaim, im Jaispitzbache und in _ Wassergräben IR Grussbach.. ee, 
.. August. | & | BE 


41. Prlarwaifstan PEFURN L. In stehenden BR a sam 
 fliessenden Wässern ziemlich gemein. Häufig um Namiest mn, 
massenhaft in den Teichen bei Thein nächst Trebitsch (Zaviel); häufig. 
‚ bei. Znaim, Edmitz, FIDHENER, mr Taispite m ‚rossbach., 3 
j Juni, August. ai 


42 DENT EREN Incens In „En: stehenden Wissen 


-« 


< " Teiche und beim Piakkar: Meierhofe bei. Kaipibek, (Biner), = im- Mei 
em bei Ptadov as bei Oslavanı ee in u FE 


: a 43. ee ae: L u nee. 
I stehenden und A AR Gewässern BIN, Sr den Tei 


ie Rn 


X Ord. Orphacsn De. 


C russbach und in den Niederungen an der unteren Thalia 
2 — Juni nn 3 ul. 


h gemein. Fehlt um Namiest. Häufig um Grussbach, 
Haspim, Budkau, M. ln, Jarmeritz, uriechet, 


Be angustifolia L. Mit der früheren Art, sadaai 
sgogenden ; so um N (Römer). — Juni und Juli. 


EX or nen Juss. 


er Wird. in den denen an der Thata und Ierars 


RULES ö 


trockenen. Wiesen und auf Rainen, gemein. Um. Namiest 


von da löngs der Landesgrenze bis nach Lundenburg. 


racemosus Desf. An Wegen, auf sandigen 


{ rsch, ‚Vereines in Brünn a Bd. EN ) 


1 tens L. In Baden und langsam hiessundan 
Um Namiest in‘ Ben ea mit Schlammboden | 


ers Arum maculatum L. In Auon und schattigen Se 
im Gebiete : an ‚der unteren Thaia a Br 0 — Mai, Juni. 


ya a M. Budwitz, Budkan, Znaim, ae 


i latifolia E. In Sümpfen, Gräben, an Teich- und | 


ropogon he L. Auf trockenen, sonnigen. 


ischowitz, M., Budwitz, Luggau, Frain, Hardegg, Rausen- 


orgahhängen, sehr zerstreut. Auf den Rändern des Hohl- 


Mefilsenttrnigen Abdachung des Burgberg bei Hardegg. 
2% und September, Wr 
2 zS .....52. Oynodon Dactylon Pers. Aut sonnigen n ffriften, an 
' Rainen, Feldwegen und auf steilen Alshängen , zerstreut im sü Wi; 
lichen Gebiete; fehlt im nördlichen Theile. Im Thaiathale in der Nähe 
des Bibönsteinen, auf dem Wege von Kl. Tesswitz nach Mühlfraun, En ; 
dem 'Abhange zwischen Mühlfraun und dem Frauenholze bei Tassw x 
im Thaiathale zwischen Gurwitz und Hödnitz, bei Rausenbruck und h 
- Grussbach. Aus der Umgebung von Znaim schon seit, 1838 durch 
ws 20: Uechtritz bekannt. — Juli und August, er x 
0.53. Panicum glabrum Gaud. Auf Gina auf feucht 
| a. "unbebauten Orten und an Ufern zerstreut, stellenweise häufig. nm 
| Ak, Koroslep und Namiest (Römer), Znaim, Mühlfraun, Gru ussbach aid. ren 
a ‚anderen Orten. — Juli bis September. 
0 54. Panicum sangwinale L. «) Bar Gi Aut 
_ Aeckern, bebautem und unbebautem Boden, auf wüsten Plätzen, gemein. 
..ß) eiliare (P. eiliare Rete). Auf sandigen Feldern. und. in Wein- 
n  ärten ‚gleicher, Bodenbeschaffenheit, doch seltener als var. ; I den ö 


r ah ET zwischen Mühlfraun und Naschetitz, rt jegnit; 
‘und Skallitz (Zavrel), bei Saitz (R. v. Uechtritz) bei Konitz, Poppi 
 Raidling und Gnädlersdorf, bei Zuckerhandel und Grüssbach. . 
September. | : I; r 
| 55. Panicum Crus-galli L. Kari A 4 
in mörastigen Gräben, auf" Schutthaufen und auf sandigem Boden in e 
- beiden Formen: e) hei hr Nir. und ß) aristatum Reichen 2 

3 > bach, überall gemein. — Juli bis September. & 
ME  Panicum miliaceum L. Wird häufig im Grossen ori una ve 

- wildert auch hie und da vorübergehend. — Juli, August. | 

2 Bl Setaria glauca Beau. Auf feuchten, sandigen Bode 

a an "Wegen, Rainen, auf RER und ee Ga BR v- I 

e September. BR | 2 a 

87, Setärie viridis Beam. At Feldern, Era Ras 

- besonders auf Sandboden, überall gemein. Um Namiest (Röwer), 2 Znai 

 Hödnitz, Dörditz, Mühlfraun, Frain, M. Budwitz, Budkau, Hardegg | u 

an vielen andoron Orten des ‚Gebietes. — Juli bis September. RE 


! Portielllute Bean. ‚Auf bebautem und wüstem ; en 
| Schuttablagerungen und ähnlichen Orten, überall ge- 
| en ne Zuaim, an mon 


Zuaim,. auf ar Porter a % 
von don Folaner "Bergen ı und anderen ‚Loenlitäten dos Ku 


ee - Juni, Fi Be a u 
capillata L. Auf ähnlichen Stellen, wie E. wrige, 00 
We ser. Bei Namiest und Koroslep (Römer); bei Zuaim ee 
R | Va a stellotiweise u gemein, so im Hohl wege. er 


nz N sogen ihdeadfeng En Int, August, 
male Bw.‘ f. a un inclusa. An 


Theile, ‚Um 'Namiest a air Banker 
Bist, überall an der unteren Thaia; obenso längs des 
Jaispitz bis Grussbach und an der Rokytua zwischen ( | 
romeritz. Juli und August. un te 


m nihus ‚subtilis Seidl. Auf ae, Teichufern, R EEE 


) De In 
|  camina ur Auf grasigen Waldplätzen, n ‚ERRE 
auf Wissen, im ganzen Gebiete verbreitet, Juni, Juli. NE 


gr | Be 


EB 8. Eugene ne EN HL. Auf Pe oldern, R an 
er Waldrändern und nnter dem Getreide, überall gemein. -D ie Por N 
m), dif fusa Nir. um Namiest (Römer), Frain, Vöttan, Jaispitz, 2, 
M "Budwitz, Baumöl, Grussbach, Znaim und vielen ER Orten. & 

br. 


 Jwi, Juli. a. - 
a E 


69. Calamagrostis Epigeios Roth. In "Holsschlägen, an 
Er Waldrändern , Haiden und buschigen Ufern, gemein. Um Namies 

I (Römer) , Jaispitz (Ritschl), Vöttau, Frain, Hardegg ; im Burgholzei Ni. 
und Durchlasser Walde bei Znaim und bei Kaja. Die Form Hübneriaı na A Ä 
ur Rehbeh., im Walde zwischen Neuhäusel und Baumöl. — Juni und Ju 1 
die 2.70. Calamagrostis silvatica DO. In Holzschlägen, wäl- | 
dern und an Waldrändern, zerstreut. Im Oslavathale bei Namiest | 
(Römer), in den Wäldern um Jaispitz (Ritschl), Vöttau, Fraiv, Buc kau u 


und Znaim. — Juni, Juli. h 


x 71. Alopecurus agrestis L. Auf wüsten. and: RR b 
- Plätzen, selten. Bei Bfeznik und Kralitz im Namiester Bezirke (Rom) 2 


und bei Nikolsburg (Schlosser). — Juni und Juli. Rt an 
12. Alopecurus pratensis L. Auf feuchten Mikeen i 
ganzen Gebiete höchst gemein Die Form ß) glaucus Üelk. | 


alten Mauern in der Umgebung von Znaim. Mai und Juni. 


® | 73. Alopecurus geniculatus L. Auf nassen. ee | 
. feuchten sandigen Plätzen und in Gräben im nördlichen. Gebiete häuf ig, 
so in der Umgebung von Namiest und Nalaudan (Römer). Mai, Juni i 


74. Alopecurus fulvus Smith. Wie voriger, "doch wi ik 
x häufiger und mehr im südlichen Theile des Gebietes verbreitet. Um 
ER Namiest (Römer), bei Ptatov (Zavrel), M. Budwitz, Budkau, Jarmeı we 
| - Eibenschitz, Grussbach, Znaim und überall in den Niedorungen a an ı der 
er unteren Thaia und Iglava. — Mai bis September. 


219, Crypsis alopecuroides Schrad. Auf feuchten, ah 
e Triften und in ausgetrockneten Gräben, selten. An der Thaia zwis 
© - Prittlach und Pulgram und bei yet Makowsky). Juni 
N, ‚Soptember. TER E 
ET Phleum pratense be Auf Wiegen, an Bil und Fe 
wegen, eines der gemeinsten Gräser. «) ewes pitosum Nir. Vibe 
sehr gemein; 7) nodosum Nir. seltener , mit Sicherheit nur 
trockenen Hügeln bei Namiest (Römer). — er uni und Juli. 


En 71. Phleum Boehmeri wib. Auf trockenen Hügeln un 
Be Grasplätzen, an Rainen, Feldwagen und auf buschigen Auhagen, 


ee 


ost (Römer), Ribonschitz, a eine 3 Eisgrub, 


Baal, 


133. 


OoW du M. en, Aral, ntdese und Znaim. Bei ER 


'y ‚an Teichen ,. Flüssen und Bächen, überall gemein. — Juni 


eben _ Juli ee. 
, freien Waldplätzen und in lichten Wäldern, überall sehr 


? st _ Hierochioe Bstnalis Röm. & Schult. In schattigen | 
rowäldern, elten. Bisher nur beim „Lusthause“ zwischen Schiltern 
und auf der Eisleithen bei Frain. — Mai. 


1. Sesteria coerulea Ardwino. Auf Kalkfelsen, Gneiss. und‘ 
den Polauer ‚und Ve: Ber gen u 


Fi ae im "Thaiathale bei Hardegg aut ee mährischen 
‚nioderösterreichischen Seite. — April und Mai. 


Be H Ve lanatus. Z. Auf feuchten Wiesen, an Wald- 
sumpfgen Waldplätzen , fast überall gemein. — Juni 


henatherum avenaceum Beau. Auf Wiesen, 
N ften, überall verbreitet. Gemein um Namiest, Kroman, 
uispitz, M. Budwitz, Vöttau, Frain, Grussbach, Znaim 

erungen an der unteren Thaia und Iglava. — Juni 


| tentia. aawenacea Koel. Auf trockenen Wald- 
Um Namiest sehr a. (Rön.); 


{ei} 
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er 


ide ven ans — Juni und Juli. 


9. kann odorat tum L. Auf Wiesen, buschigen 


De bei a Bi MM Budwitz Ban im: 8 


6. endlaris rundinacen 2... Sümpfen , Wasser- 


“ | ee Kain En! Schrebr. hnket dem | Gott 
ee gebauten Hafer. Auf den sandigen Voldorn wm um | 
“ Bojanowitz nicht selten @itschl). — Juli. Bu ”r ; 


NP Avena fatua L. «) hirsuta Nir. und. MD plabrate 
“  Peterm. Unter der Saat, häufig sehr lästig. Var. D) al ‚Bemaig a 
= © weit seltener. — Juli, August. B 
wi, Avena sativa L. «) diffusa Nir. und m contraeta, wi j 
rind häufig, £) weit seltener angebaut. — Jah, August. Bu 
5 88. Avena pubescens Huds. Auf Waldwiesen, buschig 1 
ja . Hügeln, an Wegen und Rainen stellenweise häufig, Um Namiest u), 5 
im Thaiathale bei der Traussnitzmühle, bei Neunmühlen, zwischen Har 
und Neuhäusel, im Frauenholze bei Tasswitz; auf dem Pelz- ın« 
"Galgenberge zwischen Naschetitz und Mühlfraun, im Burghlzer Walde, £ 
auf der Poppitzer und Konitzer Anhöhe. — Juni und Juli. | 


89, Avena pratensis L. Auf trockenen Waldsee? im £ 
. Bonschlgen auf Haiden und Weideplätzen zerstreut, ‚stellenweise häufig 27 
Bei der Grossfelder Mühle nächst Namiest (Röner), bei Jaispitz, Frain, 
ee  . Zmaim ; im Frauenholze bei Tasswitz, auf dem Pelzberge bei Mühlfrauı 
« En und auf den Anhöhen zwischen Poppitz und Neunmühlen. — Jun 


u r N “£ 


“und Juli. N; BL 


‘ 


90. Aira caespitosa L. Auf nassen Wiesen, ‚in fenchte 
ex: # 
- Hainen und in Auen, ziemlich allgemein verbreitet, namentlich in ten = 


F 


_ Niederungen an der unteren Thaia und Iglaya. — Juni und Iuli. E;; 


x ee 91. Aira flecuosa L. Auf trockenen und sonnigen Hüge 

> auf Haiden, in lichten Wäldern fast überall im Hügellande. Hug. | 
 Znaim, Frain, Hardegg und Neunmühlen. — Juni und Iuli. Eee 
92. Trisetum flavescens Beauv. Auf Wiesen, Waldplätzen 
| OR  Triften und in Schluchten im südlichen und nördlichen Gebiete ver: 
“er ‚ breitet, Um Namiest (Römer), in der : Salamandernchlugik bei. Gross. a 


0 freien Waldplätzen und. in BER ziemlich häufig. Um Nam 

und Mohelno (Römer), im Thaiathale bei. Znaimy im Frauenholz 
. ! Tasswitz, ' auf dem. Pelzberge bei Mühlfraun, bei Taispila. 
. .ß) major Nir. auf Felsen bei Namiest (Römer); e 
ee Frain und Hardegg. — Mai bis Juni. e 
9. Danthonia decumbens DC. Aut lichten ae 
Be auf Haiden, besonders auf Sandboden, riemlich verstreut. Bu 


ee 


r 05, Melica. nubans I) in  Tabeilien, and a 2a 


| Mai und Sn 


i Melioa uniflora H In a ae oo 
, (Rob, Tv. en), auf dem Fusswage von a 


Nonhäusch, und im Bratauer Walde bei Frain. 
)  Melica ES, DB a sonnigen steinigen Hügeln, 
canzen Gebiete 
i ln. 
Polau und Nikolsburg, Joslowitz, Ara, Jaispitz; auf dem 
bei Lusgan, bei Hardegg und Frain, — Juni und 3 ali, 


* Phvagmites communis Trin. A 
| und stehender Gewässer überall gemein. — August, Septbr. 
Auf feuchten Wiesen, an 
Um 


 Cynosurus eristatus L. 
a "ine a N gemein. 


Auf Wiesen, | Waldplätzen, 
— Juni und Juli. 

Auf Feldwegen, trockenen 
anne ah zus 


Bi Yo Znaim hack Kl. Tesswitz, auf dem. Woge von. Kl. 
: 'a sanenwäldchen, bei Mühlfraun, Hödnitz, Gurwitz 
Mai und Anfang Juni. 

f bulbosa L An Wegrändern, auf trockenen steinigen 
uf u u ‚Lehmboden häufig. Bei Namiest ae. 


nn | 
— Mai und Jwi. 
auf. 


am. a, else Eibenschitz,. 


‚An Ufern langsam 


und 


Es ig Auf Kalktelsen; eg und ae: Or Ne ekpsan: r om 
> 4 Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Makowsky), anf Gneisbode r, 
9 des Galgen- und Sexenborges bei Pumlitz und auf dem Kühberge bi 
A  Imaim; auf letzteren Standorten jedoch nur gg vereinzelß: und selte ui 
a Mai und Juni. BEN 


= 104. Poa annua L. Auf feuchten wine ekigen Y ten, 
"an Bächen, auf bebauten und unbebauten Stellen, auf Schuttablagerun gen ee 
und in Gärten, überall höchst gemein. — Mai MB November. 


105. Poa nemoralis L. Auf Wiesen, iu Wäldern, Gebüs 


2 an und "Auen, überall gemein. — Juni, Juli. - 
er » vr 
Eu ©...106..Poa fertilis Host. Auf Sumpfwiesen , Überschwonnmi 


Orten an der unteren T'haia (Makowsky) und um Namjest ee n; i 
® Pi Juni und Juli. 


» u nf \ a FR 5 
Sr 107. Poa pratensis L. Auf Wiesen, Triften, an | Wogen ınd 
u  Waldesrändern, eines der gemeinsten Gräser. — Mai und Juni. wi B 
5 > or 108, Poa compressa Nir. Auf steinigen, sandigen Piätz on, 
- trockenen Orten, an Häusern und auf alten Mauern, überall gemein. 
- Häufig um Namiest (Römer), Jaispitz, Znaim, Possitz, Erdberg, Mähr. 


2  Budwitz, Budkau und vielen anderen Orten. — Juni und ‚Juli. > 


109. Poa trivialis L. Auf Wiesen, feuchten Grasplätzen. un 
in Gräben, überall sehr gemein. — Juni, Juli. 


110. Bragrostis poaeoides Pal. d. Beaw, Aut sandi w: 
' Feldern, Brachen, Rainen und an Feldwegen im südl. Gebiete. häuf s 
seltener im nördlichen Theile. Am Wege zur  Kfipiner Mühle 
Namiest (Römer), bei Kostel (Rob. v. Uechtritz), zwischen $ Stiegnitz. 
‚ Skallitz (Zavrel), bei Grussbach, Hödnitz, Rausenbruck ,. Edels 
$  Zmaim, Hardegg, Zaisa, Jaispitz und an der unteren 'Thaia fast, ” 
= sr — August und September. > N 


Ve 

u 
vr 
jt 


ne 2 a 111. Briza media L. ARE Wake in lichten Wäldern, 
freien "Waldplätzen, überall sehr gemein. u und Iuli. a 


u ERROR Molinia coerulea - Mönch. Auf feuchten =W 

ee sumpfigen Waldplätzen und an Ufern, ziemlich verbreitet. Uh 
i = garten bei Senohrad nächst Namiest _ (Römer), im. "Borilei n 
a a Namiost GAS ‚auf den Wiesen ‚der, unteren: Thain (Mako 


Bart ee } Fi % x 
N h $ g ı A Di 7 
4 e - 12 
1} y a x WR ey ? 4 
. we Ur T ae: h ET le = 
He SE ’ j E i MEN PN. ‘ 
RR wi « 
Bla y TEE 


rg bei an, bei eh und 


Um Polau s 
bei Saitz (Rob. v. Uechtr ta). — Mail 20 


14. fluitans R. Br. In Sümpfen, Wassergräben, 
en und AAcbaeNn, a un Um a 


2 ana plicata Fries. Auf ähnlichen Orten wie = “ 
= der Umgebung von Hödnitz auge Joslowitz. 2 ums. unda i 
Ge cer ia spectabilis M. eK ne ollesten. und N 
senden Gewässern, fast überall verbreitet. Juli, August, 202 = 


. Festuca ovina I a. vulgaris Nir. und c. durius- 
. pl. (nicht Sst. nt.) Auf Wiesen, Waldplätzen und Weiden 


auca, Schrad. (als Art). Auf sonnigen steinigen Ab- re 
Kalk,  Serpentin. und grauem Gmeiss. Bei Mohelno und wa 
ner); Polau und Nikolsburg auf Kalk (Makowsky); im 
Znaim auf Granit und grauem Gneiss. Ueberdiess a = 
an amethystica Nir. im Leskathale (v. Niessl) und 
Nir. mit viviparen Achrchen bei Zmaiın und Mühl- 
nn Mai, Juni. 
e fuca heterophi ylla Lam. In Wäldern, Holzschlägen 
asigen und buschigen Abhängen, selten. Bei Namiest ER 
väldern um Heinrichslust bei Namiest (Römer); im Boja- 
ero bei Jaispitz und im Granitzthale bei Znaim die Form x Rr 
Ledeb.. — Juni. | | i ag 
estuca Br L. An Wegen, Rainen und auf trockenen 2 
rstrout. ‚ Um Namiest (Römer), Hardegg, Znaim, Mühl- Ben 
sbach. —_ Juni und Juli. Be 
KR stuea.  dlatior L. Auf Wiesen, Grasplätzen und ER 
veise ‚sehr ‚gemein, Um Namiest (Römer), Jaispitz. BR 
| RE 
Fu s Me Ba 


| and. in n Gräben, zerstreut. in den Feiner an der 
Juni, Juli. ER 
© 122. Festuca gigamtea vi. 


Br 


; Rn, äh dem Beisssteige bei ie im u Ragateae 2 dei 
‘im Bratauer Walde bei Frain und auf dem Abhange des W 
. zum Thaiathale bei Zaisa. — Juli und August. Ba 


123. Bromus secalinus L. «) RR Nr. Unter ‚de 


on ein lästiges Unkraut, zuweilen auch. auf Schuttablagernr 
and auf wüsten Plätzen verbreitet. Um Znaim nicht. hipi, nt Ju v 


und J uli. 


ne 5126, Brausus ER £ Auf Yo span, an n Weg er 
En ‚und Feldrändern, überall gleich häufig. — ‚Mai und Juni. 


\ 126. Bromus arvensis L. Auf Wiesen, R Graspläizen, F 
dern und FOFRBDERER, gemein; die Farm B. Commptaius. Schra 


Um Polau und Nikolebure (Makowsky), Mohelno mer), Anaim 
5  Mühlfraun. — Juni und Juli. 
127. Bromus M. # Kch. An. 
im südlichen Gebiete verbreitet. 


ins gemein. — Mai und Jwmi, ae 

e. | 129. Bromus sterilis £; Auf RR Plätzen : 

rungen, an Wegen, ‚Rainen und auf alten Mauern, überall 

m bis August. & le ER T Ä 
a Bromus asper Murr., m w alten ” waldig 


{ Aufn 4 Tuti. 


us ‚ Juni. e 


tar 


N 
en 


Bu ‚feuchten Gebüschen, an Waldrändern und unter Ufer- 
Um Namiest u DR, Frain, a 


Be a Mühltraun. Juni und Jul. 


“ opyrum repens Pal. d. Beauv. Auf trockenen 
| " Wegen und Bainen,. en - Die Bm 


eu. campesire Gr. & G. Im ganzen Gebiete 
% Orten wie A. repens verbreitet. Mit Sicherheit die 
um A 


va gerosiachya; R. V. ee a en 


ja Bern imaortan 


an 


anderen 


folgende ‚Bemerkungen, die ich des ‚allgemeinen Interesses 
" ch anführen will: ne 


l, Bromus erectus Hlnds, Auf, Wiosen, ‚ Higoln, ‚Weg 
ee um BER 


132. Bromas inermäs Leyss. An Ruinen, a | 


E aispodtum silvaticum Pal. d. Beauv. In Wäl- 


Un Narntlst an: ilhen 


en Vill., Triticum spelta L. und Triticum tur- 


ee. ya R. v. Uechtritz und wie es scheint, "stellenweise 


R. 


Sri Gr. & G. schrieb mir Has: v. Uechtritz im 5 


Bu = 
er 


sein dürfte, mit T. truncalum Wallr. (Linnaea 1840). AM Pi 
.. curs. I.2o und Jcon. XXI. 1389) mit T. glaucum Desf. verwech: 
Mir ist, schrieb v. Uechtritz weiter, so weit ich mich erinnern. 


‘in Mähren nur die Form microstachya vorgekommen, während im 


‚herrscht, die zugleich einen höhern Wuchs besitzt. und im Gegens: 


von Znaim bekannt. Die Exemplare aus dem Thaiathale und aus der 


cum Desf. (T. repens ;7 obtusifolium NlIr.) soll in Mähren mit Ge 
wissheit noch nicht nachgewiesen sein, wird aber, da es in allen Grenz- 


‚Schott und Reissek pen . ie Schrad.“ % wohl Er | 


{ "Ohio ie ist. z BR, Gr. et @ ide m 
repens ß. glaucum Nir., _ Makowsky und ee \ was. wind 


Ne er ö 
wurde von Vielen, namentlich auch von Reichenbach (in. ern. 6 X- 


lichen Tyrol bis ins mittlere Vintschgau die Form eg 


zur ersteren oft begrannte Spelzen zeigt. Das Tr. truincaue | 
habituell ohne Frage dem T. repens weit ähnlicher. als dem w: 
T. glaucuwm, aber es theilt mit letzterem die oberseits merklich ea 
Blattflächen und das Längenverhältniss der Hüllspelzen zu den Achrchen; Pe 
dieselben sind nämlich nur halb so lang, während sie bei T. repens 
nur um */a oder höchstens "/, kürzer sind. — Diese Art ist im süd- 
lichen Mitteleuropa weit verbreitet, darunter auch in Böhmen und 
Mähren. Die am Florianiberge bei Bisenz in Gesellschaft mit T. ker S. 
aristatum gesammelten Exemplare zeigen zottige Blattscheiden und & 
daher dem T. repens var. T. caesium Presl analog.“ 


137. Agropyrum glaucum — — Triticum glan ou 4 
Desf. Auf Weinbergsrändern, an Wegen und steinigen buschigen Ab-- 
hängen, nicht gemein, Nur aus dem Thaiathale und aus der Umgebung g: 


Umgebung von Znaim habe ich sorgfältig mit dem echten. T. glaue um 5 
verglichen, sie stimmen sowohl mit diesem als auch mit der Zeichnung. 
Reichenbach’s, die er in seiner Jcon. XXIII. 1398 von Agre yrun 
rigidum entworfen hat, vollkommen überein; doch weichen einige Indi ie 
viduen insoferne ab, als dieselben hie und da kurz begrannte Spelzeı 
zeigen und hiedurch an A. intermedium Host. (Behb. Tcon. xxIr 1: 
N. 1379) mahnen. Beide Formen kommen mit kahlen. und haarigen 
Spelzen vor. Rob. v. Uechtritz schrieb mir über diese Art: „ ir 


gebieten vorkommt, ganz gewiss nicht fehlen und es ‚dürfte ‚das v T n 


| dem Geissseige. bei Lugsan, 


— Ende Mai, 


a an , Wegen in Dörfern, ‚eines de einen 
jest jedoch selten (Römer). — Juni und Juli. 


er ium perenne L. Auf Wiesen, Grasplätzen, an 


Vegrändern, überall gemein. Juli — October. 

2. Dolium italicum :A. Br. Auf a 
auch verwildert. Bei Znaim im Thaiathale, um Possitz 

eh. — Juli und August. 


Lolium linicolum A. Br. In Leinfeldern, selten. Um 


mer), bei Liliendorf und Zaisa im Frainer Bezirke. Juni 


m temulentum Zr, Aut Brachfeldern, unter der 
Idrändern, überall gemein. Juli — August. | 
Us stricta L. Auf nassen Bergwiesen, Triften und 
gellande zerstreut. In der Umgebung von Namiest 
n Budkau im Jamnitzer Bezirke und im -Föhrenwalde 
"hs 'M. Budwitz; vereinzelt bei Frain, Zaisa, Liliendorf, 


| ‚ Mramotitz und im Edelspitzer Wäldchen auf dem 
] i> I und Juni. h 


ler ee Eine Namiest (Römer), in en eo 
r auf den Wiesen um Baumöl, Luggau und Veskau 


auf den sen ds 


148. Care tertinistuld. Good. Auf Moore 4 
‚aus der Umgebung von Namiost, und hier häufig. (Römer). — 


je ‚und Ji uni. AR ‚ FB . 
5.149. Carex BIRETER, 2 ai Sumpfwiesen, 3 sehr se ten 
"Mit Sicherheit nur aus der Umgebung von Namie (Römer). - 
Be Mai, Juni. ei de A 


Se RR Carex muricata L. Auf wicseh, Busch a 
In und in Wäldern, gemein. Var, «. densa Wr. überall‘ ech In. 
we interrupta Wallr. Ju Wäldern um Znaim, Luggau, Feispit | 
$ br  Namiest und Hardegg. Mai und Juni. u Re u . 


’ 
a 


ne © 151. Carex vulpina L. «. densa Nr. ie 

nassen Wiesen und auf sumpfigen Waldplätzen , überall verbreitet. I 1 

-.  Namiest (Römer), Liliendorf, Frain, Znaim u. a. 0. — Var. B.i 
0 rupta Nir., zerstreut im ganzen Gebiete. — Mai, Th © 


Hr 152, Carex divulsa Good. F. C. Pairaeri F. Schulte, Aul 
£ “3 felsigen buschigen Hügeln, sehr selten. Auf den Polauer Bergen | (Re b. 
u...” Vechtritz), nach Schlösser auch bei Znaim. — Mai, Tani. 


RL 153. Carex leporina L. Auf tenchtön. Waldwissen, au Walde E 
und Feldwegen, überall gemein, zumal im Hügellande. Um Namiest, 7 
j ER Jaispitz (Ritschl), Gr. Maispitz, Schönwald, Frain, Yottau un 
e main. Mai und Juni. | SEE 


154. Carex canescens L. Auf nassen Wiesen, a 


.streut. Mit Sicherheit nur bei Namist (Römer) und an der u : unte ren 
Thaia bis Eisgrub (Makowsky). — Mai und Juni. # ne 


R ; j we 
; I: 155. Carex elongata Ant ERBEN selten. . Um“ 
-... Namiest und Nalaufan (Römer), bei Pe und auf dem Kühber 

IR A bei Znaim. — Mai und Juni, 


5 K Er 

a ir HUB, Carex stellulata Good. Auf nassen 0% auollig 1 
und sumpfigen Orten. Um Namiest ei in der en Schlucht ep 
bei Zuaim. — Mai und Juni. ER: 37 e 3 


87 
‘ 


"h 5 


i 157, Carex remota Le An Dächen,. auf F froien Waldp 1 
und. in Holzschlägen, sehr zerstreut. Uni Naimiest ‚häufig, „(Römer n), bei 


u Zmaim (v. Niess]),. bei ar. Maispitz, | in der Salaman | ande = ucht, - 4 
Anderen Schluchten ‚des Thaiathalos bei Znaim ; bei Lug: une | f: 


= en 


Mi. Carex acnta E. Auf nassen losen, in Gräben, au 


don ... überall verbreitet. — ee Mai. 


und Polau a Gr. Malepit, Popoftk, 
, Mählfraun und Znaim. — April und Mai. 


Ki; 


£ montama L. In Wäldern, an Waldr: ändern, auf 


mer um main, Poppitz, Zaisa, Luggau, en sg, Frain, 
.— April und Mai. 


i u nächst, Ratschitz. —— April und Mai. 


In Wäldern und auf trockenen 


ar 
WEL DE wage 
AL yal aD “cral & 


a en 


lüssen, gemein. Um Namiest (Römer), Jaispitz (Ritschl) ); | 


und auf Bergwiesen, zerstreut, Um Namiest häufig 


At e piniifera L. Ant trockenen Waldplätzen, in 
olzschlägen , ‚sehr zerstreut und selten. Bei Namiest 


h, zerstreut End ‚selten, Wälder bei Sedlotz nächst 


Ar, a 


x 4 Ye; ER N: > R; % 
A le FESCH Anhöhe. br vo a nat. ybuik“, bei der Borau 
; “ Mühle und dem Jurdove strän bei Trebitsch (Q red, im Gran tz- u 
 Thaiathale bei Znaim. — April und Mai. | e Er 


2 
170. Oares praecox. Jacg. Auf trockeneh, Wiesen, Bug 
und an Rainen, überall gemein. — April und Mai. 


171. Carex tomentosa L. Auf nassen Wiesen, gomin; fen 
e ‚um Namjest. — April und Mai. e | Br 


21022, CR ericetorwm, Pollich. Auf Wiesen und 1 
Weideplätzen, sehr selten. Bisher nur im Heinrichsluster | Walde ı 
‚des 'Thurmes und bei Kramolin im Iglavathale (Kömer). _ Ani, 


RR 173. Carex supina Wahlenbg. Auf trockenen Hüge 
- 0 Weideplätzen und auf Triften, zerstreut. Häufig zwischen Polau m 
RER Neumühl (Makowsky), auf den Polauer Bergen, im Thajathale bei Zn 
auf der Poppitzer und Konitzer Anhöhe, bei Tasswıen, ‚ Prossmeritz 
0 bei Mühlfraun. — April und Mai. 


Br 


2 174. Carex panicea L. An Gebirgsbächen, zit sumpf ge 
und nasseu Wiesen der meisten Gegenden gemein, Ptaöov bei Trebit 

- (Zavrel), Kromau, Vöttau, Frain, Jaispitz, Tagan und 7 naim. — Mai ; 
und Juni. he | Pr 


a, 175. Carex flacca Schreb. Auf umipfigeg Wissen an de 
unteren Thaia, zerstreut. Vereinzelt auch im Thaiathale ‚bei Zuaim, im 
x Thale des Jaispitzbaches bei Jaispitz; häufiger auf den sumj figen 


I Rs Wiesen um Baumöl, Luggau und Veskau. — Mai und | Anfang. Juni. ee, 
ER 176. Carex pallescens L. In Wäldern, Vorhölzern, au 

.. buschigen Hügeln, zerstreut, doch nicht selten. Um Namiest (Bomk 
2 im Walde bei der Borauer Mühle nächst Trebitsch (Zavtel), auf dem 
 Müblberge bei Zaisa, auf der Eisleithen bei Frain, bei Gr. Maiep) itz, 


in der Poppitzer Schlucht, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, in i der 
Schlucht bei der Kuketai nächst Esseklee, bei Jaispitz, Luggau, Ha leg | 
und im Edelspitzer Wäldchen, auf dem Kühberge bei ‚Zaaind, — ie 2 


.2.....177. Carem silvatica Huds. In schattigen. Wäldern und 
a Gebirgsschluchten, selten. Bei Jaispitz. (Ritschl) und. auf dem Ge isssteige 
2 & zwischen Luggau und. Hardegg. — Mai und. Anfang Juni. = 
a 178. Carex Pseudo- Cyperus L. In Sümpfen, -W 
u gräben und am Rande stehender Gewässer, im südlichen. Gebiete 


ssb et: 


breitet. Um Pulgram und Tracht (Makowsky), Grussb neue Frölle ; 
und von da längs der Landesgrenze, - + ae und Juni. Cr 9 


145 


€ arex hordeistichos yil. In Gräben, Sümpfen, mit- 
ug ( Bei Saitz (Rob. v. Uechtritz); zwischen 
a. an der Thaia Baus | (Makoweky), — “ 


N 


2 a Ehrh. An ee, Teichufern und | 
| sehr. zerstreut, Bei Namiest, und bei ‚Heinrichsdorf 


| ei, die uns 6 oe Ss en e 
lose In Wäldern, Hainen higliger und 
. zerstreut. In Laubwäldern bei Senohrad an ‚der 

), a uf ‚den Polauer. Bergen (Makowsky), . Mühlfraun 
u April und Mai. | a 


8 w Michel Host. In rockenen Wäldern, auf S 


| Les — Mai und Juni. 


Te: in L. . Sümpfen, an Ufern), Gräben 
ndern, ziemlich verbreitet. Häufig um Namiest (Römer), 
russbach, Anaim und Brain. — Mai und Juni. 


ee Good. Auf Torfwiesen, sehr selten. 


h y 
7) 


| allein an; es ist jedoch neuerer Zeit nieht eolungen, diese g> naafre 


Bh 


“ 190. Seörpus compressus Pers. ' In Schluchten, an Was 
dr 4: gräben, auf feuchten Wiesen, sumpfigen und moorigen ‚Gründen, fist ii 
u... ganzen Gebiete gemein. Hänfig um Namiest (Römer), um Nikolsbu rg rg 

N Lundenburg (Makowsky), im Granitzthale und Thaiathale bei Znai | 5 
e NR bei Poppitz, Neunmühlen, Luggau und Baumöl. — Juni und Juii. 


iR 191. Seirpus maritimus L. An Teichen, in Gräben am 
BT Flüssen und in stehenden Gewässern, stellenweise gemein. ‚Bei Namies ; 


„am Teiche Steskal (Römer), Nikolsburg (Makowsky), bei Znaim, Gr 10 
| bach, Rausenbruck, Joslowitz, im Thale des Jaispitzbaches und bei. 8 Sail 
. (Rob, v. Uechtritz). — Juni und Juli. > A RE 7 


192. Scörpus siwatieus L. Aufı nassen Wiesen, an Ufe 
fr  quelligen „Orten und auf feuchten Waldplätzen, überall gemein 3 
0. gleich häufig. Die var. ramosus Bünite, etwas seltener. "Mit Sicher- 
heit nur bei Luggau und im Thaiathale von Nennmühlen und von: 


ar 


N; 17 abwärts bis gegen Fsscklee. — Juni und Juli. 2 Ba ee Br 
ee ® ae wo ER 
Re 193. Scirpus radicans Schkuhr. Au Ufern und ü übe T- 


‚schwemmten Stellen, selten, und leicht mit vorigem zu verwechseln, 
& ' Bisher nur in der Haasinihr von Zuaim, am häufigsten hinter 
hi an | . Traussnitzm ühle in der Nähe der Salamanderschlucht _— Juni und Ju Mi 


„1 
> 


194. Seirpus lacustris L. «. major Roth. An Mei - 
und Flüssen in den Niederungen überall zerstreut. ß. minor Roth. 
' Eisgrub, Prittlach und Nikolsburg (Makowsky), Namiest (Römer) u und 


bei Znaim. — Juni bis August. i N. u 


Sümpfen > EEE nicht gemein. - Bei Bingrub. ir "Tin 
2 . Trasenhofer Trift bei Nikolsburg (Domas), im Hojawalde zwischen. 
vr ® # und Grussbach, auf einer Wiese am ‚Wege von Mählfraun nach  Nasche 
. und bei Dörflitz. — Juli, August. ER“ Be 


196. Seinpus setaceus L. ne en, 
- fenchten. Orten, ‚an Teich- und Flussufern.. ‚Bei. Name 
Nikolsburg, — Juli, ee 


A 
rn 


en in ten, Mn nrah Sn an Flüssen, überall. 
iR, Ölk. - Auf Moorwiesen‘ bei Namiest 


nen ovata R. Br. An Teich- und Fluss- . 
zerstreut. Bei Namiest häufig (Römer); eben so an dn 
8 Nouwiosenteiches zwischen Gröschelmauth und Jaispitz. — 


A Earim iron Be Auf More in Fe 
. ;g0 sende selten. Mit Sicherheit nur um Namiest (Römer), 
l und in der Poppitzer Schlucht bei Znaim. — April, Mai. 


perus fuscus L. @. nigriecans Nir. An Fluss- 
anf en Sandplätzen, > em nicht 


( imerus RE: L. Auf ae de sehr zer- 
It Mit Sicherheit nur aus der Umgebung von  Namiest 
a ut, ‚September. 


x. Ord. Tuncaceen Bart. 


neus  conglomeratus L. kn nassen Wiesen, 
en, ‚Gräben und an Flussufern, im ganzen Gebiete ge- 


[ ‚eus effusus L.. Auf ähnlichen Standorten, doch. 
iufig als voriger. Bei Namiest (Römer), Jaispitz, Znaim, 


, ru 8 ch, Läliendorf, Frain, M. Budwitz und Budkau. — 


Leus glnueus Ehrh. Auf feuchten Orten, Weide- 
iben und auf sumpfigen Stellen, überall gemein. Häufig 
Röme ), Grussbach, Znaim, Jaispitz und Rausenbruck. =} 


10* 


= # „% 4 5 “a zus a ie 
208. BER Re Aut‘ De Wiesen, selt 
An EN, Teichen um Namiest md auf Wiesen bei Nalauk san ‚ (Röm er). | 
Ian, 1 BSR w re 


209. Juncus FERBREE SR Ehrh. Im ni Ta og 
. zwischen M. Budwitz und Teltsch (Schlosser). - — Juli, Aug Be 


Br 


“ 2 ER 210. Juncus lamprocarpus Ehrh. Mit he ind 
oe; schwärzlichen Perigonen, in Sümpfen, Gräben, an Ufern. und auf üb Ei, 
A 'schwemmten Stellen, gleich häufig und überall verbreitet. BR ini 
A ‚bis August. Ve Br 


# 


ix 211. Juncus silvaticus Richard. An Waldbächen und auf 
Be feuchten Waldplätzen, selten. Mit Sicherheit nur bei Namiost (Röme r).. 
h Y Er Juli, August. zn En; 3 
| 212. Juncus atratus DRS Auf Sumpfwiosen, i in Grab on 
x md an Ufern, selten und nur im südlichen Gebiete. In den. Thaiaaue 
zwischen Prittlach und Kostel zahlreich (Rob. v.' Uechtritz); im Ede v 
 spitzer. Wäldchen, auf dem Kühberge bei Znaim, ziemlich häufig. — 


| x. uni und Juli. 


a 213. Juncus supinmus Mönch. Auf sumpigen Wissen, selte 
- Bisher blos in der Umgebung von Namiest (Römer). — Juli, Aura t. 
214. Juneus capitatus Weig. Auf feuchten. und sandi igen. 
Orten, selten. Nalaucan bei Namiest (Römer). — Juni, Juli. N: 
0 


.0.0..215. Jumeus compressus Jacq. «. sphaerocarpus 2 
Auf Sumpfwiesen, an Ufern und auf überschwemmten Stellen, geme ı n. 
27 Bei Namiest (Römer), Frain, Jaispitz, Hödnitz, Mahlfraun und Big 
ER Juni und Juli. Ä Er RR | E 
hi 216. Juncus- bufonius L. Auf nassen | Wiesen, fouchte 2 
‚„quelligen Orten und Triften, besonders auf Sand; : ERERR im ganze 

Ye Gebiete. Fe -- September. RR 2 E Y 
00.217. Luzula vernalis DO. In Wäldern, ER Hola 
iR Re: schlägen, gemein und gleich häufig; seltener in den Niederungen. 
- Namiest (Römer), Kromau, Eibenschitz, Trebitsch“ (Zaviel), er: 


 Frain, Hardegg, Vöttau, Di und Mühlfraun. — April, Mai. j 
0.218. Lucula-albida DC. In schattigen Bergwäldern u 
» auf. "Waldwiesen, häufig. Die Form P. rubella Wimm. um Namie 


& weit häufiger als die typische Form (Römer) ; bei Zmaim in beiden Type 7 
en ebenso. bei Lysti nächst Trebitsch (Zaviel), rt und Juli. 


“ i u 219. "Duzula campesiris Do. In schattigen. und eh 
_ brockenen Fe auf Waldwiesen und auf Sn, zieh. some 


BR ain, de und. Vöttan. = März en kra 


z ne IN. Ord. Liliaceen DO. 


| 0, aim, insbesondere im hi, ns Mai aa 71 uni. 


22: Litium ea Z. In Sn an a 


# a & 


Um  Namiest (Römer), Kromau, Eibenschitz, 'Frain, 


en ee L cu In schabtigen, one u r 


ss ‚ylvestris D. In Obstgärten, Parkanlarcı und 
, währscheinlich überall nur vorwildert. Im a 


Ei. a luten Schult, " Auen, Gebüschen und. feuchten 


Anaim nd überall in den Thaianiederungen. —- März und © 
ER R 2 7 


ne a Auf aan huschigen Basel, 


>olaue - Bergen ee, des en (62 Wesel), Hei, 


Br F 


N near nicht selten. Bei Namiest - 


sel, Mthlfeaun und. Tas. — April ar ap 


Eiben nn bei, nal, bei Znaiın, a Tosswitz, ee: 


a. L. In Gebüschen, Aknien. an Wa 


' 997. oa ER Ü jchuli. Auf Brache 
Age, Rainen und. "Erdabhängen, mit "Ausuahme der Umgebuug vor 
2  Namiest, fast überall gemein. Um Namiest nur bei Kralitz, # ri | 
H und vereinzelt auch bei der Stadt (Römer). — April und Mai. 0 
ha ey Gageu bohemica Schult. Auf grasigen A uge . 
er . Hntweiden, auf sandigem und steinigem Boden, an Waldrändern, tl . 
ni ‚weise bäufig. Auf dem Abhange bei der Grossfelder Mühle bei, Namiest, 
bei der Skfepiner Mühle. im Oslavathale bei Bfeznik (Römer), i 
Br  Iglavathale bei Mohelno (Römer); auf den Anböhen zwischen Kromas u 
# - und Pollanka, auf dem Kühberge bei Zuaim, auf den Anhöhen | = 

 Konitz, Mramotitz, Poppitz und Kaidling; auf den Abhängen- des Thai h 
> thales bei der Traussnitzmühle, im Granitz- und or: bei Znait n, 
3 % auf dem Pelzberge zwischen Mühlfraun und Esseklee. — - März, April. 


229. Ornithogalum wmbellatum L. Auf grasig 
Hügeln, feuchten Wiesen, an Bächen und in Auen, überall häufig. 
& Form «. söilvesire Nr. in den Auen an der Thaia- von /naim a A 
wärts, ebenso auf den bewaldeten Hügeln um Polau und Nik 
*  lnkowsky], ß. hortense NIr., überall gemein, ©. umbellat 
5 “ fehlt um Namiest, tritt jedoch schon bei Trebitsch auf. — April, | 
230. Ornithogalum nutans L. Auf feuchten Wiesen = 
Grasplätzen, in Obstgärten und Parkanlagen, sehr zerstreut, Bei Hroto w 
= „witz, Schattau und im Leskathale bei Znaim, hier jedoch nur in Ob st ! 

 gärten; überdiess noch auf einer Wiese am linken‘ Bi der Iglara, bei 
4 ‚ Trebitsch (Zavfel). — April, Mai. wi; 

Ei 231 Seilla bifolia L. Auf Wiesen und in Hehe ; Geiler , 
be. sehr zerstreut. Im Iglavathale bei Eibenschitz (Schwöder), auf sump Aigen 
Stellen des Iglavathales bei Trebitsch, so bei der. Taborer Mühle a nd. 
- bei Koneöin (Zavfel), im Burgkolze bei Zuckerhandl und ‚nach verli 
lichen Angaben auch im Thalo des TER ng. ek: Mai = 
März, April. 5 
| 232. Allium wursinum L. In Auen, trahile Gehisch u 
und in Wäldern, stellenweise gemein. - An der dito Thaia häu ig; 
fohlt jedoch in einzelnen Gegenden, so z. B. um Namiest“ (Römer) u 
wächst nur sehr vereinzelt. in N so un Ee bios bei Müh 
ey April, Mai. | | ee. : : 
233. Allium aeutanguum Schra Sr Auf nassen W 


Sn 
“ 


Be © 


% Bisgrub (Makowsky), Kostel und: Pritilach on a Vecht 
| um ı Znaim. Iumi, und Iuli. A RE IE RE 


4 u = 


Er Ar Far RD z De a ar Dzt \ 
RT ER UNE 5 NETZ AU SET ; < BUR R 
. wa Dt era, . ? - x 
7 3 ” h 7 Rz is fi ” en > >4 4 “ 
E cu Dr 5 > E 2 x ne 
x 2 3 j 5 - Ba 
Y 


Iimm file Schult, Auf a Felsen, en Berg- 
| steinigen buschigen Hügeln, auf Kalk, "Gneiss. und 
: Oslavathale bei Sonohrad und Namiest (Römer), auf 
Bergen (Rob. Yv. Uechtritz), bei Nikolsburg (Makowsky), 
tz, a, auf dem Geisssteige bei. RBeau, ‚bei Har- 


1de " anischen der Kuketai und Mühlfraun, hier auch weiss 


Oleraveum L: In ‚Sebüschen, an Rainen, 


Au um um zT Feleiraiden, mar. ee ee 
in alten Mauern und in lichten: Gebüschen, im‘ südlichen a. 
seltener im nördlichen Theile. Häufig bei Moheno 
er), Eibenschitz (Schwöder); auf den Polauer und 
ergen, auf dem Staatzer Berge in N. Oesterreich (Münke), - 

u Vöttau, Jaispitz, Hardesg, auf dem Geisssteige bei 
Zavrel auele Kanitz und Wischenau. — a uli und 


De 


Iresn) a en 4. Poorum A. N, L; 
 Schoenoprasum wird nur in Gärten gepflanzt. 


nem zu se le Feld- und N e SER 


BR Radischowit, Anis, "Poppitz, uni, 


BREE # 
N 
iR ER; 


Se . Frain, dmitn; auf den Pelaher Baren N (Rob. v. Vocht 
4 und bei Nikolsburg. — Mai und Juni. R% 


“ 


241. Muscari tenuiflorum Tausch. In. | | 
 sändigen und lehmigen Feldern, sehr zerstreut. u Im Taskathale bei 
eu - Zmaim (v. Niessl), bei Oslavan (Römer) und um be M 
\ ‘= und Juni, PaR ER EN 

242. Muscari racemosum DC, Auf Auch an Fold- 
'.Weinbergsrändern, auf sonnigen und buschigen Hügeln, stellen e 
‚häufig, namentlich im südlichen Theile; seltener im mittleren Gebie ete 


a en En und fehlt bei Namiest gänzlich. Häufig um Znaim, Tasswitz, Töst itz, 
er  Ungarschitz, Poppitz und. Konitz. — Mai und Anfang Juni. , 

243. Muscari botryoides DC. In Parkanlagen und in. 
# selassenen Gärten, verwildert und selten. Nach Dr, Ruzicka im Schla 
garten bei Sadek wirklich wild; überdiess noch bei Ungarschitz. ı 
hie und da auch bei Znaim,. — Mai. 2 


244. Anthericum ramosum L. Auf sonnigen busch 
er Abhängen, trockenen Hügeln und auf Felswänden, stellenweise hä 
Um Namiest (Römer), bei Nikolsburg und Polau (Makowsky), bei Zı 
Tasswitz, Müblfraun, Neunmühlen, Frain, A ws u R 
d uni und Juli. £ 
245, Asparagus offieinalis L. Auf Wiesn, busch gen 
Grasplätzen, Weinbergsrändern. Häufig um Znaim, Polau, Nikols urg 
 Jaispitz, Eibenschitz, Kromau und Frain. Wird bang” m Grosse 
eultivirt. — Juni und Juli. a RE) 


246. Majanthemum bifolium DC. Er schattigen 
.  wäldern, seltener in Auen. Häufig um Namiest (Eimer) Treb 
- .(Zavtel), Vöttau, Frain, Jaispitz, Platsch; selten in der ı ar 
.  gebung von Znaim. — Mai und Juni. 


EB 


* B 
DR 


MT, Convallaria majalis L. In Kanäle, Geb | 
und Vorhölzern, ziemlich gemein; doch. nicht überall ‚gleich. hä 
.. — Mai und Anfe Juni. rn . Bi 


248. Polygonatum officinale au. Auf A buscl 
_ Hügeln und ‘ia Wäldern, ziemlich . ‚gemein. Um Namiest (R 
‚ Eibenschitz (v. Niessl), auf den Polauer va A rg 


az Mai und Huakr 


21% Polygonatum multiflorum. An. ] 
er Wild, selten. Bet Namiest ee sm (Msumreka 


roman. 


Auen und Hainen, stellenweise gemein, Um Namiest (Römer), 


bei Hardegg; bei Zuaim nur ‚sehr vereinzelt und selten. — 


Im Thaiathale bei Znaim ist die 


 Eimitz, 


u u Tracht, 


— uni und Juli. 


% 


| omus Embeiiafis #.: In Sümpfen, aa Teichen, 
langsam fliessenden Gewässern. Um Namiest (Römer), 


na ande L. @. terrestre und P. aquwa- 
‚stehenden, Benassern, ‚Abzugsgräben, in Sümpfen und 


pfen. Hanfig. am der unteren Thaia, zwischen Kostel. 


1. Thaig- 
bar "is se folia 1 L: In, schattiren Wäldern, Borg 


Walde bei Trebitsch (Zavfel), im Bratauer Reviere 


u fehlt "jödoch hie und: N so in der Umgebung von, 
im = and bei Senohrad 1850 einige Exemplare, die jedoch 


spärlich und. elten. häufiger dagegen auf den Wiesen 
Frain, SERIEN, Gröschehmautiı, 


De Frain, ee Im Kaps ne bei de 


GR ‚sag sgittaefolia % ln Teichen, Abzugs- 


XVII. Ord. pdrochrideen Do. 


256. Hydrocharis Morus. ranue L. In "Ploastämpeln 
Bo und Wassergräben, selten. Bisher nur in den Thaiaarmen bei . 
. burg. (Makowsky). — Juli und August. 


x 257. Stratiodes aloides L. Jh Flusstümpeln und Was v 
. gräben, selten.. Bisher nur in dem alten Thaiabette bei ee 
bier jedoch in grossen Mengen. (Makowsky). — Mai bis. Age 
XIX. Ord. Orchideen L.. Pe Er 3 

2 258. Orchis fusca Jacq. (0. moravica BR S va e 
Üx und auf Wiesen, selten. Bei Nikoleburg und auf. den Polauer Berge ; 
' (Domas), bei Jamnitz (Schlosser). — Mai. Ü 


i 259. Orchis militaris DL. Auf Waldwiesen, in. "Gobüschen 
und auf sonnigen buschigen Abhängen, sehr zerstreut. Auf‘ ‘den Polaue E 

Bergen, bei Nikolsburg (Makowsky) und auf dem. Bachberge bei Mail- 
: € berg in Nieder-Oesterreich. — Mai und Anfang Juni, De {nt 5 


260. Orchis ustulata L. Auf trockenen Waldwiesen 
" buschigen Abhängen) selten. Um Nikolsburg (MANOR a“ Pag 
‚und Thaiathale I A — Juni und al: | Eu 


Br au 


or 


| = lichen Gebiete, sollen Um N olebrg (Doms, Rapp) 
BR Iuni. n - 


 grasigen Teiften, ziemlich hänge Bei Namiost Kay; 93 co 
und Polau (Makowsky); bei Ungarschitz, "bei. Trebitsch  (Zavidl), = E: 
 Frain, Baumöl, Znaim, auf der Popitzer Anhöhe und auf der Einsi .d £ 
Yoitben bei der Traussnitzmühle nächst Znaim. Auf den. zwei Totzten | 
Er an ausser ‚der normalen BL agN noch weiss: ünd fleisch PR. 
farben. — - April und Mai. N. EEREERTTE a RR r 


; 983. Orchis lasxiflora Tan. . we ruht Dan. Auf 
nn * ots sehr. zerstreut. Bei Eisgrub (ve Niessl), an der unte ere 

> . Thaia Re häufig bei Seefeld uud Kadalz in. ieder-Oes 
Bir ne Mai, Juni. a 


BR ni 3 a 


h nich L. Auf Wallsrieson, in Gebüschen, - a 
| Auf einer. Waldwiese beim Heinrichelnter Thurme 2 
ie ‚ömer) und auf der Einsiedelleithen bei der Traussuitz- N a 
s ; Znaim. RT Mai und Juni. so ne 
‚Orchis. latifolia Crantz. Auf Sumpfwiesen sowohl in 

al auch im Hügellande, stellenweise häufig. Gemein um 

und in den Niederungen an der unteren 'Thaia, s0 
A sakbengr um Ungarschitz, Aaisa und als Bi 


Bisher | ‚Dur bei Namiest (Bo “ Mai e 5 & 


ns hireinum Sprengl. Auf hischigen : 
Bisher nur im städtischen Walde bei = IKB - 


Rn Nr 


| > Auf kushipen, a 
eltrinsen, selten. Bei Aniadka nächst Namiest u) > RL 


atımthera. Bifolia Reichend. In 6 ee ‚Wäl- 
ig en ann Ba = ee neh Er 


rherkt. braniın Oustor. E ogschen, Wäl- 
ohageln BR auf Waldwiesen, zerstreut. ‚Im Wilimowitzer 


une bei Znaim. — Mai und Me uni. 


8, aramifera.. ‚Im. Nach. ZURENBE. auf Gi = : 3 


ei im yahen 1835. 


2 gg yubra Rich.‘ An Waldrändern und in 
| Bei nd oe — Jmi. 


x 


"sehr. eier: aeg, ( Rör 

. kowsky), um Jaispitz (Ritschl), bei Heraltitz. nächst Treb 
haft (Zaviel); seltener in den Wäldern um Frain, vöt än und. 
; Fr wi — Juni und Juli. | N Be \ 
WE 275. Epipactis rubiginosa Gaudin. In W 
nn - Gebüschen, selten, Bei Heinrichsdorf nächst Namiest (R mer) 

# ER: Epipaetis palustris Orantz. Auf Bump 
südlichen Gebiete, selten. Bei Nikolsburg (Domas). — Juni, Juli. 


0.0.2977. Neottia Nidus awis Rich. In schattigen J Laubwälder 
| Ara und in gemischten Beständen ziemlich gemein. Um Namiost (Römer) 
im Willimowitzer Walde bei 'Trebitsch (Zavtel), im Blatta und Bra 


Me N 0, bei Jaispitz, Frain, Hardegg, Luggau, auf dem Geissrücken ı 
a auf. dem langen „Schobes“ bei Baumöl, bei ZDAm, and 1 Nikolsburg. - e 
Juni und Juli, u: e RER “ 


> ur 278, Listera ovata R. Br. In schattigen Wählern, gelb 


{ Bisher nur bei Kostelniöek unweit Trebitsch (Zavrel). — Juni, Juli. 
g* 279. Goodyera repens R. Br. Iu schattige 1 Nadelwäldern 


selten. Bei Heinrichsdorf nächst Namiest (Römer). — Juli und Augus Ve 


hen 280. Corallorrhiza inata R. Br. Auf möderhdan Baun ar 

wurzeln schattiger Wälder und in Gebüschen, sehr zerstreut. ‚Bei Nikols 
burg und auf den Polauer Bergen (Makowsky); vereinzelt: auch. H 
. Baumöler Walde am Wege zum langen era uud ‚bei Hard 
Eu Er Juni. EHE “a 
Br 2 28l.. Oypripedium UST, VD: Auf buschigen Hüge 
Iessen Auf dem  Neuwegberge bei Gnadlersdorf (Pohl); häufiger 18 
dem Buchberge bei Kadolz in N. Oosterreich, hier hr ee, g. 
: — Mai, Juni. . 


Rt, 282, ia bohemica Schmid, 2 dar RR ‚Bergen, 
’w Son, Bisher blos auf-dem, ae Barget bei ei Nikolsburg | 


ar 


ar 283. iR germanica Rx Im Leskathale 2 main 
Ki folsigem 1 Boden in Een, Bi vorwildert, ve Be E SEHE 8 


x ee u Kalk, Granit wi: nein. : emein, 
; AIABRLFEN Be auf dom Polzberge hei Mohltraun, 


A 


u des heires bei Tasswitz; vereinzelt auch 
Im Krezanlay bei Tasswitz auch mit 


im Wäldchen zwischen _ re 

ketai und Mühlfrann. und im u ‚bei Tostitz. Mai Be 
\ da : a \ i 

5 : Pseudacorus T. in a Polchen india 


‚ doch wieder in a r 


is erde L Auf nassen und nn Wiesen der 2 nn 
inlich häufig, seltener im Hügellande. Um Nikolsbug # 
rittl ;h, : Wisternitz, Muschau und Eisgrub; vereinzeli ne 
Bergwiese bei Zaisa im Frainer Bezirke. —— Mai, Juni. . Er Sg 
 graminea Z. Im Wäldern und. ‚Gebüschen, sehr | am 
rheit nur im Walde zwischen Klentnitz und Millowitz | ae 
und Juni. a E : 
I. Ord. Amaryllideen R. Brown 

eucojum vernum L. Auf feuchten Waldwiesen, = 
hiltern und. im Schweizerthale bei Frain, — März, April. es 
cojum. aestivum L. In Auen, auf feuchten und | nt 
sen ‚und in. Gräben. An. der Thaia zwischen Düruhoa WW 

akowaky), und. bei Wisternitz (Krumpholz), an beiden n 
Mai, Juni. = | 20 3 % “ 


Hanthus nivalis RR Waldes , Heinen. und a 
Gemein um \ Namiest (Römer), Trebitsch (Zavie)), Kromau, ä 


Y in, I gan, ‚ Mühlfraun, Esseklee und Punlitz ; seltener er 
en, von. Znaim. - — März und April. a r: dl 

; BR role x in 

Er a ä 

N ER 

Dt Ba PART, 


XXI. Ord. Oeratophylisen. Gray. 


293. Ceratophylium demersum L. I stehenden ı 
Iangsam fliessenden - Gewässern, stellenweise gemein. Häufig. um Kuh ir 
bach, bei Esseklee, im alten Thaiabette zwischen Altschallersdorf u d. 
"Bl. Tesswitz, bei Joslowitz und an der. 'anaren Thaia. — - Juni bis. 
‚September. v; ” 


XXI. Ord., Kirvariäuıne Link. & H eye 


294. Hippuris vulgaris L.:.In stehenden ‚und langsam m 

- fluthenden Gewässern, in den Niederungen stellenweise gemein. 
Be: um Tracht (Makowsky) und an der unteren Thaia; ‚seltener um Gruss- 
= bach. — .Juni, Juli. BF. Ar Ir En. R 


XXIV. Ord. Callitrichineen 1; I e 
‚den! 


. 


rY: 
12 ‚ufig ET 
age ER 


Br 295. Callitriche verna (L. part.) Küteing, In ‚stehende 
und langsam fliessenden Gewässern, stellenweise gemein. Häufig u 
'Namiest (Römer), Plenkowitz, M. Budwitz, Jarmeritz, Budkan, Hö Anita, 
' Hardegg und Znaim. — Mai bis zum Herbst. FR E ti, 

296. Cullitriche stag gnalis Scop. In stehenden. und la 
 Biossenden rt selten. Br Be nächst: Namiest alas. 


XXV. Ord. Kophozbiaseen R. Br. 


> - 297. Euphorbia exigua L. Auf Aockorn, Brach 
- steinigen und sandigen: Plätzen, in ‚beiden Formen: 1% ac 5 t a 3 
Be a: retusa L. ziemlich gemein. ° Um Namiest, Mohelno d 3 

- (Römer); zwischen Jatzkau und ‚Dieditz, bei M. Badia, bei: Bui 
a. ei ee au, Rn nn und Bes — Juli „bis. Be; 


er auf. ET Me Mohelno. ömer), ii en 
. Zwischen. ‚Hödnitz, ie Agwilz und in, den. ANElDEh ® 


f 
7 Dr 
dr ” 


N 299. uphorbig Poblun = Auf ns in Gärten, au 
ern und auf "Schuttablagerungen, stellenweise sehr häufig; fehlt 


. Thaiadörfern. bei Znaim. — Juli bis September. 


5 300. Euphorbia hietios: copia L. Auf Brachfeldern, feuchten 
En auf. Schuttablagerungen und an Wegen, im ganzen Gebiete 
nein. — - April bis in den Herbst. 


301. ‚Euphorbia platyphylla L. Auf Schutt, Dorfangern, 


en Bei Senohrad (Römer) ; ziemlich Ws an RE Haren Thala, 


= 302. uphorbia duleis Lo tasüocearpa Nur: In 


 Gebüschen und in Vorhölzern, zerstreut, doch nicht selten. 
test (Römer), Listi bei Trebitsch (Zavrel), auf der Eisleithen 
i ur m), im | Thale des Jaispitzbaches bei Tief - ln 


in, York, Tagan, Prain und Hardy. —_ Mai und Juni, 


In Laubwäldern, Vor- 
Um es, gemein (Römer). 


Heiraten und Schönwald, — Mai Es T uni. 


En und Serpentin, enlich allgemein a a fehlt 
_ Niederungen. Bei Mohelno auf. Serpentin (Römer); i 


abw abwärts, auf den Polauer und Nikolsburger N und im Burg- 
bei naim, —— April und Mai. 


u 


n der Thaia von Dürnholz, Tracht bis Bisgrub und bei 
— Mai, Juni. 


| uphorbia pilosa L. «. Bere Nir. In Gräben 
'hten. Waldplätzen, selten. Au der Einmündung der Thaia 
x (Bayer). — Mai, Juni. 


ud dagegen in manchen ‚Gegenden. Gemein um Zmaim, Mühlfraun und in 


Flussufern, auf Aeckern und feuchten Plätzen, im ganzen Gebiete 


a ii Znaim nur vereinzelt; häuf iRer auf dem IR Bel ' 


Jaispitzbaches bei Tief-Maispitz, atsch; im. Thaiathale von 


Tuphorbia palustris L. Auf feuchten und Sean 
"Bewässerungs- und Abzugsgräben, in Auen der Niederungen 


2°: 


” Re 307. Buphorbia. Gerarıtana. ag. © 
. Felsen, selten. Bisher nur bei Mohelno (Römer). - _ Mai bis Septembe 
308. Euphorbia amygdaloides EM ‚Geb ten, a m. 
 Hainen und in Vorhölzern. Häufig um Namiest ie südlich 
Gebiete bei Nikolsburg und Polau; überdiess auch auf den Buchbergen 


J bei Mailberg in Nieder-Oesterreich. — April bis Juni. Be a 


809. Euphorbia virgata W. & K. Auf Feldwegen, Rainen, 
a trockenen "und sonnigen Orten und in Gebüschen, gemein. Bei 
"Namiest und Mohelno (Römer), bei Nikolsburg (Dr. Peter), Feldsberg | 
-(Münke), im Thaiathale bei Znaim, bei Grussbach, Kern; und , 
a ., . Polan. — Mai bis August. a: ae E 


310. Euphorbia Esula L. An Wine, Tag: auf Wine 1, h. 
an Hecken, Flussufern und in Auen, gemein. Häufig in den Niederangen 7 
an der unteren Thaia und Iglava. — Mai bis August. > Fr f B 


311. Euphorbia Cyparissias L. Auf Wiesen, grasige a 
Plätzen steiniger und buschiger Bergabhänge, an Dämmen, Flussufern, 
an Wegen und wüsten Plätzen, im ganzen Gebiete gemein. — Ma 


er 


bis August. | Fo = en 


ie E. 312. Mereurialis perenmis L. Unter r Gebünch, in Hichtag 
Er ; und a lan überall gemein. — Anti: and: Pe | 


a Enalhieeh: Hügeln, ee Gebäsch, are und ee: Auf + 
Be Mühlfrauner. Leithen, im RER bei RER bei Tanschau und. ‚bei E 


4 


 Ungarschitz. — April und Mai. Be m 
314. Mercurialis annua L. Auf wüstem Boden, boban om 


5 a KK VL. Ord, Betulaceen. ru Braun. Be: 
RE 315. Alnus glutinosa Gär ner. An Finssuforn Mei 
= und ‚auf Sumpfboden gemein. — April und 7 a 
2.316. Almus incana DO. An Ufern und in ‚ feuchten‘ w 
> "dungen, ‚selten. . Im städtischen Walde bei. Nikolsburg omas), 
2: virt im Forst Zapovad bei Tas ke a auch 
re Budkat. — — März, , April. BR I 


= AB 


218. di avellana L. Auf buschigen Hügeln, in Vor- 


Ba az N, ‚Mai. 


XXvOL. Ord. Gupuliferen Rich. 
320. aus silvatica L. :Im Hügellande nicht selten, oft 


ioren Waldbäumen gemischt. Schön um Namiest (Römer), Vöttau, 
1v atitz und andern. Orten; im südlichen Gebiete selten. — Mai. 
Dasamıa sativa Mil. Wird im uhcnen Gebiete ner da nur selten 


0 kon nananklich unter dem folgenden. — Mai. 
322. Quercus reg Ehrh. Hat dieselbe Verbrei- 


a Um he (Römer), Oslavan (Makowsky), Gruss- 


es Baum. — Mai. 


granitischer iberlage, in den Thälern. Auf den 
n (Makowsky), auf dem Tunold bei Nikolsburg (Dr. Peter), 


I 


ze und Sezenberge bei Punlitz, auf dem Sa bei 


ee Cerris L. Auf Hügeln und auf trockenem 


on eing prengt: und selten. Mit Sicherheit "zu: an der Landes- 
‘Im Hojawslde, bei Muschau (Schlosser), in den Feldsberger 
; wahı scheinlich auch in den benachbarten Forsten von Eigrub 
und ni ung. Nach Münke auch auf dem Staätzer Berge mit @. 
Mai, blüht die letzte unter den Eichen. 


\ rt orech, 1 Vereines in Brünn XVII. Bd. 11 


; E.: und nis Unterholz in Laubwäldern, ‚überalt sehr gemein. — 


“ 319. a Betulus L. In Hainen und Laubwäldern, 
in... Im südlichen Gebiete der DR Waldbaum unter den 


geschlossenen Beständen; häufiger jedoch mit Fichten, Tannen und. 


Joslowitz, ‚Jaispitz, Znaim und im Hojawalde bei Possitz, hier 


uch in der Ebene, meist vereinzelt oder unter anderen 


395, Salia EN L- M. onoloR Nur. und PR discolor 
Ni. ..@, an Bächen, auf Weideplätzen und in Auen; ße ‚auf ähnlichen nn 
Orten, doch mehr in der Ebene und in den Niederungen an ‚der % 
und Iglava verbreitet, — April und Mai. | A a 7 


0 2,326.. Saldae alba;L, An ‚Bächen;. Flussuforn, Wiesenrändern, ® 
in richten Auen und an ER gemein im EDER Gebiete. Be R, 
„und Mai, 4 ; Ya 


- 


327. Salix vüridis Fr. (8. fragilis. x Be r Auf ähnlichen | 
Orten wie die früheren, doch seltener. ‘Bei Grussbach (Dr, Peter) und 
wahrscheinlich noch an vielen anderen Stellen, wurde dädnch bish or 
übersehen. — Mai. ar, EN. > Ei 


ee 00328. Salia amygdalina L. «. diseolör 54 B. con 
.eolor Nir. An Bachufern, an Gräben, in Auen und ‚auf, Weidepin, 
gemein. — April und Mai. N 


329. Salix undulata Ehrh, (8. BR se, x viminalis s 
ER  Wimm.) Auf ähnlichen Orten wie die frühere, doch seltener. Bisher 
En 2 aur bei Namiest (Römer). — April, Mai. Le est 2 4 


E: 


930. Salic purpwrea L. An Utern, Per überschwemmten 
. Orten, an Wiesengräben und in Auen, ziemlich gemein. Häufig um 
5  Namiest (Römer), Znaim, Frain, Hardegg, M. a 5. Modnitz, und h 
R  Grussbach. — März, April. | RE 4 


Le 


331. Salise viminalis L. Au Fluss- an Bachufern, 
. Auen und an Wassergräben, ziemlich verbreitet. Um Namiest (Röme 
-Grussbach, Znaim, Neunmühlen und vielen anderen Orten. — ‚ia 
rehe er u EN 


332, Salise cinerea Er Auf sumpfigen Stellen, ‘an " Fluss 
rn, an Bächen und Wassergräben. Bei Kralitz (Römer), im "Thaiz E; 
N  thale bei Znaim, bei. Grussbach, Rochowan, ‘Pe De ‚Fra 
Er ‚und bei Budkan. — März, AprıL . -,°,.. Er 2 


ei ö N 333. Salicc eaprea =: a Bergwaldungen, an  Waldbäche 
| in Vorhölzern wie auch an Wegen und. Ufern , ‚überall ee 
. Mär, April.‘ u | BR N ; 
334. Salisc auritg. L. Se onehten Waldnngen Br ; 
 sumpfigen Wiesen, ‚sehr zerstreut; ‚im nördlichen Gebiete. gemein. 
- Namiest sehr. Inte, at im ı Blatta und Budkauer Walde. "Br. 
a Mai. N ee re 


: ae: es TR a olia Nr. In Gräben 
E. Sampfwiesen, selten. Bei Nikolsburg (Domas),. — April 


386. Bapilus alba L. An Ufern, in Auen, im südlichen 


nf R verbreitet, — März, April 


ESTER  Populus cameseens Sm. In Auen, an Ufern und in 
en: Gebüschen nerstrout, im südlichen Gebiete häufig. Nach Römer 
um Namiest. — März, April. 


ch im südlichen Gebiete. — März, April. 


er un in em gepflanzt. — April. 


XXX. Ord. Moreen Endl. 


.: alba "E Wird hie und da zum Betriebe der Seidenzucht ge- | 


.. um ne selten bei Znaim. 


XXRT. Br. lnabeen: Wirbel, 


Timus effusa Willd. In feuchten Wäldern, an Wald- 
n Auen und an Ufern, im Hügel- und Flachlande, ziemlich 
Um 'Namiest (Römer), Znaim, Mühlfraun, Hödnitz und in den 
n an der Landesgrenze. — März, April. 


Umus campestris L. «a. scabra, ß. glabra und 
i NIr. In feuchten Wäldern des Flach- und Hügellandes, 
n Dörfern. und in Parkanlagen, ziemlich gemein Var. 7. 
chartig anne — März und a | 


rau Lupus L.: In Eohnlichen. an Ba in 


iete nos. Bei Znaim, Joslowitz, Grüpenach a in en | 


‚339. Poputus nigra L. In Auen, an Ufern und Wegen | 


 Populus pyramidalis Rozier. Wird an. Strassen, Wegen und zur 


! a: N. IDaBE häufig in Auen De längs der 


RER 
2 
2, 
[N 
we 
b; 
# 
Di 
2 
en 
ee 
RR i 


ee af wüsten Dorfplätzen, an Häusern uud Atmen, in den. Dien.5 


ag 


> ar, } 


— ER a 


e #4 buschigen steinigen Orten, an Weinbergsrändern und an Foldwogen, ® 


Mi BY 


zwischen Saitz und dem Bahnhofe in salzhaltigen Pia, * hier u 3 


er 
XXX. Ord. rien End. ei | 
348. Urtica dioica L. Auf bebautem Bode gr Shut, 


überall gemein und. ein lästiges Unkraut. — Juli bis ‚Septeiaber. 
344. Urtica wrens L. An Wegen und Zäunen, a Be 

“Boden, überall gemein und lästig, Liebt wie die ‚vorige. ‚die Nähe 5 

‚menschlicher Wohnungen. — Juli bis September. Kar 


| 345. Parietaria offieinalis L. Auf Schutt Bu an Zäunen. E 
Um: er und Eisgrub (Schlosser). — Juni bis Oetober: Mr E 


XKXIV. Ord. Chenopodiaceen Vent. (Rrweikert un Üelakomskp- 


346. Salicornia herbacea L. Auf Weideplätzen und in 
 troekenen Gräben, selten. Zwischen Dürnholz. und Guttenfeld- (Reissek) ; “ 


7 


B 


(Rob. v. Uechtritz). — August, September. PR Br 

347. Atriplex mitens Schkuhr. Auf BER: Plätzen, : E “ 
Wegen, Gräben, Bächen und in Gebüschen mit steinigem Boden. .: mM 2 
südlichen Gebiete ziemlich allgemein verbreitet, seltener im Hägellande. er 
‘ Häufig um Tracht, Wisternitz, Polau (Rob. v. Vechtritz), Lunden 
und Nikolsburg (Makowsky), bei Jaispitz, SERBERRNT  Modnitz und. 
 Znaim. — Juli und August. 6 er 


348. Atriplex hortensis L. Verwildert hie und da an 


 Zäunen, auf wüsten Plätzen und auf ee "Vereinze 
im südöstlichen Theile des STORENEN selten bei Zuaim. - ‚Jali. bis . 


bis October. NR 


September. 


349. Schizotheca hastata Cor An cultrirkenf Önken, über- 
‚schwemmten Stellen, ziemlich gemein in den Be — I li 


a 


2. 000: Schizotheca patıla deik. Auf wüsten Plätzen, Drachen Bi; 
 Ackerrändern, an Wegen und in den Dörfern, sehr gemein ar im | 
ganzen Gebiete verbreitet. — Juli bis September. I 2 


351. Schizotheca tatarica Öelk. Auf EN Plan, 


er 


ziemlich gemein. Bei Polau (Makowsky), Nikolsburg an v. ‚ Vechtritz), Be 
 Grussbach, Rausenbruck, Mühlfraun und a 7 ‚Juli, August. | 


352. Schizotheca laciniata SR Auf, alten. „eben, 


FR BER 
Ve 


Phe: 
4 


USE y Es ER \ l pi . 


R 1), Baitz ah. v . Vechta), Polau, Nikolsburg und. 
3 maim ; fehlt um "Namiest. — Juli und August. | . 
358. ‚Schizotheca rosea Öelk. An Wegen, an Mauern, auf 


Wohnungen ein lästiges Unkraut. Um Namiest (Römer), Eiben- 
 Kromau, Br al Rausenbruck, Hödnitz und Znaim. — Juli. 


in range ur salton ad räßäfzeiend 
S Beta vulgaris L. «a, cicla und P. rapa (Dumort). In Heide: 
| ea; im Aal Massstabe En > nur die var. £, / 


b bautem Boden, an Rainen und Wegen, berall a a Juli. bie 


t >, ‚Chenopadium rubrum L. «. wwl Armen und 


rien cm L. a. deltoidewm Nir. 
mboifolium Nir. Auf Schutt, an Mauern, Wegen, 
der Nähe von Dörfern, gemein. Var. «. häufig um Ösla- 


( m maurete L. Auf Schutt, an Mauern, 
- Zäunen. und 'in Dörfern. Um Namiest (Römer), Znaim 
zen Gebiete an der een (M. v. ee 


| t und auf: ‚Dorfangern, ‚oft massenhaft, zumal in. der Nähe mensch- 


wi 361. nn albım L. a 
" Dezfplätzen, Feldrändern und in Gräben, gemein. Tm N kömer), 
de Zuaim, Grussbach, Rausenbruck und. Joslowitz. — J uli "bis Ober. 2: 


"f 


S 2.862, Chenopodium fieifolium Sm. Auf wüstem un 
2 bebauten Boden, an Zäunen, Waldrändern, Bächen, "Teichen und Per 
= wegen, ziemlich allgemein verbreitet. Bei Namiest an Teichrändern 
age Kostel (Rob. v. Uechtritz), bei Znaim im Thaia- und. 
 thale, bei Rausenbruck, Dörflitz und anderen Orten. des. "südlichen We 


2  bietes. — Juli bis Oktober. RL re 


Se 388, Chenopodium PRO Schrai "An Mauern, 
 Zäunen, auf unbebauten Plätzen und auf Schutthaufen, sehr BER eEE 
Um Namiest (Römer), Dürnholz, Nikolsburg und Lundenburg (Mar. e 
. kowsky); bei Zuaim auf dom Karolinenberge und im Thaiathale. — 3 
- Juli bis September. z 


| 364. Chenopodium vurbärle L. Auf Schutt, auf Erde 
‚haufen, an Wegen, Mauern und in Gräben gemein; doch ‚nicht überall 
‘verbreitet. Häufig um Znaim, Grussbach, in den Niederungen au der 
1 Thaia, bei M. Budwitz, Jarmeritz und Budkau. — Jali,: August. E 
N“ Be 365. Chenopodium Botrys L. 1m; Flusssande und an 
© sandigen Orten, selten. Bei Kanitz (Reissek), ‚Oslavan Bine and 
Ir _Nikolsburg (M. v. Uechtritz). — Juli, August. Bi 
| en 366. Kochia Scoparia Schrad. Auf Schuttplätzen, ae 
Stellen, selten. Um Nikolsburg und Dürnholz (Makowsky); nach 
- Schlosser auch auf Gartenschutt bei Znaim, jetzt wohl ‚schon‘ gun ver 
‚ schwunden. — Juli bis September. s ee 
| 367. Sueda maritima Dum. Auf feuchten Ahlen Triften | 
und in Gräben, selten. Zwischen Dürnholz und ‚Guttenfeld- AUrenk) 
zwischen Saitz und ‚dem Bahnhofe in salzigen Gruben u nicht be, 
(Rob. v. Uechtritz). —- August, September. a ? En - 
368. Salsola Kali L. «a. hirta Nir. Auf ah Feldern, 
trockenen Hügeln, an Rainen und in den Dörfern im südlichen Gebie te 4 
.: ‚sehr häufig, stellenweise gemein. Um Mohelno auf ‚Serpentin (Römer), $ 
_ zwischen Stiegnitz und Ober-Kaunitz, wie aucli bei Wischenau ‚(Zaviel Fe 
bei Lundenburg, Saitz und Neudorf (Rob. v. Vechtritz) ; bei Zoaim, 
den Thaiadörfern um Znaim, bei Schattau, Rausenbruck, Grussbach un 
fast überall längs der Landesgrenze. —- Juli bis September. Be 
RS ‚369. a arvense L. Auf ER und | sand ” 


ber 
Bi 


hi 


Dr doch. mchr im Elneblande verbreitet, Bei Kain 


- Juli bis October. je j 
Amaramtus silvestris Desf. An ee 
en und auf wästen Plätzen, zerstreut. . Um Polau und 


J 


‚” 


Naranıus retroflewus 2 Auf, Holdem, ar 


wu .—_ Juli bis September. 


arantus viridis L. Auf wüsten und bebauten 
ENDnDIN. und Zäunen, 


— ‚Juli, August. 


une eonglomeratus nal An Gräben, Ufern, 


N 


akomsky),. Anal un in den Thaianiederungen. _ Juli 
üsegärten, Weingärten, an Wegen und Rainen, ein 2 


Hupe um en “ 


e- Gebiete, namentlich in den Thaianiedo- 


‚ziemlich olzerarn | 


}« 


RD. 
ch 


j Er ad Sk iur. 3; 
| ee er i ET + a 
an Ai en wi Br ars 
, ‚378. ER BERN; EK. (R. gbin 
Boris ne Auf ähnlichen Standorten wie voriger, & 
ee nerejnlch bisher übersehen Orden. Auf Wan er Ban 


(Römer), — Juli, August, A N ar 


” “* 


w 379. Rumes. erispus L. Auf Wiesen, an an 
Gräben und unter Ufergebüsch, gemein. — J uli, Angunkaı. | 
7.380. Rumes sanguineus L. (R nemorosus Se 
Auf grasigen feuchten Orten, sehr zerstreut, doch nicht selten. ni ( Re 
- Auen an der unteren Thaia, bei Namiest (Römer), im Thaiathale bei 
en und hei den Thaiadörfern unterhalb Zmaim, —. Juli, Augpakı” R 


= 381. Rumex Hydrolapathum Huds. In Lachen f 
. Bümpfen, selten. Bisher nur in der a} von ER: (M 
a 1. Uechtritz). — Juli, August. b | 5% 


Er 20.882. Rumex aquatieus L. An PL.» Biahen. W Wasser- 
 gräben und auf Sumpfwiesen, selten. Um Namiest ziemlich häuf 
(Römer); bei Znaim nur sehr vereinzelt. — Juli, August. 


| we Es 383. Rumesx seutatus L.-Auf Felsen und steilen, steinigen 

” R - Abhängen, selten, wahrscheinlich ein Ueberrest uralter Gurteneultur, wi 
Br Flüchtling in der Nähe von Burgruinen. Bisher nur im Thaiathalk ale 
3 auf dem Abhange des Burgberges bei Bnajı, hier jedoch da: gr oSsen 


I Mengen. — Mai bis Juli. > Fr 


384, Rumex Acetosa L. Auf Hügeln, Triften, Win, 
Gebüschen und auf freien Waldplätzen, Ahgrell sehr gemein. 
und Juni. £ "; % k 
385. Rumex Acetosella L. Auf sandigem und einige 3 
Boden, auf Felsen, Feldern und Bracheu, wie auch in _ trockenen Wi il- 
| S dern, überall sehr gemein. — Mai, Juni, er Be 5 4 


= ”: 386. Polygonum Bistorta L. Auf Gero und. ‚moorig o 
a Wiesen, namentlich in der Nähe von Waldungen, selten. "Bei Schön ) 
Be wald, Jaispitz, Bojanowitz, Zaisa, -Mähr: ARAriR, Budkau wi 
| . Gröschelmauth, — Juni, Juli. | Ye 
| 387. Polygonum re ER «, EEE 
u terrestre Nlr. In Tümpeln, Teichen, Sümpfen, ‚Flüssen. und 
u ‚den Ufern langsam futhender und. Stahonder ae role on 
ER ee dan his August. rs Re Si 


A; 
u 


Ar 
Ei 


Ad BR * 


* 
Wie, 
. 


“ 


& 
7 ra ER 
ER 


REES 
> "S 


Yhaiathale bei 


u. 


x Bin 


gomum MANUS wre In Sümpfen, Gräben und 
| at ‚Sicherheit aur ‚bei Namiest an wurde 


FR 


olygomum nervosum Wir. "Mit lanzettlichen, 


und hin lang. verschmälerten, starren, etwas knorpeligen 
| : vorspringenden Rippen; die Blätter übrigens von 


169 = 


Pn und i in Aun, | im sonen Gebiete yerbreitet, — ” 


‚Zain, ui | 


chen 0 Hülle, — Beide Formen hal im Juli 2 - 


eg Man und. an er a Thaia, Be J 7 


3 33. Pı en inyaropiner ei = feuchten Gebüschen, 


R ‚Grösse, auf den Aesten und Zweigen theilweise 


5 Bisher nur. auf Sandboden aus der. ‚Umgehung des. # \ zes bi 
FH  Tasswitz. — August bis October. | u: 8 N, 
‘ un AR Be 395. Polygonum avieulare L. "Ant Weiden , Bı u 
I Feldern, an Wegen, Mauern und Bra: überall sehr ‚gemein wd 
2 selig. — Juli bis October, 
2 396. Polygonum convolvulus L. 
I bs an Hecken, Zäunen, auf Aeckern und Brachen, 

bis October. i ne 


| e 897, Polygonum Aneonsine L. Au. Zännen, in ı Hocken, On, 
feuchten Gebüschen, an Waldrändern und Flussufern, Ang te. iu, 


—— Juli bis October, 


Polygonum Fagopyrum. L. Wird. im südlichen Gebiete, 
ERDE — Juli bis August. 


ne “ 


iR XXXVI. Ord. harkaäiiien at 


A 398. Thymelaea wrvensis Lamk Basserina annua 
Rn  Wicekstr) Auf sandigen und lehmigen . Feldern, Triften, an sandig 
N trockenen Stellen und im Flusssande, Bei Senohrad nächst Namies 
(Römer); im Granitz- und Thaiathale bei Znaim nur sehr ve rein 
und selten. — Juli, August. Bl 


ne 399. Daphne Cneorum L. Auf a 
y „ Hügeln, auf lichtbewaldeten Abhängen und grasigen Waldplätzen, . 
» zerstreut. Bei Senohrad (Römer), Gnadlersdorf, a &. Mais 


‚und bei Hardegg. -— Mai, Juni. Fee Be 


ns 400. Daphne Mezereum L. In al und feucht ten 5 
3 Wäldern, Waldschluchten und an Waldbächen, nicht selten. Um Naı miest 
ame) Nikolsburg (Domas), auf den Polauer Bergen (lakovsky), & 
der Eisleithen bei Frain, bei Neubäusel a. d. Thaia, Kr 'Wäld 
bei i Tuggan, Vöttau und bei Hardegg. — März, April. BER »9 


2) 


ei: 
a x 
Rn 


Re. 


Hi 4 
ar 
« 


KAXUM. Ord. . Hacagnemn. R. Brom. 


. 


/ ei Porkanlagen bei Schlössern hie und A gebaut N Gi > ne ist Re nn 


ERRR VIIL. Ord, Santalaceen R. Brom. 
401. Thesium Linophyltum L. 0. 


"var 0. auf trockenen hie BRUgON, ap dp plätz 


an Feldrainen.) He Naniiehb (Römer) und kei Znaim. Die 


lem, 


in Famosum Hayne. Auf Grasnlälzen, selten, 
Den S De — Juli, August. 


An Rainen und grasigen 
ealten. m Loskalhale, schen Znaim und Kl. Tesswita 


xxx. Ord. Loranthaceen Don. 


fi Rp auf En und onnın, Häufig um a 
1 N“ Grussbach \ Platsch, on Vöttau,. ae und 


are und ee — "Mai es 


um europaeum L. In schattigen Wäldern und 
im ganzen Hügellande. Gemein um. Namiest, Frain, 
üblfraun und ven der Frausenitamuhle nächst Znaim. 


114 


uf ähnlichen Orten, doch weit häufiger. Auf den Polauer 
1 Frauenholze® bei Tassitz, auf dem Polzberge. bei Mühlfraun, 
Kühberge bei Znaim, auf der Poppitzer Anhöhe, auf dem 
e ‚bei ‚ Guadlersdarf, Au dem nn bei Luggau, bei " 


in zwei Exemplaren aufgefunden, doch seit dem nie mehr 


Eoranthus europaeus. Jacg. Auf Eic neu schma- 


Ei Sympstais nn a 3 2 
Be Meonopetale 2% 

1 XLL. Ord. Cueurbitaceen Tuss. ae 

0.408. Bryonia alba I. An a Gebüschen, 
an Ufern und ähnlichen Orten, gemein im südlichen Gebiete. Um n 
 Nikolsburg (Makowsky), bei Polau (Rob. v. Vochtritz), im Thaia- un 
 Leskathale bei Zuaim, im Granitzthale zwischen Edmitz und ur ” 
©. auf dem Pöltenberge, bei Gr. Maispitz; im nördlichen oma 
w - bei Namiest (Römer). — Juni bis Angusi,- .e.o., Sa. la “a Ko 

..... Oucumis sativa x und Cueurbita ur 1, werden böufg i “ 


Süden, namentlich in der Nähe der Städte, wie 4. B he ae dd rom » 
auf freiem Felde gebaut. N | al 


ai rt 


- 22 FE Er 4 By, 


XLII. Ord. Campannlaceen Tu. an 


oe ZT 


409. Jasione montana L. Auf trockenen Hügeln, n, bew le 
 deten Abhängen, Felsen, dürren Waldwiesen und. I ea, im 
_ Hügellande gemein, — Juni und Juli. Ri N E 


ae 410. Phyteuma spicatum L. I schattigen. Laubmältern Pi 
. Bergschluchten und auf Waldwiesen, namentlich im „nördlichen TI J 
‚gemein. Um Namiest (Römer), Jaispitz, Rraip und RE seit e 
bei Znaim. — Mai und Juni. ' ae ee a 

411. Phyteuma orbieulare y; Aut. seiten. ‚Abhängen, 
namentlich auf Schiefer. Im 'Thaiathale bei Be schö er 
unterhalb der Mühle. — Mai, Jwmi. a . 


412. Campannıla glomerata In ms salvifo lia Wa Hr. 
Auf trockenen Wiesen, buschigen, etwas grasigen Abhängen, sonnig gen 
. Hügeln, überall gemein. ß. aggre gata Willd. An ähnlichen Or 
doch seltener. Auf dem Geisssteige bei Luggau, auf der ieh ı 
 Frain, -bei Hardegg und im Thaiathale bei Zuaim. — Juli. a 
| 413. Campanula persieifolia L. Auf buschigen: Hüg ig 
in schattigen Wäldern , Hainen und bewaldeten Abhängen , F übe 
gemein. Die Form ß.eriocarpa Koch im Thaiathale bei Zı 
nicht selten. Ve Juni und Juli, juN 


ji m 


a 
414. Campanula patula D. "hat i Wine 


3  Waldkrifien ad. an eng überall pohr. gomein. — 


E nA 
a u fi 


“= 8. multiftora Nir. 


September, Bez 


Rn 


In. Auf somigen Hügeln, 

steinigen. Abhängen, in ansehen and an Waldrändern, zer- 
m m südlichen Gebiete, Bei Oslavan (Römer), im Eisgruber Parke 
=. bei, ed IIRER auf dem eiruge bei we 


in Trachelium L. In Wäldern, Auen, 
and. zwischen Ufergebüsch , überall sehr gemein. — Juli 


| Burg kon). — Mai, diii. 


. Bra ‚ont. Ambrosiaceen a 


2, an - Häusern, Flussufern aa an Awwaksn, dich nicht 
In der Umgebung von Znaim nur bei Mühlfraun; 
a " uuteren Thaia und bei Grussbach. — Juli bis Betober, 


Auf Schutthaufen, an 


loch ve in neh Gegenden. Am häufigsten in der Nähe 
ten, wo Schafwollindustrie betrieben wird, so um Namiest, 
1: ebitsch, fehlt jedoch bei Hardegg, trotzdem dort Schaf- 
je besteht. Um Znaim nur selten, häufiger dagegen an den 
' Thaia abwärts von Znaim, so z. B. bei Rausenbruck und am 
i Grussbach. — August bis October. 


psana commumis Ir. ae  Gebüschen , Heinen, 


0 & von Fhocuatfolda u: Bi 
& kommigen: Stellen, an Wegen, Rainon und Dämmen, 
E ‚gemein; fehlt um Namiest, kommt aber schon bei ı 
kr  schitz vor (Römer). Gemein im Thaiathale und wi Be 

 barten Anhöhen von Zmaim abwärts; ebenso im Thale ‘des Jaispi itz- 
baches, längs der Eisenbahn von Grussbach bis nach Eibenschitz und 
längs der Landesgrenze. Im Thaiathale von Znaim aufwärts nur selt ten, 
s0 bei. Hardegg und Frain. — „Juni, August, At! ya 


Buy] 


er 


425. Crepis virens Vill. In lichten Wäldern, auf w aldwie 

ET ae Brachen, Aeckern und an Wegen, gemein, namentlich im Hüge l- 
-... lande. Häufig um Namiest (Römer), M. Budwitz, Budkau, ) 
. Hardegg, Luggan und in der ran von Znaim. — Juni 
| September. aid 


426. Orepis tectorum L. Auf sandigen Asckern, Trift 
' Weideplätzen, an WERBEN und an Mauern, überall sehr ‚gemein. 
Mai, Juni. s. DR Lie 


427. Orepis biemnis L. «, dentata, ß. runcinata u l 
; a lacera Wimm. & Geb. Auf Wiesen, Grasplätzen, buschige y 
E Hügeln, an Rainen und Wegen, überall Br gemein. ha Mai bis 
September. Mei %, IR Gr R 
ns ee .. 428. Orepis praemorsa Tausch. Auf Waldwiesen, in. 
Be  büschen und in schattigen Wäldern sebirgiger Gegenden, ‚sehr zerst | 
S Um Namiest (Römer), im Thaiathale zwischen Hardegg und Nenhi 


am eg an! Ben Abhängen des Gerichtsborges am. ‚Fusswoge 


en Oesterreich, — Mai, Juni. 1 


429. Orepis ee Mönch. "Auf Sumpfwiesen , za 
 sumpfigen Waldplätzen , nicht gemein. In den ; um Frain u 
if “ auf Sumpfwiesen bei Lilienfeld. — Mai, Juni bis Juli. se 


a 430. Hieracium Pilosella L. Auf trockenen Trifte 5 
 Haiden, an Rainen, "Wegen, in: Gobüschen und an Waldrändern, ge 7 
' Die typische Form “überall verbreitet, hie und da auch fasciirte Exer 
ae Eine dem östlichen Europa angehörende, stark behaarte Fon 
die ich“ im "Baenitz’ schen Herb. Europaeum als Er: Pilosella L. u 
re v ie SErEBBAE: nn Benene’ as 


ne e 3 


175 | 


Auf a Triften, an 


“ Iali. FR | 
432. Hieracium collinum S Eine a nördlichen 


133. Hieracium nkerstin. VÜ. Auf. trockenen Gras- 
nn, an Rainen und auf trockenen Hügeln, selten. Hohlwege zwischen 
m und Kl. "Tesswitz, auf den trockenen Hügeln zwischen Kaidling 
Bu- challersdorf, und bei Luggau. — Mai, Juni. 


e ieracium Bauhini Schuli. Auf ähnlichen Orkan wie 
rige, doch weit häufiger, stellenweise gemein. Bei Oslavan und- 
st (Römer), bei Frain, Hardesg, Lusgau, Jaispitz, Kaidling, 
main, Eisgrub. und vielen anderen Orten. — Mai und A 


IE Nestleri auf m Baumann kubekdbführdn sein; 
steilen Abhängen des a von Ban. es 


mit dichten und schütteren Khaedkianeseii: "Die: 
rm erschien von mir als „A. poliotrichum Wimm.* im 
Herb, Europaeum — Mai, Juni; im Herbste oft wieder. 


eium Vaillantii Tausch. Unter Gebüsch und in 
rn. Bisher nur auf dem Pelzberge und in den Gebüschen 
tai zwischen Mühlfraun und Esseklee. — Mai, Juni. 

Lieracium fallas: Willd. In zwei Formen, die eine 
| z, ‚echioides Lunn. näher als dem H. eymosum L., während 
weite ofionbar ige Bastart von H. echioides und cymosum NOr- 


Ä LE stellt, ; uf grasige a ‚ Thaiathales be 
iE die weite, Form ebönda und bei Dre. Eu - Mai, ne nr 


= ik uede im ganzen Gebiete, ie und © gemein, TR Mana } ee 
En, 'Mohelno (Römer); auf den Polauer Bergen (Rob. v. Vechtritz), | 

 Thaiathale bei Znaim, Mühlfraun, Neuhäusel und bei Hardege , Be 
dem langen Schobes, bei Neunmühlen; auf den Abhängen des Pelzberges 
. bei Mühlfraun und auf dem Steinberge awischen Naschetitz und - i 
witz; zerstreut auf dew Anhöhen zwischen Konitz, Schattau und 2 
ling, im Leska- und Granitzthale bei Znaim und auf den ‚benachb: } 
Anhöhen, — Ausser der typischen Form auch noch die var. 2 2:08 . 
cinerium Tausch.; diese im Thaiathale, im Granitzthale, auf d ? 
uplickr Anhöhe und auf den Abhängen des. Steinberges. eine, 


- Juni und Juli; hie und da auch noch im Herbste. ee Pr 


| 437. Hieracium setigerwm Tausch. - Auf Sandboden 
sr . auf grasigen sonnigen Hügeln und in lichten Gebüschen mit steiniger 
a . Boden, sehr zerstreut. In den Hohlwegen zwischen Znaim und. Klei Ri 
a Tesswitz, im Frauenholze bei Tasswitz, bei der Burgruine Neuhä 
=. auf dem Kühberge bei Znaim, im Fugnitzthale bei Hardegg, a Weg 
0 .von Hardegg nach Zaisa und auf dem Maydenberge. bei Polau a 1 
| Peter), nur vereinzelt. Auf dem Geisssteige bei Luggau fand ich 
Form mit etwas glaucen und weniger borstigen Blättern, welche | 
ersten Schritt gegen Di: Bauhini (oder u: mank. uw 
und Juli. % a 
438. Hieracium ri Rehb. we Br 
buschigen- Abhängen , selten. Bisher nur im Thajathale bei Znaim 
 Vebergänge von H. cymosum zu cymigerum auf der Anhöhe „Klonk 
bei: der Teufelsmühle nächst Gr. Maispitz und auf dem Stierfelsen hin! 
. ‚der Traussnitzmühle im Thaiathale- bei. Zuaim. — J uni, nn et 


439. Biierdeisum brachiatum . Bertol. Auf gras; 
 buschigen. Hügeln, au Rainen, Wegen und in Gebüschen, zerstretit. K 
» . Namiest und Oslavan (Römer), auf dem Pöltenberge Ber Znaim, | 

dem Kühberge zwischen Znaim und Konitz, bei Edelspi itz, Kl 
. Kloster ‚Br uck, "Mühlfraun, Schattau, RB, a: Berka d 
anderen. u und | En 


ur u 


Y; 
N 


drei 


ad in 


halten 


Er — an Juni. 


"Am Woge ‚von Peltsrg nach Eis- 
ohrer ni Stollen. . uni. 


er zwar jene : aus dem Trlelepitger "Wäldchen: vom 


zei eymosum-pracattum. Dem cymosum 
Auf trockenen 


ähe EN a ang muss ich auf dessen „wohl in Bälde* zu er- 
phie verweisen. | BIER i i 
2 Voreinos in Brünn NIE Ba. “u BR 12 


EPOSRE 


Auf RE, Ra 
Auf dem. - 


zwischen ; 


ha der Miete und: Zuai, am Abhange ; 


aim ‚die Mitte Ku während die nn von Har- 


mung ben Hchichlekantan) "und der übiigan Pillosel- - 
Herm Dr. Peter in München zu danken: Bezüglich der 


isch arıf 


| 5 ein Henabtdeit. das wahrscheinlich als H. Denken aufn | 

fassen IBE.. u K 
 Hieracium staticefolium Vill. Im Leskashale auf sinom 

' Eisenbahndamme, wahrscheinlich eingeschleppt. Z— Juni. vi 


| 448. Hieracium vulgatwm Fr. Nebst der rich 
Form auch noch . maculatum Sm. Beide auf bewaldeten ‚Orten, e 
Gebüschen, an Waldrändern, gemein; f. etwas seltener, Var. pP. Me 
'Schattau, Neuhäusel, Hardegg, Frain, Jaispitz, Mühlfraun, Znaim und 


‚anderen Orten. — Juli bis September, nn E 


449. Hieracium Schmidtii Tausch. var. 'erin nigerum n 
Tausch. Auf Felsen und auf Granitschutt, selten. Im Thaiathale a uf 
dem Abhange bei den Granitbrüchen und bei Neunmühlen. — Juni. & Bi 


se 450. Hieracium fragüe Jord. In trockenen Nadelwäldern, 
> lichten Gebüschen und an Waldrändern, zerstreut; um Znaim ziemlich 
‚häufig. Auf dem Pelzberge "bei Mühlfraun, im Frauenholze bei Tass- 
witz, im Thajathale bei Zuaim, Neunmühlen und Neuhäusel; "auf der 
* Eisleithen bei Frain, in den Wäldern auf dem Mühlberge bei Zaisa, 
bei der Burg Schimberg nächst Schönwald, bei Gr. Fler al und Aal 
Hardegg. — Ende Mai und Juni. | hr Ne. 


u 451. Hieracium murorum L. In Wäldern, ‚Gebüschen 1 
a  Holzschlägen und an Waldrändern, überall gemein. Um Znaim un n 

FNasifreb in mehreren Formen, darunter murorum ovalifolium ord. 
„und. Uebergänge zu H. cinerascens Jord. Letztere. ‚in den Ri, I 
<E  brüchen, im Brunnengraben, auf dm Stierfelsen wen: bei Neunmühle 
an der Thaia.. — Ende Mai und Juni. Be 


IR 


452. Hieracium graniticum Schulte Bip. @. ER pi cum 
pP. medium und 7. multisetum ‚von Vechtritz. I allen dr 
Formen auf sonnigen, etwas bewaldeten und steinigen Abhängen , 
sonders auf Granit und. Gneiss; bei Mohelno auch auf Sorpentin. m 
-Namiest, Mohelno und Hratikowitz "(Römer), ‚auf der Eisleithen bei 
_Frain (v. Niessl) ; im Thaia- und Fugnitzthale bei Hardegg ; L hier jedoch 
nur sehr selten; häufig im. Thaiathale und in den Granitbrüchen 
 Zuaim und in der Salamanderschlucht bei der ee 
und Juni; etwas früher als H. murorum. En iR Rn 


458. Hieraeium chartaceum. om. Brom Sg 


Yıy thale bei Zmaim | und auf dem en neLae bei Esseklee. — 
7 Juni. en 


Y terreich. botan. Zeitschrift 1872) für 4. tenwifolium Host. 


en ei ung ar 


Ei stiriacum 4A. Kerner. ih Wälgschlechten, 
& und zwischen Ufergebüsch, selten. Im Thaiathale bei 


| Hieracium boreale Fr. In lichten Wäldern, Go- 
| steinigen und buschigen Abhängen, ziemlich gemein. Die 


naim, im Leskathale (Schmerz), auf der Mühlfrauner 
rauenholze bei Tasswitz, bei Namiest, Mähr. Budwitz, 
N En ng in nn, _— Ei Or are, 


cn, seht selten. Bei Kor Yahflahräeker im Oslavathale 


| 19* 
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Jord. Keen hat. Prod. id uPE, v. Böhmen.) Die 
he Pflanze Frächet auf steilen Felsen und seinen Abhängen 


Be ob. von Vechtritz in Weberei inne mit, AN, Karat ns 
yi Vorkommen des N H. racemosum m z wurde 


‚ Luggau, ara og und 


he MR Ha ee 
nr aaa Namiost“ 1 Römer), dit! en Eisleithen. mi ‚Faiaıı | im Thaia- 
ME i ‚thale bei Znaim. — August. je A r RER E. 


“ N 459. Hieracium rigidum Fries Auf trockenen, sonnig Du „ 
|  Abhängen und in Gebüschen, selten. Bei der Traussnitzmühle um g 
e um die Granitbrüche im Thaiathale, im Veskauer Wäldchen und im 
Granitzthale zwischen Edmitz und Znaim. — August, > 5 2 er 


460. Hieracium tridentatwm Fries. Auf a und 
sonnigen Abhängen, in Gebüschen und lichten Wäldern, nicht selten. 
-.Die typische Form nur sehr vereinzelt, häufiger die var. Ge 
ji olium v. Uechtritz. Um Namiest (Schwöder), im Bratauer Walde > 
2. ‚ bei Frain, in den Wäldern um Hardegg, Neunmühlen, Zaisa, eor.,. 
und im Thaiathale bei Znaim. — Juli und August. E 


DR 461. Hieracium vulgatum - iridentailan. Diese 

| "zeichnung wähle ich einstweilen in Uebereinstimmung mit Dr. on : 
0 für eine Pflanze, die anscheinend die Mitte hält zwischen den beiden 
> Arten und im Thaiathale in der Nähe der Granitbrüche in grösseren 
. Mengen wächst. — Blüht später als H. a ng or früher : 
tridentatum F\ | RS ni 


re, 462. Hieracium umbellatum L. «., lanceolatum um 

B. linearifolium Nir. Beide Formen auf dürren grasigen Plätze 
N auf Felsen, an Wegrändern, in Hohlwegen, überall gemein; um Nanieh 
RR jedoch selten (Römer). — Ende Juli bis September. 


463, Sonchus palustris L. In Gräben, am lan nd 
Teichen, zerstreut im südlichen Gebiete. Trasenhofer Trift bei Nikol: s- 
‘ burg (Domas), bei Feldsberg (Münke) und Eisgrub; fehlt. um Nami est 
und Znaim. — Juli bis September, Bi 


. 464. Sonehus arvensis L. «. minor Nir. auf Feldern 
2 ‚und PB. major N!r. in Auen, Gebüschen und an feuchten An 
. überall gemein. — Juli bis September. x iR ER 


465. Sonchus laevis Al. BETERRNE N... Walls. 1n 
B. triangularis Wür. Beide Formen auf wüsten und beba en 
Plätzen gemein ; 0. scheint ‚jedoch etwas ‚seltener { zu sein. — ar 
N. | a 


466. ‚Sonchus asper an. "a Sans in  Gärkn,. auf ‚be- 
 bautem und unbebautem Boden, Die Form 0. imermis. Bisch. e etwas 
seltener, so im Thaiathale bei Znaim #- pun an Bisch., ig‘ 
aabr li: E= Juni bis Sapraniben, Sa 


a 
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4 467. Prenanthes purpurea 2, In Taubwöldern, Holz- 


= bei Frain, im ar und Thaiathalo bei Hardegg. — Juli 


iin, 468. LDactuca strieta 12 Kit. Auf buschigen Hügeln, in 
en. Wäldern und an en zerstreut, m a bei 


u on muralis Gärtn. In schattigen Laubwäldern, 
.: auf Schutthaufen und unbebauten Plätzen, überall sehr 


Er verbreitet. Im Oslavathale bei Warkiest bei Senohrad air 
van Base: en ns bei nn ‚(Sehlöeker], auf den 


ae Sänelick: Häufig bei Tracht ee Kostel, 
nd Saitz (Rob. v. Uechtritz), bei Mohelno auf Serpentin 
N Oslavan rev! Grussbach, Possitz, Hödnitz und 


he  bergürändern, im. snälichen Gobie und | {Rö zie | 
gemein. PR. Latifolia. Auf AR Hügeln und a a \ Waldrändern. 
Bei Mohelno auf Serpentin (Römer); im En Bl. aaiak au E 
dem Stierfelsen, bei Grussbach (Dr. Peter), auf Rainen und auf den 

ne Wege zur Ziegelhütte des Jaros bei Trebitsch (Zaviel) und bei Mähr. 
= AU ren, — Juli bis September, Bi Et nie 


| 474. Tarasacum officinale Web. a. praiense a 
‚ Auf Wiesen, an Bächen und Wegen überall sehr gemein. ?. corni=. 
 culatum Nlr. Auf trockenen steinigen Hügeln, auf sandigen Triften, 
Weideplätzen und im Ufersande zerstreut, doch nicht selten. Um Znaim, nd 
 Mühlfraun, Hödnitz und anderen Orten im südlichen Gebiete. y. po 4 
 lustre Huds. Auf Salzboden bei Muschau (Schlosser). — April, R 


08 bis Juni. Rn in; 
En 5 \ .- 1 5% “ 


| 475. Taraxacum serotinum Sadler. Auf  Hügelwiesen,. 65 
 Erdabhängen und an Rainen, selten. Auf den Polauer Borgen Ge 
sr = und Makowsky). — Juli bis September. ae 3 


476. Hypochoeris glabra L. Auf feuchten ganfigen Fel- a 
dern und an Ufern, nur im nördlichen Gebiete, Am Teiche Radhan 
bei Namiest und im Saugarten an der Oslava bei Btozuik. (Römer). 
Juli, August. h 


477. Hypochoeris radicata L. Auf Wiesen, Triften, an 
' Rainen, in Gebüschen, lichten Wäldern und in Holzschlägen, ziemlich 
gemein, namentlich im Hügellande. Um Namiest (Röner), rain 
M. Budwitz, Budkau, Luggau, Eduitz, Baumöl, im Thaja- und Granitz- ö 
thale bei Znaim, — Juni und Juli. Ä E 


A Hypochoeris maculata L. Auf Bergwiesen, Haiden G 
sonnigen und buschigen Anhöhen, zerstreut im südlichen Gebiete. Auf. 
dem Pelzberge bei Mühlfraun, auf der Poppitzer Haide, im Hojawalde 
bei Possitz, auf den Polauer und Nikolsburger Bergen, auf den Thaia- 
"wiesen zwischen Luggau und Hardegg, hier gemein ; 5 seltener auf dem. 
E ar ' Stiorfolsen und bei Neunmühlen im Thaiathale, — Jwi und J ui, R 


479. Thrincia hirta. Roth. Auf: feuchten und sandige v; 
 Triften, selten. "Mit Sicherheit nur r. bei. Oral im hsar-aral BR 
(Römer). — Juli und August. E ee 


= 480. Leontodon aillimnilke Ke Ba 
nA! Wegen, Rainen, auf Wiesen und Weiden, Be und” en Rn 
breitet, —J uli bis ‚October. | EN 


nein en ‚Juni bis, October. 


Leontodon incanus Schrank. Auf Kalkfelsen, selten. 
em Kleutnitzer Berge bei Nikolsburg (Domas). — Mai und Juni. 


WR 
En 


gemein. Bei Namiest ae 


-. und auf N 


Pr 


u an See bei, a we bei Nikelsburg Asa) 


189. Scorzoneru parviflora Jacg. Auf Sumpfwiesen und 
zerstreut und selten. Beim Thiergarten von Nikolsburg 
Feldsberg (Münke) und bei Kadolz in Nieder-Oesterreich. 


ar: austriaca wild. Auf trockenen Hügeln, 


‚Passpermun Jacgquini amum Koch. Auf Ab- 


;. R 7 2 RR EIN 5, 
ER a f LITER B r 
RT ü Na . TR L \ “ ” #7 
s ® ; N 183 ‘ 
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; h . .@, glabratus Koch und | 
ni. Ant Winsen Hügeln , Triften und. an Wegen, 


483. ‚Picris hieracioides L. Auf buschigen Hügeln, an 


selten. Bisher nur bei Nikolsburg Boni) 


Be ’ 


er N un ai, fast Ai Pe Gebiete, Bei Ni kole 
Peter), Oslavan (Römer), Staatzer. Berg (Münke), 
" Joslowitz, Grussbach, Znaim, Sehattau, : Kromau und: | 
in Mai und Juni; hie und da auch im Herbste. 


492. Podospermum laciniatum Do 0 Kockih 
an RTRODR und er ‚sehr uarobrguk Bei a . > ag» 


2. Familie a ER ea Ins % 


’ 493. Linosyris vulgaris Cass. Auf sonnigen grasigen 2% 
‘Hügel. waldigen Abhängen, besonders auf Sandboden, Bei Mohelno : 
. Serpentin (Römer); im Frauenholze bei Tasswitz, bei’ Mühlfraun, in“ e 
: Poppitzer Schlucht, unfern der Traussnitzmühle, auf dem ‚Stierfelsen, i | 
'Leskathale bei Znaim, auf den Abhängen des Weinberges gegenüb or 
4 von Hardegg und nach Müuke auch bei Staatz in Nieder - Oesterrei sich 

a is Juli bis September. E A 


194. Aster Amellus L. Auf trockenen Wiesen, an "Raine ri 
Wagen, ‚auf Erdstürzen, buschigen Hügeln. und an Weinbergeränderng 
stellenweise gemein, Bei Heinrichslust und Senohrad im Namieste 
Bezirke (Römer), bei Eibenschitz (Schwöder), auf den Polauer Berg 
- (Rob. v. Uechtritz), Ob. Kaunitz (Zavfel), auf dem Staatzer Berge i 
N. Oesterreich (Münke), im Thaiathale von Hardegg abwärts, im Les 
thale bei Znaim, bei Schattau, Kaidling und Br: —_ ui, bis | 
Kremer) ' je " % 


derungen. an der unteren Thaia. Zwischen Dürnhols. und. Nikolsbu 
‚sowie bei Saitz und Prittlach (Makowsky), bei Pordebene Anke 
bei Urban (Richter). - — Juli bis aa Be “ar % 


Pr 


Ki si r Er Ar 


Tarmerike. — August, September. EN wire zer 


2 it natr 


| 497, Aster Iaevis L. Unter Uforgebüsch , | rede 
völlig. eingebürgert, ‚doch nur. ‚selten. Im Leskathale bei Znaim 
| Bi mehreren "Punkten ; gleich unter dem Viaduote | in; \ 
a beisammen. ne Augakt, September. ee a. 


= 


rom aeris m Auf Iroekonen üseln, auf N 


st ‚gemein. —_ Juli bis September. 


00. Bellis perennis L. Auf Grasplätzen, Wiesen, an 


hen, Wüsten. lin Ahkkghn ind ir un Me, überall 


Magen, Hainon und Haan, durch das ganze Gebiet gemein. — Blüht a 


zen, in. Gebüschen, Holzschlägen und ähnlichen Or ten, im ganzen 


völli 5 | adnart, ‚Zu ee au der an rischen En 
| Lugsan, Hardegg und Neuhäusel, ebenso an mehreren. Stellen 
ler Thaia zwischen ‚Neunmühlen und dem. ‚Stierfelsen; vereinzelt. 

ıle ‚Znaim, und in den Thaiaauen aulerhalb ii 


nasmum aliotfoiiiun ui steinigen 
ä gen, ‚Belen, Bisher nur an a" En von a I 


u . Coiyen Do. Auf sonnigen buschigen Stellen, i 
an Weinbergsrändern, stellenweise gemein. Häufig in 
en Senohrad as bei le Rn 


u " Gebiete ieh, weiten: Bei N kolebuke nn auf 
Bergen (Schlosser), im Frauenholze bei Tasswitz, zwischen 


uf don 
in 
Ay 


‚Pöltenberge, im era und im ee: bei 


verbreitet; seltener in den Niederungen. — Juli bis Sep 


an Dörfitz äuf dem Steinberge, auf dem Pelzberge bei Mühl- a 


‚501. etäago: Firga aurea L. Auf trockenen bewaldeten Re 


- 


An Kier 7 ee | 
en “ { di Hole 
| am eh von SiaAbhe nach "Neuhäusel, "unter im Stammelern. 
Jul, A ! 
Ä 507. Inula germanica L. Auf steinigen Viskkigen Higen, u 
Be trockenen Grasplätzen, selten. Bei Nikolsburg (Domas), auf den Pola zue 9 
Bergen (Rob. v. Uechtritz), im Frauenholze bei Tasswitz und auf dem 


nr "Wege zum langen Schobes, von Neunmühlen aus. — Juni, Juli. | n: 
| | 508. Inula ensifolia L. Auf buschigen sönnigen: Hügel | n‘ 
und an Weinbergsrändern, selten. Auf den Polauer Bergen (Schlosser), 
Br ‚auf dem Tunold (Dr. Peter), auf dem Stierfelsen hinter der Traussnitz- 

.  mühle bei Znaim, auf der Konitzer Höhe am Abhange zum Thajath: ie, | 
auf dem Geisssteige‘ bei Luggau, auf den Abhängen des Weinberg 
‚gegenüber von Hardegg und im Thaiathale zwischen Hardogg und 7 Ri 


N häusel. — Juli, August. 


& I 
| 509. Inula salicina L. In Gebäschen, auf nassen Wa 
1 "wiesen, an Rainen, meist gesellig. Bei Lundenburg (Makowsky), Kin: | 
BR grub (Rob, v. Uechtritz), bei Zuaim, Mühlfraun, Konitz, Edelspitz, auf 
.. dem Stierfelsen, auf dem Geisssteige bei Luggau und in den Mena, n u 


um Hardegg, — Juli und Anfang August. 


2 a 510. Inula hirta L. Auf trockenen Hügeln, “ehbkigie ® | 
a8 hängen, an Weinbergsrändern, überall zerstreut, doch nicht selten. U n F 
'Nikolsburg (Makowsky), bei Polau (Rob. v. Uechtritz), Senohrad Der u 
.Namiest (Römer), auf der Eisleithen bei Frain (v. Niessl), im Thaia- 
 thale bei Frain, Hardegg, Znaim, Mühlfraun; häufig auf dem Stierfelsen 
‘ hinter der Traussnitzmühle, auf dem langen Schobes bei 'Nounmühlen, 
auf dem Geisssteige bei Luggau, bei Vöttau und im Thale don s Jaispitr 


| baches, — Mai, Juni bis Juli, N ei A 
“ > 511. Inula britanica L. An Wegen, Rainen, auf wüsten 
Plätzen, ET und an Ufo, überall ur ER ui 


bis August 


© Inula Helenium L. "Nach Bihkners „Führer von Zmaim« a. Audlage] 
- - Neunmühlen an der Thaia; doch wurde. is Pflanze auf diesem: Bande 
RR roh im. ganzen Gebiete vergeblich gesucht. a x 78 

512. Pulicaria vulgaris Gärtn. An Dünfseif, auf 
 schwemmten Plätzen, Schuttablagerungen, stellenweise gemein, doch 
an. vielen Orten fehlend. „In den ee: am der. N T 


War Ba vie 
> 


Fi 


Falig, Risgrub,  Lundenburg en ‚um Mühlfraun, 


513, Pulicaria ekaien Gärtn. Im Gräben, an 
Stmpfen und Ufern, sehr zerstreut. Bei Namiest (Römer), Nikolsburg 
| @takonsky) und in den Auen bei Grussbach. — Juli, August. 


U und an Eisenbahndämmen ‚gebaut. 


514. Bidens tripartica L. An Gräben, in Sümpfen, an 
i ‚Lachen, Fluss- und Teichufern, überall gemein. — ii bis September, 


‚515. Bidens cernua Huds. «. radiata und #. discolor 
An Teich- und Flussufern, in Auen, Sümpfen, sehr gemein. — 


; bis September. 5 
516. Achillea Ptarmica L. An Flussufern, selten. Bisher 


‚ August. 

air, chillen Miltefolium L. Auf Wiesen und grasigen 
tzen, in Wäldern und am Rande der Wälder, an Dämmen, Feld- 
n und an Flussufern, im ganzen Gebiete verbreitet und gemein, — 
bis ı zum Herbst. 


») Achillea selacea W. K. Auf trockenen steinigen Hügeln 
auf trockenen Wiesen, in den Niederungen, zerstreut und nur im 
chen ‚Gebiete. Ziemlich häufig auf dem Pelz-, Galgen- und Sexen- 
e zwischen ‚den Thaiadörfern und Naschetitz, im Thale des Jaispitz- 
.bac 108, bei Frain und nach Makowsky bei Polau und Wisternitz. — 
Blüht ‚früher als die übrigen Formen, meist schon im Mai. 


6) Achillea lanata Sprengl. Auf Hügeln und sonnigen ie 
it. Um Polau und Znaim ziemlich häufig. Im Hojagebiete, i 

thale ‘bei Znaim und im Fugnitzthale bei Hardegg wächst eine 
\ blühende Form mit knorpelig verdickten Zipfeln der Blaitschnitte, 
lio jedoch von A. crusiaia Rochel in mancher Beziehung verschieden 


En.  Achillea nobilis L. Auf trockenen, steinigen und 
gei Hügeln, auf Grasplätzen und an Weinbergsrändern, fast im 
= Gebiete verbreitet; doch nicht gemein. Im ÖOslavathale bei 
(Römer), bei Eibenschitz (Makowsky), Kromau, Radischowitz, 


Ar N 
Er \ ä i 187 


 BHelianthus annuus L. Wird häufig an Ackerrändern, in Gärten 


an den Ufern der von Naloucan bis Senohrad (Römer). == 


i st. A. a A. lanata und die pfirsichblüthige Achillea blühen | 


Br sb RSlneran BR Inch Kraus; im 2 ginge aeg und auf a | 


B. | : Sue, - a >> I 
= & und Graskbach, im Re re Zuaim, ‚auf de Si mag 1, 
_ Neunmühlen, anf dem Stollfirst bei Nenhänel, bei Harde BP a 
' Vöttau; zwischen M, Budwitz und Jarmeritz, bei Zaiası. im | 
iR  Eisenbalındanme zwischen Misslitz und Weltranicgnii — in 

nnd Juli. j 


Eher 519. Anthemis Catula L. An Wegen, Mai; in Dörfer: 
a = auf Schuttablagerungen und auf bebautem Lande, überall gemein. Pin 
Zmaim fast in allen Dörfern, ebenso um Joslowitz, Gi russbas 1 
den a ng an der Thaia. — Juni bis ‚October. I 


\ = =, 520. Anthemis arvensis L. Auf bebautem Boden, Brache j: 
an Rainen, Wegen und in offenen Obstgärten, dem: Anscheine na 
„seltener als die folgende. — Juni bis October. sch | 


4 
Me 3 


FR 521. Anthemis austriaca Jacq. Auf kath Lande, : uf 
Brachen, auf Dämmen, in aufgelassenen Obst- und Weingärten und & 0 
-  steinigen Plätzen, nicht selten. Bei Nikolsburg (Reissek), bei Poaı 

‚auf trockenen Brekkiän (Rob. v. Uechtritz), auf dem Pöltenberge ei, 


4 


 Znaim, bei Poppitz, Konitz, Kaidling, Gnadlersdorf, im Thaia- ind 
Leskathale bei Znmaim, bei Mühlfraun und im HOpBSeRENU — „Mai, Ju a 


ME: 
| 522. Anthemis ruthenica Mm. B. Auf Feldern mit san- = 
digem Boden, an Wegen und Feldrändern, zerstreut, im ‚südlichen se 
biete. -Häufig im Hojagebiete zwischen Hödnitz, Possitz. und 2 B 
bei Grussbach und Schönau; — Mai bis Juli. PR ık 


| 523. Anthemsis tinetoria L. In Wien 5 an Wal 
 rändern, auf trockenen sonnigen und a ARENR, überall gemein, 


0 — Juni bis zum ‚Herbst. ER 


524. Matricaria Chamomilla L. Auf Brächtelderu 
wüsten Plätzen, an Wegen, auf Schutthaufen und auf Dorfplätzen, 18 
immer gesellig. Häufig um Kaidling‘(v. Niessl), um und in | } 

Gr. Maispitz, Luggau,. Pöltenberg, Hardegg, Lilienfeld, M. Budwit itz 
- Jarmeritz, Budkau und in den Niederungen an der * Thaa, — Juni 
- October. ; 


Far 525. Matricaria inodora 2% Auf u Graspläkı 
ar  Schutthaufen, auf bebautem und unbebautem Boden und | in n Dörl 
> Zins im an Gebiete. — Jwi, AIENt, 


so Be eninemum Pamihöndum DR Auf’ Schutt, 
Tauern, auf wüstem und bebautem Boden wie auch in Gebüschen, 
Be alalich nicht ursprünglich, sondern nur verwildert. Um Namiest 
| Wäldern häufig (Römer), bei Nikolsburg (Makowsky), bei Trebitsch 


r RS: 
Fa 


Far bei ae Vöttau und Hardegg. — Juni, Juli. 


Bachufer , an Wegen, Dämmen und in Gebüschen, fast überall 
| 1; hei Namiest a selten, dort nur bei Jeneschau (Römer). — 
" e eketn Absinthium L. Auf Schuttablagerungen, 
Wegen, Rainen uud Eisenbahndämmen, in Vorhölzern und  Holz- 
20 Dörfern und Städten, stellenweise gemein. ri: auf den 


"En 


oren Orten nr der a — Juli bis October. 


531. Artemisia pontica L. Auf sonnigen steinigen Hügeln, 
rg an 'Waldrändern und an Feldwegen, im südlichen. Theile 
ietes. Bei Nikolshurg und ANTHLO eh, auE den 


x und auf Bldrandarn Be 'Mühlfraun — Se 


. Artemisia austriaca Jacg. f. or eokars Ledeb. 


Iglavathale bei Eibenschitz (Schwöder 0 — August, Sep- 
re 


ER", P K 
33. . Artemisia vulgaris L. An Ufern, Gräben, Rainen, 
üschen. und Auen, überall gemein. — August, September. 


53 . Artemisia camıpestris L. Auf trockenen Hügeln, an 
| ‚Wogen. und auf Feldern, mit sandigem Boden, überall gemein; 
len 6 jobirgsgegenden seltener. — J ali bis October. 


auf ‚Schutt: massenhaft (Zavrel); seltener bei Znaim, in den Thaia- 


ee. aneretum vnlg gare L. In dem Gesträuche der Pluss- 


lichen Standorten wie die vorige, doch weit seltener. Bisher 


y - se 1 Fe Br a ze re % ir E ” „ ar 
Aug A ar ne I ah ne No u: Kr Kr j 
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N i M ‚Feld- und Weinbergsrändern , an Wegen ) sehr zers 


=“ 


00 August bis October. A 


. "Juli bis zum Herbst. iR 


e zerstreut, doch ziemlich allgemein. Bei Namiest (Römer), Tre 


585, rien scoparia w. a Ak son 
‚Schlossberge bei Namiest (Römer), auf dem ‚Staatzer Berge ( (Mün! 0), 
am Wege von Znaim nach Kl. Tesswitz, bei Mühlfraun und Hödni Mi 


536. Filago lutescens Jord. Auf feuchten, sandigen Br 
lehmigen Feldern, an Ufern und Teichrändern, sehr zerstreut. m 
Radhan bei Namiest und im Saugarten an der Oslava bei Brezni k 
(Römer), bei Jaispitz im Forste Zapovöd, auf den Feldern zwischen 
--Baumöl und Neuhäusel, bei Hardegg, zwischen Dieditz und dem Blat: 
- walde und bei Budkau. — Juli, August. ge} A 


537. Filago montana L. Auf trockenen Hügeln, Grasplätz an, 

‘in Holzschlägen und. lichten Gebüschen, mit steinigem Boden. Häufig 3 

um Namiest (Römer), bei Baumöl, Luggau, Hardegg, im Granitzt 
bei Znaim, auf dem Kühberge bei Edelspitz, auf Brachfeldern bei Zain, 

bei M. Budwitz, Budkau und Jarmeritz. — Juni und Juli. x 


538. Filago arvensis L. Auf Aeckern, sandigen Hügeln, 
in Holzschlägen, Vorhölzern und auf Weideplätzen, überall Ss a 
Juli, August. Be 


589. Gnaphalium dioicum L. Auf grasigen 1 Plätzen, | 
Vorhölzern, lichten Wäldern, in Holzschlägen und auf Bergwiesen, Br 
ganzen Hügellande, gemein; fehlt in den Niederungen. Gemein u 
'_Namiest, Eibenschitz, Kromau, Mühlfraun, Znaim, Neunmühlen, Hardeg 
Frain, Vöttau, Budkau und vielen anderen Orten. — Mai, Juni. 

4 540. Gnaphalium silvaticum L. In trockenen Wälde rn, 
in Holzschlägen, auf Haiden und auf ‚buschigen Hügeln, - gemein und 1 
‚ überall verbreitet; in den Niederungen seltener PR auch fehlend. — 4 


Gr 
el-}2 
2‘ 


an lichten Teuchten Waldplätzen, überall ‚sehr gemein. 
October. ER 


542. Gnaphalium luteo-album I Auf TER ger? | 
‚in Holzschlägen und an Zäunen, selten. Bei ee, Eau 
' Kanitz (Tkany). — Juli, August. 


548. Gnaphalium arenarium Tas; Auf Sandbeden, ı 
 nigen buschigen. Hügeln und auf Sandflächen in den’ Ni 


vi Hänitz und AN u den Anhöhen zwi iechkn Kalle, 
m und Schattau, im ntanehilen zwischen Grussbach und Possitz. 


‚ Eliasfelsons bei Znaim. — Juli bis September. 


f nt, an | Wegen, durch das ganze Gebiet, gemein. — Mävz bis 
vember. N | | 


Ve ‚545. Senecio ie L. In ‚Holzschlägen, Be Ge-: 


ee... semein. So um Namiest En Znaim, Faso 
 Budkan, =. a ss fehlt en ee in den 


a eher ‚blos auf Sbimentin im Tara bei Moheio 
. — Juli - — Beptember. 


a as en in lichten Wäldern. und in. Ge- 


im Granitz- Ede "Thaiathale hei 


Aeheeio nemorensis L. «a. latifolius Nir. In Berg- 
Ben, Dee: ee DERSSERn. gemein. Um 


oe), im Wimilowitzer Walde bei Trebitsch Sr auf 


bei  Nikolsburg, Juist, adischomitz, in . Nee um 


Form ß. aurantiacum Pers. im Granitzthale, auf den Abhöngen 


544. Senecio vulgaris Tr Auf wüstem und bebautem Boden, 


el I, gemein. | Häufig um Namiest, (könn) Batapite, Vöttau, en 
| Hardegg und Budkau; seltener in den Niederungen. — Juni: 


“ Senecio Jacobaea L. Auf trockenen sonnigen Hügeln, 


Er . Gmel, In ER un bei Kralitz und 


fe. 


Fr koht RB An dx Thaia bei en, 3 
 Thaiathale bei Znaim und Neunmühlen. — Juli bis Seytember. rs Bier 


=... 552. Senecio Doria L. Auf feuchten Wiesen und : an ‚Gräbe R 1, 
5 im südlichen Gebiete schr zerstreut. Zwischen Dürnholz und Marl it 
an der 'Thaia (Reissek). — Juli, August. Ar 


j 553. Cineraria campestris Retz. In Batyalden, 
grasigen und bnschigen Hügeln, an Rainen und auf sonnig er. 
“ a bköngen, zerstreut. Um Namiest blos in den Bergwäldern bei Zni 
© n a nach demselben auch im "Thale der Oslava, zwischen ‚Oslaral 
es und ‚Sedletz. Häufig in der Umgebung von Znaim, hier auf ‚der Ein. 
siedelleithen, bei Poppitz, im 'Thaiathale in der Schlucht. ‚unterhalb. 1 
. Viaductes, bei Esseklee auf der Anhöhe Kuketai; im Thale des Jai 
- baches bei Tief- Maispitz, Platsch und Durchlass, auf der Anhöhe | 
zwischen Kaidling, Poppitz und Schattau. — Juni und Juli. san 4 


4 554. Cineraria awrantiaca Hopp. In Bergwäldern, selte 
EL Bisher nur. bei Listy nächst Trebitsch, hier häufig und ‚wie < es schein! 
Er in beiden Formen (Zavfel). — Juni bis Juli. 


555. Petasites offieinalis Mönch. Au Böchen; 
'Teichen, an Gräben ‘und auf feuchten Wiesen. Bisher. ur im Börde 
lichen Gebiete. Häufig um Namiest (Römer); seltener Jan, ei 
"Bächlein des Schlossparkes bei Sadek (Dr. Be, Im südlichen | 
0 biete und nm Znaim fehlt diese Pflanze gänzlich. - März nee Apri 
| 556. Tussilaga farfara L. Auf feuchten Boden, an | aim 3 
Flüssen, auf Erdrissen, in Hohlwegen und an Dämmen, namentlich 1 
 Hügellande, überall gemein. — März, Apr, 2,02 yf 
......557. Bupatorium cannabium L. In feuchten Gobüsch 
, e Auen, an Gräben, in Holzschlägen, Waldschluchten, sehr zerstreut, d | 
; >. nicht selten, stellenweise häufig. Um Namiest. (Römer), Jaispi 
(Rätschl), Zmaim, Hardegg, Luggau, Grussbach und in Bir Niederun 
in Auen. — Juli, August. | EN ee = 


nr 


TE 


ee En 3 Baullıe Oynarsen Los. 


e en | 558. Serratula tinctoria DL: Auf waldwisen) in end h 
San ‚Gebüschen, Holzschlägen, auf Hügeln und an Waldrändern, im ga 
y Fakt TOR: ‚stellenweise ee Um Naniest, Bes v2 


61. Fappa tomentosa Lmk. Wie vorige, doch nicht so 
Re . Häufig bei Namiest (Römer), Grussbach, M. Budwitz und in 
n Niedorungen an der unteren Thaia. — Juli bis August. 


‚die beiden früheren. Im Thaiathale bei Znaim, bei  Mühlfraun, 
sitz, Hödnitz und Grussbach. — Juli Dis August. 


splätzen, buschigen sonnigen Hügeln, in Vorhölzern und an Wegen, 
gemein und im ganzen Gebiete verbreitet, hie und da, wie z. B. 
‚bei ‚Barösee, auch uauemn . ne: N. a. buschigen 


en 564. Oentaurea stenolepis 4. Kerner. Auf DISEn, i 


er Pflanze noch im haiathale bei- Raabs a dan 
er .- in Nieder. Oesterreich vorkömmt, so unter- 
| Ge- 


re hin Polau, Jaispitz, Frain, Vöttan, ee 
; M. Budwitz, Znaim, im Hojagebiete zwischen Possitz und 
‚bei Hardegg die Form albiflora, ziemlich häufig, — Juli 


66. . Oentaurea Scabiosa L. Auf trockenen Hügeln, Gras- 


“ 


nr Gebäschen, an Rainen und auf Brachfeldern, überall sehr 


Eersrunse ae L. Unter dem Getreide, auf 
d Foldrändern, überall gemein ; hie und da weiss, rosenroth 


purpurn blühend. — Mai bis Juli und im Horbste oft wieder. 
%% naturforsch, Vereines i in ‚Brünn XVuL. Ba. 13 


| 562. Lappa minor DC. Auf wüsten Plätzen, an Wegen und 
Hehten. Gebüschen, nicht selten; doch dem Anscheine nach seltener 


568. Centaurea Jacea L. «a. vulgaris Nir. Auf Miosen; 


588, Centaurea a | is V 
sonnigen, Hügeln, in. Felsspalten, auf sonnigen“ Abi 
Granit und Gneiss, gleich häufig. Auf den Polaner? 3er 
e Srckehung (Makowsky), bei Heinrichslust und Senohrad (R Ri 

ss 'Eibenschitz (v. Niessl), Oslavan (Schwöder), im Hojawalde bei Possitz, 
| “ ‚im Thale des J aispitzbaches, bei Frain, Vöttan, im Thaiathale von. 
-  Neuhäusel abwärts fast überall; auf dem. Staatzer Berge (Miinke), : auf 
den Buchbergen bei Mailberg und in der Umgebung“ von. ee br 
RR ‚ Nieder-Destorreich. — Mai bis Juli. h; a ) Br 


” 


Be 569. Centaurea solstitialis L, Auf Feldern | Bra | 
RN erhonaich nur eingeschleppt. In Kleefeldern bei "Zniadka pa Br 
SR % ‚Namiest (Römer), auf Feldern an der Landesgrenze (M. v. Uechtritz) 
und vereinzelt auch im Thaiathale bei Znaim. — Juli bis September. 


Carthamus tinetorius L. Wird häufig in Hausgärten der Thaia- E 
_ dörfer, bei Znaim, wie auch um Joslowitz, Rausenbruck und Bihskigu gebaug | 
Rd verwildert nur selten.. | Ge: E 


570. Onopordon PRBET SS, L. Auf wüsten. und steinigen 
.. Plätzen, auf Schuttablagerungen und an Wegen, gemein im ganzen _ 
BR Bio. — Juli und August, © e 


dr 


571. Carduus nutans L. Auf Dämmen, trockenen, sonnigen 
A . Hügeln, bewaldeten Abhängen und an Wegen, gemein. Um Möhelno“ 
und Senohrad (Römer), im Hojawalde bei Possitz, auf den Eisenb: 
RR “ dämmen der Staatsbahn von Grussbach bis Kromau, im Thaiathale 
B - Frain abwärts, im Thale des Granitzbaches, des Jaispitzbaches, | 
 Leskathale und fast auf allen Anhöhen um Znaim. — Juli, bis ( re 


572. Carduus acanthöides L. An Wagen, Rainen, 3 
2 " wüsten und bebauten Plätzen, überall höchst gemein? hie und da au lin 
a B- weiss blühend. — Juni bis October. 


ill 
rg n 
v I 


1 573. Carduus erispus L. An Ufern von Bächen” ee Flüss 
: in Wäldern, Holzschlägen und Auen, zerstreut, stellenweise Be. 
‚in Bergwäldern beim Grossfelder Maierhofe nächst Namiest BIEGEN n 


e abwärts, bis nach Znaim, in a Popiler Schlucht, im Bitte. E* 
Budkauer Walde. = Juli bis. August. N 


574. Cirsium lanceolatum Sein. Ai Wogen, ‚auf Schutt 
i auf wüsten und bebauten Plätzen, am ‚Fusse. sonniger ı und ‚stein igor Hi 
ya oft in Gesellschaft: mib Onopordon und. Cirsium ınthoides, ; 
} im ErmaeN Gebiete. — al De A 


Fr irsium velustre Be An Waldrändern. auf Wald- 
und Bächen, in Auen und auf Sumpfwiesen, N überall gemein. 
ui! bis } Dekober. e 


Elta. stellenweise gemein. Bei Namiest ee | ei 
und. Fröllersdorf, von da auf den Thaiawiesen längs der 
ne, bei Staatz in Nieder - Oesterreich, bei Prittlach (Rob. 
itz), zwischen Schönwald und Gröschelmauth, um M. Budwitz, 


% 


. Oirsium arvense E00. spinosissimum, Fi mite 
isco lor Neilr. Auf Feldern, Brachen, an Rainen, Wegen, 
en und an Waldrändern, durch das Ba Gebiet gemein. 


est 2 Zmaim. S Juli li. bi October. 


en. Hügeln zerstreut. Bei Namicst (ar), a B 
ein, und in der Poppitzer Schlucht ‚bei Znaim. 


Tina vulgaris L. In Nadelwäldern, auf sonnigen 
Hügeln, an Wogen, Rainen, überall gemein; ; am häufigsten 
2 fügollande. — Juli, August. 


Au 


Be menmum annıum Lim steinigen Orten und 


” sro rip: L Auf steinigen Hügeln, 
ch son ek selten. Im Thaiathale, bei der Burg 


u En bei der Taborer Mühle im Iglavathale bei Trebitsch 


R 


5 LE: a 3 Yu Rt PR) a: = ; rs z 
Nouhänsel, at dem BR CHP bar "Zain u Bun cuta 
 Torilis helvetica Gm.; häufiger im Granitzthale von der. Ge 
i “ abwärts. Aus der Umgebung von. Znaim schon seit Bi ‚durch M 
n Dechtritz bekannt. — Juli bis ge 


XLV. Ord. Dipsacen DO. el 


2 584.  Dipsacus silwestris Huds. An Bächen, Flüssen, 
® - unbebauten Plätzen, Eisenbahndämmen und in Gräben, zerstreut. | 
if . Namiest (Römer), Znaim, Mühlfraun, Grussbach, Hardegg, Frain, L 8 


le 


am. ‚Bauschitzer Teiche bei Jarmeritz, an der Rokytna a bei a hr; 
 Budwitz, — Juli bis September. 5 r m 
N Eee 585. Dipsacus laciniatus L. Wie voriger, doch mehr u P 
‚den Niederungen und Auen. An der Thaia von Dürnholz bis Muschau 
 (Makowsky), bei Saitz (Rob. y. Uechtritz), bei Grussbach und in de 

ra längs der österreichischen Landesgrenze, bei Staatz (Münke ii 
‚bei Zuaim im Thaia- und Granitzthale, bei Baumöl, Gr. "Maispitz d 


Meier. Am letzteren Orte auch weiss blühend. — Juli bis Aug 


586. Dipsacus pilosus L. In Auen, Hainen und an Wal 
‚rändern im südlichen Gebiete, zerstreut. An der Thaia ‚von ‚Prittlac ch 
bis Eisgrub (Makowsky). — Juli, August. F 


Sn 587. Knautia arvensis Duby. B. iniedrifahrn @. Meyer 
und 7. eradiata Nir. Auf Wiesen, Feldern und an Rainen, ga Y ei 
Um Namiest in beiden Formen (Röiner); ebenso um EN Jais 

"ur . und Radischowitz. — Juni bis. October. ? 


588. Knautia silvatica Duby. In Gebirgswäldern,, Aue 
auf Waldwiesen und an Waldrändern, zerstreut; im Hügellande gr m in, 
Um Namiest (Römer), Frain, Jaispitz, Znaim, Luggan, Hardogg, 
 Budwitz und Budkau. — J uli, August. AN 


589. Succisa pratensis Mönch. Auf foncbhen, Wiesen, 
neigen: 'und buschigen Hügeln, nicht gemein. Auf den Teichwic 
eg Jeneschau nächst Namiest (Römer), auf den Thaiawiesen um . 
"und Hardegg, auf Bergwiesen bei Luggau, Baumöl, Woskan, 
: Gröschelmauth, BErERENN: bei Budkau ung M. Badwil ; Bröinaalk, 


u ablosı. RER Dal ur kenn rl 
eat, Triften, sonnigen Abhängen und an Weinbergsrändern, 
im südlichen Gebiete. Bei Mohelno auf Serpentin (Römer) ; 


A. 


au I und auf ae Hügeln bei Joslowitz. — Juli = September. 
Rum, Ord. Valerianeen DE. 


steinigen Abhängen, sehr zerstreut ; besonders auf Kalk. Auf 


2: Mir. bei Eanehraq (Römer), bei Schloss Neuhäusel a. d. 


Mr 


nfen und. feuchten. Wäldern und in on Bei Namiest 


), bei Franzensdorf und Aujezd, im Hrotowitzer Bezirke. = 


a Abhängen, an en gemein. Bei 


5 n bei Frain, 'Hardegg und Luggau. — Mai. 


re 
zemein; im nördlichen Theile sehr zerstreut. Bei Namiest 


Reale Edmitz. ‚und bei RL. in Nieder - Oesterreich. 


aleriomella Aurieula DC. Unter der Saat, auf 


1 


R en (Makowsky); var. ß. major Nir. An Flüssen, 
in Auen und Hainen, überall gemein: als» 


Pe im nüdlichen, Theile. Bei Namiest ae bei Niels. 


Valerianchia ra Poll. An Rainen, ee 


Valerianella dentata Poll. «. leiocarpa Koch. 
Brachen , ‚ an Weinbergsrändern , im südlichen Gebiete. 


i Lilienfeld, auf den Anhöhen zwischen Naschetitz und 
on ‚Feldern bei Baumöl, Zaisa, Dieditz, M. Budwitz, 


ispitz Radischowitz, 'Znaim, Mühlfraun, Konitz, Poppitz, Kaidling, 


ia bier auf ‚sonnigen Anhöhen. 7. sambwueifolia Nlr. In 


da auf lichten Be ‚selten. Bei Senohrad und _ 


je hortanı offieinalis L. «. minor Nr. Aufbe 


Pa] 


nR im. Walde Dei. 5 Heinrichelust ( auf. Feldern 
und bei Merkersdorf in Nieder-Oestereich. - Je. 2g M 


Ken ” E 
a, ie s F ä 4 
ET 


| re und an Rainen, überall” gemein ; am häuf fig 
: ' "boden. — Mai bis September. 2% > 
N. BOB: Asperula wrvensis L. Auf raid Ask, Brache 
im südlichen Gebiete zerstreut; auch um Oslavan (Römer). I, 
Eh, Maispitz, zwischen Luggau und KEdmitz, bei Budkau aan de 3 h 'ie- 
: fernen an der Thaia. — Mai bis Juli. WER ei j> 
a 599. Asperula odorata L. In PRFRE Laubwälde rI 
| stellenweise häufig und gesellig. Gemein um Namiest (Römer), Frain 
 Vöttan, Jaispitz, Luggau, Budkau und Hardegg; ia fast in 
ganzen Umgebung von Znaim. — April und Mai. = 


Ei | & “© 600. Asperula rivalis Sibth. In fodekkin: Gebüschen, zorli BR 
Mit Sicherheit nur bei Feldsberg in N. Oesterreich (Münke). Hoffent lich 
en > auch im südlichen Mähren, bisher nur übersehen, da die Pflanze” um. 
Brünn wie auch im Gödinger Walde ziemlich häufig auftritt, — Ju 
bis September. n er 
® er 601. Asperula eynanchica L. Auf ER Tg 
er ‚Rainen und an Wegen, besonders auf sandigem oder steinigem 1 den 
‚gemein. Um Namiest (Römer), Znaim, Rausenhruck, Jaispitz, + Su ef- 
Fanae Platsch, Durchlass, Grussbach und von da längs. = en 
‚grenze, — Juni bis August. 


| 602. Asperula tinctoria L. Auf RZ, nich 
Plätzen, an Waldrändern und in Wäldern Im Oslavathale zwis 1e 
- Namiest und Senohrad, am häufigsten im RG bei ne 
. (Römer). — Juni, Juli. 5 


02,30. D0B. Asperula galoides M. Bib. Auf: ee och d: 
 Abhängen, sonnigen Hügeln, an Waldrändern und an Weinbergsränd art 
. zerstreut. In Borgwäldern bei Senohrad (Römer), auf den. p 
Bergen (Makowsky),. auf dem Staatzer Berge. in N. Oesterreich (Mü 
- im Thaiathale bei Neunmühlen, bei der Traussnitzmühle nächst 2 
auf dem Pelzborge bei Mühlfraun, im Frauenholze bei 
dem ini. Ba Luggas, bei ARSEBE, und Frain ne 


u N 


Du > 


139 


| Mr Budwitz, ey Gr. Maispitz, Neunmühlen, 
ain, Vöttau und bei Znaim. — Juli, August. 


5 Faltung, Mollugo T. u. elatum Thuill. und Bi 
In beiden EusnoN au Piel Rainen, au Wegen 


= 606.  Galium verum £ @«. genwinum Üelk. Auf 
onen sonnigen Abhängen, in lichten Gebüschen, an Weinbergs- 
# r1 ‚ Ackerrainen, im südlichen. Gebiete gemein ; stellonweise auch 
| ” m nör MAichen: ‚Theile, so um Namiest (Römer). Var. ß. @. Wirtgeni 


scheinlich a an vielen anderen sn wurde aber bisher über- 


in ee er Poppilzer Schlucht - Znaim, bei M. Budwitz und bei 


an 


ige nn an bigshächen a in Auen, hau Bei Namiost 


m a L. 0. verum en & Grb. 
cn in: lichten Wäldern und auf wüstem Boden, 
‚Auf ee * Br Ace: eben- 


Auf Aeckern und Brachen, 
" südlichen Gebiete. Häufig bei Luggau, Baumöl und 
er auf er Anhöhen "zwischen Mühlfraun und Naschetitz. 


in 
an Wand. | 


halte (als Art). Auf Wiesen, selten. Im Thaiathale bei Znaim ; “ 


7 


u 


a > sy oh ee Se! in en Obetglirten in di m 7% fer 
a bei Znaim, im Frauenholze bei Tasswitz, in den Wälder rm Br Prasch, 

bei Neunmühlen an der Thaia, bei Neuhäusel, Frain, ein Jaispi 
Re und sehr gemein in den Auen an der unteren 'Thaia, — April bis Jun Kr 


N 2 den Niederungen, in Nadel- und Laubwäldern an Waldrändern und 3 


2 (Makowsky); auf der Eisleithen bei Frain (v. Niessl), bei Hard vor, 
BR ‚Luggau, Schloss Neuhäusel an der Thaia, bei Neunmühlen uud Jaispitz ee 
 — Juni bis August. 


ns 614. Galium RER Ne ıP In Bar Wilde 


a 2, zerstreut, Bei Namiest in Nadelwäldern (Römer) ; bei Baumöl, Schlo, " 
| Neuhäusel, Gr. Maispitz, in Laubwäldern bei Luggaa, oe 


10.615. Galium silvestre Pollich. «. hirsutum (@. soabrum. 


‘Rainen, Hügeln und an steinigen Orten, gemein. Um Namiest in 


Hecken, in Gebüschen und auf buschigen Hügeln, zerstreut. iR 
ek 5 lichen Gebiete, ob wirklich wild oder nur verwildert, lässt sich & | 
a - beurtheilen. Um Nikolsburg und Polan (Makowsky); hie und “ai 
den Auen an der unteren Thaia ; häufig im Leskathale bei, ‚Znaim un 
“ auf den een bei Mailberg in ei —. ng J 


en Mai, Juni. 


‚selten; bisher nur in einem Strauche im Thaiathale bei msi, 
a . Nähe der Granitbrüche. - = Sa Juli. | 


Me .. 613. Galium boreale L. Auf Waldwiesen, sumpfigen Wiss 


steilen, buschigen Abhängen, zerstreut. Bei Namiest (Römer), an 
Thaia von Dürnholz bis Eisgrub auf Sumpfwiesen gesellig und nf fig 


rl 


Frain; im Blatta und Budkauer Walde. — Juni und Juli. E 


Jacg.) und #. glabrum (G. glabrum Hofj.) ÖR. Prod. ‚der Flo 
von Böhmen. Beide auf trockenen Grasplätzen, steilen Abhängen, | 


‚beiden Formen (Römer) ; ebenso im südlichen Mähren, so auf den 
‚hängen des Thaiathales von Neunmühlen abwärts, im Thale ‚des Jais; 
baches, im Granitz- und Leskathale, auf den Polauer Be und : anderen 
Orten gleich häufig und meist gesellig, — Mai bis Juli. 4 


XLVIII. Ord. Caprifoliaceen use. is 


616. " Donicera caprifolium L. An Waldrändern, k 
= 
‚süd 


ec. 


= e 
| 618. Sambueus nigra Ds An Waldrändern; a Gebü S 
Hecken, Auen und an Ufern gemein. Var. laciniata Mill. 


— April, Mai. 


md v vielen aoren Orten. 


) de. bei Trobitsch (Zavfel); seltener im südlichen Theile, so in den 


1 Kadolz imN. Oesterreich. —- Mai, Juni. 


‚ Felsabhängen, an  Wogen, Weinbergsrändern, im südlichen Ge- 
Bei Hardegg, 


a ‚Landschan, [nn in de Umgebung von ae 


Ru, Ord. Adoxeen E. Meyer. 


3. done Moschaiellina I L. In Auen, foniehien Wäldern, 
sen Gebüschen, im Flach- und Hügellande. Um. Namiest häufig 
bei Eibenschitz (v. Niess]), bei Schloss Neuhäusel an der 
| Nounmühlen, Landschau, Frain, im Fasanenwäldchen bei Esse- 


der Burg Zornstein bei Vöttau abwärts, überall gemein ; 


f 620. Sambueus Ebulus L. An Rainen, Weinbergsrändern, 
n Wegen, ‘in Gebüschen, auf steilen Bergstürzen, in Auen und auf 
| lern, stellenweise häufig. Gemein in den Auen zwischen Grussbach 
\ Possitz. und um on Mer bei Een auf dem Pölten- | 


| Bu von . Okratitz a Biezik a und im Winilowitzer 


aianiederungen bei Eisgrub und Kostel (Rob. v. Uechtritz), bei 
umöl, im Granitzthale bei Znaim, bei Joslowitz und in . Auen 


‚622. Viburnum Lantana L. Auf trockenen sonnigen 


; mi im 1 Thale u J tunen un 
und Leskathale bei Znaim. RB: Ehe aut 


ah ak kn verwildert hie und da, RE in 1 Hecken und A er 
südlichen Gebiete. Im Fasanenwäldchen bei Kl. Tasswitz ‚einst mas 

Be, haft; wurde 1852 wegen allzu grosser Wogkpennp" züsgrodel. 
I age Mai. 
Au 626. Praxinus eccelsior L. In Wäldern, iin an Bächanl 
und ‚Flüssen, meist einzeln. In den Auen um Tracht, im Hojawal # 
und auf den. Polauer Bergen, öfter Gebüsche bildend oder in ‚kleine 3 


2 


; a an — April, Mai. | & : 


ER LI. Ord. Apocyneen R. Browm. 7 
h 627. Vinca minor L.. In Wäldern Er auf bewaldeten Fol s 
> wänden, zerstreut. Auf einer Waldstelle bei Jeneschau im Namiodt 
- Bezirke (Römer), im Fugnitzthale bei Hardegg, im Thaiathale bei RR = 
in Wäldern um Platsch, Kravska, Hösting und bei Falling in Nieder 


Oesterreich. —- Mai, Juni. 


> . 
.„ 


LIL. Ord. Asclepiadeen R. Brown. E 


638. Vineetoxicum ofieinale Mönch. Auf trock 
tal, in Gebüschen, auf steinigen sonnigen "Abhängen, auf Fe 
und an Weinbergsrändern, gemein. Um Namiest (Römer), auf. 
Polauer Bergen (Rob, v. Uechtritz), bei Nikolsburg, Eibenschitz, Kr om 
e  Jaispitz, auf den felsigen Abhängen des Thaiathales hei a Harder 
ee und Znaim. — Mai and Juni. | 


= rn LITT. Ord. Gentianeen Juss. 


629. Mose Tas trifoliata e FR Auf We ; 
Ba ‚ sumpfgen Gräben und in Sümpfen, bisher nur im nördlichen "he; 
Bei Namiest (Römer); massenhaft auf einer Wiese bei Piadov. nä ch. 
 Trebitsch (Zavrel). — April, Mai. TEN. E 03; = 


a 630. Lömanthemum Pe Link. 3 stehen n 
s Gewässern um Muschau und Mariahilf (Schlosser). — Juli, Au gust 
n. ler. Ba Gentiana cruciata L. An Rainen, Waldı ä der 
 buschigen Hügeln, sehr zerstreut. Um Namiest (Römer), ia h 

und ie bei 2 Häragen; auf den Esor des w | 


Kr 
Bu 


=; 632. Gentiana ciliata E% An Rainen, Wegen und auf 
dw . Bisher nur in der ‚Umgebung von Namiest (Römer). 
September | | | 

ee 633. _ Gentiana Pneumonanthe L. Kor nassen Wiesen, 
m süı ichen. Gebiete verbreitet. Auf den Thaiawiesen zwischen Dürn- 
en uud. nn sehr häufig ee au bis me 


a6. Gentiama germanica wild. Auf trockenen Wiesen 


fie auch die Gentvana von der Borauer Mühle, gehören. — Ende 
)is September. | | | = 


> ea centanricum Pers. 


en pülchelle Fries. Auf überschwerinten 
R Gräben, auf nassen Wiesen ar in Auen, - vr a 


1b, Bei Oslavan (Römer), im Bireihäl bei Eibenschitz 
ae Markt eh im Thaiathale bei 


selten. Bei Namiest (Römer), Listt, bei der Borauer 
und ar ‚Kostolnicek nächst 'Trebitsch (Zavrel). Die um Hardegg 
ende Form entspricht der G. spathulata Bartl; zu derselben 


An a = 


Hetiotropium Bee, Bi; Au auf 


BR i er a} 1. le 2% R 
TR au! Kon Roldorn zwischen Ede 
bei Kloster Bruck. —_ J uli, August. 


Br "640. PER proeumbens E. Aut / 
| an Wegen, Mauern, Rainen und in lichten Gebüschen, hä 8 of 
haft. Um Namiest (Römer), Trebitsch (Zavrel) , Eibenschitz, Polan 
. Nikoleburg; im Thaiathale bei Zuaim, in den Auen an der ma 
| zwischen Znaim und Rausenbruck und in den städtischen Anlagen vı 

& © .  Znaim, eines der gemeinsten Kräuter. — April bis Fani. Bi 


PLA 


641. Oynoglossum officinale L. Auf sonnigen buschi zer 
Rohe. an Waldrändern, in Auen, an Wegen, Rainen und Wein ng 
bergsrändern, ziemlich allgeinein., verbreitet und GEAR: — Mai 


j* 


iD und Juni. ; Be 


re 8.22.6482, Echinospermum Lappula Lehm. Auf 
 Iagerungen, Feldern, Brachen, an Wegen, Rainen, in Gebüschen = 
Aelaschlägen, gemein und überall verbreitet, — Mai bis She 


643. Echinospermum defexrum Lehm. ER work 
:. Laub- und Nadelwäldern, auf buschigen und steinigen, Hügeln, 
en . gemein. Um Namiest (Römer), Oslavan (Makowsky), in den Wälder 
‚um Vöttau, Chwallatitz, Jaispitz, in der Salamanderschlucht bei Gre 
Maispitz, auf dem Stierfelsen bei der Traussnitzmühle nächst Zusin, 1 
Schloss Neuhäusel und bei Frain. — Mai und Jwi. 


= 3 
RE 


.. 644. Omphalodes scorpioides Schrnk. I Auen, fach ı 
‚ Gebüschen, an Waldrändern, häufig. Um Namiest (Römer), im Igla I 
-thale zwischen Eibenschitz und Deutsch - Branitz, im Thaiathale von 
0 r _ Neunmühlen abwärts; am häufigsten jedoch in den Auen an der untere 
u x“ aaa im Thale des Jaispitzbaches und in der ne a 
| und Nikolsburg. — Mai bis ur | 


Namieh le. Kikolie (Makowsky), Platsch, Gr Maispitz, D Dur 
lass, bei Mühlfraun, in der Poppitzer Schlucht: und im "Thaiathale 
 Inaim. — Mai, Juni. . : ee >. ER ar 


646. Myosotis palustris Roth. m jranalfierei 
‘An Wassergräben, Bachufern und auf Sumpfwiesen, überall vorbı 
und gemein, Ri wo f lora Mir, selten. Mit Sicherheit. ni 


'orhölzern, a höchst, gemein. — April bis Juni, 


‚ an Rainen, N har a lichten Mann aan, ‚überall gemein. 


en ernide Schlecht. An Waldrändern , & 
‚en Hügeln, ‚sonnigen grasigen Stellen, gemein und gesellig. Um . 


st (Römer), naim, ara een Lug Bar, Hardegg und 


abo. Aniasonts elek: Schlecht. Auf Bergwiesen und 


we  Sedlotz (Römer), im Thaiathale bei hai: — Mai, Juni. 


: Jaispit, im Hojawalde bei Possitz und Grusshach, auf den 
rgen, bei Trebitsch (Zaviel) und an vielen anderen Orten. - 


Pu nler. Mühle: und. bei MHeldsbers (an) — Mai 


ei a N „Kravy-hora“ an der ee: her Namiest und 


‚gen (Makowsky und Schlosser), auf der Eisleithen bei Frain 
m zelnen Schluchten des Thaiathales bei ER auf dem 


er n. Wahr 
Bann vndgare 2 Auf sonnigen Baimıapn Hügeln 


$ 


Rn da it weissen oder. rosenrothen Blüthen. — Be; 


N - 1 


a. _Myosotis Äintermedia Link. Auf Sibnnalleidenn: 


. Myosotis strieta Link. dur Acckern, Brachen, an 
, Rainen, Hügeln, gemein. Bei Namiest, Znaim, Frain, 


_ (Römer); bei Jaispitz (Ritschl), auf den Polauer und‘ 


. grasigen Abhängen, selten. Um. Namiest, im Heinrichsluster 


Fhae 


r 
ER, 
Bisr 


hy 
% 


3 
RR, 
EAN 
> 


Em ; 
et 
& x Sa 


ne 
A 


'“Mühlfraun, in den Weingärten zwischen Tasswitz. und Naschetitz, 


ee 
EN 


S AR 656. N ru vw 


660. Pulmonaria azurea Bess. An Waldrändern und : 
offenen Waldstellen, selten. Beim „Lusthause“ auf dem Mühlberg 
' zwischen Zaisa und Lilienfeld, und auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, jE 


=, plätzen, Wiesen, an Wegen, Rainen, Dämmen und im Nie 


| ag, "Auf bach | In, selten 
Bisher nur auf dem Pelzberge bei Mühlfraun ; 3 ‚aber | uch a uf d 08 3 
Standorte, wo noch vor wenigen Jahren die Pflanze in gros sen : 

anzutreffen war, scheint sie zu verschwinden, da ‚der Wald 
\ gerodet und zum Feldbau verwendet worden ist. — Juni, Juli, 


657. Cerinthe minor L. An Wegen, Rainon, Dämmen, an (2 
Aeckern und auf buschigen Grasplätzen, stellenweise häufig. So | 
 Namiest (Römer), Polau, Nikolsburg; seltener bei Hödnitz, Possitz, 


ä u 


. Millfraun, Frain, RR und bei Znaim. — Mai bis Juli. E. 


658. Pulmonaria offieinalis L. In Wäldern, Gebfische t; 
- Auen und in Vorhölzern, im Hügel- wie auch im ei überall 
gemein. — März bis Mai. 


659. Pulmonaria mollis Wolff. Auf bnashige Abhäng ge 
in Wäldern, Bergschluchten und an Waldrändern, sehr zerstreut. 
 Bergwäldern bei Senohrad (Römer), auf dem Pelzberge bei Mahiframm 
(Richter), im 'Thaiathale bei Znaim, im Wäldchen zwischen Baumöl un« fE 
Schloss Neuhäusel, im Thale des Jaispitzbaches bei der Zolper Mühle, 
bei Platsch, Kravska, Burgholz und bei Plenkowitz. — April, Mai. 2 


m 


dasselbe Schicksal theilend wie Zchium rubrum. — ‚April, Mai. 


Bes, 


661. Nonnea pulla DC. An Wegen, Rainen, auf grasigen 
- Abhängen, auf Feldern und in Weiugärten, im ganzen Gebiete ee 
Gemein um Namiest (Römer), Polau, Kostel und Nikolsburg, im Thaia- 
thale, im Leska- und Granitzthale bei Znaim, auf dem Pelzberge 


yei = 
Edmitz, Frain und Vöttau; im Thale des Jaispitzbaches“ von Jaispitz 
ns auf den Anhöhen von Bihafowitz und N iklowitz. Hie und da; 


auch weiss blühend. — Mai bis Juli. - TE i ee 
662. Anchusa_offieinalis L. An Waldrändemm,. auf Gras- 


- überall sehr gemein. — Juni bis August, ne a 


663. Iyeopsis arvensis L. Auf sandigen Aökern > as 
se rg air Weinbergsrändern, zerstreut, stellenweise. häufig. 1 Um | 


iz 


n- De 


‚Druck, Hodnite, Mühlfraun, Znaim, Bi, Plonkowitz, Ta 


Ingen an ‚der unteren Thaia. — April, Mai. 


eskaihale bei Znaim. — Juni bis August. 


er iv. Ord. Convolvulaceen Vent. 


— Mai, no September. 


e ira monogyna Vahl. (ob nicht: ce Iupuliformis 
n. Bisher nur bei Lundenburg (Bayer). — Juli bis 


en 2 es Weihe. Auf Lein überall dort, 
wir Bei Jedov nächst Namiest iemei) bei Vöttau 


In en an Zäinen und 
Re 


t scuta Epithymum L. Auf Benista, ‚Calluna, 


marotzend. Gemein im - ganzen Gebiete. — Juni bis. 


elben v verwüstend. Gemein um Namiest (Römer), Frain, 
Rad ischow witz, Znaim, Budkan, M. Budwitz, auf den Polauer 


‚In Laubwäldern, Ge- x 
in Auen, gemein. Bei. Nämiast (Römer), im Thaiathale 
bwärts,. im Thale des Jaispitzbaches, um Ungarschitz. und 


Borrag go offieinalis L. Wird hie und da gebaut ad & BE 
leicht ‚auf Gartenschutt. Um Nikolsburg (Makowsky), im 


een arvensis L. Auf Brachfeldern, Acckem, | 


n Flussufern auf Salix, Vicia und anderen Pflanzen 


Um x B 


euta Trifolüi Babingt. Auf Kleefeldern , | grosse n 


ax 


R 
LVIL. rd. Solanaceen: Fuss. A 


ie ae: 67 4, Balamim nigrum TE Auf würden und bebauten Plätze 
ei en Bchatt; in Dörfern und als lästiges Unkraut ad Per nd 
N Gärten, überall. höchst gemein. Has E 
; ER b) Solanım humile Bernh. Auf wüstem De an Wegen 1 

 grasigen Triften und an Waldrändern, zerstreut. In den städtischen 
wo Anlagen von Znaim, im Thaiathale von der Traussnitzmähle abu ä ts 
im Granitzthale, auf dem Pöltenberge und anderen, Orten. u Ni 


Juli; orstores vom Juli bis in den Spätherbst. 4 B 


‚675. Solanum miniatum Bernh. An Wagen, au. unbe B- 
bauten steinigen und sandigen Orten, nicht gemein. Auf Dörteigen in 
und bei Mohelno (Römer), bei Müblfraun, Znaim und auf. dem Stein- 

“2 ergo zwischen Naschetitz und Tasswitz, — Juli bis zum Herbst. 


676. Solanum dulcamara L. In feuchten Gebüschen, an 
_Ufern’von Flüssen, Bächen und‘ Teichen, überall verbööiteß, doch auge 
„Häufig. — Juni bis August. n rei a: 
= Ds Solanum tuberosum L. Wird überall im Grossen. gebaut. — i 
. August. h . DT Se a 
677. Iyeium barbarum L.  An- Rainen, ‚Wegen, we 
- bergsrändern, auf Schuttstellen und. an Zäunen, im südlichen Geb: 
überall gemein. Häufig um Nikolsburg und Polau, bei Wister 
| gemein in der ganzen DRBSEHONE: von Znaim, bei Grussbach, a 


#7 


kan) — Juni bis Soptember. a 


678. Atropa Belladonna L. In Wäldern, Holzbau 0, 
RR one und auf sonnig buschigen Hügeln, zerstreut. Um P 
 diatin und Heinrichslust im Namiester Bezirke (Römer), im Borghol 
- und Durchlasser Walde bei Znaim, in den Wäldern um die ‚Burg Z Ü 
‚stein bei Vöttau, bei Landschau, Frain, Hardegs ; im Blatta und F 


any N 


=  kauer Walde bei M. Budwitz. — Juni bis August. . Bi 


y er 078, Physalis Alkekengö' L. An. Weinbergsrändern. £ d 
 Gebüschen, zerstreut im ‚südlichen. Gebiete. Bei Eisgrub, Lunder 1 
Dale ‚(Makowsky), Dürnholz (Reissek). - — Mai, Juni: were 


.680.- Nicandra physaloides "Gärtn. Verwildert. auf 


a und auf Gartenschutt. Auf Kartoffelfeldern ‚oberhalb b Bränk 
"Trebitsch (Zavtel), hie und da auch auf den ee Ider 
‚ schallersdorf bei Znaim. — - Juli bis zum Herbst, . u S 


3 x N 
n vr“ 3, Y - vn 


wi Dörfern auf f Schutablgerungen, an Feldwegen und in Gärten, ; 
Um Namiest en Mühl- 


überall gemein. ne akt August. 


N 682, Hyosciamus niger LE. @ Annuws Nlr. Auf wüsten 
ei bebauten Stellen, auf Gartenschutt, au Wegen und Rainen, überall 
gemein, Hr pallidus ‚Kti. Auf Feldern in der Umgebung von Znaim, 
/ den Jahren 1871 und 1872 häufig, jetzt selten. y. biennis Nur. 
auf ‚ähnlichen Orten wie « und ebenso häufig. — Juni, Juli. 


uvam, Ord. Scrophulariaceen R. Br. 


en 683. ser Thapsus 1. An Waldrändern, in ; Gebüschen = 
auf Bergabhängen. Um Namiest (Römer), bei der Teufelsmühle 
Final, an hellen Orten nur vereinzelt. _- Juli, Augont. 


> — "ai bis. zum Herkatl | | 
885. | Verbaseum phlomoides. N. Aut trockenen Hügeln, 


\ a en), im heise von oh en im Granitz- 
Les athale, im "Thale des Jaispitzbaches® und an der na, — 


kömmt. Da ich in der mir zur Torfigung stehenden ikea 
ts. über diese gefunden habe, so will ich dieselbe 


er zweijährig, wa, schief, mit Macken Fasern 
Stengel aufrecht, 100— 120%, hoch, rundlich, im oberen 
1m} fkantig, wenig ästig, stark filzig, Filz bleibend, gelb oder 
| 1% | runde mit einer schütteren Blattrosette versehen; Die Blätter 
h er ganzrandig, nur selten sehr schwach gekerbt, wellig, filzig, 


Be: 
| il Eder des Stengels. Die unteren Blätter länglich, spitz, in den 


a. naturforsch. Vereines in Brünn XVU. Bd, ar 14 


ae, a r P} 
u ee 
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Blattstiel verlaufend, 40 — 45%, lang, in der unteren TR B-10m 
breit. Die stengelständigen Blätter nicht so plötzlich an Länge ab- 
nehmend wie bei V. speciosum, geöhrelt, herzförmig, sitzend, oben in 
eins mehr oder weniger scharfe Spitze plötzlich zulanfend, Trespe , 
schwach ästig, an V. phlomoides mahnend. Blüthen in Büscheln, die # 
.  Blüthenstielchen bald so lang, bald länger als der Kelch, je nachdem | 
die Individuen mehr den Charakter von Verbascum plomoides oder von 
V. speciosum tragen, Krone mehr als doppelt so gross als bei V. 
speciosum, Staubfäden weisswollig, die zwei längeren mit nur schwach 2 
herablaufenden Staubkölbchen, die oben wie bei V. speciosum etwas 
"ausgebreitet erscheinen. Wegen zu wenig vorgeschrittener Entwickelung 
der aufgefundenen Exemplare konnte die Form und Beschaffenheit der 
Kapseln nicht ermittelt werden; doch schienen die meisten taub gewesen 3 
en iii, " Bel  "Tesaknen Tarball nich a Fe speciosum 
und wird leicht tintenartig schwarz. Bis jetzt in 4 Exemplaren unter ° 
den Stammeltern bei Schloss Neuhäusel und auf dem nahen Stollfirst, ” 
wie auch auf der gegenüber liegenden niederösterreichischen Seite des” 
Thaiathales. — Juli, wahrscheinlich auch noch im August blühend. 


688. Verbascum Lychnitis L. An Waldrändern, in 
Wäldern, auf sonnigen buschigen Abhängen und Hügeln, wie auch auf 
Felsstürzen, zerstreut im nördlichen Theile und gemein im südlichen” 
Theile des Gebietes. Um Mohelno und Namiest (Römer), auf den Polauer 
und Nikolsburger Bergen, im Thaiathale bei der Burg Zornstein, bei 
Frain, Hardegg, Schloss Neuhäusel, Neunmühlen, Zuaim und Mühlfraun, 
häufig auf dem Geisssteige bei Luggau, bei Zaisa, im Granitzthale und % 
im Thale des Jaispitzbaches. — Juni bis August. ra 


... 689. Verbascum Reissekii A. Kern. (V. Lychmitis X 
phlomoides). Unter den Stammeltern im Thaiathale bei Znaim, Mühl- 
fraun und Hardegg. Ausser dem typischen V. Reissekii A. Kern 
auch noch Formen mit wit grösseren Blüthen und schwach herab- 
laufenden Blättern, rundlich köpfigen‘ Narben und sehr kurzen Blüthen- e 
stielen. Ursprünglich hielt ich diese Forn für V. denudatum Pfund; 
doch dürfte diese Pflanze der herablaufenden Blätter wegen der Combi 
nation thapsiforme X Lychnitis angehören. Letztere Form unter den | 
vermuthlichen Stammeltern im Thaiathale bei Znaim. — Juni bis August, © 


/ 690. Verbuseum nigrum L. An Ufern, in feuchten . Ge | 
büschen, auf Wiesen und in Auen, nicht gemein. Bei Namiest (Römer), 
bei Listi nächst Trebitsch (Zavrel), auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, n 
im Thaiathale bei wi Neunmühlen, Hardesg. und ri auf ‚don E 


591. _ Verbascum adulterinum Koch — V. Thapsi-. 


EV 


ai grum Koch. Auf steinigen Bergabhängen unter den 
i Mit Sicherheit nur bei Namiest (Kömer). 


88, = auf = mährischen en a = 


 Verbasceum Biasarie L. Auf feuchten Gründen mit. 
ion Boden, in Gräben, Auen, an Rainen und auf Feld- 
im südlichen Gebiete. Um Nikolsburg, an der Thaia 
aan a bei Een Muschau, Gruss- 


switz, um Naschetitz ad Sen Zwischen Feldsherg 
h weise blühend. — Juni, Juli. 

yascaum phoeniceum L. An sonnigen steinigen 
en. Abhängen, Grasplätzen, in Benbat Gebüschen und 


} aan und Pumlitz, im nenne ee auf dem 
y 


\ un im. en ei Possitz, auf den Anhöhen 


Bisher nur auf dan Balkharga in der 
in‘ hei Mühlfraun, unter V. phoeniceum und 
ee Hank BRSN I 7. he 


> > 


Bi 


Er 


stiele und Kelche sind mit einem dichten grauen und bleibenden } = 


- auch andere habituelle Merkmale des V. austriacum Schott. 5. 


der Combination RAR. Sa REN Se y doch h ion 1 x 
. Möglichkeit der Bastardbildung zwischen phoeniceum Pe k 
nicht ausgeschlossen zu sein, da dieses gleichfalls in der Nähe zu 
Die Blätter sind gekerbt, unterseits stark, oberseits schwach. ee en 
. Filz gräulich; die Trespe schwach rispig oder einfach, die Büschel e 
bis zwei- selten mehrblüthig. Blüthenstielchen bis dreimal länger als d er’ 
Kelch und wie dieser stark graufilzig; Staubfäden violett-wollig, Blumen - 
. krone rostbraun, die Grösse von V. phoeniceum. Stengel, Aeste, Blüthen- 

an % 
‚stärker bekleidet als V. austriacum und würden der Bekleidung v m 
phlomoides entsprechen; da jedoch dieses Merkmal bei V. austriacum " 
‘sehr variabel ist, so erscheint die Annahme, dass dieser Blendling eine 
Zwischenform von V. phoeniceum und V. austriacum sei, ei 2 
und das umsomehr, da der Zuschnitt der Blätter, deren Rand so. ” 


vorhanden sind. — Ende Mai, Juni. i 3 


698. Scrophularia nodosa L. An Ufern, in Gräben, 
. büschen, Auen und an Waldrändern, überall gemein, — Tr 
August. “ nie be be: 

699. Scerophularia alata Gilib. «. Ehrharti. (Stev, “ 
An Bächen, Gräben, Flüssen, unter dem Ufergostände, ziemlich bäu 
doch nicht überall gemein. Um Namiest (Römer), en ah =. Budwi itz 
"Budkau, Kromau, Frain, Vöttau, Hardegg und. Znaim. Se Juni h is 
August. | Bisk “ 

6) 8. Neesiü (Wirtg. sp.) Au Bachuforn bisher. nur 
beobachtet. Bei Namiest (Römer), Jaispitz, Vöttau. — ui’ bis Aug 


700. Limnosella aquatica L. Auf feuchten Ufern der 
Flüsse und Teiche, sehr zerstreut. An den Teichen um "Namiest & hr 
gemein (Römer); am Teichrande bei Tyn nächst. ‚Trebitsch häu ‚hg 
 (Zaviel), an den Ufern der Flüsse in den Niederungen“ ‚ebenso jr: u 


2 


als leicht zu übersehen (Makowsky). — August, und September. vr 


701. Tindernia pysidata Al I. An überschwemmten Stell 
‘am Rande der Bahr selten. An der Thaia bei Neumühl: Ba S 
(Makowsky). —. August, :Beptember, © u. men. Fr it, 


702. Gratiola oMicinalis 2. Auf sungen isn, a1 


lerne Geidain, um Eur Motchan, 3 racht dr: 
a ke) bei Prittlach u Y. Ban, ; ‚selten ee 


2 1, in im Fand 1871 in einigen \ Exemplaren, seit dem nie 
r E. a | 


Br Linaria spuria Mil. re Aeckern und Brachfeldern, 
| Zwischen Nikolsburg und Dürnholz 
Bilowitz und Neumühl gegen Polau (Rob. 


est (Römer), M:. Budwitz, Budkan, Jaispitz, Durchlass, Znaim, 
Ä Bee Schattau, Mühlfraun, Rausenbruck und vielen anderen 


or. Tinania arvensis Desf. Auf sandigen dr 


i arten genistifolia Mill. Auf sonnigen felsigen 
‚ buschigen Hügeln, an Wald- und Feldrändern, zerstreut im 
biete. Um Namiest und Mohelno (Römer), auf den Polauer 
urger ‚Bergen (Schlosser) , bei Dürnholz (Makowsky), i 

om ea amor an ZmIEOReN we ur Ober 


Bag vulgaris Mil. Auf sandigen Feldern, 


ERST 


m, an. Wald- und Feldrändern und in Holzschlägen, 


en. Orton ad an Wegen, "überall ae Um 


ig an (Römer), a Piador und Mr u | 


’ ri Juli, August. 


# ; selten. Bei. Nikolsburg (Domas), Znaim. — Juni bis zum Herbst. "7 
ei verbreitet. Bei Namiest (Römer), auf der Jurdovä Strän bei Trebitsch 


ER 2.711. Veronica Beccabunga L. Au we Bächer N, 
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. Granitzthale bei Znaim,. bei Voskau und Edmitz,. a. gs 
auf dem Pelzberge bei Mühlfraun auf dem 


en Ai 


Anthirrhinum majus L. Verwildert auf Geeaan, doch ı 


710. Digitalis grandiflora Lam. Auf steinigen Goch 
‚Orten, in Wäldern, auf Felsen, buschigen Abhängen, im ganzen Gebiete 


 (Zavtel), bei Kroman, Joslowitz, KR: Frain, Zu er vo E 
‚anderen Orten. — Tan Juli. 


auf Sumpf- und Moorwiesen, fast überall im Hügel rpebreitet 4 
häufig. — Mai bis August. 


nr 


712. Veronica Anagallis L. «. ee Nr. na Bis 


‚agqwatica Nir. — Var. «. in Sümpfen, an den Flüssen im ‚südlichen 


Gebiete selten. — Var. . in Gräben, Sümpfen, an - or hen, 
‚überall gemein. — Juli bis October. a k 


713. Veronica sceutellata L. An Teichrändern, Flüssufer n% 
auf feuchten und sumpfigen Wiesen, zerstreut, doch nicht selten. Bi 
„Namiest (Römer), an den Teichen um Ptaöov nächst Trebitsch (Zavfel 
an. der Thaia von Tracht bis Eisgrub (Makowsky), um Nikolst Re: 
' (Haslinger), am Neuwiesenteiche bei Jaispitz, im Budkauer Walde, 
Bauschitzer Teiche bei Jarmeritz, am Teiche bei der Kaja-Mühle, 
der Thaia unterhalb Kloster Bruck und in den Lachen im Edelspitz« 
 Wäldehen, auf dem Kühberge bei Znaim. — Juni bis October, 


714. Veronica oficinalis L. In Wäldern, Holzschläg 
und auf trockenen Grasplätzen in der Nähe von Wäldern, MR, ganze 


ei 


Hügellande gemein. — Juni bis August. 
715. Veronica Chamaedrys L. Auf Wiesen, Grasplätz 
in: Hainen und Holzhauen, überall sehr gemein. — Mai, Juni, ” 


2 716. Veromica Teuerium L. Auf buschigen Hügeln, 3 
 Waldrändern, auf steinigen buschigen Abhängen, sehr zerstreut. h 
- Otratitz und Senohrad (Römer), bei Nikolsburg (Makoöwsky), auf 
 Polaner rl am eh zwischen ‚Grussbach und Possitı 


bei Luggau. ob V. Iatifohia LE; welche zo von a ‚meisten. ’ 
rischen Floristen als, in u hsen: vorkommend. angesehen wird, i 


ng auch ler Tore. der 
iin 7 zu v. "Teuerium 208. — Mai, Juni. 


. Veronica austriaca L. er. dentata Schmidt.) Auf 


an ‚selten. | Ban nur auf u ne Bergen en und 


h im ı Plachlande überall gemein. — Ende April Er Mai. 


. Veronica long yifolia L. Auf sumpfigen Wiaaeh an 


In den "Thaia- -Auen um: Prittlach, Kostel 


rent I südlichen Gebiete. 


Bu el. Srellohwaise semein. Um Namiest Orc), 
 Ober-Kaunitz (Zavrel), Kromau, Eibenschitz, Misslitz, im 


iz und vielen anderen Orten, Um Auaiıte in den ar 


ER re auf ‚Erdabhängen und in lichten Gebüschen, 


en Ufergestrüpp, in Auen und feuchten Gebüschen, zer- 


'ossitz, bei Jaispitz, Frain, Hardesg, Znaim, Rausen-. 


'eronica arvensis L. Auf grasigen Plätzen, an ed 


 Sohucht, auf 2 Pilkvunge/sat: 2 ühlfr: 
M. ‚ Neuhänsel; Er TER | 
| H 7124. Veronica praecox Au, Auf Kockkii erde and 
" " steilen Bergwänden, selten. Um Nikolsburg und Trebitsch (Schk osser), 
| 5 auf ‚den Polauer Bergen (Domas), auf dem PROF und. Karolinenberge 
| bei Znaim, — April, Mai. EA a . 
h 725. Veronica triphylia L. An Rainen,. Wegen , ur 
Au trockenen Feldern und grasigen Mügeln, sehr gemein und Wberall ver- 
A, breitet. '— März bis Mai. > FE er a 4 
Mr 726. Veronica Tosurhefbriik Gmel. (V. Biken; Ten.) hr“ ” 
nr Auf Grasplätzen, in Gärten, auf Feldern, an Zäunen und Wogrändern, 
: meist gesellig und im ganzen Gebiete zerstreut. Um Namiest sehr 
' gemein (Römer); minder häufig in der Umgebung von Znaim, Frain, 
 Jaispitz häufig in den Niederungen an der unteren ‚ Thain. _— März, An 


t 
I  , 
Ba 
I, are 


April; im Herbste wieder. | | rn 


...727. Veronica agrestis L. Auf Be, Ben, 
. Schuttablagerungen ,. wüsten und unbebauten Plätzen, Age: Sara 
gemein. — März bis October. 3 n Bi 
... 728. Veronica polita Fr. Auf Brachen, Yale ae > 
 plätzen und an Rainen, zerstreut, Um Namiest und Kralitz (Römer), BB: 
zwischen Neumühl und Polau (Rob. v. Uechtritz), bei Zu: im, Klein- | A, 
rkawitz, Mühlfraun, Hödnitz und Edmitz, — März bis or wi 


 Herbste wieder, be; 


| 729. Veronica hederaefolia L. «. genuina "ei Yan 
 Aeckern, wüsten Plätzen und in lichten Gebüschen, höchst ‚gemein. Die B 
Form #. triloba Oppitz — V. lappago Oppite, weit seltener ; bisher v 
aur in der Umgebung von Znaim. — März big, Mai. rh Ra = 


“ 


._ LIX. Ord. Rhinanthacoen Do. wi “7 ı z 


4.30, Buphrasia Rostkowiana ag EA offieinalis E 
er v. pratensis Fries.) Auf Wiesen, grasigen Plätzen, i n. lichten. Ge- x ; 
“= büschen und an eg überall EB, Er FR u zum ae | 


ara 


2: 


e An a und begrasten 


Ba." 733. imasie serotina Een Auf Wiesen und an 
sigen Plätzen, an Ufern, in feuchten Gräben und an Schuttstellen, 
r ‚wurde ‚nach Schlosser fast von alien mährischen. Floristen mit 
eren verwechselt. Die im südlichen Mähren an verschiedenen 
‚aufgefundenen Exemplare stimmen fast durchwegmit E. serotina 
1 en ‚dass meiner Ansicht nach dieser Augentrost im südlichen 
158 _Odontites ganz vertritt. — Juni bis September. 2 
| 734 . Euphrasia lutea L. Auf sonnigen Hügeln, buschigen 

‚bewaldeten Abhängen, zerstreut im südlichen Gebiete. ‚Um Nikols- 
ig un | Polau (Makowsky) ; auf dem Staatzer Berge in Nieder-Oester- _ 
eich Be im  Thaiathale bei ik auf dem SR. bei a 


Be nienlanis palustris L. Auf Sumpf- u onen 
N häufig. Im Gebiete der Oslava bei Namiest häufig (Römer), 
| der ‚unteren Thaia (Makowsky); seltener jedoch auf den 
! bei Liliendorf im Frainer Bezirke. — Mai bis Juni. 


edicularis silvatica L. Auf sumpfigen alten 
er nur aus der Umgebung von Namiest (Römer) und im 
Walde bei Trebitsch (Zaviel). — Mai, Juni. 


4 hinanthus minor Ehrh. Auf feuchten Wiesen, an 
und auf Grasplätzen, überall gemein. — - Mai, Juni. 


Bhinanthus major Ehrh. Auf. Wiesen, an Rainen 
> ganzen „Sebiete, verbreitet. Bei ‚Namiest en 


% vinanthus Aleetorolophus Pollich. Unter dem 
en. Auf den Polauer Bergen (Makowsky), bei Neunmühlen 
, bei Gnadlersdorf, Naschetitz und hie und da ‚aueh bei 


n. 
a Sn 


Melump: yrum eristatum E Auf Wäldwiesen, freien 
 baschigen und sonnigen Hügeln, zerstreut im Gebiete. Um 
‚miest und Heinrichslust (Römer), bei Eibenschitz und Nikols- 
kowsky),. auf den Polauer Bergen (Rob. v. Uechtritz), bei 


üerfelsen, auf dem se auf dem Gei 
” Frauenholze bei Tasswitz. — I uni, F uli. EL 
| 741. Melampyrum arvense L. Au Aesn, h 
% au grasigen und buschigen Hügeln, stellenweise ‚gemein: un 
‚verbreitet, — Juni, Juli. Han FR 
742. Melampyrum nemorosum L. In’ Ha } | 
' Auen und an Waldrändern, häufig und gesellig. Um Namie 
.... Vöttan, Frain, Luggau, Znaim und in ni ‚Niederungen fast überall | 
Es — Juli bis September. ED 
.2..743. Melampyrum pratense L. In Wäldern, Gebasch 
a anf Waldwiesen und an buschigen Orten, Fakt ErEER. nr gewllig. 
En Juli bis September. BR N 
“ 744. Lathraea squamaria L. In Aueh RAN feucht 


 Gebüschen, zerstreut, doch in den meisten Gegenden anzubreffen. ; me 


 Namiest (Römer), Nikolsburg, Znaim, Frain, Luggau, Mühlfr. 
der Kajaschlucht bei Merkersdorf in N, Oesterreich. — - März, Re. 


E% 


x 


LX. Ord. Drei ia Tun. \ 


ER 
ee Örobunehe Epithymum DO. Auf Dunchigen Hüge 
sonnigen und steinigen Abhängen, auf trockenen Wiesen, Bi 
auf Thymus schmarotzend, zerstreut im südlichen Gebiete; ‚stelleny 
gemein. Auf den Polauer Bergen (Rob. v. Uechtritz und Makows 
bei Senohrad im Namiester Bezirke (Römer); in der Umgebung 
 Zuaim, Mühlfraun und Tasswitz, gemein. — Mai, Juni. u 


746. Orobanche caryophyllacea Smith. (0. yalüi Dub 
| Auf steinigen buschigen Hügeln, in lichten ‚Wäldern, in  Hainen, | 
.. Galium Mollugo und verum schmarotzend. ‚Auf den. Polauer. Be 
(Makowsky), auf dem Pelzberge. bei Mühlfraun, auf den Ab} ngen. 
Hügels Kuketai bei Esseklee, im Thaiathale bei Zmaim, auf ‚dem | 

2“ steige: bei: Luggau und im Thaiathale bei Hardegg. — Mai, ‚Juni, : 


Tan. Orobanche age > Wimm. de BR: major Liet, 


i d .. ‚Orobanche. elatior ei. Auf Won Feldern, 
ade n Aa ‚sehr zerstreut, 


di 


51 Orabanche den a Auf Minis und. 
‚ auf Artemisia und Scabiosa schmarotzend, selten. Um 


„ Bu ‚bei Eibenschita r Niessl). — ‚Juni. 


ann Ord, Verbenaoeen Juss. 


gemein ; fehlt jedoch in manchen. Gegenden, so um 
N en bis an. 


mie aquatica Bi: & er Ben Au 
Br info im Thale des ee zwischen 


n Hardegg, Nonmmnählen, Znaim und Mühlfraun. — Juli 


entha « arvensis L. Auf lägckten Aeckeru, Stoppel- 
| ‚und an Ufern. 2 ee ek ‚Nlr. überall gemein; 


7 ame Ka Kralitz ne, im Thaiathale von 
ie Juli bis Bra: 


Auf ur Polauor Bergen, bei Nikols- 


Verbena. ofjieinalis LM Auf sten Plätzen , au. 
‚Schuftahlagerungen an Zäunen, Mauern, auf Grasplätzen 


russbach, ‚Var. #. subs Ppicata Whe. an den Thaia-. 


x de 
# 


BR 
53 ei 787. Mentha Prdogtine L. Ant Aieseche mie 
eh sandigen feuchten Ufern, sehr zerstreut und selten. Bei Eisgrub 
u. |Vechtritz), an der Thaia bei Dürnholz und von da bis. Landen rg; 
IE hänfg ‚(Makowsky). — Juli bis September. 2, re 
u TB, Lycopus europaeus L. An Ufern der ‚Flüsse, Bäel 2, 
n Aräben, Sümpfen und Gebüschen, überall abet und. gleich häufi 
se Iuli bis September, s r 


Bi 


f 759. Lycopus RER NN. L. * Smpfen und an Ufern... 
den Niederungen zwischen Kostel und Eisgrub in einem Sumpfe: Naufig 
EN ER (Rob. v. Uechtritz) ; bei Lundenburg (Bayer). — Juli, August. „ ie 4 
u 760. Origanum vulgare L. Auf steinigen baschigen Hi 
0 und Abhängen, in Gebüschen, Vorhölzern und an Weinbergsränd ern, 
i ‚gemein. Häufig um Namiest (Römer), ‚Frain, Jaispitz, Vöttau, 9 
 Budwitz, Budkau, Kromau, Mülfraun, 'Znaim und vielen undarn Ort. 
Bei Hardegg und Zaisa auch weiss blühend. — Juli bis August. y 
761. Thymus pannonicus All. Auf grasigen und Fischen 
- Hügeln und sonnigen Abhängen, zerstreut. Auf den. Polauer Berge e 
(Rob. v. Uechtritz), auf dem Tunold bei Nikölsbarie (Dr. Peter) und in 
der Umgebung von Znaim. Auf dem Pöltenberge bei Znaim wie auch 
auf den steilen Abhängen des Granitzthales wächst eine weiss blühe | 
und ungewöhnlich stark bekleidete Form, die in vielen. he 4 
| En pannonicus All. abweicht. Einstweilen zähle ich‘ dieselbe. kierhg = 
bis weitere Untersuchungen die richtige Poktichkinne sicher‘ ‚stelle 
R, werden. — Juni, Juli. RR SE a 
762. Thymus Chamaedrys Fr. Aut Graspiäla ‚Bainen il 
Hügeln und in lichten Gebüschen. Bei Namiest (Römer), Mühlfraun, 
N  Hardegg, Frain, Znaim und wahrscheinlich im ganzen. Gebiete. J Aendert 
| 2 ab: a. glabrescens und Pf. lanuginosus (BA wi MEN Aai 
| bis Fuli, im Herbste wieder. Be ee 
N Thymus Serpylium b: (angusifolius). Aut ‚Wie 
R nad: grasigen Plätzen und auf Sandboden. In den Niederungen an 
unteren 'Thaia, um Mühlfraun, Possitz,  Hödnitz,. Tasswitz und rie 
en anderen, Orten. -—- Mai bis Juli und wieder im Horbste, ES i 
764. Cala mintha Acinos. Olairv., 


ER: 


x 


und auf unbobauten. "Orten, überall gemein. — - Tani bis Aust. 


hi 


765. lıminiha einspoduum an, "Auf buschigen i 


Ä offenen Waldstellen, an Waldrändern, überall gemein, — Jwi Sa 


166. Melissa nella, L. An eh und in Gebüschen 
ersten, wahrscheinlich nur werwildert. Um Nikolsburg (Ma- 


inigen. Abhäugen und an Wegen, Kane, Bat 1 Sehen bt | 
s Burg- und Karolinenberges . 
- und Th ale, im a bei Au kaun, 


en lei Bene ide m An Wegen, iu Geröllen, auf 
und silken, überall gemein. Im haiathale ‚bei ae, im 


gen. E Stollfrstes bei ee mit anelen Blüthen. In 
Een ehung von Znaim überdies noch in Ne en 5. nemo- 


En sap L. An Wegrändern und auf er nichnit: selten. 
ur um Joslowitz (Schlosser) ; doch dürfte das Vorkommen für diesen 
ufällig: sein. — Juni, Juli. 5 


| am, re, hederacen L.«. ee Nr. 


Oak L. Kat Schutt, an Zäunen, Ufern = 
sank sehr zerstreut, vielleicht nur verwildert. ‘Um Namiest SEE 


e Irgruine Neuhänsel, im "Thaia- ER Fugnitzthale dei 4 “a0g bei 
5 u und in der Umgebung von Jaispitz. — Juli, August, IE N 
773. Nepeta nuda L. An Wegen, Weinbe g srä ndern, 
an. selten. Bei Muschau (Hochstetter), Eibenschi E£ ar ji 
" Bielapitz; auf dem Wege von Gr. Maispitz nach Luggau. Aus der 
Umgebung von Znaim schon durch M. v. Ueschtritz seit | 1836 bekaunk, ER, 
F: — Juli, August. | a Wi B 
774. Melittis Melissophyllum L. In Lanbwäldern, lichten $% 
“ FT ARRE RER auf steinigen buschigen Orten und in bewaldeten Berg “ 
schluchten, nicht gemein. Bei Namiest (Römer), Jaispitz (Ritschl), auf 
den Polauer und Nikulsburger Bergen, im Brunnengraben bei Zuaim, 
3 bei. Gnadlersdorf, Neunmühlen , Hardegg, auf der Eisleithen und im R 
AN u 
we‘ Bratauer Walde bei Frain, auf den Geisssteige bei Luggau, bei Platsch, N 
en  Tief-Maispitz, Durchlass und auf den Buchbergen. bei FW in No 
® - Oesterreich. — Mai, Juni. gs A 
2.22....775. Galeopsis Ladanum L..«. latifolia. w. & Grb. 
a In Holzschlägen, lichten Wäldern, an Waldrändern, überall sehr ge- 
er mein. Var. £. angustifolia. Wim. & Grb. Auf Aeckern, an | I 
hen in Vorhölzern und an Rainen, besonders auf. Sandboden, Gemeit ‚DR 
‚im ganzen Gebiete. — Juli bis zum Herbst. i SE E 
‚776. :Galeopsis Tetrahit L. Auf wüsten Plätzen, "beba om R 
Boden, in Auen, Wäldern, gemein und gesellig. Die Form G: Difida 
. »Bönningh. seltener, so um Namiest (Römer), Znaim. — Juli bis Det 
en 777. Galeopsis versicolor Curt. In Wäldern, ‚Auen, Holz- 
* Se schlägen, an Waldrändern und zwischen Ufergestrüpp, zerstreut. Im ü d 
3  Thajathale bei Znaim, Kloster Bruck, Frain, Luggau, Hardegg. und im. 
Er # Pognitzihale von Hardegg bis zur Rosenmühle. ber Juli bis October. MR ; 
2.2.1778. Galeopsis pubescens Bess. In Wäldern, auf. ‚Feldern, Br 
R Brachen, auf Schutthalden und an Zäunen, im ang El ‚nich BE; 
od ‚selten. —- Juli bis October. | , 
5 a ae 19. Betonica RE 23 Aut ige Yin 


en 


A Gebiete, "Um Namiest. (Rörien), Ze Priie‘ Taispike, Fi ‚, Har- 
...degg, Zaisa, Baumöl, Budkau, um er und Polau. ee nik 
Re ‚ August, Be F 2 
RN urge: Stachys” germanica in An singen h, 
23% Stelen, sen Bert Abhangutz an Et Raiuen, Br 


“5 BR Ay f N yr R\.” 


VEN NN 


Sg (rom) 


so um eis 


a Juli, en. 


182, he tra L, Auf feuchten Aeckern, an Wasser- 
Elem: und ‚Bachufern, ‚gemein und überall verbreitet, a Juli, 


| Im südlichen Gebiete. überall re 
i“ E: um 1 Nobel auf Serpentin (Römer). — : Juli bis 


2 und. in Sen, überall sehr gemein. — April bis Sep- 


2 


EN 3% 
a or 


te Polau und Wisternit (Ma- | 


nn As und Hisseklee wie auch um Merkersdorf in Nieder- 


vium \amplexicaule L. Auf RER Brachen, 


4a Pr Ihn Uforgeblsch, in Wäldern und Bergse chluc hten, 
meisten Gegenden gemein. -— April und Mai. v% Ba N er 
0.791, Leonurus cardiaca L. Au Ufern von Pin ud 
re Bächen, in Gräben, an Wegen, Zäunen und auf wästen. Dorfplä 
Be überall verbreitet und gemein, meist gesellig. — Juni bis August, 


732. Chaeturus Marrubiastrum Rchb. In Auen, Gräben 1 
und an Wegen, selten und nur im südlichen Gebiete. ‚Um Dürnhol 2, 
Tracht und Neunmühlen (Makowsky), Kostel und Eisgrub (Rob rUÜ oe he 


Ei 


® tritz), in den Auen: zwischen Grussbach und Probitz. u Juli, Augu 


; 793. Phlomis tuberosa L. An Raiuen, Wegen, Bock 
| Grasplätzen, selten. Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Ho 1 
stetter), auf den Abhängen des ie zwischen Nascheitz un 
Tasswitz. — Juni, Juli. 


794. Sideritis montana L. Auf PER... WERE und 
sonnigen Hügeln, selten und nur im südlichen Gebiete. Bei Nikolsb rg e 
(M. v. Uechtritz); Polau und Dürnholz, hier gemein it, 
Zaisa (Dr. Wiesner). -— Juli, August. FR 


T 4 4 


nr 


000..795. Marrubium peregrinum L. Auf wüstem Bode 2 
trockenen Grasplätzen, an Rainen und Wegen, namentlich in der Nä 
von Dörfern, oft. massenhaft. Zwischen Kostel und Prittlach (Makowsk Y),. 
bei Polau (Rob. v. Uechtritz), bei Grussbach, Schönau, im Hojawalde 
zwischen Grussbach und Possitz, im Thaiathale von Zuaim abwärts a: 
0... in allen Dörfern massenhaft. Häufig auf den Anhöhen, so bei Gr 
Bu x _ Maispitz, Baumöl, Veskau, Edmitz, Pöltenberg ; fehlt dagegen im mit 
& leren und nördlichen Gebiete gänzlich. — Juli, August, 


796. Marrubium pannonieum Rehb. (M- aa 

; vulgare .) Unter denselben Verhältnissen wie das frühere und namentli 
an solchen Localitäten, wo auch M. vulgare wächst, doch. nur selt 
| "wahrscheinlich bisher übersehen, In grösseren Mengen um den di 
friedhof von Gross-Maispitz, bei Pöltenberg und auf den Anhöhen, ° 
auch in den Hoblwegen | um Znaim und Mühlfraun. — Juli, August. 


| E 797. Marrubium vulgare L. An Wegen, Moaerus 3 
re s: Rainen, Schuttstätten, in Dörfern, im. Berg- und Flachlande, i 
| ‚allgemein verbreitet. . Um Namiest (Römer), Eibenschitz ir ‚Nie 
Ken um Grussbach, Joslowitz, Rausenbruck, ‚Gurwitz, Hödnitz, Mühlt re 
5 EEE Znaim, Gross-Maispitz, Baumöl und vielen ‚anderen heine er 
Be, Splenher, ER De 7 N | 


In Auen, Garen Ge- 
ee an Ulen in auf nassen Wiesen, gemein, na- 


i 7 799, Bentellaria hastifolia L.: In eu 2 Auen, Graben 
Ba: feuchten en, sehr a und un N Tracht 


u 


vr = Ende Juni bi ne 


i Im Hügellande längs der 
ze ob V. Verhinde), auf den Polhner Bergen en 


ändern und in Kntchtäh etrnssben, überall gemein. 
se im Wilimowitzer Walde auch weiss blühend (Zaviel). 


808 ri Chamaepitys Schreb. Auf Brachfeldern, 


Rainen und Feldwegen, zerstreut im unicheh Gebiete, hie 
haturforsch, Vereines in Brünn XVII. Bd, le 


Er 


Um  Namiest RER \ Da a 


Auf 


“ Siognitz und Ober-Kaunitz uhren, bei Feispitz Ü 

Fer Znaim ; ; häufig auf dem Pelzberge bei "Mühlfra | 
4 . Frauenholze und auf dem Steinberge bei Tasswitz „ „u x He 
Er zwischen Erdberg, Possitz und Hödnitz, bei Grussbach, | Probitz, | 

* bei, ‚Eibenschitz (v. Niessl), bei. Kostel und Polau. or bw Ue 


Er 


er Juni bis September. * 2 Mit Dr % N 


Be 806. Teuerium PERS L. Auf ERER, buschigen Hi igeln 
A und in’ Geröllen, selten. Auf den Polauer Dosgen (v Niesel und Re - 


ae — Juli bis September. Er Yen Art 


| 807. Teuerium Scordium ri Gräben, an Waa 
= kon und an sumpfigen Stellen der Niederungen. An der Thaia = 
_ Dürnholz bis Eisgrub (Makowsky), bei Polau (Dr. Rear um En 
und Probitz. — Juli, August. eg Bl BR Br 


rn; 


808. Teuerium Chamuaedrys L. Auf sonnigen ste nie 

r Vorlage an Weinbergsrändern, Wegen, Rainen ‚ überall zie \ 
gemein. Hie und da, wie bei der hm Zornstein, auch weiss. 
- blühend. — Juli bis September. RR S 


809. Teucrium montanum L. Auf‘ Kalkfelson, ste 
Bisher nur auf den Polauer Bergen, auf dem Tunold Berge Bug 
hergo bei ah Segyi.2 — Juni bis August. R 


810. Plantago lanceolata L. ; Auf: Wiesen, Triten, 
digen Feldern, an Wegen und auf Hügeln, gemein im ‚ganzen Gebi be. 
..@&. pumila Nir., auf Sandboden und trockenen Hügeln, # vulgaris 
3 Ir. auf Wiesen, höchst gemein. — Mai bis September. 2 


8il. Plantago media L. Auf Feldern, Wies 


LE 


Wegen und ‚Rainen, überall höchst RAN: — - Mai. bi 3 Septe t = 


ee 


‚812. u major 13% Auf ans 


Wegen, bie auf Salrboden, 
und ß, dentata N: 2 
‚ Dürnholz ‚und Nikolsburg, Gino), bei Satz 7 we 


227 


s ee en bei Baumöl (Dr. Bon Urbau - 


Pr 


on Bei Dürnholz und Nikolsburg häufig ( (Makowsky), a 
Bi it N und Ober - Kaunita in ur ee 


BXIV. Ord. Blobularieen De. 


one vulgaris L. Auf Wiesen und ans 
| ' beso ders auf Kalk. Häufig um Nikols sburg (Makowsky) und 
f den Sn uer Den ya Ma de ; | 


AN: 


Be Stellen ind an Peichnfarıı An den Weichen 
| ı (Römer). — Mai bis September. 


/ ılis arvensis L. Auf Aeckern, Brachen , ind 
‚ gemein und überall verbreitet. Var. ß. deeipiens 
selten, bisher nur bei Znaim. Var. y. lilacina 


r Juni bis October. 


821. Anagalis BERN Schreb. wie 
2 any und nicht überall, fehlt beispielsweise um "Naı 
Häufig um Wischenau und Stiegnitz (Zavfel), Znaim, 2 ‚ Frain, 
Luggau, Hardegg, Poppitz, Konitz, Eat und. vilen 2 nn 
Orten. — Juni bis Oetober. u v. e 


822. Lysimachia vulgaris L. An Bächen, : a | 
feuchten Gebüschen, auf feuchten Feldern, a. an gendn : ei 
ach häufig. — Juni, Juli. ee Fe 


ey 


WR 
ni Y 


k 

s 
y 
ii 


8. Eysimachia punctata L. In Shinpfen und an Bäc ven, 
. u selten, Bisher nur bei Eibenschitz (Tkany). - a Juni, Juli. | 


824. Lysimachia nummularia L Au Waldbächen, | 
. feuchten Gebüschen, an Waldrändern, an Ufern und Gräben, übere all 
Be R: gemein. — Juni bis September. | 2 A 7 k 


Pu r% 


......825. Lysimachia nemorum L. 2 "Bachuforn, selte: 
ER Bisher nur bei Heinrichslust im Namiester. Bezirke. REN PER 
020.. bis September. “ | 

826. Oyelamen europaeum 4 In Laub- und Nadel 
dern a8 eg Oshichen und ‚südöstlichen Gebietes, # Hinte 


= 
rt 


dorf, ‚ Poppitz, Konitz, RE Platsch und deep, — a bi Sep 


827. Primula offieinalis Scop. Auf trockenen. Wie e 


: Rn  buschigen Hügeln, in Gebüschen, an Waldrändern, gemein; doch} hä 
. am jenen Orten fehlend, wo die folgende wächst, — April, Mai. 


N 828. Primula elatior Jaeg. Auf Wiesen, Triften, an 
 rändern und. in Gebüschen, gern dem Lauf der Flüsse un d "Bäch 
gend. Gemein im nördlichen Theile, seltener im südlichen Gohiek 6. Ur 
 Namiest (Römer), im Thaiathale von Zornstein abwärts. bis nach Neun 
. mühlen häufig, ebenso auf den benachbarten Span ir 
‚Seitenthälern : so im Schweizer-, J aser-, Fugnitzthale und in. der K 
schlucht ; seltener im Thaiathale von Neunmühlen: abwärts, verschv 
dann im Laufe dieses Flusses fast gänzlich und tritt: erst er N 
burg. (Makowsky) und bei Polau iz Wr ee wieder 
N. Mei. re A 


Brachen, Grasplätzen, Hügeln und an Rainen, stellenweise 
Gemein um Namiest (Römer), Eibenschitz (v. Niessl), Trebitsch 


2 


it. n uk, Mai. 


ischen Nikolsburg und Bratelsbrunn (Simony); doch dürfte diese An- 


er. 


is ‚einer, Verwechslung In der u Art beruhen. — a 


ee IR 


eise. (Münke). — Mai und Anfangs Juni. 
32. Hottonia palustris L. In stehenden und langsam 


i and Falten, Weiden und Teiften, zerstreut, doch nicht 


EXxvII. Or. Ericaceen 


De ‚sandigen Waldstellen und an Waldrändern , gemein, 
Hügellande, — a, bis zum Heben 


Wi ' ind Mai. 


u nee ‚selten, In ‚den, Nadelwaldern um Rs 


‚229 


Anleosace ongetu B: Auf trockenen sandigen 


(Zaviel), im Thaiathale von Znaim abwärts, auf dem Pöltenberge, am 
W es von Zmaim mach Gr. ah auf Gm oBDen bei we 


830. Androsace septentrionalis L. Auf Sandfeldern 


ie rd ‚der Nor horas N In der linken 
es ‚Granitathales bei Znaim und bei Staatz in N. Oesterreich, | 


ee, selten. ar, nur in. Eisenbahngräben bei 


una vulgaris Salisb. Auf trockenen buschigen 


aceinium Vitis idaea L. In schattigen Wäldern 


N: 


BR A | LKIK. -Ord. . Aypopityuseen Klotzsch. : 
BL 837. Monotropa Hypopitys DR. sralER. Rih, und 
2 ae hirsuta Rth. In schattigen feuchten Wäldern, besonders. an mo- 
: ‚dernden Baumwurzeln, stellenweise häufig. Um Namiest die Bon "m 
E hirsuta (Römer). Var. «, glabra Rth. bei Znaim, "Neunmähleı | | 
-° Neuhäusel, Luggau, Vöttau, Frain, Budkau, M. ‚Rukniis a ig und. 


ET De. . 


‚Bihafowite, — Juli, August. 


838. Pirola secunda L. In trockenen Wäldern, Gebischen a 
fast überall verbreitet. Um Namiest gemein (Römer); IHRER 
er. ‚ Baumöl, 'Luggau, Frain, Vöttau, im Thaiathale bei Zuaim, bei 
2 ie Er "im Iglauer Kreise (Dr. Ruziöka) und um Trebitsch (Zavkel).. = um i, 
es, ° Sal, ee 
00889, Pirola minor L. In schattigen Bergmäldern im nd a 
a lichen Gebiete häufig. Fast in allen Wäldern in der Vigchueg on 

_Trebitsch (Zavrel), in den Wäldern um Fri, ah Luggan, 
und Baumöl. — Juni, Juli. “ 


2} 


340. Pirola media Swrtz. In BRD feuchten er 
dem Anscheine nach selten. Bei Namiest häufig (Römer). — BER = 


a i 841. Firoba tg E. „In Wäldern. ziemlich I 


se von Budkau. — Juni, Juli 


“ 
5 
ne „* 


ne 842. Pirola chlorantha Suwrtz. In Nadelwäldern und t | 
En : Laubwäldern, zerstreut. Um Namiest häufig (Römer), ‚ebenso 
' “ Kluczaner Walde bei Missliboritz (Zavrel), im Walde zwischen Neuhä 
und Baumöl, wie auch bei Luggau. — Juni, Juli, © 


di 


2 ‚843. Pirola uniflora L. An Waldrändern, auf ouchte er 
schattigen Waldstellen, zwischen Moos, selten. In. Nadelwäldern 
' Namiest häufig (Römer); seltener auf einer schattigen Waldstelle im 
= Willimowitzer Walde bei Trebitsch (Zaviel). — Juni. Juli, Erg A: ® 


Se 844. Pirola umbellata L. Auf RER Waldstellen, 
=. Vorhölzern, ziemlich selten. Häufig in ann: Nadelwäldern ‘um Nau 
(Röwier) ; 5 ‚seltener in der EEE. von“ bier hier Porno 


+5 a KRER BE 


Be 


sus. Clematis  Antegräptin L.- Auf ee selten. 


Se 


si len ”s Niessl), bei Sndhrad im Oslav athale (Römer), in der = 
€ ung von  Hardesg, Znaim, Mühlfraun und hei Tasswitz, — 


8 2 Pirmatie: Yitatba L. In Gebüschen, Hecken, Auen, H 
isen felsigen Abstürzen und unter Ufergestrüpp, stellenweise 

Bei Klontnitz, Polau, Wisternitz (Makowsky), auf dem Staatzer 
in N. Pen rail Kalee), im we bei Znaim,. ‚in der 


enata Ir dan. auf sonnigen steinigen Abhängen , seltener n 
a un Im Thaiathale kurz a der Bes der 


Be 


rt 


‚84 nn Thalierum nr Walir, Auf en 


“ ht ah B stieg (omas), — Juni, Iuli 
( DRRERUERL Havum L. Auf feuchten Wiesen, selten. 


an Ufern und in EAN selten... Kai Znain, 3 Akon i in den 
.  Thaianiederungen, namentlich in den Auen zwischen Kostel "und, Pri -itt- 
lach, bei Eisgrub, zwischen Unter-Wisternitz und Tracht Dark / N ch b- 
it) — Juni, Juli. 


853. Pulsatilla vcleneik: Mill. Var. Re Pr | 

Fi Auf grasigen Hügeln, trockenen Wiesen, buschigen Abhängen re 
lichten Gebüsehen, stellenweise gemein. Häufig um Senohrad und Mohelno 
(Römer), bei Radischowitz und Aujezd im Hrotowitzer pie bei, 
 Nikolsburg (Domas), Znaim, Poppitz, Neunmühlen, Mühlfraun, N vasch ti 
und Tasswitz. — April, Mai, hie und da wieder im August, Be - \ 


854. Pulsatilla grandis Wallr. [. normalis und f. poly 
etalg. Auf sonnigen Hügeln, lichten Waläplätzen, auf Felsen : 

n  buschigen Abhängen, gemein im ganzen Gebiete. Um Namiest nie ht 
- gemein, da nur bei der Grabenmühle (Römer), ebenso bei Trebits 
hier bei Ptaöov und auf dem Hüge] „Stifbrny Kopeöek“ (Zavtel). Gemein 

um Hardegg, Zmaim, Poppitz, Konitz, Neunmühlen, Neuhäusel, ing gg au, 
'Schattau, Mühlfraun, Tasswitz, Possitz, Bonitz, Jaispitz, Kroman, . = 
litz, Hösting und im ganzen südlichen Gebiete. Meist in beiden. Forasgl 
blüht März und April, hie und da im Herbste wieder. 


855. Anemone ranunceuloides L. In feuchten. a 
Auen, Vorhölzern und an Waldbächen. Gemein im südlichen 
seltener im nördlichen Theile. Um Namiest an Waldrändern RE 
'hrad (Römer), im Hrotowitzer Bezirke bei Rochowan und Teile A 
. Trebitsch, selten und vereinzelt (Zavtrel); gemein um Kroman, ‚Z aim, 
Frain und in den Niederungen au der Thaia. Um Znaim häufiger ls 
die folgende. — März, April. Pr & | 

856. Anemone nemorosa L. In Wäldern, einen nn 
 büschen and anf Bergwiesen, überall gemein. — März, April und] 


857. Anemone silvestris L.. An Peldrändern, steinig ven 
- buschigen Abhängen, in Vorhölzern, stellenweise gemein. Häufig u 
. Nikolsburg (Makowsky), auf den Polauer Bergen, ‚Abhang‘ über 
Dorfe (Rob. v. Uechtritz), in ‘den Wäldern bei Klentnitz und Millo 
(Haslinger), im Hojawalde bei Possitz, im Franenholze und. anf den R 
z kängen‘ en er ai kim ee im- "Thaia-, Leska- und ei 


: 437 
ERR 


En Adomis en Jacg. Auf Brachen, Feldrändern, 
J der. Saat, doch "seltener als folgender. Um 'Nikolsburg häufg 


Ya ee. Tasswitz, Znaim und vielen anderen Orten. — 


Ischl), a Maispiia, Baum. Zaisa und in ie Nieder El an 
Be und: us. IR af BE von Znaim nicht Be Bi 


: 368. us minimus L. An andern in Gräben, 
tschwernmten Stellen und auf feuchten Feldern, sehr zerstrout, 
| ee wechselnd. Auf Aeckern um Namiest u 


8, 


Fre um Polan. = A und Mai. 


Y w ‚Ceratocepholus 0 orthoceras DO. An Wegen, Feid- 
en und auf Nee, zerstreut. Um /naim auf 


‚doch weit seltener. Um Nikolai oh Nach 
Dei Zuaim und Trebitsch, doch wurde neuerer Zeit die 


Z ihre its L: I eh de ind langsam 
Gewässern , in Gräben, zerstreut. Um Namiest gemein 
Bache gesen die Jana-Mühle bei Trebitsch massenhaft 
so im Neuwiesenteiche bei Jaispitz, im Bauschitzer Teiche” 
ae ‘Mai bis October. 


anımeulus paueistam ineus Tausch. In Teichen, 


ut. Um 'Namiest fast in allen Teichen (Römer), hei Jaispitz, 


and im Bauschitzer Teiche bei ie — 'Mai bis 


% 


Polau und. Eibensehitz (v. Niessl), bei Hödnitz, Joslowitz, = 


u We 


des me: I 
Ber Be“ . 

868. Ranunculus divaricatus Bohr In ne an a 
i ee fliessenden Gewässern der Niederungen und im "Hügellande. - 
er a Im Okaretzer und Studnitzer Teiche bei Namiest (Römer), bei Hoi ; 
in der Thaia bei Frain und Zmaim, im Granitzbachez; ‚doch. seltener als. 
a 5 voriger und in ‚der 'Thaia leicht zu übersehen. — Juni, August. | 


.. von. da RER fast überall. Häufig ; im Gebiete 
ai so bei Possitz. — Mai bis August. 


24 


RnB. 808, Ramunculus sceleratus L. Auf sumpfigen "Wiesen 
“ an Gräben, Ufern, ziemlich allgemein verbreitet. Um Namiest 
a 2  -Jaispitz, Radischowitz, Biharowitz, Mühlfraun, im Leskathale Yale 
. 2 und in den Thaia-Niederungen. — Juni bis September. 


870. Ramunculus- Ficaria L. In Gebüschen, Avon,“ Vi 
Ren und auf Waldwiesen, überall gemein. — März Bis Mai. = 


a = ‚871. Ranuneulus ilyrieus L. Auf buschigen. Hügeln 
trockenen sonnigen Abhängen, sandigen Triften und an er Y 1 
zerstreut. Auf den Polauer Bergen, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, 1, 
im Frauenholze bei Tasswitz, im Hojawalde zwischen Possitz und 
. Grussbach, im Granitzthale. bei Zuaim und bei Konitz. —_ Iuni, Juli 1 uli. 


9 HR 


Rn 


872. Kanuneulus Lingua R In Sümpfen und an Gamer 
Orten, selten.. Um Dürnholz (Reissek). — Juli, August. BERN Sn 


„ei 


ib: 


873. Kanunculus Flammula IL. @. erzchne. Nir. An 
- . Ufern, auf feuchten sumpfigen Stellen, in Gräben und Lachen, | häufig. | 
An der Thaia won Dürnholz bis Eisgrub (Makowsky), am Neuwiese . 
teiche bei Jaispitz, in der ‚Umgebung von Budkau, 1 M. ‚Budwitz ur nd. 
 Jarmeritz, häufig am Bauschitzer Teiche; seltener an der Thaia v n 
6 . Zuaim abwärts und in Lachen im Edelspitzer Wäldchen, auf dem K 
Soc bei Znaim. Die Var. ß. reptans Nir.- An den Ufern. 
 Teiches Steskal bei Namiest (Römer). — ; Juni bis September. F 


| = “81a Ramumentus“ auricomus ern I feuchten. Wale 


ae), Znaim, Nepnöhlen Frain, Jaispi, Diet nn 


‚und Dürchlass. — Mai, Juni. BG ER ua: ED 


Er 2 : ser Pe TR? 
N ä 5 Me 


875. Ranuneulus aeris b Aut, E Win in . Hainen 


Betgnahltahten ‚und an n Waldbächen, zwar überall, a nicht gemein, 
rs m Namiest bei Senohrad (Römer), bei Jaispitz, Platsch, im Burgholz 
mühlen und in der a bei Gross-Maispitz. — Mai 
bis J ali. 

bi BUT. Rannneulus polyanthemos L. Auf Wiesen üschlenn 
Tisch, in Wäldern, gemein. — Mai, Juni. 


878. Ranunculus repens L. Auf feuchten und sumpfigen 
Visen, nassen Aeckern, Rainen, überall gemein. — Mai bis Juli. 


Mi sen und sandigen Plätzen, an Waldrändern, Wegen und Rainen, 
ganzen. Gebiete gemein. — Mai und Juni. Ä 


= 880. Banuneulus sardous Crantz. Auf feuchten Triften, 
umpfigen. ‚Wiesen, feuchten Aeckern, im südlichen Gebiete verbreitet. 
im;, Dürnholz (Simony), Prittlach (Makowsky), Muschau (Reissek), Kostel 
ob. vu Uechtrita), Znaim (v. Niessl). — Mai bis September. 


; Aa  Ranunculus arvensis L. B. spinosus Nir. Auf 
“ on wüsten und bebauten Stellen, am häufigsten jedoch. 
Um Namiost un, TaienuRe en rn Budkau, 


Um a nur ehe. — Mai bi Juli. 


E 883. Trollius europaeus L. Auf sumpfigen - Wiesen, zer- 
sub, un I nur. im Hügellande, Um Rochowan und Ungarschitz; doch 
it ; Pflanze in. grösseren Mengen in näheren Orten um Znaim 
1 ß da sie öfter in grossen Mengen zu Markt gebracht wird, 
) e der Da Rmpier in der Umgebung von Gross-Maispitz, — 
feleborus nihtelie L. In Gärten bei Koutek nächst Trebitsch ver- 
Baure. massenhaft vorhanden (Zavfel). 


88. Isopyrum thalictroides L. In lichten Wäldern, 
N, Vorhölzern und unter Ufergestrüpp. Häufig um Namiest 
er en (Domas), bei der Taborer Mühle, Listi und Konssin 


und bei Durchlass; i im Thaiathale bei Frain, Vöttau, Hardegg, Neun- 


‚879. Ranunculus bulbosus I. Auf trockenen ‚Triften, 


bi an ah bei Neunmühlen, ar an ger Thaia und. 


ra a ee REN auf. PER; stelle D | % 
Um Namiest (Römer), bei der Taborer Mühle nächst Trebitsch (arte), u 
bei Hardegg, Luggau, Gross-Maispitz, Zmaim, Kl. Tesswitz, Mühlfraun, | 
* { penpike, und Konitz; gemein längs des Hojaweges Y n Hödnitz ‚bis 
i  Possitz, wie auch auf dem Eisenbahndamme von Grussba« 
fraun und von Grussbach bis nach Kromau. - a Alrast \ 


> Me 886. Agqudlegia vulgaris L. «. varia NIr. In schattigen: 2 
„Bachwaldörm, Bergschluchten,; in Holvschlägen und ‚awischen Ufer- | 


2 Re auf den Polauer ER (Makowsky), auf der. Risleithen bei "rain m 

ur Niessl), bei Schloss Sadek (Dr. Ruzicka), um Trebitsch in Gebüsche 
N . gegen Kracowitz (Zavrel), bei Vöttau, Hardegg, Neuhäusel, Neunnühen. 
an der Thaia; im Brunnengraben und Leskathale bei Znaim, bei ii Jaispitg | 
he Blatsch und Ungarschitz, — Mai, Juni. 2 ni | B. 


Zr r ui 
. 


es 887. Delphinium Consolida L. Auf Brachen, Aec rn, | 
ee sonnigen und buschigen Abhängen, auf Schutt, überall ‚gemein. — Jun f 


% 


bis September. 5 | 3 B 


......888 Aconithum Anthora L. Auf felsigen. buschigen = 
EL Stellen, dürren buschigen Lehnen und Abhängen, im südlichen Gebiete, 
Im Brunnengraben bei Znaim (Reissek), auf der Eisleithen- ‘bei Frain- 
-(v. Niessl). Die Pflanze scheint im ganzen "Thaiathale von Zornste in. 
abwärts bis nach Tasswitz verbreitet zu sein, da sie auf den versch 
 densten Stellen aufgefunden worden ist; so bei Zaisa auf den Abbängen 
a Weinberges, auf dem Geisssteige bei Luggau, bei Hardegg, 
dem ‚Stollfirst bei Neuhäusel, auf dem langen Schobes gegenüber v 
| ‚ Neunmühlen, auf dem Stierfelsen, auf der linken Thalwand zwischen d 
Traussnitzmühle und Znaim, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun und i 
-Frauenholze. Im Thale des J aispitzhachee um Platsch und Tiet-Maispitn, 4 
re — Mitte Juli und August, 2... 0 v4 Bi; 


En. og, Aconitum Lycoctonum Re In Waldern, Gebirge 

' schluchten und anf felsigen buschigen Stellen, ‚sehr. zerstreut; b 
j ii EN, seltener als die vorige. ‘Art. Beim Czikover Feeykhineg nächst. Namie 
MR. Ameagı: in ‚ der Bl, von : Trebitsch ‚ur an ‚einer Stelle im: ä 


A, nt im Chain a nen det er Geisssteige A Tag \ 
Wu, = J aserthale zwischen Luggau und u eh I Areige 


Bi 


aldesrändern , ‚seht zerstrout, Ua In. ne ee 


Fe am Fusswege von Hardegg nach Neuhäusel, hier mit 


in der Solch aödorsehlucht, bei Gr. Maispitz, im 
wggan. En SHal, J uni. 


IXKI. Ord. Becherideen Vent. 


Rn erberis vulgaris L. In Hecken, Vorhölzern, an 
Be ercandenn und an: Wegen, = a | Gebiete: nicht 


im: Granitz- und 


las 


Mr .. — Mai, arg Juni. 


Be fymphaca alba L. Iu Veichen und tiefen Sümpfen, 
An { or zenun dr Thaia | in. die March bei une in 


NR a rn : Au Sr s 4% } re <E F r r ; =” - 
NY 4 . I a ur R B = en ü Du a ee 
k u 7 5 % ' a 2, 5 N 
% h 2 , IR 3 


8% ‘ Msn. lest um L. ia liehten Gebüschen und 


re und der Einsiedelei, auf dem. le des 


Da die Pflanze ya hei BAD an der Ian von nn Kren- 


‚ Trebitsch ( neh) Vöttau, 


Beh Jaispikzhaches bei Platsch und Tief- Maispitz, bei Hardegg 


1 er ie. im Pusiiitetlande bei ee. In der Umgebung. 
re itsch. seltener, dort in Gebüschen bei der Borauer Mühle und 


1 Be eg: an und wäre sonach als N. INN Kling- 
| Welchen "Formen die ee und Bau- 


a 895. Fuph Tuteum Is. In Wassergräh Si 
Dr ul in stehenden Gewässern, im südlichen Gebiete nicht sell 

i  Thaia von Fröllersdorf abwärts bis nach Lundenburg ; rein 4 
e im Bauschitzer ing bei Jarmeritz, — Juni bis August. 


$ “ LXXII. Ord. Papaveraoeen Do. E 
/ Er 2 eh: N 
#898. Papıwer Rhoeas L. Auf Brashfoldern. en. Plätzen, u 


‘unter der Saat, namentlich auf Feldern mit schlechtem Boden, ‚gemein 
und überall verbreitet. — Juni, Juli. r u : 


897, Papaver dubium L. An Wegen, Rainen, auf. en „ 
 buschigen Hügeln und auf trockenen Wiesen. Um Nikolsburg. (Ma- 
= Mg) auf den Polauer Bergen, auf dem Karolinenberge bei Znaim, 
im Thaiathale von der Traussnitzmühle bis nach Kloster Bruck, bei 
 Frain und im Thale des Jaispitzbaches. In der Umgebung von Zain 
„und auf den Polauer Bergen zumeist in der Varietät P. modestum ° 
Jord. in den Formen albi- und rubröflora. — Mai, Juni. a 


a 
ae, 
Be‘ 


., 
ic 


Be Hr we 


a 898. Papaver Argemone L. Auf Aeckern, Brachen, an 5 
we ' Rainen, Dämmen und an ‚Wegen, den Standort gerne wechselnd. Um 
> Mohelno auf Serpentin (Römer), bei Eibenschitz (v. Niess]), bei Bränk w 
unweit Trebitsch (Zaviel), bei Znaim, auf dem Pöltenberge, bei. Edel. | 
spitz und auf dem Kühberge zwischen EEE und Konitz. h 
‚Mai, Juni. 


so i 
| Papaver somniferum L. Wird häufig gebaut und verwildert auch 
89. Glaucium corniculatum Curt. Auf Hügeln, in 
. Hohlwegen, an Rainen, besonders auf schwerem Lehmboden, zerstreut, 
und unbeständig. Um Grussbach (Dr. Peter), Kl. u, ‚Joslowitz, 
_Edelspitz und Rausenbruck. — Juni, Juli. | “ 


De. 


900. Chelidonium- majus L. Auf Schutt, allen Mauer- a 
' werk, an Gräben, Zäunen, Ufern und an überall höchst Bein, = | 
Mai bis zum Herbst. Be A 


: Br ‚901. Corydalis cava Schweigg.. In Hainen, Ann, v behizärn 
unter Ufergestrüpp an Flüssen und Bächen, im. südlichen Gebiete g 
‚mein. Im Thaiathale von Feain ass bis nach N: Aus 


“ 


E H .  Tnaieniederungen und im Thale des: Faispitzbachen. a März. bis] 


902. Corydalis solida Surtz. i "An. Waldrändern, in in 2 
elek und re im Innere Gebiete höchst ne. 
April. ee RU Ban Ei u re a 


E er 
» 


— März, 


i En ey Tabaccn Ders. Auf buschigen Orten, selten. 
nur im südlichen Gebiete, so um Nikolsburg (Domas), als Selten- 


and des Galgen- und Sexenberges bei Ponte, auf dem 
% o zwischen Bdelspitz und Konitz, am .. jedoeh 3 in Pels- 


| Fe bc, auf Schutt ER an Zäunen, gemein im ganzen 
Ber Mai bis nn 


| a bei Tasswitz, | 
7 ee und im. BR he bei in an ou 


tainen und in lichten Gebüschen, gemein und überall ver- 


N 


R Moh. elno auf Serpentin (Römer). — März bis Mai. 


r ze 
re Trlaspi alpestre L. Auf buschigen Hügeln, steinigen 
in re ‚Wäldern und in Auen, stellenweise gemein. Am 


2 Eee a Hd a RE ee ERS " A 
Ki af j = f; A 4 £ ; » . z ars j h . € Z Mn > # 
er Et KA j ; ? 939 
er SE a " 7 j BR n . 4 
a NY he: ; £% e - ? ’ 5 


y ı Thaiathale bei Zmain ; le häufiger hei Neuhänsel und Ms 


Joslowitz a vielen anson 


5. Fumaria ‚Schleicheri Soyer- Willemet. Auf öl 


Oma, a Aa Anhöhen reg ac und Gnadlersdorf ( 
““ we im ganzen Thaiathale von Zornstein bis nach Tasswitz - häufig 
im Thale des Jaispitzbaches und auf den zwischen | 
EUREN Anhöhen. — April, Mai. We 


912. Biscutella laevigata L. Auf Teisen, 
EN hängen, buschigen Grasplätzen, trockenen Wiesen. und auf $ 2. aplatım, a 
B Se im ganzen Gebiete verbreitet. Um Mohelno und Hratikowilz auf Ser- 
DE ge (Römer), Nikolsburg, Klentnitz und Polau (Makowsky); bei Frain, in 
Mardagg, Neunmühlen, Znaim, Esseklee, Mühlfraun, Tasswitz ‚und anderen 22 
S Orten im Unterlaufe der Thaia. Die Form 7: scabra Koch seltener. Auf 
er den 'Polauer Bergen selten (Makowsky); häufiger um Znaim, » auf der 
99  Kuketai, im Thaiathale, auf den Abhängen des Eine und i m 


 Granitzthale. — April, Mai. 


| 913. Isatis tinctoria L. Auf like, Paiöäihe, in Hohe £: 
E wegen und auf Eisenbahndämmen. Um Nikolsburg (Vomas), Ka 
R « (Schlosser), Urbau, Joslowitz; häufig auf dem Bahndamme zwischen | 


a 


Misslitz, Frischau und Grussbach. — An) Juni. in B N RE. 


ne 


7 
! 914. Coronopus Ruellii All. Auf feuchten Triften, Weide 3 
 plätzen, an Gräben uud überschwemmten Stellen, nur im ‚südlichen | 
‚biete. An der Thaia von Neumühl bis Prittlach (Makowaky) ; häuf ig g 

Se am Tracht und auf den Feldern zwischen Billowitz. ‚und REN, (Roh u 
....w. Dechtritz). — Mai bis August. | He ie 


war 915. Lepidium campestre R. Broum. vi ; Ra w 

 buschigen Abhängen, in Hohlwegen, auf, trockenen Gr: lätzen, stelle 
weise häufig. Um Namiest (Römer), Znaim, Konitz, Rausenbruck, Jos 08 
witz und vielen anderen Orten des GRAU DAR Gebietes 
ee Mai, Juni. EL a Ro 


lg Bi 12,918, Lepidium perfoliatum L. An Rothe s. . Wegen u 
i { ‚an Bahndämmen, wahrscheinlich aus Ungarn eingeschleppt. \uf aa 
ee“ . zainen des Pelzberges bei Mühlfraun (Richter U und. auf eine 
# Bisenbahndamme bei Edmitz. — Mai, Bo | Re > 


en y Aa “ & ’ 


917. Lepidium ER Er rs Auf ER: platzen , “u E 
nen, Pe alten. ann aberall höchst zei 7 Mai ii | 


= 


1. kurdariö draba Desv. (Lepidium Draba L.) An 
Wegen,  Rainen, auf Brachen, Eisenbahndämmen, auf Schutt, überall 
‚höchst. ‚gemein. — Mai, Juni. 


920. Capsella Bbwrsa pastoris Mönch. Auf bebautem 
d unbebautem Boden, an Rainen, Wegen in den Formen: @, integri- er 


n: 


lia, P. en BR E% ale überall höchst gemein. 


921. nphregma nalam Ölk. (Arabis Thaliona 
Bank digen ee dürren Eure an Rainen, Wegen, 


En Draba verna L. Auf sandigem Boden, auf Weide- 
ätzen, Hügeln und Brachfeldern; «. rotunda Nir. häufig, Pß. 
3 owalis. Nir. sehr Em und “r lamceolota Nir. in den Niede- 


923. An yssum uljena L. Auf sandigen oder lehmigen 
plätzen , an Rainen und auf Br achen, überall sehr gemein. — 


bis October. 


Alyssum minimum Willd. Auf einem Sandhügel bei Joslowitz 
sser) ; doch dürfte diese Angabe auf einer Verwechslung-mit der früheren 
ruhen. Ä 


924. Alyssum montanım — Auf en es 5 


bu higen E Behangon, auf Kalk, Granit und heise Bei den Me Kos 
unweit Be (Römer), im Iglavathale von Kozlan bis Hratikowitz 
@ , auf, den Polauer und Nikolsburger Bergen, im 'Thale des 
{ ches, im Thaiathale von Vöttau abwärts bis zur Ebene, im. 
um main eine wahre Dierde der schroffen Felswände, — 


16 


BEE, er er a EN 
EN RN; ERREEN RS ENDET r A RT 


Ü 


‚928. Cardamime bulbifera R.Br. In feuc 4 's t 
Wäldern, sehr zerstreut. Im Heinrichsluster Walde bei Namiest en 3 
bei der Burgruine Zornstein, bei Jaispitz, Bojanowitz, in den Wäldern 
2 auf. dem Mühlberge zwischen Zaisa und Liliendorf, bei Hardegg, Fraln,. 

und auf dem Geisssteige bei Luggau. — Mai, Juni. * A “ | 

929. Cardamine eneaphylla R. Br. (Dentaria enea- a 
phyllos L.) In schattigen Wäldern, an Waldbächen und in Gebüschen, R 
‚selten. Bei Senohrad nächst Namiest (Römer), im Wilimowitzer Walde 
bei ‚Trebitsch (Zavfel), bei Landschau und Hardegg. — April, Mai, E | 


Se .....980, Cardamine amara L. In Sümpfen, an Fluss- und“ 
Bachufern, an Wassergräben, quelligen Stellen, hie und da häufig. "Um 
-  Namiest (Römer), Jaispitz (Ritschl), Plenkowitz, Landschau, Znaim; in 
den Niederungen dem Anscheine nach fehlend, — April vis Juni. be ” 
N. 0.931. Cardamine pratensis Herr, parviflora Nir.. 
© Auf trockenen Grasplätzen, so um Namiest (Römer); ß. grandi flo vr 
.0NIr. Auf Wiesen, an Bächen, Ufern und in Sümpfen, überall gemein 
Die Varietät dentata Ölk. nur selten, wahrscheinlich übersehen ; biehe 
> aue..bei Tief-Maispitz und im Thaiathale bei Znaim. —— April, Mai. A | 
En | 932. Cardamine impatiens L. In schattigen Wäldern, 
nu Auat. al Waldrändern, Bächen und in Holzschlägen, ‚oft im grossen. = 
> -. Mengen beisammen. Um Namiest (Römer), im Slawitzer Walde be 2 
Trebitsch (Zavrel), auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, im Thaiathal Ki; 
bei Znaim, Neunmühlen und Neuhäusel, in Wäldern um Vöttau, Frain, 
Hardegg, Zaisa und anderen Orten. — Mai, Jmi. Er 
| 933. Turritis glabra L. An trial Stellen, in Holz- 
‚schlägen, an Feldrändern, steinigen Orten, überall gemein. = Mai, Juni, | | 
934. Arabis Turrita L. Auf steinigen buschigen ‚Orten, in 
Bergschluchten, auf Felsen und in Nadelwäldern, zerstreut im. ee 
Gebiete. Die typische Form - auf den Polauer Bergen (Schlosser), auf. 
8 der Eisleithen bei Frain (v. Niessl), bei der Burgruine Zornstein, bei 
. Gnadlersdorf, Neuhäusel, Hardegg, auf dem langen Schobes bei, "Neu ei 
 „mühlen, in Wäldern um  Zaisa, in der Salamanderschlucht bei Gross- 
& en auf. der Einsiedell Leithen bei Poppitz. Var. lasiocarp 
. Vechtrite, unter. der RE, doch weit, ‚seltener. Auf den zeit 


EN wenigen ER, ER Funi, RR; | 
| in 
7; 


ER 


N anäerbincht (hing); bei. es Neuhänsel, une Tan 


aut, dem langen Bchobes. nur vereinzelt, = en Sun ER, En, Ar 


A 2 
N te! 


Auf Bergwiesen , huschigen, 
en und an Waldrändern. Bei den Burgruinen um  Nikols- 


marhüleern, sehr herstreut. Auf den Einfriedangen Itak Bis- 
m: "Niessl), auf dem Stollfirst und auf dem Mauerwerk 


Ku 


uf feuchten Wiesen, überall sehr BSaIG- — April 


Um- 


= ; und Nounmühlen gemein (Makowskg), In der 


Neubäusel, im 'haiathale bei Zornstein, bei Hardegg, | 
und Znaim, auf dem Geisssteige bei Luggau, in der 


’ rabis petraca Lam. Auf aut und in Geröllen, 


ost und bei Oslavan u — April und Mai; im Herbste 


baren ulguie Be Bächen,, Flüssen, 


zu die echte B. stricta Andrzej nicht zu 


8 948. Bora palustris Wu | 
, ah ae Uforn, im SERBRÄRTAR: und in der. Eoone 
ar J uni, Juli, Ru, 
DEU DAR Boreph BEER Bei An We  Bäc Dice, Pin, 
a ER in 1 Strnssongräben, gemein im ganzen Gebiete. — Juni bis August. bar 
% 945. Roripa barbaraeoides Ölk. (N. barbaraeoides Tausch, be 
5 N. anceps Auti.) In Gräben, au quelligen Orten, selten. In einem 
Graben am Wege vom Pelzberge zum Frauenholze Bas Snrghligl _. 
> ..Juni, Juli. j | EI oe 2 


. 


2 
: 


RR 946. Roripa EP Bess, indivisa De. und. 
Fe: variifolia DO. In Teichen, Sümpfen, a zerstront. 
In den Teichen um Kadolz in N. Oesterreich, im Plenkowitzer Teiche” 
"Mind: in den Niederungen an der unteren Thaia. — Im Thaiathal 
unterhalb Znaim fand ich 1873 eine Roripa, die an R. terresir 
(N. terresire Tausch) ß. indivisa CIk. mahnt. — Mai, Juni. _ De 


947. Roripa austriaca Bess. In Gräben, an Rainen und ; 
Wiesen. Um Nikolsburg und Lundenburg gemein (Makoweky), Aw Ä 
in den Auen bei Eisgrub (Rob, v. Uechtritz); seltener auf dem Pelz“ 
:. berge bei Mühlfraun, in einem Abnngngraben IM acer Wiese. Bi ; 
Juni, Juli. £ 


4 


948. Armoracia rusticana Fl. Wett. An “Flasenfern ; ur nd 
Ne:  Rainen. Häufig um Muschau, Tracht und an der. unteren Thaia | i- 
en kowsky);. verwildert um Znaim nur selten. — Mai, Juni, E ee 


949. Neslia paniculata Desv. Unter dem Getreide, 
" Brachen, Schuttstellen und an Rainen, stellenweise gemein. Um Nami st 
- (Römer), Trebitsch (Zavrel), J aispitz, Frain, Edwmitz, Grumbeb, Joslowit 

sum. Znaim nur selten. — Juni, Juli. Tann ge; 


950. Camelina microcarpa Andre. Rs RE Pre. 
Auf. Getreidefeldern, an EN auf wüsten BIER Ben! au 


— Mai, Juni. r ET nr 


| 951. Onineling foetida Fr. Kat Leinteldern. um Nam 
e- (Römer); seltener bei Lilienfeld, Zajsa. a. Vöttau,. — - Juni / 


0002...952. Hesperis matronalis L. ». ru Geiniie WW. 
ER An steinigen ‚buschigen. Orten, an Rainen und er Abhängen, zerstre 
u 'Namiest (Römer), Polau (Rob. Ko Vschtritz), Klentnitz, (De 

re ehem, Tareile,, Mühlfraun, Pileikae ı und i . Thaiat 


3 He: Dans € tristis E Auf kröckenen Hügeln, Grasplätzen, ee | 
n,  Wogen, zerstreut im südlichen Gebiete. Häufig auf den 
um Neusiedel und Dürnholz ns bei Een 


h r annörim strieissunum L. in Gebüschen, 

" en ı und Abhängen, unter Ufergestrüpp, 

/ ‘Häufig auf den Polauer Bergen, um 
Tracht und im Boimvalde bei Possitz; seltener um Znaim, 
| — Juni, Juli, | | 


5. Sisyan erliem: pannonieum Jaeg. Auf trockenen 

zen, ee Feldern, an Wegen, Rainen und Bahndämmen, im 
on Th Um Eibenschitz (v. Niessl), Nikols- 
Ad Kisgrob ke), ur dem Eisenbahndamme von Gruss- 
h en ne Foselın, ie an! I Poppitzer Höhe, 


hedion Sophia L. Auf Schutt, wüsten Plätzen, 
Strassengräben und auf Brachen, gemein durch das ganze 
bis. zum Herbst. | KR E BEN. 
rg era Wallroth, Auf wüstem % ; N Br. 
in Strassengräben, 


84 
. Ufern, ‚gemein. im ganzen ( Gebiete. = Mai bie 2 Juli. 


‚südlichen Gebiete ganz allgemein. — April bis J an. 


a 0.91. Erysimum repandum HL. Auf Ascke ni. : Bra } 
° wüsten und bebauten Plätzen, auf Schutt und an Te, ii e 
De nr gemein. Um Namiest bei Koroslep, Breznik und a sg 


4 


Br 
KR 


RT 2, %:7962,. Erysimum cheiranthoides L. In Auen, a an Ufern, ; F 
| 30 Bächen und auf feuchten Orten, sehr zerstreut. Im Fasanenwäldchen bei 
2 _ Pumlitz, bei Mühlfraun, Hödnitz, Possitz, Grussbach, in n Ali Nioderungan al 


an der unteren Thaia. — Juni, Juli. MER es 


PA 


[I 
‚2 


...963. Erysimum strietum Fl. Weti, An RL Wegen, 
x E Dämmen und Ufern, sehr zerstreut, Um Pausram (Makowsky). -. 


N Polan. — Juni, Juli. a ee 
Er a 964. Erysimum odoratum Ehrh. «. d Eli tn areiuie s 
Koch. Auf steinigen buschigen Orten, an Weinbergsrändern, besonder 


Be auf Kalk. Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen häufig; verein zo 
auch um Znaim, im Fugnitzthale bei Hardegg und bei Zain, 
Juni, Juli. | ki) 
365. Erysimum canmescens Roth. Auf sonnigen Hügeln, 
an Wegrändern, in Hohlwegen, auf altem Gemäuer, im südlichen Gebiete 
AR nicht selten. Häufig um Joslowitz, Rausenbruck, Grussbach, ‚von 1 
3 Sr 2 längs der Landesgrenze bis nach Eisgrub, bei Polau und ‚Nikolsbag tg 
RE = — Juni, Juli, | 


u, 
Br, 
® eo 


a 
x 


e 
ne hi “a 
ee 


ER 966. Comringia orientalis Andrej, Auf Kanal mit el | 


& 'migem Boden, nicht üherall gemein. Häufig in den Niederungen 

= „der unteren 'Thaia, seltener bei Joslowitz, Rausenbruck und Hödnitz; 
PER fehlt um Znaim, Jaispitz und Namiest. — April, Juni. EIN e “ 
ER 367. Diplotaxis mwuralis DC. An Dämmen, Feldrän ndern, 


Wegen, auf Feldern, Brachen und auf alten Einfriedungsmauern. Gemein 
im ganzen südlichen Gebiete, in beiden Formen: . scapiformis 


# - Pr "1 


© md ß. ramosa Nir. — Mai bis September, Ten 2 
ER 


| 968. Diplotaxis tenuifolia. DC. An wa: Däimme 1, 
auf sandigen Stellen und auf Lehmboden. Um Nikolsburg, Bisgrub, 
 Lundenburg und auf den Polauer Bergen ‚(Makowsky), im Hügellanı de 
längs der Landesgrenze (M. v. Uechtritz). a. uni bis. September. Ben 
Brassica oleracea PP 7 acephala DE. , Ip: ‚sabanda _ 

Bu RurHrarg L., 6, aan ylanes L. und «. botrytis L.; ferner: - a 


 Brassica Napus L. und B. ecampesirisL. pen 2 
fen era ı DC, 7: TR (B. rapa L.) werden ne Üben er & 


EN Be Me ug 
- e3 £ - N a “ 7 
2 r . iR + “. N 4 


1 


= Getreide oft ein lästiges Unkraut. @. leioca rpa Nu. 


#2 


Rn eultivirt und verwildert leicht. Um , Nikolsburg ee 


5 phanus sativus 2% Ei gebaut und ee hie did da. 


Iten. Bei Dürnholz (Reissek). -— Mai, Juni, 


. Rapistrum perenne All. Auf Aeckern, Dämmen, 
i in Wegen, zörstroub. im, 3 en Bach ae 


5 sed Er An Grasplätzen, schlechten und 
iesen, auf Aeckern, Schuttstellen, wüsten Plätzen und im 
gemein und im ganzen (rebiete verbreitet, — Mai bis 


SR ar Neumühl (Rob. v. Uechtritz),, 


\ 


ck und harten Or des Joslowitzer Bas  Iuni, Ha ä Te 
. Sinapis. arvensis L. Auf wüsten Plätzen, Brachen, 


(Römer), ‚Rausenbruck, Joslowitz, Erdberg, Urbau, Znaim und 3 
; Den Blüht. Juni und u hie und da i im. Herbste wieder. 


Crambe Tataria Jacq. Auf Hügeln und trockenen 


ol zwischen ‚Stiegnitz 2 £ 
in zum Sa dem ee ‚bei Znaim, bei ar < 


SB: dasycarpa Nir., unter der Vorigen, doch seltener, Ba 
& mn Mühlfraun, 7. stricta Ölk. bei Naschetitz. — 


ee En ee. ı 
u nr ae 4 5 Bi # u N g 
RR“ aan, Mühlfrann, Rausonbruck, "urnan, aa und. vo 
% nach Staatz. — Juni bis ‚September. EN. 


4 
DE m $ 


Eu 


} 


RE 6a LXXVI. Ord. Droseraceen 20. 


er 977. Drosera rotundifolia L. Auf Sum re sell: % E 
2 Am ‚Wege von Hermanitz nach‘ Budkau, an der Gronza des Mezeritzer 
s und Trebitscher Bezirkes (Zavfel). — Juli, Angust. Ka AR ge 


BE RE ; Ka vor 
| UXXVIT. Ord. Parnassieen E, Meyer. 2 
e . 978. Parnassia palustris L. Auf sumpfigen “nd moorigen | 


Wiesen, im nördlichen Gebiete gemein. In der Umgebung ‚von Namiest, 
 Trebitsch, Budkau, auf den Wiesen von. Weskau, Baumöl, Luggau, Be, 
 Hardegg, Frain und Gröschelmauth; in der Umgebung von Zuaim nur u 
= | selten. — Juli bis September, a Be FR ” ri 


x e | LXXVII. Ord. Violaeeen DO. 
ER 979, Viola palustris L; Auf RN i im) | 


BR 


Wege von Hermanitz nach Budkau, an. der Grenze des Mesetitzer und 4 
. Trebitscher Bezirkes und bei Ptaöov nächst Trebitsch (Zuviel). — - Mai. R 


980. Viola odorata L. «, obtusifolia Nir. ia Auen, ' 
 Gebüschen, Vorhölzern, an Rainen, gemein. PB. aeutö folia Nr. 8 
V. odorata L. albiflora, nicht V. alba Bess und V. Tilacina, wahr- 
»scheinlich V. lilacina Rossmässler. An ähnlichen Standorten wie @, 
doch weit seltener. Im Thaiathale bei Znaim, beim Riesenkopf; ustge | 

- in den Gartenanlagen in und um Znaim, wohin sie zweifelsohne aus e 
‘dem Thaiathale versetzt worden sind, Am häufigsten fand ich jedoch 
die zwei letztgenaunten Veilchen in der a a von ER „ 
. März, ‚April. | Ar Re, ; 
er 981, Viola alba Bess. In Kieferwäldern,, auf: BEER Wald- ; 
‚plätzen, selten. Bisher nur aus der Umgebung von Unter-Themenau bei N 
 Lundenburg. u Ay ee je: ? 

982. Viola eyanea_ Celk. Unter Eebfschen, an Raten an e 
alten Einfriedungsmauern, auf steinigen Bergabhängen. und auf Wies in 
‚selten. Bisher nur im Granitz- und Leskathale. ‚bei Zuaim, auf ‚einer 2 
. Wiese unter der Brucker Mühle und bei Kravska; häufig. in. den G 

| = in und um Znaim, Die Pflanzen von den ‚angeführten. Stando 
stimmen bis auf den Fruchtknoten mit Öelakowsky' s Beschrei un e 
Bot, Zeitschrift 1er) überein, Der ‚Pruchtknoten. ist u 


een 
u h 


mu 


Bi 
RS 


ß R ? oharas Aannig. Oh ch V. det iaca A Kern! ae: 
pril blüht etwas früher als V. odorata », 


ech), auf den Anlaipen des Waiibargis bei Zaisa, Bi 
"ha athale bei ne. = a beim Schlosse Altkaja, Neu- 


384. Viola hirta E Auf En Felsen, Wiesen, an Bainen 


, Hardegg ‚, Baumöl, an, Mühlfraun, 
Niederungen. =& April und Anfangs Mai. 


lt auch auf dem Kühberge bei Zuaim und bei Kravska. 


sehr zerstreut. Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen 
um Senohrad er) = dem re bei Vöttan, 


en: als a au der österreichischen Hälfte bei Neu- 
naim ; im Wäldchen zwischen Baumöl und Schloss Neu- 
mein, ‚ebenso um. Zaisa und bei Durchlass. — April und Mai. 


‚ Viola silvestris Rehb. In Gebüschen , Vorhölzern, 
nd Holzschlägen , gemein, in der nächsten Umgebung von 
= ei als die folgende. Um Kravska, Platsch, Luggav, 
im- Blatis: und Bene Walde, bei Malz. er 


estri und fast so he Um Köinädet (Römer), 


+ (Zaviel); häufig in der Umgebung von Znaim, 


A 983. Viola collina Bess. In lichten Hainen, auf buschigen 
en en und auf a a ir der an. MaiN h 


Vegen, in lichten Waldungen, Be in Kiefer aller, -gemein.. 


im E Hopasehiaie ie iu, 


985. Viola permästa Jord. (V. odorata X hirta). In 
ı Laubwäldern, Gebüschen, selten. Am sichersten in den Gebüschen 
ie Kuketak bei Esseklee, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun; ver-. 


iirabilis L. In steinigen en Vorhölzern,. 


bei der Taborer 
Bor ER Mühle und in Gebüschen an den Ufern des Baches 


nn he Tief-Maispitz, Poppitz, Zaisa und vielen anderen 


and" 
wre ir 


“ % 


her steilen leiten FRE — . April, Mi, 
na h e 989. Viola rar De Auf Haiden, EOER 3 
grasigen Sandtriften, in Kieferwäldern und auf Hügeln, 2 strent, stellon- 
ia weise häufig. Gemein um Namiest (Römer), Nikolsburg i (Schlosser); N a 
ER seltener um Trebitsch, dort bei der Borauer Mühle (Game), bei Znz im » % 


a 


i Ki Poppitz , Konitz, Kaidling, Gmadlersdorf, Mühlfraun, Boni, Mra- m 


motitz, Baumöl und Neuhäusel. — April, Mai. | Wr 
er 990. Viola canina L. Auf Waldwiesen, tiert Athängenil 
EN trockenen Wiesen, auf Haideplätzen, im ganzen Gebiete verbreitet, do ch 
Ma nicht gemein. Um Namiest (Römer), auf Feldrändern des FeJägebiei tes 
.  „Terüvky“ bei Trebitsch (Zavfel), in der Umgebung von Znaim 
A "auf allen Hügeln; bei Baumöl und Zaisa. — April, Mi. 


991. Viola montana L. (V. strieta Hornm ) Io feuchte, 

y Gebüschen und an 'quelligen Orten, selten, Um Namiest und 
(Römer), in der Poppitzer Schlucht, doch nur sehr vereinzelt ; 
häufiger auf der rechten Thalwand des Thaiathales zwischen der Traus 
.. nitzmühle und Znaim, wie auch auf feuchten Stellen im ‚Edelspitzer 
.... Wäldchen auf dem ra bei Znaim. Andernorts wohl nur übe {a 
0 sehen. — Mai. x | A 


BD; 


992. Viola elatior Fries. (V. persieifolia Autt 3 u Auen, 
KEN. Om Wassergräben, zerstreut im südlichen Gebiete. Um Tracht, Noumfl bl 
A ‚und Prittlach, häufig (Makowsky). — Mai. nr ee 2 


993. Viola tricolor L. «. parviflora Hayne. Auf Accke | 
Be und in Gärten sehr gemein; ß. grandiflora mit der var. 7. saxa- | 
. tilis Schm. an steinigen buschigen Orten, in Schluchten, zerstreut : 
Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Makowsky), in der Umgeb ung 
von Namiest und von da abwärts bis nach Oslavan (Römer), bei’ Seno- 
rad, im Thaiathale von Zornstein abwärts bis nach Mühlfraun | und 
2 “im re des Jaispitzbaches. — Mai bis September. | | 


En e- % | LXXIX. Ord.  Cistineen. De. 


994. Helianthemum vulgare Gärtn. B. hirtum N Liz 

= >“ grasigen und buschigen Hügeln, an Rainen, steinigen Orten, geme, n. 

Um Namiest, Mohelno (Römer), Bihafowitz, Jaispitz, Frain, Vö ‚tau 

A Hardegg, Znaim, Hödnitz ‚und ‚fast ee im eve Gebiete. - = | 
4 i ; bis Eee i \ 


Re: 995. N oleracea EL. In erpsasarien Weingärten, 
igen, etwas feuchten Feldern, oft ein lästiges Unkraut; sonst 


ein, seltener im nördlichen Theile. Um Namiest und Mohelno. 
1er); in der Umgebung von Zmaim überall ‚sehr gemein; seltener 
ardegg und Frain. — Juni bis September. | Fe 
Ku96, Montia Fontana L. Auf feuchten sandigen Stellen, an 
indern, in  Abzugsgräben , nur im Hügellande. Um Namiest 
in einer sumpfigen Wasserlache unter der Baba bei Trebitsch 
‚An Gräben zwischen De une Veskau bei Znaim, bier in 


LXXXI. Brd: Alsineen DE. 


. Ks Scleranthus annuus- L. 


; 398. Seleranthus perennis Tr Auf Hiseln, Felsen, auf 
ei boden und ‚auf buschigen Abhängen, in einzelnen Gegenden gemein, 


Bi 


© lea! I. :Auf Wiesen, fenchten Aeckern, 
en ‚Stellen, auf feuchtem Sandboden, zerstreut, hie und 


le von Hardegg g, abwärts, bei Hödnitz, im Beemalde bei 
s auf en Anhöhen um main. lu den Niederungen gemein. 


imente, Vöttau, Tondecias, Frain, M. Budwitz, J armeritz, 
u ‚der Umgebung von Znaim. — Mai bis September. 


" 


Ale 
nr 


0351 


anf Schuttstellen und steinigen Abhängen, -im südlichen Gebiete 


Auf Aeckern, au 


eron. ‚fehleud. Bei Namiest N Oslovan rn Biben- 


‚Um Namiest (Römer), M. Budwitz und Budkau; seltener 


Spergularia salina BPresl. a) genuina ÖIk. Auf 
igen Stellen, auf Salzboden, zerstreut im südöstlichen 
Prittlach, "Guttenfeld, Nikolsburg (Makowsky), bei Kostel 


mn Vechtrit, b ‚marginal / üttel sp.) U 
. doch weit seltener epnla bei Peg Mü 1 ce 
s Beplonbe. = | » an, ER 
2452008, Spergula arvensis ıL. RB. Irachys perma 2 5 

Auf Aeckern, ‚Grasplätzen, Feldwegen und au Rainen, gemein im gat zen 
; RE Um Namiest (Römer), M. Budwitz, Budkau, Zaisa, 


er “ 
.. Vöttau, Hardegg, Luggau, Edmitz, ZA und Mühlfraun. k 7 Fu mi 
ie . bis September. Fe 
Ban .. .. 1009, Sagina nodosa Meyer. Auf nassen _ mdorigen Wiesen, * 

auf feuchten Sandfeldern, sehr zerstreut. Bisher nur aus ‚dor Umgehung j| 


von ‚Namiest bekannt (Römer). — Juli bis August. 


; 

r 

% 
fx 


2 

R 1004. Sagina procumbens L. In Gräben, Gebtschen, un 
feuchten grasigen Stellen und auf überschwemmten Plätzen, gomeiz 8 

a. glaberrima NIr. häufiger als 2. cöiliata Nir. Um Namie: 
(Römer), im Thaiathale von Zornstein abwärts, in Thale des Jaispitz i 
ER baches und an vielen anderen Orten. —- Mai bis October. et 2 


EE 
a N. 
t 


+ 
4 


ac 71006: Alsine tenuifolia Wahlbg. var. Böscues 
| . Arenaria viscosa Schrebr. Auf sonnigen Hügeln, kurzgra sigen 
und steinigen Berglehnen, auf Gneiss und Granit. — Auf dem Polz- 
und Sexenberge bei Pumlitz, auf dem Kühberge bei Znaim, auf der 
' Anhöhen zwischen Konitz und Gnadlersdorf, bei Neunmühlen, im Gras 
'thale zwischen 'Edmitz und Zuaim, in der Poppitzer Schincht und v 
anderen Orten in der Umgebung von Znaim. Um Trebitsch wächs 
‚auf unfruchtbaren Feldern die typische Form (Sehlose). ul Er y 


a Mai und Juni. | DR, SR 2 


1006. Alsine fassienkiune: M. &K. Auf sonnigen "Buschigen. 
Hügeln, Felsen, besonders auf Kalk. Auf den Polauer Bergen m, ey} 
nn und neuerer Zeit auch Dr. Peter). — Juli, August. 2 


“ 1007. Alsine setacea M. 2 RE steinigen le % 
Up auf Kalk, Granit HER“ Gneiss, EIERRRIEN. Um Nikolsburg u | 


27 Air 


en auf den Anhöhen zwischen Polanka und Budkowike“ bei Kroman, 

x den Abhängen des Galgen- und Sexenberges bei Pumlitz nächst Zmai 
ae auf den Abhängen des Steinberges bei Tasswitz und auf“ dem. Staat 
we Berge in N. Oesterreich (Münke) — - Juni, Juli und im Herbste wi 
ee Alsine verna Bartl. ul Felsen bei. a oslowitz Dr. - We 
es Sehlosser’s Flora). Bedarf d der N ob die Pflanze noch neuer 
Eu er anzutreffen ist. er R Be N 


Fr 


umbelaetum m Auf sandigen Aeckeru, - 
on, en Dinmen- und auf Grasplätzen, gemein, in der Ebene 
ee — März, 


i Auf Kalktfelsen. 
nur anf den Polauer und Nikoleburer a nn hier ziemlich 
— Iani, Juli. # 


io,  Cerastium anomalum M. "& ze Auf wüstem 


am N beerändein rl. auf öckanen Wiesen, zerstreut,” "Um 
n.. Be, Müblfraun, im Paar nd ale bei 


| q a 1 
Eh. a Yar. "B Ga ae diese in Es ! Y gr 
mai, Mühlfraun und Tasswitz. — Mai bis. October. ar % ur 


* 1017. Cerastium arvense L. «. hirtum Nir, Ber | 
3  glebrescens Nir. Auf trockenen’ Rainen, gen 
an N gemein. — Mai, Juni. N | el 
| ‚1018. Malachium aquaticum Fries. In Sümpfen, Gräbe 9% 
Wehe “ unter Ufergestrüpp, auf feuchtem Boden, im Flach- und. Hügellande a 
a verbreitet. Um Namiest (Römer), Eisgrub (v. Niessl), Grussbach, Znaim 


i ‚M EA Budkau und vielen anderen Orten. — Juni bis. October. - 2 


>.» 1019, Stellaria nemorum L. In feuchten Wäldern, Hainen, 
Auen, unter Ufergestrüpp, ziemlich aligemein. Um Namiest (Römer), Er: ji 
 Thaiathale von Hardegg abwärts und überall in den Thaianiederungen’ 
„bis nach Eisgrub, — Juni, Juli. ra AR Be 
1020. Stellaria media Vill. '«. oligandra Nr, R. 
 decandra Nir, und y. apetala Nir. In allen Formen auf Aeckern, | 
_ wüsten Plätzen, in Gärten, an. Rainen und Wegen. " Var. «. höch st 
gemein, die anderen seltener. — Blüht fast das ganze Jahr... ie 2 


1021. Stellaria Holostea L. In Wäldern, Gehüschen, A Aue an, 
Vorhölzern, überall sehr gemein. — April, Mai. ee ER E 


0.1022. Stellaria uliginosa Murr. Auf feuchten Welpltuen, 
an Bächen, Ufern und auf sumpfigen Wiesen, zerstreut. Um Nami 
(Römer), in der Poppitzer ‘Schlucht bei Znaim. — Juni, Iali. 


1023. Stellaria palustris Ehrh. Auf Uferplätzen 
 Sumpfwiesen, selten. Am Rande der Teiche UnE Teichwiesen bei Namie 
(Römer). — Juni, Juli, EEE 5 r 
.....1024. Stellaria graminea L. Auf Orasplin in Auen © 

. Wassergräben und unter Ufergebüsch, überall: ziemlich ‚gemein. Um 
- Namiest. (Römer), Frain, Edmitz, Jaispitz, Mähr. RR: ra ch, 
 Znaim. uud in den Wielaangr BEER FE, Mai bis Fuli. s 4 


; 


 IXXXIL ‚Ord. Sileneen DO. 


Danowite (Reissek),. an den Eisenbahndämmen bei Lunden- 
El. er), an ‚den Dämmen der Grussbach- Zmaimer Eisenbahn, zwischen 
pr BT Hödnitz. — Juni, Juli. ’ 


u, Böltenborg a har Zaaim. — Fali Ansuek 


1028. Saponaria offieinalis L. An Ufern, zwischen Ufer- 
ahanch im Flusssande, in Auen und ! Gebüschen, überali gemein. —. 
en Me h 


un Carthusianorum L. «. nanus Ser. 
ürren,. sandigen und steinigen Triften, im mittleren und 
obiete, nicht selten. Um Mohelno sn Serpentin (Römer), 
A hängen. des Thaiathales ‚bei Znaim, hier auch zuweilen mit 
B Var. PR. pratensis Nir. Auf Wiesen, buschigen 
DR. überall sehr gemein, namentlich im dere 


En Juni, Juli. 


hr zerstreut. Um. Namiest (Römer), ‚Jaispitz REN, _ 


; allen. e- A 


| " Bkallanmeise Yankee (Makomsky) ; um rien 
domkg) — Juli, August. - ü RE» 
| 1086, Piscaria vulgaris Röhl, BB W ® 
ER euahiten Hügeln, in Felsspalten, sehr gemein; in der Umgebung v 


A E 
. 


se I ai such weiss und rosenroth blühend. — — Mai, Toni, BE De “s 
......1087. Silene nutans L. An staihigen buschigen a R 
; Wäldern, Vorhölzern und Holzschlägen , stellenweise gemein. Häufi 2 
um Namiest (Römer) , Vöttau, u, Frain, Tmaim und. ander R 


Orten. ao Juni, Juli. | En | 7 
1038, Silene injlata Sm. Auf trockenen. Wiesen, buschige 


Hügeln, in lichten Wäldern und an Waleorknöhen ara! Be - Re; 
Mai Di September. | 3 ERR 


Ä 1039. Silene Otites Sm. Auf trockenen sonnigen Hi j 
9° Grdeplählen, Weiden, in Felsspalten und au er fast im. nn: 
Gebiete gemein. — Mai bis Juli. | ER Bee 


1040. Melandryum viscosum Ein. Aut Wieden 
' Hügeln, im südlichen Gebiete stellenweise häufig. Um „Nikolsbu ur 
- (Domas) ; häufig auf den Wiesen des Eisgruber Parkes und auf Acker: 1 
 rändern zwischen Billowitz und Kostel u w Veh) i 
und Juni. ES 


1041. Melandryum noctiflorum Fries. Fear Aocke 
_ Stoppelfeldern, an Rainen und in Gräben, gemein im Flach- und H 
 Jande; fehlt jedoch theilweise in einzelnen Gegenden, so um Zaain 


7 


Mai bis September. | a PTR N 


Er 


1042. Melandryum BB: Röhl. (Lyehnis du Sid ! ) 
In- Auen, Hainen, Vorhölzern, selten. Im Thaiathale zwischen Fra u 
und Znaim, im Fugnitzthale bei Hardegg; vereinzelt auch in den Thai 5; 


“ Au zwischen Klosterbruck und Mühlfraun. — Mai bis Juli. ie 3 
1048. Melandryum ‚pratense Röhl. Auf Wiesen, wüst 'om 
_ Plätzen, an Ufern, Rainen und an Hz FR im. ganzen Geb 


de 


en ai bis September. A a 


1044, Lychnis toi‘ PR, EN Auf Auboiie ; 
 buschigen feuchten Orten, in lichten Radar rienalich häufig. 
 Namiest (Römer) , Prain, Vöttau, Jaispitz, Gr. Maisp tz, Gna 
und. an der unteren "Thaia; vereinzelt: auch bei, Mählfraun, 
und Zmaim, a - Mai bis I . : a 


1 auf wüsten Stellen und auf Schutt, überall gemein. _ 


XXX. Ord. Malvaccen Juss. 


und steinigen Plätzen, auf Schutt, an Häusern, Zäunen, am 


wahrscheinlich, “auch mit er Hybriäformen bildend. — a 


‚anderen Orten. — Bei Znaim und Jatzkau nächst M. Budwitz 


an: ala AdkenıL.© Ya steinigen hen Stellen, - 


gsrändern, zwischen  Gebüschen, zerstreut, doch ‚nicht selten, 


ebung von Znaim, auf dem Steinberge bei Tasswitz, auf. dem 
Ey Mihlftaun, auf nn Geisssteige bei Luggau, im Zaisaer 


ID. se Bilowitz. und Kostel (Rob. v. aa von | Bisgrub 


Re im Thale 2 Jaispitzbaches von Be abwärts, 1 


|  Althaca offieinalis L . In Auen, an feuchten und 
En ‚im südlichen Gebiete zerstreut, Häufig an der Thaia 


and. a naturforsch, Vereines in Brünn XVII. Bd. Tr 


Igröstemma is L. Unter der Saat aid hie 


en und um Ei Ortschaften. Um an bei eh und 


| . Malva silvestris I. Auf Schutt, wüsten und bebauten. 
Se Dörfern, an Wegen, Mauern und Zäunen, gemein. Um 
(Römer), Znaim , Jaispitz, Frain, Hödnitz, Grussbach und - 


ie, und da unter dieser. die Ahr none a ‚M. M amriti- i 


h ME ubuhndenmen zwischen Misslitz und Kromau; seltener in 


hunde, stellenweise häufig. Um Nikolsburg und Polau. =“ 


r Walde; seltener in der Umgebung von Possitz, und er 


Tracht und bei we“ el bei a Se 


1046. Malva ala Smth. (M. borealis Wim.) Auf san- n 


a ae und nach bfieficher Mittbeilung auch auf € dem Mind Wi 
2 b Mirdebers (Dr. Peter). — Juni bis September. ? MW ® 


N ‚1053. Hibiseus Trionum L. Auf Aeckern, Brachen * und 
RE a -Rainen,. selten. Im Iglavathale bei Eibensehitz ia 2 | 
Juli, August. | 


LXXXIYV. Ord. Tiliaceen , Rn ; 2 


VE FRERE 1054. Tilia platyphylla Scop. In Vorhölzern, Laubmälden 
‚ Auen, seltener als die folgende; doch fast überall anzutreffen. — a 
Juli; ungefähr 14 Tage früher als T. wImi folia Scop. i 


1055. Tilia ulmifolia Scop. (T. parvifolia Ehrh.) in 


_ Vorhölzern, Wäldern, Gebüschen oder auch auf Wiesen und Feldrände n 
‚allein ‚stehend, gemein im ganzen Gebiete. — au Juli, Den 


1056. TER perforatum L. a. ee Nur. 
Auf dürren Wiesen, Hügeln, sonnigen und steinigen Abhängen, 
- Waldrändern und in Gebüschen, gemein im ganzen ‚Gebiete, Kyar P. 
stenophyllum W.«& @. seltener und. nur im südlichen Gebiete. 7 


4% 


Juli, August. ie " H 


1057. Hyperieum tetrapterum Fries. In Auen; an Wald- 
bächen, an Ufern und in Sümpfen. "Um Namiest gemein. mer) 
ebenso in den Niederungen; seltener bei Zuaim und Jaispitz, a» ind 
da auch feblend. — Juli, August. | EIGEN 9: | En; 

1058. Hypericum quadrangulum L. In Wäldern, f 5 
Felsen und in Schluchten, selten. Im Beinahe, von, Namiest bis 
Senöhrad (Römer), — Juli, August. 5: 
er 1059. Hypericum montanum L.. Auf buschigen PR 
- Höhen, in Bergwäldern, zerstreut. Um Namiest (Römer), Frain, Vötta 1, 
NE, Platsch, Schönwald, Hardegg, Luggan, ee Mohlfraun und 
vielen anderen Orten. — Rn Juli. 


nd 
KH f 


Ar" 


‚Vöttan, Bande, Luggan, Jaisiz, Neommahlen, 1 Zuaim- un Be 
a Juni, Juli. da 


getrockneten. Bft, ‚set Kelten Bisher nur bei Nalaudan 


ia 


LXRRUM. Oxalideen De. 


9a indboden und -an Rainen, Areitet dh das ganze 


Vie 


ne ptropiper L. An Teichrändern, über- 
nen zuen. An a Teichen in der er: i 


In stehenden Gewässern, 


3. nach Römer auch um Namiest. — Juni bis Septbr. 


1070, Beräntun. ER e © 


- unbebauten. Stellen, selten. Im Leskathale bei Zmaii nm (v. 
nr  "Thaiathale bei Znaim, Kl. Tesswitz, Möhlfraun und. um N: aa 
. eh Mai bis September. ” 


OR 


ee 1071. Geranium divaricatum. Ehrh. Au Wein 
Er in ‚Rainen, auf buschigen und steinigen Orten, tr san. U 


“ X Ruine, knapp am Kamme des südlichen. Abhanges. 2 Nie), 
3m, Juli. j A 


Garmin rotundifolium L. Auf Poldi Aakkeci 
 Joslowita (Schlosser) ; dürfte doch nur ein Gartenflüchtling ‚sein. er 


1072. Geranium molle L. Auf Triften, an Rainen und. 
“Wegen. Bei Witzenitz nächst Namiest (Römer), — Mai bis Septbr. 


‚1073. @eranium pusüllum L. Ant trockenen son! 
 Triften, auf wüsten Plätzen, Feldern, an Rainen und an "Mauern, übe 
sehr gemein. — Mai bis zum Herbst. BE. ; 


s. ” 


1074. Geranium pyrenaicum L. Auf Wiesen, buschig 
Hügeln, an Rainen, in Auen, zerstreut. Um Namiest (Römer), Bisgrub 
Znaim, Frain und den meisten Orten des südlichen Gebietes. — 


“ 


bis September. | | ER 


4 ie 
N r 


1075. Geranium sangwineum L. An eiefigen buschig 1 
„Orten, auf reger Hügeln, nicht selten. Um NEREeeN “Benohrad 2 ınd 


Gräben, vellal Bisher nur Le Kralitz nächst Nation Amen 
Juli ‚bis August. e 5 


TE Geranium pratense L. Air Pe se 

Gräben, Bächen, gemein in den Thalfurehen längs der, Flüsse a 
‚den Niederungen. Hie und da auch auf ‚den Anhöhen, so um Har 
‚und Luggau. — Juliz‘ Ban n # SER Ed 42 


 büschen,. IE Im Thäiathale um Tmaim, Neoumtle N 
_ Hardegg, Frain und weiter: aufwärts; fehlt um Namiest, eg, 
„scheine nach auch im übrigen Theile ‚ges en ER 


Auf trockenen Hügeln, an 


Ei an h ndämmen. zwischen Kroman und heile = Juni, al 


/ "Titten, Zuisa und aleen Orten. 


n, a eo und an Feldrainen, sehr zerstreut, Um Nikolsburg 
Polau häufig (Makowsky); ‚seltener in der Umgebung von Znaim, 
) an en un 


in irsutum L rin sonnigen ne Stellen, 


auer u Nikolsburgor Bergen, bei Gnadlorsdorf, Gr. Maispitz, 


35, ns Iygata, Eule garis L. Trockene Wiesen,  grasige 
en, gemein an im ee Gebiete verbreitet; seltener die 


rer 


ind u ara. Im ullichen Gebiete nicht selten, etwas a 
i m nördlichen a Bei Oslavan .n auf dem Tunola %- 


a 2 


 Linum austriaceum L. Auf trockenen ine 


N os Zuckerhandl, bei Kl loster. 


.. oo Um on Ba auf er a 


; und nam. Um ‚Zmaim auch die Form ß. comosa RC sr 


En IM Baumöler Walde, dei Nedhänkel,r in den 


5 


1087. Piero amara 5 0. verues = pP. ama h 
rella Crante. Auf Waldwiesen, lichten Waldplätzen, trockenen Wiesen, 

u : zerstreut. Um Namiest (Römer), Chwallatitz bei Vöttan, im Thaiathal e 
von Frain abwärts bis nach Mühlfraun, auf den Anhöhen zwischen % 
” Znaim und Gnadlersdorf, auf den Abhängen des Jaispitzthales. B. " 
h .gino0sa (Rchb. sp.). Auf torfigen und sumpfigen Wiesen ‚bei Ft 
& Trebitsch, Vöttau. Bei Mohelno die f. austriaca Crante, eyaniflora E 

( Auf Sumpfwiesen bei Ptacov eine weiss ‚VBRE 


Ep 


ZU Ord. Terebinthaceen DO. 


1088. Rhus Cotinus L. Auf-sonnigen Hügeln. RN nur. 
auf dem Staatzer Berge in Nieder-Oesterreich, wahrscheinlich das nörd- ‘ 4 
- lichste Vorkommen (Münke). Um Znaim, Nikolsburg. und dem übrigen 
‚Theile des Gebietes in Park- und Gartenanlagen gepflanzt, bei ei 
auch im nahezu verwilderten Zustande. — Im Leskathale bei: Znaim 
wächst RBhus typhyna L. im völlig verwilderten Zustande, Dem; unter 
halb des Viaductes der Staatsbahn, — Il. N DS B; 


° 


XCII. Ord. Rutaceen Juss. 


1089. Dietammus albus L. Auf ee Inadhgen Ab- A 
hängen, sonnigen Hügeln, in Gebüschen, zerstreut; stellenweise häufig. . 
Auf dem Tunoldberge bei Nikolsburg (Domas), auf den Polauer Bergen, B 

im Frauenholze hei Tasswitz, auf dem Pelzberge bei’ Mühlfraun, im 
s. 'Thaiathale bei Znaim und Neunmühlen, auf den Au um Rochowan 
| und auf dem Geisssteige bei Luggau. — EN Juni. & E B 


- Be es Eu nude Lois. 
A. I apieostanım. _ Mai, 


T 


ar 
N. 


a L. 


)- Rn Waldtändern, 


a. 


At 


Acer Pseudoplatanus iR. 
| Er | oe und 


in Ar an Wen” 
{) igen Orten, zu und im ganzen Gebiete verbreitet. 


E in N er auf Kalk und Granit. 


Granit, 


Iu Bergwäldern , 


‚nicht selten. Um Namiest 


ansldert im Leskathale und auf den Ahliknpen h 
s gegen das Granitzthal bei Znaim; gepflanzt in den städtischen 
von Znaim und im Kloster Brucker Parke. 
a Dein nen alten Stämmen. 


Wird in Porkanidgeh gezogen, doch 


‚verbreitet durch das gähre 


“ie Häufig auf den a und Nikolsburger Bergen ; 
3 Anaschalg: von Fıain- BRHArn bis nach Znaim, 
"an a 


im 


eldrainen.- an 


Twonymus verrucosa Scop. An steinigen De 


Um Namiest 


| auf 


Am letzteren Orte uch 


Y 
r N 
KE 
v 


ne 
jagen e 


ai m im , Thale a 5 


SR; En 
XOVII. Ord. Aipalideen Pe ER: 


weR Vitis vinifera L. Wird im südlichen und Be: 2 Theile i 
Gebietes häufig cultivirt; verwildert auch hie und da, so in den Auen and 
- 'Thaia zwischen Polau und Neunmühlen aa le und in ec. im ı Thai 
 thale bei Znaim, — Juni. 


Se | . XCIX. Ord. Rhamneen R. Brown, ° 


N 1096. Rhamnus cathartica L. Auf steinigen buschigen, | 
ne Hügeln, an Weinbergsrändern, in Vorhölzern, in Bergwäldern, nieht 
selten. Um Namiest (Römer), auf den steilen Abhängen des Thai i 
i thales von Hardegg abwärts bis nach Znaim gemein. — Mai, Juni. Be 
ne 1097. Frangula almus Mill, (Rh. frangula L.) In vo 
” “  hölzern, Wäldern, auf steivigen buschigen Lehnen, an Ufern und Bäch 
| . ziemlich häufig, doch seltener als die vorige Art, — „Mai bis Sep. 


0. Ord. Lythrarieen Juss,. ha E: 2 
He 1098. Peplis Portula L. Auf überschwernmten Orten, an 
‚ Teichufern, in Lachen, zerstreut. An den Teichrändern ‚um ‚Namies st, 
" Wokaretz (Römer); zwischen Neumühl und. Millowitz an der Th: 
. (Makowsky), im Teichschlamme bei Tyn (Zavfel). — Juni bis Sept 


1099, Lythrum Hyssopifolia L. An ‚Ufern, ‚auf übe 4 
schwemmt gewesenen Plätzen, in Gräben, verbreitet im ‚südlichen N -. 
biete, Längs der Thaia von Dürnholz, Prittlach bis nach Lundenbu 5 

 (Makoweky), bei Muschau und Wisternitz (Schlosser). — J uli ‚bis Septbr. 


x 1100. Lythrum virgatum L. Auf feuchten Wiesen, a 
Ex “  sumpfigen Orten, in Gräben, im südlichen Gebiete nicht. selten. 
-  Nikolsburg, längs der Thaia von Neumühl bis Eisgrub (akonsky), 1 

' Kostel und Prittlach (Rob. v. Uechtritz), — Juli bis ‚September. | 
TR WERE Iythrum Salicaria. "E; An Gräben Ra Vie 

auf a ki en überall sehr gemein. = Juli hai ee 


Rz 
» 


2 i a Pa | a Ind. Oenothereen End. 


Wegen, in Gebtischen, are: im E, stellenweise ; gemein. | wo 
edel RR im Thale der 'Oslava, era und ne Gemeiı 


410 . Ehtlobium hirsutum L. An Gräben, Bächn, 
es cp, überall Aa — Juni, a Er 


a rs di. alternifolium Nir. — E. he : 
felsigen Orten, zerstreut. Um Namiest (Römer), im Thaia- 2 
naiı  Hardess, Frain, Neunmühlen und anderen Orten. — 
Ener roseum  Schreb. a Diern, Wasser- : 

lee. utchiami ku In fanchten schattigen Wäl- “ 
non, Gebüschen, an Wassergräben und an Waldrändern, k 
> zieralich häufig, so im südlichen Theile des Gebietes; oh ia 
Juli, Baal | 3 
on. Ord. Trapaceen E. Meyer. | Be 


pa natans L. In stehenden Gewässern, in Tümpeln. ER a 
bei Mariahilf aachak. Muschau (Rohrer). — Juni, Juli, TE 3 


und. a Nie, ERRY RG zerstreut im ganzen a A 
Vo Namiest in Gräben (Römer); in der Iglava und Thaia r 
Er Kracht, Eisgrub und Lundenburg (Makowsky). — Juni bis A August, > 
we EBLE, Myriophyltum spicatum L. In Sämnpfen, stehenden, 
und langsam fluthenden Gewässern, häufig. Bei Namiest: (Römer), 
Oslavan, Grussbach, Kostel (Rob. v. Uechtritz); in der ‘ Thaia bei Znaim 
und Frain die gemeinste Wasserpflanze. — Juni bis August, Er 


CIV. Ord. Umbelliferen Juss.. ve 


“ 1118, Eryngium planum L. Auf Wiesen, al 
.. Triften, an Rainen und Feldwegen, verbreitet im südlichen Gebiete. 
Um ‚Pr ittlach, Kostel, Eisgrub (Makowaky und v, IARREE — - Juni 1 
September. | Be u 


1116. Eryngium campestre L. Auf son Graspläte | 
 dürren Hügeln, in lichten Nadelwäldern, an Al a er RR geme Rn“ 
wi im ganzen Gebiete. — Juli bis October. i 


Tl 


5 1117. Sanicula europaea L. In fonählan, arte 
| gebirgiger Gegenden, ziemlich häufig. Um Namiest (Römer), im Wimi: 
s lowitzer Walde ” Trebitsch Naar]: bei. Re ho Platte - 


Be aekiders anf Kalk, Auf den Polauer Bergen. und: auf dem Cal 
- bei Nikolsburg (Schlosser: und Makowsky). .— April, 'Mai. 
Be, 1120. Cicuta virosa L. In Sümpfen, an ER sehr 
ei selten. Bisher nur in ‚den mins bei‘ Tracht: De ee li 
2 3 August, RE 5 “ N Ba en. La 

en 1121, lu. Latifolium ER ih ‚aichenden i 
““ ‚ iessenden Gewässern, in eg an Ufern hin, in Gräben, 


% A 


| | a ierungon längs der Tandosgronze von Toslowitz ab- 
‚ August. 


an Bächen, Quellen, in Auen, häufig im ganzen südlichen 
h ‚Um Nikolsburg, Grussbach, Zuaim, Edmitz, Jaispitz; auf den 
h hen um ‚Biharowitz, bei Gröschelmauth, im Blatta und Budkauer 
wie auch. um M. ‚Budwitz. — Juli, August, 


18 Wiesen, 'buschigen Abhängen, Hügeln und in Jichten Gebüschen, 
ral ‘gemein. -- Die var. 7. puwbescens Nlr. mit Ueber- 
ur e uten pP. nigra. Willd., zerstreut im südlichen Gebiete, 
auch um Namiest; ee noch um Hardegg, Znaim, Mühl- 


li: ae bis nach Grussbach und ‚bei M. Budwitz. _ 


en De häufig. — Juli bis Soptemier, 


bi; ea Joslowitz. und von ia bis nach Staatz in Nie 
Be in “er ec von Zuaim, hier nur spärlich. 


| \ Be: un Nokelibier und rkehen: (Makowsky Ir 
 Vechtritz), um Possitz, Grussbach, W röllersdorf und 


i | Hz, Bere, angustifolia Koch Aus Sumpfwiesenn, 


123, Falcaria Rivini Host. Auf Foldern, unter dem e- x 


ee saxifraya 2:8. glabra De u. 


in la Anisum We Apium graveotens L. und Petroseli- 
‚um. Hofim. werden häufig auf freiem Felde gebaut und verwildern 


N A ekusel. auf den Abhängen des een Rs ae au 
ne in den Wäldern an der Thaia zwischen Luggau, Neuhäuse < und | ai 
wie auch im Bratauer Walde bei Frain. — Juni. Br De 1 


2,0210, "Bupleurum falcatum L. Auf trockenen Wis 
n in Gebüschen, 'Vorhölzern, an Wegen, BEUHB, überall er gom mei 
2 he bis September. | . Fe u E 


er 1131. Bupleurum tenwissimum L. Auf EEE Trif 
Weiden, in Gräben, auf salzigem jBoden, zerstreut im südlichen Gebiet 
= In den Gegenden zwischen Bisgrub und Prittlach (Makowky). | — - Mu au 

bis September. ni Ge Ir es 


% 


Bupleurum Gerardi Jacg. «. patens Rehb., "wächst auf dı 
 Staatzer Demge in RE Oesterreich (Münke) ; dürfte Bee in Mäh 


r Landesgrenze, aufgefunden an . h 

ee r Sys ’ 
1132. Oenamthe Phellandrium Lam. ‚In stehenden ı 
langsam fliessenden Gewässern, im stidlichen, mittleren und. nördlich 
Gebiete nicht selten, stellenweise häufig. Um Namiest gemein (Römer); } 
häufig um M. Budwitz, im Neuwiesenteiche bei Jaispitz, ‚bei Grussbi ach 
und überall in den Thajaniederungen ; seltener in der Umgebung \ von 
 Possitz, Hödnitz und ‚Alt-Kaja in Nieder-Oesterreich, — ‚Juni, ui 


I% 


1133. Seseli Hippomarathrum yi Auf‘ folsigem 
 dürrem DOdEn auf sonnigen Hügeln und auf Sand, zerstreut, 


Kihmschitz nnd Oslavan (Schwöder), auf dem Staatzer. Berge in Niee a 
. Oesterreich (Münke), im Frauenholze bei Tasswitz, am We e: von Mäh - 
fraun gegen Naschetitz, auf den Abhängen des Steinberges hei ; Tasswit 
auf den Anhöhen zwischen Kaidling und Schattan, bei Nepumählan, : 
hei Gr. Maispitz. — Juli und August. A . 


= 00 1184. ‚Seselö glaucum L. Auf sonnigen busc hige 

2.2. steinigen Abhängen, an Waldrändern, im ‚südlichen und nördlichen 
= verbreitet. Um Namiest und Oslavan gemein (Römer); häufig 
 ‚Polauer Bergen, auf dem Tunold bei Nikolsburg (Dr, Peter), bei « 
. Thaiathale abwärts von. Frain bis ‚nach Joslowitz.. Er Juli, 


18 v.- eh | 
schen. Bandenbus, erh und um Bldsborg (Mänke). — Juli 


an V Waldrändern, nn ae und auf Weideplätzen. Zer- 
Fs nicht selten. Um Namiest (Römer), Eibenschitz (v. Niessl), 
aispitz, M.  Budwitz, Jarmeritz, Mühlfraun und Znaim. — Juli 


Tosswilz, bei 


KEE 


Pe 188. ‚ Aethusa Cumaptum 2, a. ayrestis Ban Auf 


Ee: Unkraut; "B elatior Dan. m Wäldern und Auen, 


han ehe und Bi. im ienitihale bei enden, bei 
a Budwitz. — Juni Be a 


Si ker: Thaia. In den Auen bei Tracht, Neumühl ai en Sa 
(Mal dwsky); sparsam ‘zwischen Prittlach und Kostel, hier mit ee 
planum L. (Rob. v. Uechtritz). — Juli bis October. > 
nr  Sitaus pratensis Bess. Auf feuchten Wiesen am DRS, 


de Häufig von Neunmühlen bis Lundenburg (Ma- 
Pr en V. Ylaneirk — Juni bis October, a 


\ 


Wird im Znaimer und Joslowitzer | 2 

i “ Gr + 

‚ Grasplätzen, au { 2° 

. , Waldesrändern, sehr gemein. — Juli bis October. Rh 
um ‚graveolens L. Wird häufig gebaut, SEELEN auch hie Ru 
ei Kostel nat v. Hechter iR RR 
DS 

gr 


3 ‘ 
E 


2 11a2, ‚Heracivum 


u 


a "1143. Peucedanum Alster E iu . igen 

| en, an Feldrändern, nicht selten. Auf den EEE 
es Bergen (Schlosser), bei Schattau, Gnadlersdorf, 'Znaim, | 
und anderen ‚Orten des südlichen Gebietes, — Juli, August. 


} 1144. Peucedanum Oreoselinwm Mönch. ua Sar 
boden, in lichten Wäldern, in Weingärten und auf buschigen ing 1 
"selten. Bei Senohrad (Römer), im Frauenholze bei Tasswitz, auf Brach- 
r - feldern und in Weingärten zwischen dem Frauenholze und Naschetit T 
inch Joslowitz und Erdberg. — Juli, August. . 2 = 
lee 1145. Ds ea Cervaria Cuss. y. Waldrändern, in. 
lichten Gebüschen, auf buschigen Hügeln, zerstreut. Um Nami st 
a, bei Frain, Znaim, Hardegg, Zaisa; auf dem Geisssteige -ä bei 
 Luggau, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun. — Juli, August, 


1146. Tordylium maximum L. Auf buschigen steinigen ir 
Hügeln, an Waldrändern, zumal am Grunde der Thalwände, sehr zer- 
‚streut. Um Polau (Schlosser), bei der Burgruine Zornstein, im Thaia- 
 thale zwischen Neunmühlen und der Traussnitzmühle, ‚bei Znaim und E 
im ‚Granitzthale auf den Abhängen des ae. — 2, 
kalaue August. er 1 

1147. Selinum Carvifolia L. Auf Waldwiesen , | selten. 
Bisher nur in der Umgebung von Namiest nn anderorts. wol hl 
nur übersehen. — Juli, August. RE a 


IE» 


1148. Angelica silvestris L. Auf feuchten Wiesen, feuchten h 
„Waldstelen, an Waltröndeen und in Auen, häufig. Um Nato me 


1149. Laserpitium x pruthenieum - Ei a Waldrändern, “ 
a, auf Waldwiesen, zerstreut und selten. Bei Senohrad: ee 
, gali, August. ; EEG: ae 


Mr 


ER ee ‚1150. Laserpitium Latifolium' 2 An steinigen Orten | 
und in Bergwäldern, selten. Bisher nur auf den. Buchbergen bei Mail- ; 
‚berg und Kapıla in Nieder-Oesterreich, mit Siler trilobium | Crante. 


er sr Orlaya grandiflora Hoffm. Auf steinigen BR, 
Be E Hügeln, an Feldrändern und unter ‚dem Getreide, ie nur Neck a 
er Polau und er miohk selten. — Fi ws Juli, ; i 


1153. E enter denvoides L. Auf en Bodptt. an 
on, steinigen und sonnigen Abhängen, auf Brachen, ziemlich gemein. 


das ganze südliche Gebiet. — Mai bis September, 


eu. Torilis Anthriscus Gmel. In Gebüschen, Hainen, 
Be an Zäunen und Waldrändern, überall gemein. — Juli 


155, Toriis helvetica Gmel. Auf steilen Abhängen, in 
Um Ralau en auf dem 


n IR, bebauten Plätzen, verbreitet im süddstlichen Gebiete. Um 


e u (Makowsky), Kostel (Rob. v. Uechtritz). — Juni bis en 


lie, ‚stellenweise massenhaft. Auf den Polauer Bergen, am sichersten 
Maydenburg ; auf dem Burg- und Karolinenberge bei Znaim, im 


ühlen,, Mühlfraun: und anderen Orten. — Anthriscus ÜCerefolium 
oe Endi. verwildert im. Schlossgarten zu Nikolsburg 


158. Anthriscus eibontrle‘ ‘Hoff. Auf Waldwiesen, an 
( r „in Auen, Hainen, Parkanlagen und auf Grasplätzen, überall 
‚gesallig. — Juni, Juli. 


Anthriscus vulgaris Pers. An Zäunen und Strassen- 
selten Mit Sicherheit nur u Dortes Unter- 


a 


schi; N sonnigen. Orten, in Auen, unter Ufergestrüpp, im süd- 


um Namiest, wächst ‘aber Eau bei Oslavan und von da aus. 
A h Ä 


1157. Anthriseus trichosperma Röm. & Schult, Auf 
n buschigen Anhöhen, an Waldrändern, auf steinigen Abhängen, 


ale ‚zwischen der Traussnitzmühle und dem Rabenstein, bei 


0. Merophyitum en um L. An BARS R: 


t .. verbreitet; ‚Aault um ‚Namiest. kommt jedoch schon 


a 


1168. . Chase 
” bischen, an Waldrändern, Win 


ua 


I Pe um 


1163. Cowium RENTE L. Auf Dor | 
ia Hecken, an Weinbergsrändern und an Zeigen Ai 
‘häufig; fehlt um Namiest — Juli bis August, 


Coriandrum sativum L. Wird im Znaimer Br. Jos Re | 
häufig auf freiem Felde gebaut. _ ‚Juli, August, He 


CV. Ord. Araliaceen Juss. | 


1164. Hedera Helix L. In Wäldern, Sa Pilsen, buschi go 
Abstürzen, auf alten Mauern, überall gemein. Alte. starke Stör 1 
kommen oft zur Blüthe, so im Klostergarten zu Nikolsburg, im Pfarı 
‚garten zu Znaim, auf den Abhängen des Pöltenberges. und in 


ST 
nu Fr, 


Privatgärten in und um Znaim, — October. a 


CVI. Ord. Corneen a ee 


=“ h Br. 


# 1165. Cornus mas L. In Wäldern, Vorhölzern, auf sleinn 0 
E buschigen Abhängen und auf Felsen, nicht selten, Um 'Koroslep b 
“ Namiest (Römer), auf den Polauer und Nikolsburger Bergen, 1 u 
 Pausram (Makowsky), bei. Wewtschitz im Hrotowitzer Bezirke; 
Hardegg, Frain und in der Umgebung von Znaim. — März, ı u 


1166. Cornus sangwinea L. In Gebüschen, Auen, Heel cke “ 
an Wegen, Rainen und an Ufern, überall gemein. == sat Juli, Er 


Ri 


CVIL. Ord. Grossularieen Du. a 


1167. Ribes Grossularia L. a. villosum. ie 
R. uva erispa L. In Gebüschen, Wäldern, auf‘ Felsen, an Wege 
und Rainen, fast überall gemein. Var. Pf. gl andulosum Nir. \ 
‚Felsen, in Schluchten und an Waldrändern, ziemlich ‚gemein. Thaiatha 
. von Frain abwärts, -Jaserthal bei Luggan, ee, bei Hardegg F 
- April, Mai. h ER 
Ribes rubrum L. und R. nigrum. L. werden häufig geben. 


Ribes alpinum L. Waldränder, steinige Berglehnen. Diese Pfl 
wurde mir zur Blüthezeit wiederholt von meinen Schülern gebracht; _ 
blieben meine Nachforschungen bezüglich des Standortes erfolglos ; 

ei  scheinlich stammten diese Zweige | aus 2. einem Ehiss it Ap 


a ovan. Oi ringen Vent. 
F 68. Busifruge Aizoom Jacg. Auf Kalk- und Gneissfelsen, 


itz, hier ziemlich häufig (Römer). — Mai bis Juli. 


ranenholae ‚bei Tassuitz, bei Hardegg und Frain. a Ani, Mai. 


tzen, an Waldrändern, sehr zerstreut, doch nicht selten. Um 


Be m. 2 ıı N Bihafowitz, Manlfanı, 


CcıX. rn nen DC. 


aquatica DO. :An Ufern. and auf über- 


Netopil bei Namiest (Römer). — Juli bis September. 

H) Sedum Telephium L. 2. ochroleuceum Nur. 
alten | Mauern, auf steinigen und buschigen Hügeln, gemein. 
 Namiest (Römer), Zuaim, en Vöttau, Mähr. Budwitz, 


sum ai L. Auf alten. Mauern, auf Felsen, an 


IR Auf den Polauer Bergen, im Oslavathale von Senohrad bis 


1169. Saxifraga caespitosa L. Auf Gneissfelsen und in 
geröllen, selten. Im Oslavathale von Senohrad bis gegen Oslavan 
ner und. en im Table zwischen Hardegg und Frain, = 


in Saxifraga bulbifera L. Auf Wiesen, trockenen 


(Römer), Oslavan (Makowsky), Trebitsch (Zavfel), Eibenschitz 


Stellen, selten. Bisher nur ‘im Ufersande der Teiche. 


A 


en. zerstreut, Heel häufig. Um Pole und 2 


e Dich; im Thoiathale von der Barga 2 ) 
| . 


1% 


| Br. 
a + Bei RER nächst Trebitsch (Zavtel); auf Moorwiesn. 


RS wu | 
BE häufig (Römer), — Juni, Juli. “ ee De. 
2.0.0022) 1178, Sedum acre L. Auf Ei ERRRA alten: Dächern, rm B, 

| am Rainen und Wegen, überall gemein. — Juni, Juli. Ef Er EN 


Si 


1179. Sedum boloniense Lois. Auf ähnlichen Orten w 
voriges, doch etwas seltener und mehr im Hügellande. — Jui, Sl, 


‚1180. Sedum reflescuwm L. Auf sonnigen dürren Berglehne 
auf. buschigen Hügeln, auf Felsen und alten Mauern, zerstreut im ‚ganze 
"Bohiete, doch nicht selten. Um Namiest (Römer); gemein um Zna 
 Meblfraun, Frain, Vöttau, Jaispitz; häufig um. Eibenschitz (r. Nies iR 
- Oslavan (Nuke; auf dem Geisssteige bei Luggau und bei Hard legg Bi 
> — Juni bis August. a Bi 
er 1181. Sempervivum tectorum L. Auf Pelsen, 1 
3 Mauern, buschigen und sonnigen Hügeln, wie auch an Feldrainen. Haug . 
 auf.dem Schlossberge bei Namiest (Römer), im Granitz- und Thaiatha 
bei Znaim, auf dem Pöltenberge und im er hier hau 
- blühend. — Juli, August. ö 

1182, Sempervivum soboliferum Dim.‘ Auf. Fels 
i  dürren ‚steinigen Hügeln, auf Kalk, Granit und Gneiss, zerstreut. Häufig 
hr auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Makowsky), auf "dem Schlo | 
ei bei Namiest und bei Wii: (Römer); auf dem Bang und Karolin 


in der Umgebung von Hardegg und bei Budkau; an taten Ort 
aur selten blühend.. — Juli, August. 


CX. Ord. Pomarien Lindl. 


wie R 1183. Cotoneaster vulgaris Lindl. Auf olsigen u 
” rs Anlähkeb, er Kalk, ‚Granit und Gueiss ee 


Thale des Granitzbaches und im "Thale des J aispitrbchen. 25, ge 5 


| 1184. Crataegus Osyacantha Ad . 10 bata N r. 
 Zäunen, We: in Vorhölzern und in Tue) Aber Be 


275 


rerwildert auch im 1 radeon Gebiete in Hecken, auf  Berglehnen 
ergschluchten, so in der Umgebung von Znaim. — Mai. 


85. Pirus communis L.: In oe, an a Pold- a 


n 1 Tai gemein, E auf den benachbarten Anhöhen und 


188. Sarbais a lie Orantz. In Wilden, - 
10 „vereinzelt und Buell häufig. Um Namiest au 


n an Wegen, verwildert; wird auch in den Weingegenden | 
eultivirt. Verwildert um Oslavan (Römer), Nikolsburg, 
2, Zuaim, Pöltenberg und auf dem langen Schobes bei 


-  CXI Ord. Rosaceen Juss. 

sa lutea Mill. Völlig verwildert bei Nikolsburg 
' Loskathale bei Znaim und im PBratauer Reviere bei 
Al). Var. u Punicea Mil, — RR. bicolor Jacg. 


der Y Vorstadt Neustift und Znaim. — . Mai, Juni. 
( sa 1:3 sr Aebakgchiten L. !. spinosissi m a 


R ; 3 


RE a NER ee RA 
2 ne Ch 3% Ar 


Zi 


E3 « A Fi 
Ge re 
ß J 
Ren "eig; A 
7 * Br. # f , ne & £ X A Wr n 
"a Sf 3; BR 
Be! i BL I 


RS 2 bei Eibenschitz ve int), ber Bf auf pr | bolanär Berg n 
Ra nnd. bei Nikolsburg. — Mai bis Juni. / re a AT, 


i Part e gi: g 
| EN 1193. Rosa alpina L. Form ‚pyrenaica Gowan. In Wäldern, 
_ Borgschluchten und an steinigen buschigen Orten, zerstreut. Im Oslava-. 
 thale von Namiest bis Oslavan (Römer), bei Ptaöov nächst weg 
‚einer bergigen feuchten Stelle des Gemeindewaldes. Ren am a 


: von Nouhäusel nach Kaja,. — Juni. 5 


1194. Rosa twrbinata Aiton. Auf Feld- | Weinbe 
r  rändern, völlig verwildertt. Am Wege vom Frauenholze nach Naschet 
at einen Feldraine fern von menschlichen Wohnungen, eihe Fläche v von 
0 mehreren Quadratklaftern bedeckend; vereinzelt auch im ‚Leskathale 
 Znaim und auf dem linken Abhange des Granitzthales hinter 


u asschnle. — Juni. f Be 


| 1195. Rosa tomentosa Sm. An Waldrändern, Wagen, | 
 steinigen und buschigen Hügeln, selten, u. zw. in den Formen : N. 

Ra | a) cuspidata M. Bieberst., selten. Bisher nur bei Fa 
(Römer). | KERNE: “4 


* 
i 


Rn 


Ss 5) versus umbelliflorum Swarts. Im Bratauer \ Valde | E 
; BR, am Wege von Hardegg zur Rosenmühle; ein ‚Strauch aud 

auf dem Schwalbenfelsen am Fusswege von Ba nach Frain. , Be 
. = Anfangs uRl.. .; < PER 8 “ 
er >... 4196... Rosa einoed. L. Auf en Hügeln, sonnige 
 steinigen Abhängen, an Rainen, Wegen und Waldrändern, im g 


Gebiete verbreitet. f. umbellata Leers. Um = 


nr 
pr 


 Oslavan (Makowsky), Nikolsburg, Jaispitz, Bihafowitz, Fr a f: - 
_ Fröschau, Zaisa, Edmitz, Znaim, Mühlfraun,. dh, nis 1e 
_ M. Budwitz und Jarmeritz. en; 


“ f. comosa Ripart. Im Thaiathale bei Erika auf ai. Kl 
bei DR, im Leskathale bei Kl. 'Tesswitz, ‚bei Mühlfraun. ER 


2% f. Gremlii Ohrist. Bisher nur auf ‚dem N und Se Sera a 
Sr . nwischen Naschetitz und Pumlitz. — Juni. ER | 


Ne‘, 


a: = 2 1197. Rosa mierantha Smith. Auf. trockenen steigen 
fr selten. Bisher ‚nur in wenigen Sträuchern :  Leskı ! al S u 
E Ba  Abhauge unterhalb des Ortes Pöltenberg. — ai. X ER 5 ku x 


1198. Rosa graveolens. Gren. An Rainen, | 
bare und an Waldrändern, REN Fun; um. 


no R. hun diaen und f. calearea Christ. bei Mühl- 


on Mühlfraun nach Kl. Tesswitz und an mehreren Stellen auf 


auonholze bei Tasswitz, ne getrockneten ee aus 


1199. Rosa inodora Fries. Auf steilen sonnigen Berg- 
Raess, ‚selten. Am Aufgange zum he, von Mühlfraun. aus 


erstreut im südlichen Gebiete ; nach einem von Schwöder 


Wege von /naim nach Konitz, im Thaiathale gegenüber der 
ae und bei - eu an 0 


| lat: A. Kern. Bei Baumöl, im Thaiathale bei Neun- 


nd auf dem langen Schobes; im 'Thaiathale zwischen der 
snit ah und Znaim an mehreren Orten; an Weinbergsrändern 


| Auf dem Stierfelsen, im Thaiathale hinter der 
. auf dem ee bei Imggan as auf der Fe 


j ige Sträucher schon am Wege von Bahnhofe zum Dorfe, an 


elzberge zwischen Mühlfraun und Naschetitz, _Ueberdiess noch 


| 1m. er sepium Thuill. f. pubescens Rapin. An Wegen, 
ain und in Gebüschen, auf sonnig trockenen Hügeln, zerstreut. "Bei 
FE am \ Woge von Trebitsch gogen Ptacov ee, im 


31 > Rosa tomentella Leman. f. Obornyana Chr De 
4 11, Nr. 26). Auf dürren Berglehnen, -steinigen Hügeln, an 


Zweige auch bei Namiest. Häufig im Granitzthale dei 


mpeana Giie. Mehr in Gebüschen, im ae etwas 


wir 


: 1208. Boa eh GA | a Weg innen, 
| u anf. bnschigen Hügeln, unter allen Rosen die gemein a te, 
mr Formen: Ba, ‚2 
a ER 5 Lutetiana Leman. Im Granitzthale. zwi h 

 Bämitz, auf dem Pelz- und Sexenberge zwischen Mühlfraun nd Naschetitz, 
auf dem Kühberge bei Znaim, bei Neunmühlen und, mach « einem. Ei 

 Zaviel eingeschickten Exemplare, am Wege von Trebitsch zur Bora u 


er 


Mühle. ee 
j r dumalis Bechstein. Die BREI Form wa fast i 3 
anzutreffen. | A jötr 2 Wk: 


* 


| Erf. biserrata Mörat. Im Granitzthale zwischen u Mühle un u | 
EL ie bei der Traussnitzmühle im Thaiathale und auf ‚einem _ Hüge 
° bei Ptadov nächst Trebitsch. : . 2 
| f. exilis Wirtgen. Die schönste und schlau kabe Form dies 
“ , Art, selten. Bisher nur in wenigen Sträuchern auf der rechten Wa nd 
ie der: Poppitzer Schlucht, am Wege von Poppitz zur Bien 3 


Alle Formen Anfangs Juni blühend. ER >25 
5 1204. Rosa Reuteri Godet. Wie Bi doch rg in. 
den Formen: 2: u 


Er f. typica — R. montivaga Ha Spärlich anf ‚dem. ur - 
| . ‚berge bei Znaim und nach getrockneten EIERN von. Zayrel 
bei Ptadov.. RE Be 
E : e f. Sandbergeri Christ. Selten; bisher nur im eskathale. f 
einem Feldrande in mehreren Sträuchern. Se . 42 - 
| f. complicata Gren. Die gemeinste Form dieser are: Um 
Namiest (Römer und Schwöder), bei Oslavan (Makowsky), ‚bei Neu: 
Ir mühlen im Thaiathale und auf dem langen RS fast, überall 4 


bei M. Budwitz und bei Budkau. ER ne ; 
ff. myriodonta Christ. Selten. Im Thaiathale hinter der Tra 
. mühle, auf dem Stierfelsen, bei Neunmühlen, im Thaiathale zwis 
. Hardegg und dem Geisssteige. — J uni; 23 Bu ee etmas | 
als die übrigen Formen. - & e 

1205, Rosa dumetorum Tall. 


; 


N 1 
4 “ 


n lichten Gebüschen, an Rainen, ziemlich verbreitet. 


FL. austriaca Crantz. Um Koroslep und Kralitz’ (Römer), ber 


, Frain und ns auf dem Sexenberge bei yes ı 


Bi ale ne  Blammellern, a ‚An einem Weinbergs- 
ge vom Kühberge ‚gegen Kdelspitz ; einige Sträucher auch 
ern bei der Transsnitzmühle im Thaiathale. — Juni. 
| Igrimonia Eupatoria L. Auf trockenen Wiesen, 


no. yallica © Auf- trockenen Hügeln, ke De 


Pe: iR, Hecken und auf buschigen Hügeln, überall 


f: anno pe A 


Bisher nur im Thasathale ber: Znaim.. . — 7% 


LANE Aal EEE, RESNS T ku W | 

Hügeln, in Gebüschen und auf sandigen Orten, one img 
0 @ebiete, — Mai bis August. n En 
mr, 1918, Sanguisorba offieimalis pP Aut fenshten Wie 
unter Ufergebüsch, stellenweise gemein, hie und da auch fehlend. | 
4 auf den Wiesen an der unteren Thaia und Schwarzawa, in der Umgebun | 
yon Namiest, M. Budwitz, Budkau, Frain, Vöttau, Jaispitz; vereinz | = 


auch im Thaiathale bei Znaim. — Juni bis August. j 22 ' 
FR „1214. Alehemilla vulgaris L. 5. pilosa Nr, Auf trocken 
u Wiesen, an Rainen, Waldrändern, überall gemein. var. 7. subserice “ 


.. @aud. selten. Auf Bergwiesen bei Namiest (Römer). — Mai, Juni. 
.2.2....1215. Alehemilla arvensis Scop. Auf sandigen trocke 
 Aeckern, Brachen und Stoppelfeldern. ‘Selten iu den a . 
zerstreut in gebirgigen Gegenden, doch seltener als A. vulgaris. Um 
se Namiest (Römer), auf Brachfeldern um Zaisa, Lilienfeld und Frain A 


Mai bis September. re S 
a 1216. Geum wrbanum L. In Gebüschen, en; inch | 
auf Waldwiesen und an Waldrändern, überall gemein. — age bi 
September. r Br: 


1217. Potentilla Anserina L. «a. discolor, ß, argenten 0 

-  _Nir. und y. viridis Koch. An Wegen, Rainen, Ufern und auf feuch em 
. Grasplätzen. var. «. überall sehr gemein; var. ß. seltener, doch fast 
- „tiberall anzutreffen, während var. y. nur sehr ‚selten vorzukummen: ofleg 
"5 0 — Mai bis October. | Rn 2 2 
1218. Potentilla reptans L. An Wegen, Rainen, Ufern, 


auf feuchten Triften und in Auen, gemein. — Juni bis Oetober. Ei 


| 1219. Potentilla Tormentilla Schrank. Auf trockenen. 
 .. Waldplätzen, in Hauen und auf feuchten Wiesen, gemein. - _ Juni 3 
; ans) September. a 
a 1220. Potentilla opaca L. An Waldrändern, in Wälder 
auf Waldwiesen, Haideplätzen, im ganzen Gebiete zerstreut, ae ise 
Br gemein. Um Namiest (Römer), Polau, Nikolsburg, Znaim und ( 
ar meisten Orten im südlichen Gebiete. — Mai bis Juni. 


0.1221. Potentilla verna L. Auf trockenen und sonni | 
Er Abhängen, an Rainen, auf Sand- und Steinboden, gemein, im g sanze 1 
©. Hügellande. — Juni bis September. Bst 


1222. Potentilla eimerea Chain. 


Aut irockenen ‚ste 
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orstreub,. stellenweise, wie z. B. um /naim, gemein, Häufig 
‚miest (Römer), Polau, Nikolsburg und Joslowitz. — April, Mai, 


EN 12 23. Potentilla collina Wib. Auf Grasplätzen, Triften, 


N 


dplätzen, in hügeligen Gegenden, nicht selten. In Bergwäldern um 
Br. en bei ‚Eibenschitz, ee Jaispitz, ne Frain, 


= 1225.  incinita Valle steinieon buschigen 


= 1226. Potentilla ches I: An Rainen, auf. rocken 
Niese: 0 a auf steilen Abhängen und in Gebüschen, mes 


sonnigen Lehnen, an Waldrändern, in Gebüschen, an Rainen 
n) ernen nicht selten. Um Namiest, en und Sono- 


ensits- supina L. An Ufern, feuchten und 
a in ‚Gräben, ‚halb ausgebrockneten Lachen, im südlichen 


plätzen, in lichten Goftschen, zerstreut. Im Gebüsche 


aehmen, im a zwischen TIER Ing RR „in den 


ur 


steinigen und buschigeu Stellen... Um Namiest gemein (Römer), bei GE 
schitz 2 ‚Niessl) und in der Umgebung von Znaim. — Mai, Juni. 


1224. Potentilla alba L. In trockenen Wäldern, auf lichten. 


Er auf Felsen, trockenen steinigen Hügeln und an Rainen, 
‚Um Namiost .. Znaim, Frain, Hardegg, Gr. Ri 


x ; Er msi recta L. e. grandiflora Mir. Auf 


uner Leithen, auf dem Pelzberge, Abhang gegen Esseklee, 


FR 
u a 


z - 


Rue auf: sonnigen Öndähigen Hügeln Sei in Voriurn, t 
Be Mai, Juni. En 
By A282, Fragaria. collina Ehrh. Auf ‚tro Fi 
Are Hügeln, 'Abhängen, in Gebüschen und lichten. Welten, überall gemein. | 

Se Mai, Juni. | PIE, 
Fi e | 1233. Rubus saxcatilis L. = shatigen, Lanbwälden, ‚selten, 


i ha ‘im "Wilimowitzer Walde bei Trobitsch (Zavfel), auf der Biseithen bei, | 
Er Frain. — Mai bis Juli. RE Be 


} “0021234. Rubus idaeus L. In Holzschlägen, lichten Gebüscher 
Bd orhölzern und auf steinigen buschigen Abhängen, je: ganzen Gebi ef E 
‚ vorbreitet, — Juni, Juli. | ; 2 


vi 


N 1235. Rubus suberectus 6. Anders. In ER 
i Be Waldwegen und Waldrändern, selten. Bisher nur im 'Thaiathale zwischen. 
.- Frain und Hardegg, im Bratauer Walde bei Frain und im ı Fugnitz nale i 

® bei Hardegg, am sichersten am Wege zur Rosenmühle. — Juni, B> 


Er 1236. Rubus suleatus Vest. In Wäldern, Vorhölzern, selbe “ 
E Bisher nur im Thaiathale zwischen Hardegg und Frain. — Juni. 


22827. ,1337. Bubue thyrsanthus Focke. In Gebüschen, Holz- 
hauen, an Waldrändern, zerstreut, nicht selten. Auf ‚den. ‚Anhöh on 
zwischen Kromau und Eibenschitz, im Kluianer Walde bei Trebit 
z massenhaft (Zavrel), am Wege von der Teufelsmühle gegen Gr. Maispi 
in ‚üer Salamanderschlucht und bei Hardegg. — Juni, Juli. u 2 


S wi 1238. Rubus fragrans Focke. An ähnlichen Orten. 
die frühere Art, doch seltener. Bisher blos aus der Bram vo 
Gr. Maispitz. — Juni, Juli. 


E £ 


1239. Rubus persieinus A. Kern. 2 Waldw En, 
Gebüschen und Holzhauen, selten. Bisher nur aus 2 
Er zwischen Zaisa und Hardegg. — Juni, Juli. 


81240, Rubus villicaulis Köhler. An Waldrändern er 
i Bergschluchten , selten. - Bisher nur, im Brunneugraben und. auf 


BL . 
: an eh 


 „. Pulverleithen bei Znaim. — Juni, Juli. : er 


F 2 Da f 


RL 5x ZT N 
ld 


. Rubus. eaesius SL fomentosus.0.- Kuntse. An 


hen. Orten wie ei le a seltener. Am Wege zwischen 


nu. Rubus Frabeiyianı Ar Kern. un Ge 


N 1244,  Rubus montanus A. Kern. An Waldrändern, in 
üschen ‚und Wäldern, zerstreut. Bei der Burgruine Neuhäusel, am 
ge Visa nach Neuhäusel und auf den Anhöhen um Zaisas —. 


Ir 


= 


© 


AR: mem dum ee a) “ In einer 


— Euer 


ıle bei, Znaim. 


124 Rubus caesius L. In Wäldern, Hocken, an Rainen, 
| en auf Brachfeldern, gemein im ganzen Gebiete. — 


ii im Fnenitribal zwischen Hardegr und er Rosen- 


IK ee aast. RSS Ulmar ı L. a. disco 
h Wiesen, an lasse in Hauon, un Bäche \ und. Flöse 


= | en Jaispitz und REN Fe BR. ke . Nir. Aut ” 
I Orten, doch seltener. Im Thaiathale bei Hardegg, bei ‚Frain Bar | 
2 4 der Ptacover Mühle nächst Trebitsch (Zavrel). —_ Juli bis Septemb ver h 


| 1252. Spiraea Pilipendula L. Auf Wiesen, z buschi 
Hügeln, an Rainen, nicht selten. Auf Sorpentingeröll bei Mohelno nd. 
bei Namiest, (Römer), bei Nikolsburg und Polau (Makowaky), bei Zai 
| Luggau, Jaispitz, Znaim, Mühlfraun und anderen Orten. — Mai bis Ju di. 


Spiraea ulmifolia Scop. S. opulifolia L., 8. PB RN y un E 
S. salicifolia werden häufig in Gartenanlagen gepflauzt und verwildern nicht 
Ä “selten, so S. chamaedryfolia im Leskathale bei Zuaim., 


CXIL. Ord. Amygdaleen Juss, 


ie . ; Amygdalus communis L., Persica vulgaris Mill., Prunus PR; 
0 niaca L. und Prunus domestica L. werden fast im ganzen Gahiete:« zien nich. 


bäufig eultivirt; P. domestica L. verwildert zuweilen. PERLE RE 


Be 1253. Prunus spinosa L. An Wegen, Waldrändern, Raine 
| und in Vorhölzern, überall gemein. — April und Mai. 


v2 e) 
Ki a : 
0.0.1254. Prunus insititia L. Wird überall in Obstgärten und. 
Rn Weinbergen gepflanzt, verwildert hie und da an Rainen, so um Wraeie | 
I und Namiest (Römer); im Thaiathale bei Znaim, RR von ‚jeder ( 


— April, Mai. i ai: Se 


ve 1255. Prunus avium L. In Vorhölzern, re f 
steinigen buschigen Hügeln, theils wild, theils verwildert. Wild in a = 
Wäldern um Jaispitz, Vöttau, Hardegg und im | Schweizerthale , bei R 
 Frain. En April, Mi. Tas, ER GER BR. 


1956. Prunus Cerasus L. Wird in Obst- und d Weingti 
häufig angepflanzt, verwildert leicht und gern.  Verwildert auf 
ee und in den Schluchten des Thaiathales bei. Znaim; auf 
‚rainen und an Waldrändern um Poppitz, Konitz, Edelspitz, oft, 
e yon jeder Cultur, ganze Gebüsche bildend. — - ‚April, Mai. ve 


AROT. Prunus chamaecerasus 0, 


I 5 eR 
RER 


Erin, ‚Bassan, air, Platsch, Badia, Mm. Badia, F fo 


) en, leide a Um Namiest (Römer) , Znaim, 
it 2 und in den Thaia-Auen von Znaim abwärts; überall gemein. 


handen, an Weinberge und einge. zerstreut im un 
Auf den Serpentinfelsen bei Mohelno und bei Koroslep (Römer), 


ah bei Oslavan und Eibenschitz (Makowsky), auf den Polauer 
np. — April, Mai. 


EXIT. Ord. een L. 


f lem Es lekberge bei Namiest a um le Ind a 
weky); auf den Anhöhen zwischen Konitz und Kaidling, auf dem 
erge bei 'Mühlfraun „ zwischen M. Budwitz und  Jarmeritz, im 
at { und Budkauer Walde, bei Frain und Hardesg. — . Mai, Juni. 
} e; Pytisus capitatus a Auf in er 


3 der char Znaimer nn De und 
Juli, August. 

. Oytisus biflorus ’Herit (@ ratisbonensis Schff.) 
en buschigen Hügeln, steinigen sonnigen Abhängen, an 
 Rainen und Wegen, . stellenweise gemein. Um Namiest 
Polau und Nikolsburg. (Makowsky), Neunmühlen, Znaim, Mühl- 
asswitz, Panditz und anderen Orten. — Mai, Juni. 


) rel auch bei Pta@ov nächst Trebitsch und bei Kracowitz. 


In Auen, Wäldern, an Ufern und. 


Nikolsburger Bergen; im Thaiathale bei Frain, Znaim und Hödnitz 


Pe nigricens D. In Vorhölzern, lichten nei 


ESF 


BL; 


r 


ko 

2: a RK 
DIS 
% 


En Fespiost hi 2 


‚ überall gemein. Um Namiest und im Oslavathale von Namiest 


' Thaiathale und auf den benachbarten Anhöhen, überall Binde, ebe 
im "Thale des Jaispitzbaches. — April, Mai. { 


'steinigen Abhängen, sonnigen Hügeln und an Feldrändern, im Hüg gel- 
' und Flachlande zerstreut. Um Mohelno auf Granit (Römer); auf B 


"selten. Bisher nur an der unteren inne bei Dürnholz. gm) 


"Rainen, Wegen und auf buschigen Hügeln, überall: gemein; die va 


Brao En | za a PER r' | " 
a und Garte 
Rn I v.> Sud 


Kr 


pen Tabu L. 


ge 


ae 12,1% Gemista er L. In Bergwäldern ok | - 
 Holzschlägen, auf buschigen und | sonnigen Hügeln, stellenweise eve, 
um Znaim und Frain seltener. — Mai, Juni. ge Ver 


1266. Genäösta tinctoria L. In Nadelwäldern, aut buschigen 
sonnigen Hügeln, trockenen Wiesen ‚an Waldrändern und Rainen, 5 
überall gemein. Um Namiest auch die Form PU BP ARE rn 4 


Juni und Juli, 


1267. Genista ld L. An steinigen sonnigen. Abhänger $ 
auf buschigen Hügeln, in lichten Wäldern, im Berg- und Hügellande ' 


‘nach Eibenschitz (Römer); auf den Anhöhen um Kromau, Kanitz, i 


1268. Genista procumbens W. 4 K Auf buschig | 


Eisleithen bei Frain (v. Niessl), bei Eibenschitz (Schwöder); im " 
thale bei Neunmühlen, Znaim, Edelspitz,  Mühlfraun wid! Hodnit 
ziemlich häufig. — Mai, Juni. ; | A 

1269. Ononis spinosa L. a. ee Nir. Auf 
trockenen sonnigen Orten; 3. lZatifolia Nl. auf nassem Boden, übe 
gemein. Die var. y. albiflora N. nur selten, so auf dem A; 
. bei Polau (Dr. Peter), im Thaiathale bei Znaim und. ‚Edelsp 
und im Thale des Granitzbaches bei Edmitz, — Juni bis August. 


1270. Ononis hircina Jaeg. Auf feuchten Wiesen, sel ur 


3 uli, August. 

1271. Medicago minima Desr. Auf en Hügel 
dürren grasigen Orten, an Rainen und Feldwegen, zerstreut. Um Namie 
(me) Trebitsch (Schlosser), Nikolsburg und Polau (Makowsky), a 
dem Pöltenberge bei Znaim; im Granitzthale und. am Wege von Znai 
nach Kl. Tesswitz, gemein; ebenso bei ie, Dörflitz. und 
Joslowitz, —— Mai, Juni. ER RT al 


1272, Medicago. Tuipulina & Auf rain a) n 


a-glandulosa NIr. um Radischowitz. und eisen em 
ee 5 i 5 


: } 7 u AER n RL % . 5 ? ’ Bl 8 


. Medicago prostrata Jacg. Auf Felsen , besonders 
An den Polauer und Nikolsburger en (Schlosser und 
rn): — Juni bis August. 


1974. rtibage falcata ER Hrockendn Wiesen, an 
nen, wen auf ee Auerall höchst gemein. — Juni bis Sa 


To 1976. abge media Pers. Unter den Stammeltern 
Ki ich häufig. In der Umgebung von Grussbach, im Thaiathale bei. 

n, Tasswitz, Frain, Neunmühlen, wie auch auf den benachbarten 
on so um. en ‚Tuseau, a Kon ; nach Zavrel 


1am. Erigonella a eig E Auf. kurzgrasigen. 
In , selten. Bisher nur auf dem Galgen- und Sexenberge bei 
ımli / ‚am sichersten ‚jedoch in ‚der flachen Einsenkung zwischen den 
eiden. Hügeln, in Gesellschaft mit Trifolum um Ehrh., 
ec Do minima Desr. und Alsine setacea M. et K. a Juni. 


Fee; Melilotus offieinalis Desr. An Bainen, | Wegen, 
aan und Wiesen, überall gemein. — Juni bis September. 


ST DEN a 


Te Znaim nur sehr Vereine häufiger um Be 
kai, Breznik (Römer), bei Kronen und Misslitz, — 


An Wegen, Rainen und 
en selten und nur im "östlichen Gebiete. Bisher blos 


oe Nusslan, ‚bier häufig (Rob. v. Uechtritz). — Juli bis 


Prifotium procumbens BER a. Be Wald- 


an Ufern. Mit. Sicherheit nur bei Namiest (Römer). — Mai 


an minus. Sm. Auf feuchten und sumpfigen Wiesen 


1282, Trifotium. pr L. Auf 
Hügeln, an Waldrändern, in trockenen. Laubwäldern 


ir... 


a — Juni, Juli. ; 3 . 
2.2..2.1283. Drifolium PERPIBRENE ER Somptn iese 

‚Bisher nur bei Jeneschau nächst Namiest (Römer). _ Eu 
: e ‚1284. Trifolium parviflorum Ehrh. Auf sonnigen 


hau Hügeln, auf Hutweiden, an Ackerrändern, gesellig, oft grössere x 
‚Flächen bedeckend. Auf den Abhängen des Granitzthalee, aim schönsten u 
unterhalb des Pöltenberger Klostergartens; auf dem Kühberge , am 4 
& Abhange gegen Edelspitz, hier mit Trifolium striatum. L: gemein- 
 schaftlich; auf dem Galgen- und Sexenberge zwischen tgl und 
. Pumlitz und bei Dörflitz. — Mai, Juni. 
e 1285. Trifolium hybridum L. Auf REG Wiesen, 
Weideplätzen, gemein und überall verbreitet. — Mai bis September. N Be 


‚1286. Trifolium elegans Savi, Auf ähnlichen "Standorten 
' wie der obige Klee, doch weit seltener. Bisher nur auf Bergwiesen um 
Namiest und Öastotitz (Römer); vereinzelt auch auf den Iglawawiesen = 
am linken Ufer bei Trebitsch (Zavfel). — Mai bis September. | / 
1287. Trifolium repens L. Auf Wiesen, Weiden , an 
Wegen, Gräben, überall sehr gemein. — Mai bis September. 


nn 


. 

; 4288. Triöfolium montanum L. Auf trockenen Borgwiasen, E 
. an buschigen Stellen, auf Hügeln und in Gebüschen, ziemlich häufig. 

Um Namiest (Römer), Polau, Nikolsburg; gemein um Zuaim, Frain, 


Taispitz, Vöttau und Hardegg. — Mai bis Juli. a 0 BE = 


1289. Trifolium Fragiferum L. Auf nassen. Wiesen, | 
feuchten Triften, überschwemmten Orten, stellenweise gemein. An der 
Thaia von Zuaim abwärts, überall häufig, ebenso auf den. benachbarten u 
Anhöhen, so um Urbau, Schattau, Baumöl, Gr. Maispitz ; häufig um 
n Grussbach, M. Budwitz, Budkau und Jaispitz; ‚seltener in der Umgebung 
Br von Namiest, dort nur bei Kralitz (Römer). — Mai bis September. R se 


1290. Trifolium striatum L. Auf trockenen“ sonnigen ” h 
Hügeln, an Ackerrändern und auf steilen Bergabhängen, fast immer x 
gesellig und mit T. parviflorum den Standort theilend. Auf dem 
 Galgen- und Sexenberge bei Pumlitz, auf dem Kühberge bei Zuaim und | 
im Granitzthale unterhalb des er ee — Mai, J und, 3 ER = 


1291. Trifolium arvense En Auf. Wiesen, Aockern, Drachen, 
an Wegen, ‚Rainen und in trockenen Wäldern, x überall sehr gemein, 
namentlich auf Sand- ‚und Steinboden, nn - Juli ae u ee 
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{ Trifolium alpestre L. Auf Waldwiesen, ofienen 
Batren, auf SeuRIgen || buschigen ne ziemlich verbreitet. Um 


Im ‚Thaiathale bei Znaim. — Juni, Juli. 


J a 


N: , Zaisn, race, Lugg Sau, Znaiın und Möhlfraun. —_ 3 uni, 


A 1294. Trifolium medium L. Iı Bergwäldern, an offenen 
stellen, an n Waldrändern, ziemlich verbreitet. ni mens une! 


ie Trifolium pratense Bi Auf a Triften, au 
een, sehr gemein; wird auch häufig im Grossen ange- 


Hügeln er Kracowitz nächst Trebitsch (Zaviel); bei Kroman, 
ı Misskogel, bei Radischowitz und Jaispitz, zerstreut; seltener 
lfraun, Zuaim, Zaisa, Hardegs, Frain, M. Budwitz und auf 
steige bei Luggan. | 


_ cornieulatus L. @. a ius Rchb. 


51 


: ni yionolohus. siliquosus Roth. Auf feuchten 
re in Auen, zerstreut. Häufig um ae und 


rt. Vereines in-Brünn xyır. Bd. 22.49 


| 1300. Doro "Pentäphyium g: op ” n 
Ehe sonnigen Orten, buschigen Hügeln, an Rainen, auf ak, Granit. ın 

BR Me ‚Serpentin. Um Nikolsburg, auf den Polauer Bergen ia bei Feldsberg, 
gemein; bei Mohelno auf Serpentin und bei Oslavan (Römer); in der 
Umgebung von Znmaim nur vereinzelt, so im Teskathale und bei’ Mühl- 


Wars, 


| fraun, dagegen massenhaft bei Kanitz (Zavfel), — Mai bis Juli. f f 2 


2.2.1301. @alega officinalis L. Au Gräben, Ufern, in Auoı 
: Pe und Gebüschen des Flachlandes, hie und da auch im Hügellande, ı Be 
bei Jeneschau im Namiester Bezirke (Römer). An der Thaia von Dü = 
ee holz bis nach Eisgrub (Makowsky), Kostel (Schlosser), ‚bei Nikolsburg. 
N Om bei Lundenburg und Feldsberg, hei Prittlach (Rob. v. Uechtritz), 

e ziemlich häufig; seltener in der Umgebung von Grusebarl ng: Joslowitz. 
Yual, Juli. | “ 


12 


- @lyceyrrhiza glabra L. Wird im südlichen Gebiete er und da | ge- 
Gare \verwildert auch leicht, so bei Pausram, Tracht, Nikolsburg Bel 
- Wejmislitz und anderen Orten. Y 


Colutea arborescens L. Wird häufig in Gärten, Robinia oem ( 


Be 
Se: 
-K 
I 


[zZ 


. acacia L. an Wegen, Rainen, Abhängen, in Auen und anderen Orten häufig 
gepfanzt und verwildert auch leicht. r 


«Y% 


3 1302. Oxytropis pilosa DC. Auf trockenen. Wiesen und) 
= er sonnigen‘ Hügeln, selten. Bisher nur auf den Polauer Bergen und bei 
ua Nikolsburg (M. v, Uechtritz) und bei Pausram (v. Niessl). — Juni, u 


1303. Astragalus excapus L. Auf grasigen Hügeln, an 

'Rainen und auf buschigen Stellen. Aus der Umgebung von Znaim n 
schon durch M. v. Uechtritz bekannt ; bei Mühlfraun auf einigen Feld- 
rändern zwischen einem Bahndamme und dem Dorfe. Pe. 3 
‘Mai, Juni. i a 
es 1304. Astragalus Cicer L. Auf Wiesen, buschigen Hügelı en 
Be  Grasplätzen und an Waldrändern, im ‚südlichen Bebieke iu fel hit 
En. um Namiest. — Juni, Juli. iM 
IR 1305. Astragalus RER yphyllos E. In Wäldern, a an Wald- 
u en rändern, auf buschigen ‚Hügeln, überall gemein. — J uni und Julis +8 


1306. Astragalus Hypoglottis Smith. Auf trockenen Wiesen, 
 grasigen Hügeln, im südlichen Gebiete, selten. Bei Nikolsburg (Domas) d 
© > und an einzelnen Stellen Sun, der ee & v re fe 
Ri En a Juni. . | ’ 
; | 1307. gen Onobrychis = Aut RER Wies 
©, an’ Rainen,, Wegrändern und auf Hügeln. Häufig im Flachland un 

rip südlichen Gebiete; fehlt i im Be so um m Jaispita u und N 


Be" 


8 


ins. Astragats « austriacus Taag, Auf EOHEANEN. Gras, “ 


Makowsly. nalın diesen Standort in seiner Rlere nich, auf. 


ne uni und Juli. 


‚ye: & und en Be Schönwald, im. Can zehale bei Ana, 
s sen ‚nächst Pöltenberg und auf den 'Abhängen des Pelz- 
Hssekleo, im der. ‚Nähe der Kuketai. — - April, Mai, 


icia sativa EL obeordata Ser. u Hauag > 


ifotin Nr. Auf Winsen in an Behen- im etlichen 
In a auf Brachen, 


‚Pa nur en (v. Niessl). — Mai 


; nicht fern dar mährischen Kandusgro; wahrscheinlich 
1. — Mai, J uni. 


sepium L. In | Wälden, Hainen, Auen, Ge- 


19% 


1309. Coronie varia E Auf Wiesen, Weiden, an Ufern en 


il Orate montana eo Rt Soll nach Schlosser bei 6 


311. | ein utnyrokdes. er Auf. Duschigen Grasplätzen, ni 


cin nommonitca Orantz. Auf Wiesen, selten. Im 


TER ei 
eo" 


ns 1316. ‚Viecia REN Laubw. äldern, ‚Holzse 

' vereinzelt und nicht gemein. Um Kralitz und are ist, ei Na 
oe), bei Eibenschitz und Jamnitz (Schlosser), auf dem Ge 

bei Luggau, in Wäldern um Hardegg und Frain. — fai, Ju 


MER 1317. Yieia pisiformäs Lin; Wäldern, Essihlären Br; 4 

: - buschigen Orten, zerstreut. In der Umgebung von Namiest (Römer) er 
I  Eibenschitz (v. Niessl), um Nikolsburg und Polau (Makowsky), bei 
.... Vöttau, Frain, Jaispitz, Luggau und Zuaim. — Juni, Juli. u “ ; 


E 1318. Vieia silvatica L. In feuchten Wäldern, Schl 
; ER Hauen und auf Waldwiesen, im südlichen Gebiete ‚selten; ir im 


rn, 
” 
ER 


ee w mittleren und nördlichen Theile. Um Namiest gemein (Römer); h uf “ 
u Kan in den Wäldern um Jaispitz und Frain, seltener auf den ‚Polauer Bergen 
E (Rob. v. Uechtritz). — Juni, Juli. | 1 “rn 


1319. Vicia, cassubica L. In Waldgebüschen, Hacken und 
auf trockenen lichten Waldstellen, selten. In den Wäldern. ‚auf dem 
 Brenntenberge bei Luggau und im Walde um die Burgruine Neuhäusel® 
‘an der Thaia. — Juni und Juli. te R 


r 4 1320. Vicia tenuifolia Rih. In Waldgebäschen, RR 2 and 
auf trockenen Waldstellen, zerstreut. Um Namiest (Römer) , Znaim, 
Mühlfraun und auf der Eisleithen bei Frain. — Mai, Juni. Yon 


ee. 1391, Veche Cracca 5 Auf Wiesen, Acckern, an. Zäune n 


& und in Holzschlägen, überall gemein. — Juni, Juli. A 

E 1322. Vicia villosa Roth. Auf. steinigen sonnigen Ze, 

a .buschigen Hügelu, zerstreut. Um Namiest (Bm im ee Br 
 Znaim abwärts. — Juni, Juli. 


n | 1323. Vieia hirsuta Koch. Auf Aeckern', Mm Gehüschen, 
EEE und auf buschigen RR, Kügalo, gemein. I Bi a 
bis Juni. | N E; 


1324. WVicia tetrasperma Mönch. Auf sandigen, he 
feuchten Aeckern, in Gebüschen, an Wassergräben und an Waldrände 1, 
zerstreut. Um Namiest (Römer), Vöttau, bei der Burgruine Zornstein, 
| in den Wäldern um Jaispitz und Bojanowitz, in der Poppitzer Schluch Hr 
en bei der Traussuitzmühle nächst Znaim- wu anf u Belklerge, 
ee  Mühlfraun. — Mai bis. Juni. ah ao a  y.. 


k Picia monantha Desf. Wird Täufig im südlichen Gebiste und im 3 
 Bügsllande gebaut. und verwildert leicht. eg = I DEN: A 
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2.0 Brvum Lens L. Wird häufig | im Grossen gebaut; obenso; 
Rt sabivum L. und: Cicer ariehium L. a Es = 


Kathyrus « sitvestris L. 


326. rat Ieisfotlis T: a. genuinus Nir. Auf 


. und buschigen Hügeln, selten. Bisher nur bei Nikolsburg 
eh ‚bei liebes (Münke). — an bis zen 


m und a a überall gemein. -— Mai. 
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rorstront. im zn In I% Umgebung von 


 Nachträge. 
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@. angustifotius Nir. - 


. Orobus vernus WR Er Bergwäldern, Holaschlägen, 


la lucida W. et K. Auf Sumpfwiesen, an 


Sr 


1334. urn « Tatifotia Hofn. Auf a0 
a und an Rainen, ein "Flüchtling. aus Ungarn Bf, 


“ . Standort Bisher nur aus der Umgebung von Znaiunz; hät 
a ‚in dem benachbarten Gebiete von Nieder-Oesterreich. re 


in 


ee] N 


en 1335. Weinguaertneria canescens Bernh. ern 
. phorus eanescens P. B. Auf trockenen sandigen Hügeln: und auf 
M,  Hutweiden, selten. Bisher nur auf den Anhöhen zwischen. ‚Zuaiun, ge B. 

e Deutsch-Konitz, Kaidling und an hier jedoch ziemlich, ze, 3 
| ‚RB, Juli. | | u, 
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‚VWerzei chni is ss. Eller Sy 


RE Arten, die in verschiedenen Schriften in die Fieia. des Zune r. 
. Kreises aufgenommen wurden, deren Vorkommen als irrig oder doeh als höch | 
$ zweifelhaft bezeichnet werden muss, Der Raum gestattet es hier nicht, I 

© Unrichtigkeiten anzuführen, es sollen hier nur jene Arten hervorgehoben 
werden, die wohl in der Lage wären, der Pflanzendecke des Gebietes einen“ 
# ‚subalpinen oder gar alpinen Charakter zu verleihen, der dem. plateauartigen 
Hügellande doch gewiss nicht zukömmt oder die doch sonstwie in der . Inge 


nA Hs 


ER 


A a ae | wären, das Gesammtbild der Flora zu ‚stören. ea v, 
0. Ajuga pyramidalis L. Im Leskathale bei Znaim. Göhmers, 
got Schulprogramm 1868). B N = 


 "Allium danubiale Spr. Bei Muschan und Eingrub (Sehnen) 
Athaea hirsuta L. Bei Lundenburg und Landshut ‚ (Schlosser), 


SR Alyssum alpestre L. Bei Trebitsch und Schelletau auf | 
e Felsen (Schlosser). Ku EEE 


h Camelina sativa Crante. Im Leskathale ‚bei Zuaim (Schmerz) he 
, beruht auf einer Verwechslung mit C. mie erocarpa Andre, 


Carduus multiflorus Gaud. ‚Im Teskathale a Zuai 
% (Schmerz, Schulprogramm 1868). ehr, 


Crocus sativus- L. Soll nach Kindl (Progratite: der Land 
- Ober-Realschule in Znaim, 1873) bei Schattanı gebant werden, was gan 
- bestimmt nicht der Fall ist; um Schattau wird. BR, & Carihas 
 .. tinetorius L.), aber nicht Safran gebaut, 


ir 2 Fi 


we,  Festuca myurus. Ehr. Bei Konitz, N Er Znaim. (Schlosser 
r 5 RER Hieracium villosum Jacg. Im Leskathale, bei Zug 
(Schmerz). Diese Angabe ist offenbar. in Folge eines. Bestimmung afel 
“ entstauden ; Hl. villosum. wächst auf ‚Triften. ra "in Felssp: 
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a a | Voralpen, dasselbe ‚ komm | u e Bon des 


R m. Bampestris Bess. Bei Polau (Schlosser), n . = 
 Imda Helenium, .L ‚Bei  Neunmühlen an der 'Thaia, 


a sativa un . Bei  Nekolaburg. den) 

 Ophris ı myodes Jacq. Auf den Polauer Bergen (Schlosser). 
m  Ornithopus. perpusillus L. Bei Eisgrub (Schlosser). 
 Peucedanum palustre Mnch. Um Eisgrub (Schlosser). 


 Potentilta Fragariastr um Ehrh.. Bei es 
Wäldern (Schlosser). | 


A Pulsatiia Hoalleri Willd. Im Toskäthale, bei Zaaın ( Schmerz), 
dem Eliasfolsen. Wh a auf einer Verwechslung ‚mit 
n Bi s wur. 


Rosa sempervirens L. Im Leskathale bei Anaiın (Schmerz). 
Satvia  austriaca Jacg. Auf “Feldrainen bei Trebitsch 


; Seirpus triqueter E. Um Muschau (Schlosser). _ . DR 2 
4 Ichoenus maucronatus L. Im Bisgruber En an Kanälen 


via cerastoides d: im Leskathale bei Zmaim (Schmers). 
ia viscida M. v. Biebst. Im Leskathale bei Znaim 
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vom 5 September 1868 
von 
6. v. Niessl. 


et 


en ältere Meteorbeobachtungen die in Botrnehkkare 
a hervorhebe und nz ausführlicher EI, so Be es 


ler ee DE nchtanigen stützt, kelöhe aus en Quellen 
N werden können. Boni ‘ich aus der eitirten Abhaud- 


en, SR nur Nr. 1, 9, 10 und 11 benützt. Von diesen 
tlich. nur. die erste vollständig; die beiden letzteren können 


lies nur als ziemlich ee gelten. 


‚erste - oder nach seiner ee genauer 
össte Annäherung der Bahn an die Erde“ eine Höhe von e. 
as oa über Re die geoc. Geschwindigkeit 88 Km. 72.008 


a sieht, ist diese Bahn reell eine erh stark äuf-- 


u 

Sie ist parallel zum Horizont von Belgrad und ihre at, 
ter dem Horizonte des Endpunktes ‚beträgt nahe 14°. Pe 
RN sur le premier Bolide du 5. Een 1868, in den Comptes Dr 


% it in lesen Aufsatze immer die geographische Meile gemeint. Sad 
naturlorsch, Vereines in Brünn XYI. Bd. | ET “ 
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Ich bin nun zwar der Kusfenk, dass die Möglichkeit (hatsächlich auf- 4 
steigender Meteor-Bahnen, zumal in den höchsten Schichten ker ge . 
splläre, nicht ohneweiters aus theoretischen Gründen verneint: werden 
könne*) (eind andere Frage ist e& allerdings, ob solcheh theoretisch 
„ulässigen Bahnen auch der zur Wahrnehmung nöthige Lichteffest noch 
entspräche), insbesondere aber müsste jeder Einwurf unterbleiben, wenn 
ganz sichere Beispiele als Thatsachen vorlägen. Ich kann nicht unter- 
lassen beizufügen, dass unter der sehr bedeutenden Zahl von Fällen, 
welche ich genau geprüft habe, -mir kein einziger vorgekommen ist, 
bei welchem sich mit einiger Wahrscheinlichkeit, geschweige denn mit 4 
Sicherheit eine stark aufsteigende Bahn ergeben hätte. Dagegen sind jedoch 
solche Bahnen häufig, bei welchen der Radiationspunkt sehr nahe am 
‘Horizonte des Hemmungspunktes lag; diese sind dann auch immer 
ungewöhnlich lang und werden über die entferutesten Länderstrecken 7 
Jin beobachtet. Zwar haben Heis und Andere noch in neuerer Zeit, wie 
viel früher schon Brandes. und Benzenberg, stark aufsteigende ® 
Bahnen von Sternschnuppen abgeleitet, aber es gelten dagegen eben 
dieselben Bemerkungen, welche schon Bessel hinsichtlich der älteren ” 
Resultate dieser Art gemacht hat. Es lässt sich nämlich in jedem ° 
einzelnen Falle leicht nachweisen, dass entweder eine fehlerhafte Methode 
bei der Ermittelung der Bahnen, welche die Gleichzeitigkeit der Wahr- 
nehmungen voraussetzt, zu ganz abnormen, von der Wahrheit weit ab- 
 Jiegenden Resultaten führte, die ganz anders ausfallen wenn die Aufgabe 
allgemeiner gelöst wird; oder dass im Vergleiche zu den Boobachtungs- ; 
fehlern die Standlinien zu kurz waren. R 

Was nun das vorliegende Beispiel betrifft, so setzt die Anna 
dass das Meteor nahe von 15 M. Höhe bis über 40 M. in der athmosphä- 
rischen Erdhülle durch eine Bahn von mehr als 260 M. Länge auf 
stie&, zweifellos voraus, dass es früher schon ıniudestens den gleichen. ; 
Weg absteigend in derselben zurückgelegt hatte, -und es. wäre selr# 
bemerkeuswerth, dass es nach einem so langen Laufe in einigermassen - 
dichteren Schichten angelangt, nicht gehemmt wurde, ımd erst wieder in. 
so bedeutender Höhe das Ende seiner Bahn gefunden haben sollte Um” 
dieses Resultat ee zu ar müsste .es sehr IHDR begründet A 


3 Die ı von Bessel in den Astr. Nachr. Nr. 380 gegen die Währschaie R 
lichkeit aufsteigender Meteorbahnen geltend gemachten Gründe beziehen sich 
nur auf solche Bahnen, deren Verlängerung nach rückwärts den festen Erd- 
körper trifft. Bezüglich jener, derdn Richtüng hur die Atmosphäre durch- _ 
schneidet, bestehen eigentlich blos physikalische Bedenken, welche Ben aus don 
bisherigen Erfahrungen ergeben. RN 


am mir bekannt ea Nachrichten über dieses 


u Dr of al ‚brittish Association. ei und aus Heis’ 


von ie 


w 2 ür i ich Wein) BERlEhT. 35 Min. Ik e a der 


ter ws ne 121, 8 — 4 35)) 


N 35° Höhe in W, wieder hinter Ba 
e am Zenit yorbet Ducharire) 


gos (Weilerm.) 8 Uhr 25 M. — 8 Uhr 30.M. Aufblitzen 


f (Rep. 1869, p. 226), 8 Uhr. 18 Min. Par. 7. Das 


entnommen aus den Comptes rendus der Pariser Academie 


on Re ren bei « Books: ae a Minden 
nen stimmb völlig 


h* von Jupiter. Die Feuerkugel ging dann in der Nähe | 
medae vorbei, 1° westlich von 7 Ursae maj. bis etwa in 
wischen diesem Sterne und dem Horizomte, Die auf J epiter 
Stern ‚bezüglichen Positionen sind am sichersten. (Dufour). 


nahe any Ursae ma). vorbei in ungefähr horizontaler E 
au 1 Sek. zurücklogend. Es war grösser als Jupiter 
cht zu  bersten,. sondern mit der Enilornung zu ver 
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Be e es hätte früher schon eine ‚ebenso ange Bahn. Aura 
Sr ‚fast ‚den ‚ganzen Horizont. Dauer 30 Sek. 


9 In Tr6ömont bei Tournus, Saöne io Loire, @. RT g 
). 326) wurde die Feuerkugel von Magnin, da er eben Jupiter mit 


| ; a Fernrohre betrachtete, Biichäeli. mit diesem im Gesichts’elde der 
a  Pornrohres gesehen. | Re ee 


Re 


10. In Saulieu, Cöte- WOr. und Civray-sur- Se 


Be N Madre et Loire sh unweit Tours schien urn: SUSE ‚durch das Zei 
Nee. ‚gehen. N 


Fi m er 


Er 11. Clermont-Ferrand (ib. T. 67 p. Dow PRIERN J 
# Der Anfangspunkt konnte nicht genau bestimmt werden, jed onfalls | 
er nahe am östlichen Horizonte, welcher durch die Berge von Por VE 
begrenzt ist. Es gieng aufsteigend von E—W und endete gegen N 
Wenigstens gieng es nicht mehr hinter die Gebirge des. are Dom, 
- Dauer 12 Sek. (Lecocg). r 


.0°.12. Puy de Sancy (Rep. 1869 ». 296). 1% halbe Stunde, 
vor Mondaufgang. Bahn parallel zum Horizonte. mindestens 4 450° lang. 


Ende Bon („exactly“) bei £, Ursae majoris. Dauer 4 Ms Sek.) 
H (Smith). | 


& worüber ich nähere Nachrichten nicht erhalten konnte. 
Endlich führe ich noch folgende Beobachtungen an: ya 


Heis sah, als er im offenen Wagen von Richterswyl a 
. Züricher See Kuh EinsiedIn fuhr, um 8 Uhr 50 Min, eine pra ” 
. volle Feuerkugel über seinem Haupte wegziehen. Er. konnte sie 
E 2 RN von & Pegasi durch y Aquilae und « Ophinchi® bis. in 
- Hercules, wo sie hinter den Bergen verschwand (H. 1868 ». 296). | 
In Aosta (Rep. 1869 p. 226) einige Minuten et 
30 Min. Pariser 2. erschien eine Aal) in 5 gieng U ber 


hinter den Hügeln in dieser * Bictang, Air selben. Zeit ward auch. 


: it man für ‘den Monlank 
Beh 8 Uhr 35 Min. Zür. 2. er 8 Uhr 10 Min. Par. 2. 


ns von Hois und jener von Aosta um 15 bis 20 Min, später 


Pe: ist, ‚ Veberdies MBEnITtehG, die von Heis Reagan Bahn 


80 schwer es nun ist na 
an Er elaien u 


ae i an 


ei ei ‚dieses Abends Ben), 


en um darnach die en jener von Bi ZU erüfen 


Bi 


nem Orte gesehenen scheinbaren. Bahn ein Meteor war, da es an 


Bor en in dem Momente, da es von Hase aus bei « und Ba: 


ROH, 


Es ist dann auffallend, dass die Zeit bei der 


die : 


oe ale ich sonst bestimmte Noktzen # 


We kanntlich. ist es leicht anzugeben, an welcher Stelle der an 


n an eren Orte eine gewisse N Position hatte, Ne man 


15. awischen den drei Beobachtungen hatürlich a nes, 
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nahe gekommen, also a durch die Leier RER ae 
Angaben von Heis widersprechen demnach jeder Be Bee 

'bination dieser drei Beobachtungen sehr auffallend, während die Züricher 

Beobachtung mit jener übereinstimmt, welche die Bahn über die nörd- 

liche Partie der Schweiz verlegte. Ich kann desshalb nicht anstehen, 
die Beobachtung von Heis als auf eine spätere Erscheinung bezüglich 
zu betrachten. Ob dasselbe auch hinsichtlich der Angaben von Aosta 
und Moncalieri oder selbst noch einiger anderen nicht ganz bestimmt ° 
Jäutenden gilt, mag dahin gestellt bleiben, und ist für unseren Zwei 
auch ziemlich unerheblich. Bi 


ye 
Y # 
. “ " 


Endpunkt der Bahn, Hemmungspunkt. 


Zur Bestimmung der geographischen Lage und Höhe stehen fünf 
ganz bestimmte Angaben zu Gebote, welchen sich wohl auch jene von. 
Morges wird anreihen lassen. E 

Die Richtungen von Zürich, Morges, Mainz und vom Per se 
Sancy treffen genau zusammen 1.35 M. westlich von Vendöme in 8 
33’ östlich von Ferro und 47° 48‘ n. Br. Jene von Bergamo weicht 
ein wenig gegen Süd, die von Hengart ungefähr ebensoviel gegen d 
davon ab. Aus diesen Beobachtungen kann ich somit keinen ande g 
Ort als den bezeichneten für die Projection des Hemmungspunktes an- 
nehmen. ‚ Bedeutend sind die Unterschiede in den auf Grund dieser 
Annahme und den angeführten scheinbaren Höhen berechneten linearen 
Höhen. Bei der Bestimmung des Mittelwerthes habe ich lgenden 
Grundsatz festgehalten : Da die bezüglichen Beobachtungen als ziemlich 
gleichartig zu betrachten, weil sie alle 'auf ‘Sterne bezogen sind (w. | 
namentlich dann nicht der Fall ist, wenn die Höhen 'abgeschätzt wurden), 
wird man ihnen zunächst gleiches Vertrauen zu schenken haben. In’ 
diesem Falle hat man nun ferner zu bedenken, dass in den Entfer- 
nungen keine grosse Unsicherheit herrscht, und dass die scheinba n 
Höhen wenig von einander abweichen, so zwar, dass, werm die lineare. 
Höhe des Hemmungspunktes aus jeder einzelnen Beobachtung geree 
wird, die Resultate dann mit Gewichten zu versehen wären, welche 2 
Quadraten der zugehörigen Entfernungen umgekehrt proportional > ind. 
‘Auf diese Weise finde ich die Höhe dieses Punktes zu 25.0 M. + 25%. ® 
wahrsch. Fehler. Be 

Ich stelle hier die benützten Astitaben sammt den Ditrreien 
Zwischen Rechnung. und Beobachtung (AA, Ah md Am 
lich zusammen. 


er 


lb. worden sein. j= 


Bu on are Medley würde im vorstehenden Beobachtangsschema zwar 
ab an Mainz und Sams ungefähr ee sie stellt 


richt. Noch weniger könnte die letztere Beobachtung 
n, wo das Ende hätte in wenigstens 45° Höhe (statt 
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\ Differenzen in H sicd, wie man sieht, a 


dor, ae höher stehende Stern & mit # : grossen are | 


sein, was ander Wortlanke der Beobachtung 
sauf den Endpunkt als auch den Lauf der Bahn doch 


5 maj. “ rscheinen müssen. ‚Man kann. also nieht zweifeln, 


östlich 


Re einander entfernte Beobachtär, wie jene in Eee a Pier, 
ie.  Trömont das Meteor in der Nähe Jupiters erblickten, ‚der ug G radı 
en über dem Horizonte in Osten stand, folgt, dass sich der Radiant je | 
falls nicht weit von ‚diesem Orte befand. Ohne: Zweifel: sind. die 
1 RATEN die auf jenen Anfangspunkt der Bahn, welcher den 
N Radianten zugekehrt ist, gerichteten Beobachtungen ‚sicherer als 
"eben betrachteten bezüglich des Endpunktes, Das bei sehr jenau nen 
ee Bestimmung. des Endpunktes nützliche Verfahren, dio.cohäinharen \ ei 
‚durch Substitution der berechneten Endposition statt der. beobacht 
er verbessern, ist im gegenwärtigen Falle fast durchweg ‚ohne For 
e und Einfluss, da die beobachteten Anfangspunkte dem. "Radianten 
nahe liegen. Ueberdiess kann die Ermittlung des Endpunktes nicht i 
jeder Hinsicht für sehr sicher gelten. Nur bezüglich der Mainzer 
5 ‚Beobachtung, deren Anfang vom Badiationspunkt noch‘ weit abs ht, 
"und deren Ende jedenfalls einer bedeutenden ‚Correetion bedarf, habe 
ieh eine solche in der Weise angebracht, dass ich statt des beoba Br 
teten Endpunktes jenen substituirte, wie er gemäss dem. früher e 
.  telten wahrscheinlichsten Werthe von diesem Orte aus "hätte g 
werden müssen. Diese Verbesserung beschränkt sich, wie man aus de 
% obigen Zusammenstellung ersieht, auf die scheinbare Höhe und beträ 
0 9,5.° Die Beobachtung von Tremont wurde in ähnlicher We @ 
durch die nunmehr nahezu bekannte Lage der Endposition si Bi 
" Gegenüber den präciseren Angaben aus Bergamo, Zürich, Heı Ri 
Morges, Tremont und Mainz habe ich geglaubt, auf die 'Einbeziehun 
' anderer beiläufigen Wahrnehmungen, 2. B. dass: die Bahn „nahe“ 
 zontal“ war oder dass sie „ungefähr durchs Zenit gieng“ vorläufig 
2 -  ziehten zu müssen, um sie BRSRÄT ERBEN mit. ‚den Resultate zu 
En. EN, EN En 2 


ER Da J uhr fat genau’ im Osten stand, : \ ist die Bezeichnung 

2 Arc „2—3" westlich“ etwas unklar. Ich habe diese Entfen nung 1 
| jener Richtung genommen, welche einer. möglichst nahen 
a Andromedae entsprechen würde. | - Als zweiter Bahnpunkt: wurde 


das Ende, ‚sondern der genauer bestimmte Punkt 47 westl. von y 
a, in ı Betracht gezogen. u A N: : 


n 313 
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an 121: 35, ae Be. 
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716803 aa 2375. 20% 
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Vruae in Bergamo, 
gart und Morges | 
früheren Erfahrungen a priori einen mitkleren. Fehler 
nmen und mit Rücksicht darauf, dass diese sämmtlichen 
nen ganz nahe am Radiationspunkte liegen, die Gewichtsverhält- 
den Quadranten dieser mittleren Fehler gesetzt, so dass 
t: 4, Zürich und Hengart (da zwei Beobach-. 
it igt sind): 2, Bergamo: 1, welchen sich Mainz nach ein- 
fasung. mit nicht mehr als !/g anschliessen würde, | 
iesen Annahmen findet ‘sich die wahrscheinlichste Position Kuh 


a m ı Radiationspunkto sin 


a =4.:13,0% = — 20. 
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Die Abstände dieses Punktes von den BR are nd 
nach der obigen Reihenfolge :, 2.08, 2°, 0.8°, 0.09 und 4,91, Der r 
wahrscheinliche Fehler ist nicht grösser als + 1°, 

Am Endpunkte lag dieser Radiaut in 273° Azimut und 9° Höhe. 
Das Meteor kam also dahin fast horizontal aus 30 endlich vom Ost, 
Diese Richtung ‚geht vom Endpunkte aus über Vermenton, Rapperewyl; E 
Ried, Villach, ‚südlich vom Zombor, 8.5 M. nördl. von Belgrad. ete, _ 
‘Sie ist somit sehr nahe mit der von Tissot gefundenen - parallel und R 
liegt im Mittel 7 Meilen weiter nördlich. Er 

Es lässt sich zwar nicht in Abrede stellen, dass man aus einzelnen | 
dieser Beobachtungen auch eine Bahn ableiten könnte, deren Ausgangs- - 
‚punkt einige Grade unter dem Horizonte liegt, so z. B., wenn man 
denselben ohne Rücksicht auf die Gewichte, ungefähr in der Mitte der 
von den Bahnstücken eingeschlossenen Area nehmen würde, oder noeh 
mehr, wenn man ihn ganz in der Mainzer Bahn suchen wollte. Da’ 
Beobachtungen dieser Art nur selten eine genauere Bestimmung des F + 
sultates als auf einige Grade zulassen, so wird immer dann, wenn ler 
Radiationspunkt sehr nahe am Horizonte lag, eine schwach anfsteigende 
Bahn zumeist nicht viel weniger wahrscheinlich sein als eine abstei-" 
gende und nur in diesem Sinne und innerhalb einer ziemlich engen 
Grenze könnte im gegenwärtigen Falle eine aufsteigende Bahn noch zu- 
gegeben werden. 3 

Man kann nun dieses Resultat mit den Beobachtungen vergleichen. 

Die Beobachtungsfehler am Anfange, soweit sie in dem Abstande- 
der beobachteten Punkte von der wahrscheinlichen scheinbaren Bahn © 
sich erkennen lassen (denn jene Componente des Fehlers, welche in der 
Bahnrichtung selbst liegt, ist unbestimmbar), sind überall mit Ausnahme. 
von Mainz den früher bezeichneten Perpendikeln sehr nahe gleich. Bei 
der Beobachtung von Mainz ist die Verbesserung, wenn man sie aus-. 
schliesslich am Anfangspunkte vornimmt, wesentlich grösser, nämlich 
6.5°, ein Betrag, der bei Beziehung auf Sterne schon als ziemlich” 
gross gelten muss, Indessen haben wir aus dem früheren gesehen, dass 9 
diese Beobachtung auch am Endpunkte ohne Zweifel einer sehr bedea- 
tenden Correetion bedürfte, und es ist nicht ganz unwahrscheinlich, t 
dass ein Theil der obigen eben noch auf.diesen zu schlagen wäre, be- 
sonders wenn andere Umstände dafür sprechen würden die Höhe des : 
Hemmungspunktes noch ein wenig unter den ermittelten Werth von 
‘25 M. herabzusetzen, wie es die näher liegenden Orte andeuten. Was ; 
nun die heiläufigen Angaben aus den längs der Bahn liegenden Orten | 
betrifft, so musste - unter TRERRTER der hier use VER Tan 


an etwas weiter Bee zu werschügben 3 wäre, Die Beobachtung 
Diese würde nämlich > Höhe des 


Die oben 
aihete eh gegen Süd um etwa 5 M. — en Aenderung 
Be sohr er bestimmten nn — nn näher an die von 


ter 2 ‘erwähnte Höhe auf 24 bis 26. Mm. a ” 
des Endpunktes ein wenig vermindern, weil derselbe gerade 


n noch näher käme, deren Beobachtungen mit grösserem Ge- 
Be herabsetzen. 2. 2 | 


= ‚einer iender Bahn ne Bhal&puikte daten: 
nnn der en in der a gefundenen Lage rer 


e solehe Verschiebung wäre auch nach der Beobachtung in Hengart 
82 Der grösste Kreis von Jupiter zu Arcturus gieng 
jahe am Zenit vorbei. Eine derartige Bahn wird jedoch nur 
rizontal“ bezeichnet. Bei einer mehr südlichen Lage der Bahn 
ies besser ; ; es muss indessen dann angenommen werden, dass das 
lich von Arctumiai war. Dasselbe müsste in Brenn RE 


= : Erscheinens so gering, dass sie 4war gar keine genaue 
zulässt, dagegen wohl den sicheren Schluss, dass die 10: Snce 


. I 


’  Bunktes vom Ende eine ganz ausserordentlich grosse war, Nimmt nal 
dagegen. die früher entwickelte Bahnlage als gegeben an,.50. Gedakk m 
die Beziehung auf Jupiter als den Anfangspunkt ‚der leuchte 

Bahn immerhin einen Schluss, wenigstens auf die untere , 
 Bahnlänge. In Zürich war um 8 Uhr 35 Min, Jupiter in 276, 
Re ‚ ‚Azimut und 10. 5° Habe, also sehr nahe im Vertikal der Meteorbal 


E en en diese Bahn im Horizonte eines Punktes befand, der 25 n; 
hoch westlich von Vendöme lag, so giebt die Annahme, dass i in Zürie h 
das Meteor zuerst in gleicher Höhe mit Jupiter geschen wurde, 
Resultat, dass es sich in diesem. Momente nicht weniger als 385 M 
vom Endpunkte entfernt und 105 M. hoch über einem Orte in 50% a8 
I Ö. v. Ferro und 41° 43‘ n. Br., etwa an der Südküste des Schwarzen w 
Meeres, westlich von Sinope befand, welcher auf der Erdoberfläche s0- 
... messen 353 M. östlich von der Gegend bei Vendöme liegt. Die: 
_ Grössen würden nur ein sehr mässiges Vertrauen verdienen en im 2 
Aenderungen von einigen Graden in dem boobachteten Höhenwinkel ® 
‘schon sehr bedeutende Einflüsse auf das Resultat haben — wenn nicht, 
-.. wie es diesmal der Fall ist, mehrere präcise Beobachtungen in dieser 
Hinsicht völlig absrekndki den würden. Von Bergamo aus müsste ( or 
. hier bezeichnete Put ma = 14° 8° — + 4% geschen® worden | 
sein, während die Beobachtung « = 17° Se = + 3° giebt, also einen 
sogar noch etwas. weiter zurückliegenden Punkt, wenn man dieser Ditffe- 
ee renz überhaupt eine reelle Bedeutung beimessen wollte. In Trömont wa 2 
Jupiter zur selben Zeit in 273.03 Azim. und 8° Höhe, "Durch Rech- ' 
. nung findet man für die Lage des oben angenommenen Auflouchtungs Br 
.  punktes von diesem Orte aus genau dasselbe Azimut. und ? 6 Höhe. 
| . Ebenso stimmt auch die Wahrnehmung in Morges überein. Selbst: wenn 
- man annehmen wollte, dass das Meteor in Zürich erst 2. bis, Be“ höher ; 
: als Jupiter gesehen wurde, stellt sich die Bahnlänge noch. immer auf 4 
290 M. und die Anfangshöhe auf 70. M. Aber im Hinblicke ‚auf die, 
anderen Beobachtungen ist dieses Resultat schon minder wahrscheinlich, 
ne denn. dieser Punkt würde Pe in n Trömont auch um nahe ebenso 


M Man kam demnach | kaum anstehen, eine ie des sogenanan 


1 ‚über, 100 M. weit von der Oberfläche in der nöthigen Dichte 


E Bi a 


igt: wird. Nach den nice von Galle (Schles. Gesell- 


) Br die Elevation seiner Bahn 44° betrug, bestimmt 
bis 40 M. Höhe wie eine Sternschnuppe gesehen. Bei 
N Zeoche ke unser li minder befremden. — 


ach, R während : aus den gewöhnlichen Dimmeru ie hahess 
itet, die Grenze unserer Atmosphäre gewöhnlich unter 10 M. an- 
@ Wird 5); die EN ER. von Liais Ba den Tropen N 
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EX 


Er ieh. wohl kaum ein jämmerlicheres Capitel in der ganzen phy- 


ein als die Art er TRErONGONg des rag der - 


ee hat. Fälle, bei welchen Meteore sich in u, 
B° M.: Höhe befanden als man sie Brplickie, ead a, 


| Se man ee anzunehmen, dass. sich die lnispie 


so erklärt sich dann das frühere Aufleuchten von Meteoren, 


net sieben. Umständen wächst mi im selben Maasse der 
rstand und die Wärmeentwicklung, so dass die Sichtbarkeit be- 


1. Cultur in Breslau 1868) wurde der Pultusker Meteoriten- 


Di fünfmal so grosser Höhe ergehen. Wer die Processe des 


} | ? ‚Be der Strahlen 25 bis 40 M. ke für die. na: F kur 


3 
at 

73 
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„> für solche Lichteutwieklungen sehr edentonde Parc lich BR A 


\ ; Haliani Vol. vu) un von BRRERS 3% äusserst Baueban Meiaren veni 
 stens beweiset, dass deren Höhe jedenfalls sehr gross int. nu | 
00 Man wird demnach weit über jene Grenze hinaus“ welche E 
. nungen der Dämmerung und Polarisation wahrnehmen und Kart 
re eine atmosphärische Region annehmen müssen, im welcher. d 
Dichte. noch immer gross genug ist, um den sie mit allerdings ui | 
ordentlicher Geschwindigkeit durchschneidenden Meteoren jenen Wider 
stand entgegen zu setzen, welcher die Wärme bis zur inteusivsien Licht, 
 entwickelung steigert. Wie weit hinaus mögen sich dann noch % 
. Regionen minderer Dichte erstrecken, und ist es unter solchen. U 
 ständen überhaupt gerathen, im Gegensatze zu dem. Resultate, welch 
die analytische Lösung der Frage Hafen, von der r Grote der Atmosphä 
PR zu sprechen ? N 3 
euer er BEER Bs lieh hier die Aueaben über ti 
ji Dauer zusammengestellt werden. Beobachtungen, welche sich auf: die 
ganze Balın ‚oder doch den grössten Theil uerionen, nt Pen “ # 
 Glermont-Farand . ... Be N | Brz Sok. 
N N | B: Eu 
Buch er N TER - = 
. Zürich ee ee Pa Be A e 
Bi A Auf einen kleineren, und wohl den lotateren rag sd; 
a Puy. de "Sancy. - i 


Rolehe grosse Differenzen — bei derartigen nn Dr 


gewöhnlich — würden nur geringe Aussicht gewähren, ‚einen Ku 
.. Werth Mir die: Besheindighais zu i pda, ‚wonn nieht die A Ang: 


ale Bine an Wohl sicher ‚ZU ale De se das 
1 „Mittel aus den ersten fünf Wertkien, also 42 Sek. für die 
so erhält. man noch immer 9 M. geoc. Geschwindigkeit: R 
 Vonden. beiden anderen Beobachtungen bezieht sich die erstere 

N t auf den letzten Theil der Bahn, etwa 30 M. (zwischen obwa 

26 M. Höhe) und giebt für die Geschw. 6.7.M. Die zweite 
Be Hinsicht Zweifel zu. Bezieht: man sie auf eime Be ” 


ee. rind ‚sie ER 
m 


14 ir die kleinste a 
"Unter sehr: Se Annahmen, und ‚ohne Aus- 
. ohne a an 


also auch auf es Partien , wo Me 


st: a Wrolcher eine runs Abnahme n Ge- 
in ‚der Atmosphäre andeutet, ohneweiters zu bezweifeln. 
m ten DenNachtete ee ... nur 


"Jedenfalls © sieht 


a: en, aus. yalaharn man schliessen es, 
hatsächliche in den ersten Theilen der Bahn wohl 3 — 4 
‚gros war als jene, welche der Parabel entspricht. Mit derar- 

ssen Werthen harmonirt die merkwürdig geringe Ortsver- © 


He ann. welche durch Wochen uud ee R 


| . | j > > r u N cp er RN Hi, hg Ri 2% £ * . A 4 - uk 
denisien: Umstände u eich | au N Ort a 
werden müssen, | | | 


‘. Der früher angeführte ieh mittlere Worth Fr " geoc. er ut, 
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schwindigkeit giebt für die helioe. 85 M. Die aus der Beobachtung. Ki 


3% 


von Zezioli geschlossenen geben 21.0 M, oder en, 458. M. w 


helioc. @. ER Bi 


| Wir kommen nun schliesslich nochmals auf die Beobachtung von 
Heis zurück. Die dort angegebene scheinbare Bahn trifft nach rück- 
wärts verlängert sehr genau (mit einer Abweichung von kaum 1°) den 
im Vorstehenden ermittelten Radiationspunkt des Meteores von 8 U ai 
35 Min. Zür. Z., sie geht aber weit von dem von Tissot bestimmten 
vorbei, Die Ausscheidung derselben kann also nicht zu Gunsten des 
letzteren Resultates gedeutet werden. Während nun die früher * erör- 
terten Umstände sehr dagegen sprechen, dass sich die Heis’sche Boch 
achtung auf dasselbe Meteor beziehe, ist es dagegen sehr wahrscheinlie 
dass die ihr zu Grunde liegende Erscheinung dem er lee, 
augehörte. 


u r Eu Kaukasus und am Oberrhein, 
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ern. 
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“ a 1. 7 Kaukasus, 


ak. Durch die Güte des kais. russischen 'Staatsrathes Herrn v. Abich 
Ars Br pie die - ee ülteren und ee. 


et, von Meletta führend und oft den, Charakter der 
See feuillotöos“ tragend. 


Ele den 


nider Schichten: der österreichischen Geologen, 


5 chliers ; ein weiteres Analogon sind die Mergel von Radoboj, 
sen von Neusohl, und auch mit dem blättrigen Mergel. der 
ich u) welcher ebenfalls Meletta sardinites enthält, 


ones Bidk Aeniktöh, blättrigen Schiefers, welcher in den 


chreste, ‚die sich in nichts unterscheiden von den in Mähren 
Nikols hitz, Krepitz, Niemtschitz und anderen Orten häufig vor- 
ende) Nagten. von  Lepidopides leptospondylus Hockel, einem 


er spec „Ofner-Morgel“ ist nach Hantken Unter-Oligocen. 


natı 21 


a der Meinung des Herrn 


de m durch Meletta sardinites Heck. gekennzeichneten Menilit- 


orbergen Daghestan’s auf mesozoischer Grundlage aufruht, 
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'  Bcombryden, der auch den NER und bieiriachen ie Mn 
oder „Amphisylenschiefern“ nicht fehlt. en. 
+ Diese Schiefer entsprechen demnach wohl der „ayuitanischen Stufe“ a; 
des österreichischen Tertiärs, und werden auch von Herrn v. Abich für 
Ober-Oligocen erklärt, mit Rücksicht auf die concordante ee Re 
auf thonig-mergeligen Schichten, welche Aequivalente der oberen Fiysch- er 
zone sind und auch auf solchen Schichten, welche der oberen Nummuliten- ; 
Formation angehören, E 
Ein drittes, mir von Herrn v. Abich übermitteltes Stück eutbält 
ebenfalls, leider jedoch nur undeutliche Fischreste, gehört aber einem 
älteren Horizont an als die bereits besprochenen Selriefer: Es ruhen 
‚diese Schichten zusammen mit harten, thonigen Schiefermergeln unmittelbar. 
und eoncordant auf den obersten Senonschichten bei Pätegorsk am. 
Fusse des kaukasischen Nordabhanges unweit des Berges Soistum ; die 
oberen Senonschichten enthalten hier den „letzten Ammoniten“, welcher | 
von Herrn v. Abich Ammonites epigonus benannt wurde, Die concor- 
dant darauf liegenden, fischführenden Schichten werden von Hera 
v. Abich für eocen erklärt und vertreten nach seiner Ansicht die auf” 
der ganzen Nordseite des Kaukasus fehlende Nummulitenformation. Zu? 
der diese Formation vertretenden Schichtenfolge gehören mächtige Menilit- 
schiefer und thonige Schichten; darauf folgen die lederbraunen „argiles 
feuillet6es* und hoch darüber erst sarmatische, mitunter falunartige oder 
in der Steppenkalkfacies entwickelte Schichten. “Die blättrigen Schiefer, 
die Menilitschiefer, sowie die unterliegenden, fast Kreidemergel ähnlichen, 
sehr beträchtlichen Kalkbänke sind im weiteren N ‘W. des kaukasischen 
Abhanges, im Kubankreise, der Sitz bedeutender Naphtaansammlungen.*) ” 
Es scheint, dass die Fischschiefer von Pätegorsk in Oesterreich k 
kein Analogon besitzen, indessen wäre es vielleicht doch möglich, die- 
selben in Zusammenhang zu bringen mit den Fischschiefern der oberen - 
-  Eocengruppe des Biharstockes; auch die sogenannten Smilnoschiefer der 
' Karpathen, welche nach K. M. Paul, Jahrbuch der geologischen Reichs- 
anstalt, -1876, p. 305, das Hangende der Belowezsaschichten (Gault). | 
bilden und durch petrographische Uebergänge mit manchen Varietäten ° 
der schlesischen Menilitschiefer verknüpft sind, ferner die Schiefer ‚des 
Sereththales bei Lopusna und die dunklen, bituminösen, Fischreste 
führenden Schiefer von Puttua, die. auch bei Karlsberg, ‚Straza und 


“ Auch die detärsbichideien Menilitschiefer sind örtlich mit Vo 
. . durchtränkt, doch ist die Hauptmenge der kärpathischen Naphta in den N E 
' nannten „Ropiankaschichten“ '(Neocom) enthalten. Auch in ERER- und 
Diluvialschichten tritt sie (auf BermlaLor BEOMO: auf, 


“ BE nreyleischieker, die sich innig an die Nummuliten- 
ation auzuschmiegen und daher einem älteren Horizont (Pätegorsk ?) 
5 en, an 2 a, (sehr ar 


Es a "ler jedoch- nieht der Ort, die sich lerans 


Be von. Mühlhausen im Elsass, ferner bei Froide- 
{ Belfort. und Montbeliard, in der Umgegenä von Schill bei 
bein i  Oberbaden, Nierstein und anderen Orten treten fisch- 


ismenreste anbelangt, scheinen. sich die: oberrheinischen 
r: r mehr an .. URBerehen ee Es ist mir 


zebung von Froidefontaine erwähnen. Letzterer beschreibt 
neue ‚Arten von Meletta , nämlich. Mel. Parisoti $. und 


Be 1800, T: 9, ‚P 397. 
Se = > 


Abgesehen von einigen ne der. 


eg aut, ae: me: das uns er Ir Amphisyle 


RZ 
-die Fr. Bandberset von Mühlhausen und H. E. BaRaR, 


sur les 'poissons de _Froidefontaine, par- M. H..E ER. 
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Palasorhynchum latum Ag., eine Art des } ‚6Glaris, 
welche auch bei Buchsweiler vorkommt, fehlt in den Gilhereichiechihe 
Amphisylenschichten, Bei Traunstein in Baiern kommen unter Mala j 
führenden Schichten, welche unserem Schlier entsprechen, Schiehten mit & ü 
Palaeorhynchum vor, welche ein Aequivalent unserer 
repräsentiren. 

Grosse Cyeloidenschuppen, wie sie nach Professor Sandberger am Ya 
Oberrhein vorkommen, finden sich auch in gewissen Schichten der E 
mährischen Amphisylenschiefer. Mehrere Fischgattungen, die Stur*) in 
den Schiefern des Grabens bei Wurzenegg aufiand, scheinen PRÜ 
mährischen, karpathischen und oberrheinischen Ablagertuike zu fehlen, F\ 
3 Im Laufe des vorigen Jahres fand ich iu den mährischen Amps 
sylenschiefern, und zwar bei Gr. Niemtschitz, die ersten Spuren von 
Conchylien, mit Melettaschuppen, Knochen und Zähnen von Lopidopiäcsgi 
zugleich kommt daselbst eine kleine, etwa bis 7”m lange, zartschalige. 
und fein -gerippte Muschel (Cardita?) vor, die vielleicht auch unter 
jenen „petites bivalves“, welche Onstalet **, zus den Ablagerungen im’ 
Dep. Haut-Rhin (Froidefontaine, Belfort, etc.) erwähnt, nicht fehlen dürfte. 

Was die Pflanzenreste anbelangt, so wurden bisher ausser Algen ä 
und einigen Resten rohrartiger Gewächse aus dem mährischen und’ B 
karpathischen Schichten keine weiteren Funde bekannt. In den obersten - 
Schichten der Menilitschiefer von Krepitz in Mähren fand ich ziemlich” 
gut erhaltene Pflanzenreste, unter denen ich Sequoia Sternbergi Goepp. ° 
und Cinnamomum lanceolatum Ung. zu erkennen glaube; es sind dies 
zwei Arten der aquitanischen Stufe, die Dr. Stur auch unter den 17 
Pflanzenspezies der Wurzenegger Melettaschiefer auffand. 2 

In den Melettaschichten von Froidefontaine uud Belfort finden 
sich nach Herrn Onstalet: Sabal oxyrhachis Sternbg. und Eucalyptus 
oceanica Ung.; erstere Art ist nicht selten in den. pflanzenführenden ° 
Schichten von Häring (etwas tieferer Horizont, als die Amphisylen-> 
schiefer), die zweite ist charakteristisch für die aquitanische Stufe. 

Hinsichtlich der Foraminiferenfauna stimmen die mährischer 
Ablagerungen mit jenen vom Oberrhein ziemlich überein und geben 5 
dadurch als Aequivalente des Septarienthones .zu erkennen. Clavalina 
corrugata Desh,, eine Foraminifere, welche Onstalet (l. eit. p. 381) von 
Froidefontaine erwähnt, kommt in den von Prof. Reuss untersuchten 
blauen 'Thonen von Nikolschitz nicht vor; das Genas Clavulina gilt 4 


si 


*) Stur, Geslogis der Steiermark, 1871, p. 534. 
**) Bull. de la Soc. g£eol. 1870, T. 27, p. 331. 
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am am 2. Februar. n et 


" Seite | 


4 


14 


31 
31° 


40 
41 


44 


| m Ba 
i Dr. I. Habermann: Ueber ‚Arbeiten im chemischen atenterem 


? = cn: Weber einen Schädel vom Rllikoneros kichorki 
‚A. Rzehak: Ueber einen solchen von Dinotherium giganteum 


Sitzung am 8. October. 


Anzeige von Fenz)s ET 
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 Aaran: N iforseliände Gesellschaft. 
Ri: “227° Mittheilungen: 1. Heft. 1878. 
 Agramı Kroatische Ackerbau-Gesellschaft. 
j  Gospodarski List. Jahrgang 1879. 
Eenians: Socist& Linneenne du Nord de la France. 
Er. Bulletin mensuel. Nr. 76—81. 1878— 1879. 
Ben,  Memoires. 4. Band. 1874 — 1877. 


en Verbaal. 1877 -— 1878, 
Jaarboek. 1877. 

Verslagen. 12. und 13. Theil. 1878. 
Eu aufelngen, 18. Theil. 1879, 


ar algginche Gesellschaft N artis. magistra*. 


| 95. Bericht. 1878. 

{ : Naturwissenschaftlicher Verein. 

" uxerre:  Soeidte des seiences historiques et naturelles de 1’Yonne. 
a jamberg: Naturforschende Gesellschaft. 

En 'Gewerbe-Verein. _ 

B:: Wochenschrift. 28. Jahrgang. 1879. 

Basel: Naturforschende Gesellschaft. 
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en Gesellschaft für allgemeine Erdkunde. Re N 
ns, Zeitschrift. 13. Band. 1878, 4.—6. Heft. Be 
N : 14. Band. 1879. 1.—3. Heft. 
a Verhandlungen. 1878, Nr. 5—Nr. 10. 

| ; 1879. Nr. 1—Nr. 6. 
>»... Gesellschaft naturforschender Freunde. 


Sitzungsberichte. Jahrgang 1878. 


se Entomologischer Verein. 
Deutsche entomologische Zeitschrift, 23. Fahrgung 1879. 


5 Schweizerische REN Gesellschaft. 


e Bonn: Acadsmie d’Hippone. | er or 
Bulletin. Nr. 13. 1878, Er 


Bonn: Naturhistorischer Verein der preussischen Rheinlande und 


Westphalens. a 
Verhandlungen. 34. Jahrgang. 1877. Fer gg “ee 
AR 35. Jahrgang. 1878. 

N 36. Jahrgang. 1879. 1. Maine. 
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5 Bordeaux: Soeietö de sciences physiques et naturelles. 
Memoires. 2. Folge. 3. Band, 1. Heft. ARE 


s Societe Linneenne. | 
Actes. 4. Folge, 2: Band, ®. Heft. 1878. 


2 tan Society of natural history, ET a 


=  » .. American Academy of arts and. sciences. ae | 
e\ Proceedings. 13. Band, 2. und 3, Theil. ae 187 


Bremen: Naturwissenschaftlicher Verein.. E 
Abhandlungen. 6. Band, 1. Heft. 1878, 2. 


Breslau: Schlesische Gesellschaft für vaterländische Cultr, Ra 
6. Jahresbericht, 1878. Et: 
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Gesellschaft für vaterländische Cultur von 1804 bis 
1876 incl. enthaltenen Aufsätze, geordnet in alphabe- 
tischer Folge. Breslau. 1878. 
"Breslau: ‚Gewerbe- Verein. 
E Breslauer Gewerbeblatt. 25. Band. 1879. 
> Verein für schlesische Insektenkunde. 
h - Zeitschrift. Neue Folge. 7. Heft. 1879. 
4 Ferann: Yorein für Bienenzucht. 
M a Die Honigbiene von Brünn. Jahrgang 1879. 
R | Veela brnönskä. Jahrgang 1879. 
K.k. m.-schl. Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, 
. der Natur- und Landeskunde. 
Historisch-statistische Section der k. k. m.-schl. Gesellächaft. 
zur Beförderung des Ackerbaues etc. 
Schriften. 23. Band. 1878. 
 Obst-, Wein- und Gartenbau - Section der k. k. m.-schl. 
Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues etc. 
-  Monatsberichte. Jahrgänge 1868 — 1879. 
Mährischer Gewerbe-Verein. 
 „Mährisches Gewerbeblatt. Jahrgang a 
: Soeiötö belge de microscopie. 
 Annales. A. Band. Jahrgang 1877 — 1878. 
 Acad&mie Royale de sciences. 
Annuaire. 37. Jahrgang 1871, und 43.—44, Inugang 
1817 — 1878. 
Bulletin. 45. Jahrg. 1876. 41. und 42. Band. 
„..... 46 Jahre. 1877. 43. und 44. Band. 
74. 47. dalrg. 1878. 45, Band. 


Soei6t6 malacologigue de Belgique. 


Soci6t6 entomologique de Belgique. 
| -Annales. 21. Band. 1878. 
_ Observatoire Royal. 

 Annales. Neue Folge. 1. und 2. Band. 1878 — 1879. 

Annuaire. 45.—46. Jahrg. 1878 — 1879. 
: Societö Royale de botanique. 

Bulletin. 17. Band. 1878. 
2 18. Band, 1, Theil, 1. Heft. 1879. 
1* 


i Kohlen. 8 ee Eu ni 2. Heft, om 
Cam: Academie des seiences, arts et belles lettres. 
Memoires. Jahrgänge 1877 und 1878, 
Cambridge: Museum of comparative zoology. x Be FRRREEN 
h Bulletin. 5. Band, Nr. 8—Nr. 11. 1878— 1879, 
rlirabe: Naturwissenschaftlicher Verein. NE 
 Cassel: Verein für Naturkunde. 


Cherbourg: Soei6t$ des sciences naturelles. 
Chieago: Academy of sciences. 
| andre Königliche Universität. 
Sars, Dr. G. O., Bidrag til kundskaben: om Norgn 
arktiske fauna. I. Mollusca regionis arcticae  Nursie ‘ 
Christiania. 1878, s 
Kjerulf, Dr. Th., Om stratifikationens spor. Christiania. 1870. S 
Chur: Naturforschende Gesellschaft Graubündens. 
Danzig: Naturforschende Gesellschaft. 
iR Schriften. Neue Folge. 4. Band, 3, Hoft. 1878. 
$- Diriusiedt: Verein für Erdkunde und verwandte Wissenschaften. 
RN Notizblatt. 17. Heft. 1878. DER 
hi  Davenport: Academy of natural seiences. Bu 
$ Dessau : Naturhistorischer Verein. u Per 
. Donaueschingen : Verein für Geschichte und: Naturgeschichte der 
a Baar und der angrenzenden Landestheile. Er 
3  Dorpat: Naturforscher-Gesellschaft. 
. Dresden: Naturwissenschaftlicher Verein „Isis“. 
Sitzungsberichte. Jahrgang 1878. a 
„ Verein für Natur- und Heilkunde. 00 
Jahresberichte. September 1877 a. Mai 1879. Y 


nr, FR Dublin: ‚Royal geologieal society of Ireland. - EN; fi 
2ER Journal. 5. Band, 1. Theil. 11878 


ei, 
4 


R 
"z 


2, University biological association. 
Dürkheim: Naturwissenschaftlicher. Verein „Pollichiat. 
33. — 35. Jahresbericht. 1875 — 1877. 


Bäinburgh: "Royal geological Society. 
a st 3. Band, 2. ae. 1879. 


or 


Iberfeld: ne eassenzehuftiicher Gesellschaft. 
i 1. Jahresbericht. 1878 — 1879. 
; Hunden 'Naturforschende Gesellschaft. 
" 64. Jahresbericht. 1878. 
| Kleine Schriften. XVII. 1879. 
° Erfurt: Königliche Academie gemeinnütziger Wissenschaften. 
| Erlangen: Königliche Universität. 
| 52 academische Schriften. 
“ "Physikalisch- medicinische Societät. | 
N Sitzungsberichte. 10. Heft. November 1877 — August 1878. 
- Florenz: Soeietä entomologiea italiana. 
Ä Bulletino. 10. Jahrgang. 1878. 4. Heft. 
; 11. Jahrgang. 1879. 1, -53 Heit. 
 Prankfurt a. M.: Physikalischer Verein. | 
Jahresberichte für 1877 — 1878, 
F Senckenbergische naturforschende Gdlecheit. 
WB .Berichte. 1877 — 1878, 
| | Freiburg i. B.: Naturforschende Gesellschaft. 
‘ Berichte. 7. Band, 3. Heft. 1875. 
as 7 nnsiherzogliche Universität. 
| Achtzehn academische Schriften. 
Fulda: Verein für Naturkunde. 
Genua: Societä di letture e conversazioni scientifiche. 
Giornale. 3. Jahrgang. 1879. 
era: Gesellschaft von Freunden der Naturwissenschaften. 
iessen : ne.» Gesellschaft für Natur- und Heilkunde. 
= 17. und 18. Bericht. 1878— 1879. 
Glasgow: ER history society. 
‚Görlitz: Naturforschende Gesellschaft. 
Be Abhandlungen. 16 Band. 1879. 
Ban: Oberlausitzische Gesellschaft der Wissenschaften. 
: Neues Lausitzisches Magazin. 54. Band. 2. Heft. 1878. 
1 N „55. Band. 1. Heft. 1878, 
1 Göttingen: Königliche Universität. 
5 Königliche Gesellschaft der Wissenschaften. 
| Nachrichten. Jahrgang 1878. 
| Graz: Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark. 
IE:  Mittheilungen. Jahrgang. 1878. 


ran; rein der Sea n Steie Er: 
Mittheilungen. 15. Tahieesn. r 
Academisäher näturwischnschatticher Verein. EB 
‘4. Jahresbericht. 1878, Ka e 
Greenwich : Royal Observatory. A ee 
Results of the magnetital and meteoreagen observation 
Jahrgang 1876. | 
Results of the astronomical ee Tahrg. 1871 ee 
: Naturwissenschaftlicher Verein für Neuvorpommern 
und Rügen, | ve ir. 
N Mittheilungen. 10. Jahrgang. 1878. 
Gröningen: : Natuurkundig Genootschap. 
"a | Verslag. 1878. 
rk Haag: Nederlandsche entomologische vereeniging. 
;° Tijdschrift voor Entomologie. 
21. Theil, 1878. 4. Heft. ji 
"Re 22. Theil. 1878—1879. 1.—4. Heft. 
Halle: Naturforschende Gesellschaft. | g 
Abhandlungen. 14. Band, 3. Heft. 1879. I ; 
Festschrift zur Feier des hundertjährigen Bestehens der 1 
naturforschenden Gesellschaft in Halle. Halle. 1879. 
Kaiserlich Leopoldinisch-Carolinische deutsche Academie der. 
Naturforscher. CR x 
Leopoldina. 14. Heft. 1878. Nr. 2122. 
BEN 15. Heft. 1879. Nr. 1—24. 
Verein für Erdkunde. % 
Mittheilungen. Jahrgang 1879. 


3 Hamburg : Naturwissenschaftlicher Verein. BR 
Verhandlungen. Neue Folge. Nr. 3. 1879. 

Verein für naturwissenschaftliche Unterhaltung. 
Verhandlungen. 3. Band. 1878. ur a 


Hanau: "Wetterauische Gesellschaft für Naturkunde. 
Jahresberichte für 1873 — 1879. 


_ Hannoyer: Naturhistorische Gesellschaft. 
24. Bericht. 1876 — 1878. 


| Harlem: Societ6 hollandaise des sciences. 
Archives. (33; Band. ‚1878. = Ka 5, Heft. 
Eye ‘Band. 1879. 1. und 9. Heft. 


0 


4 


n 


@ m. Muse Terkr. | 

; Archives. x Band, 2., 3. und 4. Heft. 1878, 

| e . Band, 1. Heft. 1878. 

4 Mtelberg‘: a medicinischer Verein. | 

Bi: Verhandlungen. Neue Folge. 2. Band, 3. Heft. 1879. 

- Helsingfors : Societas seientiarum fennica. Ä ne 

. Bidrag till kännedom af Finlands natur och folk. 
27. 31. Heft. 1918-1879, | 

Oefversigt. 5., 6., 7., 19. und 20. Band. 1857 — 1878. 

Observations me&teorologiques. 1875 — 1876. 

Hjelt, 0., Carl von Linn, 1877. 


Ei Societas pro fauna et flora fennica. 
 Hermannstadt: Verein für siebenbürgische Landeskunde. 
» . Siebenbürgischer Verein für Naturwissenschaften. 


‚Verhandlungen und Mittheilungen. 29. Jahrgang. 1879. 
Jena: Gesellschaft für Medicin und Naturwissenschaften. 
Bi Sitzungsberichte. Jahrgang 1878. 
| Innsbruck: Ferdinandeum. 
| Zeitschrift. 23. Heft. 1879. 


»  Naturwissenschaftlich-medieinischer Verein. 
“Berichte. 8. Jahrgang. 1877. 1. und 3. Heft, 
»  Academischer Verein der Naturhistoriker. 


Rechenschaftsbericht über die drei ersten Jahre seines 
' Bestandes. 1879. | | 


hi Kosmark: Ungarischer Karpathen-Verein. 
| Jahrbuch. 6. Jahrgang. 1879. 


N eknrnissenschaftlicher Verein für Schleswig-Holstein. 
\ Schriften. 3. Band, 1. Heft. 1878. 

ee. Königliche Universität. 

Schriften. 25. Band. Jahrgang 1878. 


\ Klagenfurt Naturhistorisches Landesmuseum. | 
| "Jahrbuch. 13. Heft. (25.— 26. Jahrg.). 1876 — 1877. 


% Kopenhagen: Naturbistorische Gesellschaft. 
re Physikalisch-öconomische Gesellschatt. 


Dt, _ Königliche Universität. 
Acht academische Schriften. 


7. Bericht. 1878 — 1879. 


je: Sei vauı 
PUB Bulletin. 1 
T ipaig: "Naturforschende Gesellschaft. 
Sitzungsberichte. 5. J RR 
» Verein für Erdkunde. | 
1: Museum Franeisco-Carolinum. 
| 37. Bericht. 1879. 
Verein für Naturkunde. 
10. Bericht. 1879. 


ondon: Royal Society. re 
Philosophical Transactions. 167. Band, 2. Th. 1878, 


168. Band, 1878. 

169. Band, 1. und 2. Theil, 
1878 — 1879. 2 

Proceedings. 26. Band. (Nr. 184). 1878, 

27. Band. (Nr. 185-189). 1878. 

28. Band, (Nr. 190— 195). 1879. 

“ 29. Band. (Nr. 196). 1879. 


Linnean Society. 
Entomological Society. 
Mieroscopical Society. 
Be Journal. 2. Band. Nr. 4—6. 1879. | 
n ‚Luxemburg : Institut Royal Grand-ducal de Luxembourg. Secti 
des sciences naturelles et math&matique. 
Publications. 17. Band. 1879. nen 
£ a Societ6 de botanique. | 
Lüneburg: Naturwissenschaftlicher Verein. 
Jahreshefte. A. Jahrgang. 1874 — 1878. 


Lüttich, ‚Bociete geologique de Belgique. 
Ba ‚ Annales. 5. Band. 1877 — 1878. 
Lyon: Societe d’agriculture. 
SocidtE d’&tudes seientifiques. 
Bulletin. 3. und 4. Band. ASTT 1878. 


. Madison: Wisconsin Academy of sciences, arts and letters. 
 Transactions. Sur Band. 1875 — 1876. 


e Ma gdeburg: _ Naturwissenschaftlicher Verein. x 


Mailand: Reale Istituto lombardo di scienze e lettere, e ä Eur. 
Rendiconti. 2 Folge a. Band, hr 


Fe 


” n 


n 


. 


N 


n 


; Si ; 


‚Mailand: Seieti, ls plories ikahlana. | 
EM 4. und 2. Band. 1878 — 1879, 
"Mannheim: Verein für Naturkunde. 

| A, —4. Bricht, 1878. 


” 


; wissenschaften. 

Marseille: Societe de statistigne. 

4 Röpertoire. 38. Band. 1878. 

Metz: Soeidte d’histoire naturelle. 

Milwaukee: Naturhistorischer Verein von Wisconsin. 

8 Jahresbericht für 1878 — 1879. 

Moden: Societä dei naturalisti. 

‚ Moncalieri Osservatorio del R. Collegio Carlo Alberto. 

I | Bulletino meteorologico. 13. Band. 1878. Nr. 3— 12. 
r Sn \ 14. Band. 1879. Nr. 1—8. 
Mons: Socidts des sciences, des arts et des lettres. 

Moskan Soeist6 Imperiale des naturalistes. 

Bi) ‚Bulletin. 1878. 9. 4. Heft 

| , 1879. 1. Heft. | 

Wi Nouveaux Memoires, 14. Band, 1. Lief. 1879. 
München: Königliche Academie der Wissenschaften. 
nesbercchin. 8. Band. 1878 3. und.4. Heft. 


“ 9. Band, 1879. 1, Heft. r 
En. enerapbische Gesellschaft. | 
 »°  Eintomologischer Verein. 


| Mittheilungen. 1. Jahrgang. 1877. 

y ünster : e Westphälischer Provinzial-Verein für Wissenschaft und . 
’ Kunst. Zoologische Section. | 

Jahresbericht für 1878. 

y any: Soeieie des sciences. | 

Bi "Bulletin. 2. Reihe. 4. Band. 1879. 9. Heft. 

Nei eisse: Veran Philomathie. 

‘20. Bericht. 18771879. 

IN eubrandenburg: Verein der Freunde der Natur nhichte. 

2 Archiv. 32. Jahrgang. 1878. 


N euchätel: Socistd. des sciences naturelles. 
N, "Bulletin. 11. Band, 2. Heft. 1878. 


Gesellschaft zur Bäldrderung ‚der gesammten Natur- 


ra "aeg 17. Dee re 
_ Nowhaven: Connecticut Academy of arts and scienoes. 
Newport: Orleans County Society of natural klare N ar; 
H; New-York: Lyceum of natural history. N i 
Annals, 11. Band. Nr. 9 — 12, 1876. . 


n Academy of sciences. Bu ü 
RN Annals. 1. Band. Nr. 1—4. 1877. ir 
Nürnberg: Naturhistorische Gesellschaft. : 


Offenbach : Verein für Naturkunde. 
17. und 18. Bericht. 1875 — 1877. 


* aa Osnabrück Naturwissenschaftlicher Verein. 
Paris: Acadsmie des sciences. 
»  Keole politechnique. 
Journal. 28. Band. 1878. 
Passau: Naturhistorischer Verein. 
Pest: Königlich ungarische naturwissenschaftliche Gesellschaft. 

„ Geologische Gesellschaft für Ungarn. 

Földtani Közlöny. Jahrgang 1879. 
» Königlich ungarische geologische Anstalt. 


> ‘ Petersburg : Kaiserliche Academie der Wissenschaften. 
Bulletin. 25. Band. 1879. Nr. 5—5. 


r  Kaiserlich geographische Gesellschaft. 
Berichte. 14. Band. 1878. 
r Russische entomologische Gesellschaft. 
Arbeiten. 10. Band, 1876 — 1877. 
m: Observatoire physique central de Russe En. 


'Repertorium. 6. Band, 1. und 2. Heft. 1 — 1879. 
Jahrbücher. 1877. Br 2 
ui Kaiserlicher botanischer Garten. 


Acta. 5. Band, 2. Heft. 1878. 
ar 6. Band, 1. Heft. 1879. 


Philadelphi: Academy of natural sciences. 
- Proceedings. Jahrgang 1878. 
„ American entomological Society. 


| Pisa: _Redaction des Nuovo giornale botanico italiano. 
Nuovo. eihraale botanico. 11. Band. 1879. Nr. 


Pisa: Societü toscana di seienze naturali. 
E Attir 4. Band, 1. Heft. 1879. 
" Prag: Königlich böhmische Gesellschaft der Wissenschaften. 
Abhandlungen. 6. Folge. 9. Band. 1877 — 1878, 
Sitzungsberichte. Jahrgang 1878. 
. 2. und 3. Jahresbericht. 1877 und 1878. 
° „ Naturwissenschaftlicher Verein „Lotos“. 
e.:  Lotos. 28. Jahrgang. 1878. 
| Pulkowa: Nikolai-Hauptsternwarte. 
I Jahresbericht für 1878. 
Struve, O., Tabulae quantitatum Besselianarum ‚pro annis. 
| 1880 ad 1884 computatae. Petropoli. 1879. 
eotbns-  Redaction der „Entomologischen Nachrichten“. 
Entomologische Nachrichten. 4. Jahrgang. 1878. 
Regensburg: Königlich bairische botanische Gesellschaft. 
Flora. Jahrgänge 1877 und 1878. 
Zoologisch-mineralogischer Verein. 
[ Correspondenzblatt. 32. Jahrgang. 1878. 
.. ‘Abhandlungen. 11. Heft. 1878. 


Reichenbach: Voigtländischer Verein für allgemeine und specielle 
Naturkunde. 


"Reichenberg: Verein der Naturfreunde. 
Riga: Naturforscher-Verein. 

ge R. Comitato geologico d'Italia. 
E 


Bulletin. 9. Jahrgang. 1878. 

 »  R. Accademia dei Lincei. 

Be Atti. 3. Band, 1879. 1.— 7. Heft, 

8 Salem : Essex Institute. 

4 American Association for the advancement of science. 
' Proceedings. 26. Band. 1877. 

 „»  Peabody Academy of sciences. 

Palburg: Gesellschaft für Salzburger Landeskunde. 

‚Mittheilungen. 17. Jahrg. :1877. 2. Heft. 
. 18. Jahrg. 1878, 


Schneeberg: Naturwissenschaftlicher Verein. 
Mittheilungen. 1. Heft. 1878, 


St. Gallen: Naturforschende Gesellschaft. 
E* Berichte. Jahrgang 1877 — 1878. 


” 


a 


en 


Bern 5 Band. 7-29. Heft. SR FARO 
Stockholm: Königliche Academie der Wissenschaften. & "1 a a 
Strassburg: Kaiserliche Universitäts- und Landesbibliothek. a 
En ‚Zehn academische Schriften. Fi: 
2 Stuttgart: Verein für- vaterländische Naturkunde.  ;; 
| Jahreshefte. 35. Jahrgang. '1879.  & 
Toulouse: Academie des sciences. | SE N 
5 Mömoires. 10. Band. 1878, Be 
Trenesin: Naturwiss senschaftlicher Verein des Trencsiner Comita ] 
“6 1. Jahresheft. 1878. ER {84 
Triest: Societa adriatica di scienze naturai. u 
3 Bolletino. 1. Band, Nr. 2—7. 1874— 1875. 
; 4.. Band, "Nr; 2.1.1870: N Er 
|  Upsala: Königliche Academie der Wissenschaften. $ 
ER Utrecht: Königlich niederländisches meteorologisches Institut. 
Be: Jaarboek. 1873. I. 1877. 1. 
Washington: Smithsonian Institution. NN 
Annual Report. 1877. 7 "u 
Department of agrieulture. x Be 
Report of the commissioner of agriculture for the year. 1877. 14 


United States entomological commission. 


United States geographical and Be BR of 
the Territories. H 
Annual Report. 10. Band. 1876. 

Miscellaneous Publications. Nr. 9--4L' 1877 — 1878. 

: Kaiserliche Academie der Wissenschaften. 7... 
Anzeiger. .16. Jahrgang. 1879. RA N 

K. k. geologische Reichsanstalt. 090000. 
Jahrbach; ; 1878: „Nr. 4: 0 0 Some 
A 1879: Nr,2-8: re 
Verhandlungen. Jahrgang 1879. 

' Abhandlungen. 7. Band, 5. Heft und 12. Band, 4, Heft 

_K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft. 


K. k. Centralanstalt für Meteorologie und Brdmagnetiomas, e 
Jahrbücher. 18. Band. 1876. PURE RR 


eraphüche Gesellschaft. 


“ Oesterreichische Gesellschaft für Meteorologie. 
R Zeitschrift. 14. Band. 1879. 
Ber. Verein für Landeskunde von Niederösterreich. 
. Blätter. Neue Folge. 12. Jahrgang. 1878. 
Topographie von Niederösterreich. 2. Band, 4. und 
Br 2,5. Heft... 1879. 
Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse. 
0... Schriften. 19. Band. Jahrgang 1878 — 1879. 
a Anthropologische Gesellschaft. 
| _  Mittheilungen. 9. Band. 1879. 


| 2. und 3. Bericht. 1877 —1878. 

Wi ir: Nassauischer Verein für Naturkunde. 

vum: _Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 
‚Verhandlungen. 12. und 13. Band. 1878 — 1872. 

: : Naturforschende Gesellschaft. | 

. Vierteljahresschrift. 23. Jahrgang: 1878. 

‚ Universität, 

2 Beneple Schriften. 


 Mittheilungen. Neue Folge. 10. u. 11. Band, 18771878, 


o Naturwisseuschaftlicher Verein an der technischen Hochschule. a | 


ee 


rn 
U u 


5 En) Br 
RT } a 


(am Schlusse des Jahres 1879.) ae 


Vereins-Leitung. 


wnnnnen 


1882.) 
Vice-Präsidenten: | 
: (Für 1879.) (Für 1880) 
Herr Friedrich Arzbergr. Herr Anton Tomaschek. 
2: Franz Hofmann. „ Carl Nowotny. 
" Secretäre: | 
‘Herr Gustav v. Niessl. Herr Gustav v. Niessl. 
„ Franz Czermak. | „. Franz Üzermak. 
B Rechnungsführer : | 
Herr Josef Kafka jun. Herr Josef Kafka jun. e. 


/ Ausschuss-Mitglieder: | ER 
Herr Friedrich Ritter v. Arbter. Herr Friedrich Ritter v. v. Arbter. en. 


„ Ignaz Cziäek. » Friedrich Arzberger. 
» Anton Gartner. -  „ Ignaz (zizek. 

„ Dr. Josef Habermann. » Anton Gartner. 

„ Carl Hellmer. » Dr. Josef Habermann. 
„ Josef Kafka sen. „ Carl Helmer. 

„ Alexander Makowsky. '» Alexander Makowsky. 
„ Carl Nowotny. : -„ Carl Perl. 

»„ Joh. G. Schoen.  °  „. August Freiherr v. Phull. 
„ Dr. Carl Schwippel. „ Dr. Carl Schwippel. 

» Eduard Wallauschk..  ,„ Eduard Wallauschek. | 
» Anton Weithofer. „» Anton Weithofer. 


*) Das zuletzt veröffentlichte Mitglieder -Verzeichniss befindet sich. im 
XIII. Bande ar: were 


I .- I Bibliothekar: 
an. en Carl ae 


_ Custos der naturhistorischen Sonalinten 
Herr Alexander Auleowely, 


E: oh 00. Ehren-Mitglieder: 
fe. 7. Horr "Bunsen Robert W., Dr., Professor- an der Universität etc. 
in Heidelberg. 
a. “ Geinitz Hans Bruno, Dr., Prof., Museumscustos in Dresden. 
' ‚Göppert H. R., Dr., Brofdaor an der Universität in Breslau. 
>, Helmholtz Hermann, Dr., Geheimer Hofrath, Professor an 
E | der Universität in Berlin. 
B.; Hohenbühel-Henfler Ludwig, Freih, v., emeritirter Präsident 
Bi R der k. k. Central-Commission für Statistik in Hall. 
© „ Hprtl Josef, Dr., k. k. Hofrat, Prof. ete. in Wien. 
Bi. 'Kosteletzky Vincenz, Dr., Professor ete. in Prag. 
5 Kützing Friedrich ansatk Professor etc. in Nordhausen. 
„ . Letzner Carl, Oberlehrer in Breslau. 
Be Miller Ludwig, Adjunct im k. k. Ackerbau - Miniskerrun 
in Wien. 
u _ Rabenhorst Ludwig, Dr., Privatgelehrter te. in Meissen. 
» Simony Friedrich, Dr., Professor an der Universität in Wien. 
» . Stein Friedrich, Ritter v., k. k. Regier Ener Professor 
R u ‘an der Universität in Prag. 
I“ » - Tommasini Mutius, Ritter v., k. k. Hofrath etc. in Triest. 
„7 .& am 31. December. 1879), 
a Virchow Rudolf, Dr., Professor an der Universität etc, 
in Berlin. 
».. .Wöhler Fr., Dr., Professor etc. in Göttingen. 


Ba. #n 


0... Correspondirende Mitglieder : 


Kr. Herr Gans Johann, Gemeinde-Secretär in Bärn. 

©» » Leder Hans in Tiflis. 

B e ie Ruziöka Ferdinand, Med. Dr., pract. Arzt in Sadek. 

8 ‚Benoner Adolf, Archivar der k. k. geolog. Reichsanstalt 


| in Wien. 


N ur Stöhr Hans Adam, Schriftsteller i in Leip 
ie m." Zdenak Aldıs, Vergolder in Mähr.-Schönberg. 


2 


Een Ordentliche Mitglieder : 2 ei 
.r. T. Herr Adam Franz, Volksschullehrer in Büim.. 3 
090%: Amon Rudolf, k. k. Mappen-Archivar in Brünn. a 
en “Arbter Friedr., Ritter v., k. k. Landesgerichtsrath in Bram. 
»„  » Arnold Josef, Baumeister in Brünn. | u 
>» » . Arzberger Friedrich, k. k. Regierungsrath, 6. 0. | 
ee an der k. k. technischen Hochschule in Brünn. 
nn. Auspitz Josef, k. k. Landesschulinspeetor in Brünn. 
n.  ».. Auspitz Rudolf, Banquier in Wien. 
».' ».. Baöak Johann, Volksschullehrer in Austerlitz. 
» ». Baratta Norbert, Freiherr v., Oeconom in Budischau. 
ER Bartsch Franz, k. k. Finanz-Ober-Commissär in Wien. 
909 Bauer Theodor, von, k. k. Oberlieutenant a. D. und Fabrik 
RR besitzer in Karthaus. 
Te Beer: Berthold, Hörer der Mediein in Wien. 
n»  ».  Beskiba Georg, emer. ö. o. Professor an der k. k. toch- 
| nischen Hochschule in Brünn. 
ia 12 „Dlaha Franz, Hochwürden, Propst in Staatz. 
nn.  BlaZek Franz, Forstpractikant in Rothhäusl. 
nn... Bock Leonhard, Verwalter der Glasfabrik in Gross-Karlowitz. 
IE Böhm J ohann, Schuldirector und BOec HB BRD, in 
ee Wildenschwert. E 
iR in Brabenec Wenzel, Lehrer an der EN in Trebitsch. 
»„.. ». . Branowitzer Josef, Gastwirth in Brünn. r 
Se >». Bratkowi6 Jakob, Professor an der k, k, Ober - Realschule 
EL in Brünn. 
6 »%. Bratranek Thomas, Dr., Hochwürden, k. ya Rogiorungerlh, 
is, | ö. 0. Universitäts-Professor in Krakau 
eh Bretton Octav, Freiherr V., Gutsbesitzer i in Bistritz ” Hostein. 4 
ip  ABeik Johann, 5... Profeguer an der k. ke Me ® 
a ne Hochadkele. In‘ Bräsn. | ee 
'» » Buchberger Anton, Lederfabrikant in Brüni Be, 
Me  Büchler Alexander, Hörer an der k. k. ‚technischen Hoch- 
ee schule in Wien. | a 
„5. Büchse Franz, J. U. Dr.,. Advocat in Kruman: 
a Burel: Valentin, Schichtmeister in Friedland. 3 
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am obersten Gerichtshofe in Wien. E- 
Gärtner Eduard, Hausbesitzer in Brünn. ER 
Gartner Anton, emerit. Rechnungsrath der Landes- Dad = 
haltung in Brünn. A 
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' Lachnit Johann, Ritter v., J. U. Dr., Advocat in Brünn. 


i Laminet Camillo, Freiherr v., Gutsbesitzer in Gattendorf. 
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Penl Carl, Professor an der.  Communal - Ober- „Realschule 
in Brünn. 4 


Pernitza Carl, 3. U. Dr, Advocat in Brünn. 


7 


‚Peschka Gustav, Phil. Dr, k. k. Rogierungsrath, ö. ei 


Professor an der k. k. technischen Hochschule in Brünn, 2 
Pfeiffer Rudolf, k. k. Ober-Bergcommissär in Brünn. | 


23 


. T Horn Pisling ed In 6 Soikhallereikath ung“ 


Landes-Sanitätsreferent in Brünn. 


Pladek Bernhard, Hochwürden, Ordens-Capitular in en | 


Pliöka Johann, Oberlehrer in Brünn. 
Pohl Johann, Mag. Chir., Primararzt im allgemeinen Kranken- 
hause in Brünn. 


Popper Carl, Hausbesitzer in Brünn. 


PraZäk Alois, J. U. Dr., Excellenz, k. k. Minister in Wien. n 


 Preiss Wenzel, Hörer an der k. k. technischen Hochschule 


in Brünn. 


 Prorok Josef, Hochmürden, Stadtpfarrer in Neutitschein. 


Radnicky Johann, Lehramtscandidat in Brünn. 


Rauscher Robert, J. U. Dr., emerit. k. k. Finanzrath in id 
Raynoschek Gustav, J. a Dr., Advocat in Müglitz. 

Redlich Theodor, Zuckerfabriks-Besitzer in Kojetein. 
 Regner Ritter von Bleyleben Alfred, ö. o. Professor an 


der k. k. technischen Hochschule in Brünn. 


ne Reich Salomon, Glasfabrikant in Gross-Karlowitz. 


Reiss Josef, Hörer an der k. k. technischen Hochschule 
in Brünn, 


Reitter Edmund, Naturalienhändler in Wien. 
Renner Gustav, Assistent an der k. k. technischen es 


schule in Brünn. 


\ Rentel Johann, Oberlehrer in Hesaı. 
Birbter Cal, J..D. Dr, Eck Oberlandesgerichtsrath 


in Troppan. 
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' Rössner Heinrich, Med. Dr. in Waltersdorf. 
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‚Schütz Jacob, Med. Dr., Privatdocent an der k. k. Univer- 
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‚Schwab Adolf, Apotheken-Besitzer in Mistek. 


Schwarz Alois, Professor an der Lantes-Renlschuli in aM. M.-Ostra ® 
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in Eulenberg. e 
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a» 5 Winter Adolf, I. U. Dr., Advocat in Brünn. 
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» »  Zahrada Vincenz, Supplent am k k. zweiten deutschen 
Gymnasium in Brünn. 


e... in Lemberg. 

le Zdara Franz, Volksschullehrer in Brünn. 

"5 „Zeitz Wduard, Juwelier in Brünn. 

5 5 ..Zik Rudolf, k. k. Forstrath in Brünn. 

"%  „» . Zöbl Anton, Phil, Dr., Professor an der landwirthschaftlichen 

er: Landes-Mittelschule in Neutitschein. 

„ Zulkowsky Carl, ö. o. Professor an der k. k. technischen 
Hochschule in Brünn. | 


X. k, erstes deutsches Gymnasium in Brünn. 
eK: ‚Ober-Realschule in Brünn. 

ü gerschule in Göding. 
1des-Ober-Realschule. in Ten: 


Be, Womela Josef, Professor an der k. k. Gewerbeschule | 


E. h Zawadzki Alexander, Med. Dr., k. k. Regimentsarzt 


| Landes-Ober-Realsehae in Znaim. 


= 


1. Nach $ 8 der Statuten : g 


P T. Herr Haslinger Franz. P. T. "Herr Sittig 


»  Kuwert A. | RE Vitak, Bu # $: 
Be Schottola Rudolf. Ss Ar 


2. Durch Austritt : 


P. T. Herr Hahn Franz. P. T. Herr Sehier Eduard. 
59». Lang Johann. | MER SR Ei ne er 


PR 
#3 


3. Durch den Tod : 


-P. T. Herr Dove Heinrich Wilh. P. T. Herr Garin 
n »„ Fenzel Eduard. i 


| Winskhehrwertke Verbesserungen in diesem Verze 
einem der beiden Secretäre bekannt geben. ae 


Atkenie am 8. Jänner 1879. 
B.: _ Vorsitzender: Herr Vicepräsident F ranz Hofmann. 


Eingegangene Geschenke: 


Phanerogamen der Znaimer Flora; A. Weithofer in Brünn: 
400 Exemplare Schmetterlinge; Heinr. Schwöder in Austerlitz: 
4. Cartons mit Insecten. 


Vi 2 Herr Oherförster Ad. Johnen ie fünf Afdrncke. seiner 


 schlages und der Verdunstung in der Gegend von Karlowitz“. Die- 
iR ‚selben enthalten wichtige Beiträge zu den Vorerhehungen bezüglich 
der Beöwaregulirung, und es wird beschlossen, ein Exemplar an den 
I mährischen Landes-Ausschuss gelangen zu lassen. 


| 
| ehrischen Sparcassa zur Kenntniss, laut welcher dem natur- 
forschenden Vereine für das Jahr 1878, zu den in den Statuten 
oe Zwecken, eine Subvention von 100 fl. bewilligt wurde. 
| ' Die Versammlung drückt den Dank des Vereines durch Erheben 
- den Sitzen aus. 


ists Darstellung krystallisirter Mineralien. Er erörtert hierbei 
die erfolgreichen Versuche Ebelman’s zur Darstellung von Spinell, 
« ( hrysoberyll, Chrysolith, verschiedener Aluminate und Chromite ete., 
| dann jene von Fremy und Feil in Bezug auf krystallisirte Tihonerde 
als Rubin und Saphir, wie auch die Arbeiten von Hautefeuille und 
Saint Claire Deville, welche Hisenglanz, Magueteisenstein, Haus- 
Im Sa ete. darstellten. Als Beispiel der Herstellung von krystalli- 


— . 


RE Pe 


Eon den Herren: Prof. A. Oborny in Zmaim: Ein Packet seltener 


I „Mittheilungen über die Verhältnisse des atmosphärischen Nieder- | 


Der Secretär inet eine Zuschrift der Dirsetion der ersten 


Bar Adjunet Max Hönig hält einen bee über die 


% 


Kauch al, rk Re Bleirerbindungen, h X s 
a 


7 Herr Landesgerichtsrath Fr. Ritter v. Ar hbaflieickieht über & 
‚die Revision des Cassaberichtes pro 1878 und der Cassa, wie "U 


Bericht 


über die Prüfung der Cassagebahrung des Minh ( PR 
Vereines in Brünn“ im Jahre 1878, 2 


» Gemäss $. 19 der Geschäftsordnung hat der Vereinsausschuss i 
seiner Sitzung vom 4. d. Mts. aus seiner Mitte die Unterzeichneten = 
ae Prüfung des von dem Herrn Rechnungsführer Josef Kafka ei 
letzten Jahresversammlung vorgelegten Cassaberichtes vom 21. Docombg 


1878 bestimmt. Be :; . 


Ds Diese Prüfung wurde am 5. Jänner 1879 Hieb 5 
wurden die Eintragungen des Journals mit den beigebrachten Belex 
a verglichen, die Einstellungen der Jahresrechnung als richtig erkan 
und schliesslich gefunden, dass im Entgegenhalte der gesammten 
Einnahmen Pt. .... 3. » mia Se ee 
welche bei Hinzuziehung des Cassarestes vom Jahre h 
1819 pr. u u Bes u 
im Ganzen aufs. 3... ee 3799 fl. 63 
sich belaufen, einerseits, und der ae Aus- © ru 
Bahn Dr, In. De un nat. ne ER ae 3386 Al. 68 
andererseits, der im Cassaberichte angeführte DER Peer, 7 
SU Sachaftsresb mb 200, 0 ae 3.412 8:08 kr, 
sich ergibt. 


Y Dieser Cassarest wurde, bestehend in 26 E 
1 Einlagsschein der mährischen Escomptebank & . 100 y Mg u 
SE re che En min 
Baargeld =. 7%... re a 
3 zusammen obige . . 412 . si 
u ‚richtig vorgefunden. E = e 


An dem Vereine gehörigen Werkipäiiäree wurden in der 
wahrung des Herrn Rechnungsführers gefunden: re 
1. Ein Stück ‚Fünftellos des Staatsanlehens vom Jahre, 1800, ER 

Es 6246, Gew.-Nr. 2, im Nominalworthe von. =? ge A 


einheitliche Stautsschullvorschreibung vom. Jahre 
in. Papier verzinsbar, Nr. 203 870, im Norminal- 


Sieben Stück einheitliche. Gnischnldkergehreibunken vom 
Jahre 1868, in Papier verzinsbar, Nr. 41167, 162708, 
965703, 267504, 267505, 267506 und 267507, im No- 
minalwerthe von 16: 100 #,, zusammen vom... ..... 1,700 


‘DR hionach die Rechnungs- und Cassaführuug des naturforschenden 


führer Horn Jose Kafka jun. das eblnkortun ahlen. 
In Voraussicht: a a bean Ms und in Hort 


Brian, 5. Jänner Nele | | 
Arbten Nowotny. 


Ierrn Josef Kafka für die in Rede stehende nenn. 
fl ae das Absolutorium ertheilt. 


INN IITIIININNITINNII U G 


ors tender: se Bxe. Herr Präsident Wiad. Graf Mitrowsky 


inerdrehe Geschenke: 

ii kweike: 

; ‚den: Herren Voerfassern : | 
Schneider, ‘Dr. 0. Naturwissenschaftliche Beiträge zur Kenntniss 
u. n der Kaukasus-Länder. Dresden, 1878. 

Sr Habermann, Dr. J. Ueber das Glycyrrhizin. (Separatabdruck 


aus den Sitzungsberichten der kais. Academie der Wissen- 
‚ schaften in Wien.) 


wie a) 


 werthe von 2. RS ER ER Re re 1000 


Vereines in ' Brüm im Jahre 1878 a eine No lBiandıs sich - 


n ass a , wird dem Rechnungsführer 


” Hönig M. Zur Kenntniss der Gluconsäure. (Separatabdruck 


= 


Schwarz Pe Die Zuckorfabrika at ‚ion ım dB 
Pariser Weltausstellung 1878. e 
POERE TE RE 


Coleopteren. Von den Herren : Apotheker r ra N 
Mistek : 14 ausgestopfte Vögel; Geometer E. Kittl n: 
Brünn : 100 Mineralien; Cassendirector E. Wallauschek 
in Brünn: ein Packet PRFEERENE Pflanzen ; Custos Heinr, 
Frauberger in Brünn: eine Suite getrockneter Pflanzen I 
aus Lappland. Durch Tausch mit der Societ® helvotique 
wurden erworben : 300 Arten getrockneter Pflanzen. | 


7 4 
PEN EEE. NEN. { 


= ‚Herr Lieutenant i. Reserve A, RZehak theilt in einem E 
längeren Vortrage geologische Notizen, betreffend die Route Brood- 
Serajevo mit, unter Vorweisung zahlreicher Belegstücke (siehe 
anraalnngen). N 


i Herr Regierungsrath Prof. Fr. Arzberger ie über selbst- 
. registrirende Apparate mit besonderem Hinweis u die von Redier 
in Paris construirten Doppeluhrwerke. | f 


Gemäss den Anträgen des Ausschusses wird nach Massgabe 
der vorhandenen Vorräthe bewilligt, die Ueberlassung einer Sammlung 
von Käfern und Schmetterlingen an die Volksschule in Blansko, 
und einer solchen an die II. Mädchen-Volksschule in Znaim, sowie 
.  naturhistorischer Sammlungen überhaupt an die slavische Volksschule F 
in DRUSSchTAnItz. | v4 


Zu ordentlichen Mitgliedern werden gewählt: 


P. T. Herren: ' Vorgeschlagen von den Herren: = 
Eu osef Spurny, Güterdirector in Sr. Exc.. Herrn Präs. Grafen Wlad. 
Roainka 2... . .  . Mittrowsky und Prof. @. v. Niessl. E 


‘ Martin Kowatsch , Danaki an der Regierungsrath Prof. Fr. Arzberger F 
k.k. techn. Hochschule in Brünn und Dr. J. Habermann. 
Josef Hrachochetz, Vorstand des . Dr. J. Habermann md 
©... Ortsschulrathes in Mistek . . . C. Zulkowsky. BR. 
Gustav Scholda, Apotheker in Littan A. Klima und A. Makowsky. 


en 


| u itzung : am 12. März 1879. .. 
Ni Vorsitzender: "Herr a Franz Hofmann. Be. 
ingegangone Geschenke | n u 

se 2 eh werke: | 
| ron Hem Prof. G. V. Niessl in nn: Hedwigia, kryptogamischs 
E . Notizblatt, :17. Ba, u | | Ph 
4 Evan den Herren Verfassen : i ne ... 
BE.“ Wolf H. Ueber die Katastrophe im Döllinger Schachte, sowie ° 
E: ‘deren Ursachen und Folgen. Teplitz, 1879. = 
” Wiesner, Dr. J ul. Die heliotropischen Erscheinungen im Fllanzene R 
u - zeiche. 1. Thl. Wien, 1879. ie 
_Naturalien: N u NE 
a Yon den Herren : Fabriksdireetor H. Schwöder in Austerlitze 
BE: n 1300 Expl. Coleopteren ; Regierungsrath Dr. Th. Bratranek n 
BR im Krakau: 18 een ey 


. Hr Hector Al. Makowsky legt einige seltene Mineralien, 
nn 2 Küsnnrohen vor und A ihre igenthümlichkeiten. a N 


vischen dem SM  reinbrüche in den Kohlenwerken und dem | 
rsiegen der. aa nach den Darstellungen des Heren Berg- > Se 
th et Ka “ ae SER 


| " Herr Lieutenant i Res. | en anne ee ne jene 


. 

En Der air. des babrefiänden Gebietes besteht aus Gebilden der 3 
ren Tertiärformation. Von älteren Gebilden rast ein Hügelzug des = 
Lenilitschi iefors hervor. Derselbe kann jedoch im unverwitterten Zustande f " 
\icht zur Entstehung des erwähnten Magnesiagehaltes beitragen. Nach n 
r Analyse des Sprechers ergab sich für diese Schiefer FRE EN 
alt: a ee a P2 05 = ODE NMEONZN 1: 21908 2 


FO — —, 2:49, Ca0 — .1'46, SO5 — 1:85, Ha0, Bitumen, 


= Ka 08 Proc, und MnO in Spuren. Die Magnesia ist an Kiesel- a. 
E u 


| Ebensowenig als aus dem Menilitschiofer Bas Pr, RAR jener 
schwarzen Erde entstammen, welche die unter dem Namen ‚der Slanisken 
ii bekannten unfruchtbaren Stellen bildet, denn diese enthält gar keine 
Spur von Mg0. 
B. Der sogenannte „Schlier“, d. i. ein bläulicher,, RER Thon- 
Br  mergel, der der ersten Mediterranstufe des österreichischen Tertiärs 
Mi a angehört und in der Umgegend von Gr. Seelowitz ziemlich verbrei P er 
ö a kann kaum als die Bildungsstätte des Bittersalzes angesehen werden, $ 
an der Gehalt -an löslichen Stoffen durchaus nicht hinreichend ist, um an 
 Bittorsalz reiche Wässer zu liefern, Der Grund, warum man gewöhnlie 1 
den Schlier als die Ursache des Auftretens der Bitterwässer bezeichne bi 
R beruht auf seinem (localen) Gehalte an Gyps und anderen Salzen. Die 
Be Brunnenröhren von Nusslau (ein Ort, der ganz auf Schlier steht), weisen 
u keinen bemerkenswerthen Bittersalzgehalt auf, während Galdhof aussen 
halb der Schlierzone liegt. a 
Der Gehalt der Wässer in der Gegend von Gr, Niemtschitz, Grün. ü 
baum etc. an Bittersalz ist dagegen nicht unbedeutend. Nach der Analyse 
I. von Redtenbacher (1836) 18'532 per Tausend, nach eg (18555 
71.326, nach Löwe 5°5, 
| Es wurde vor mehreren Jahren bei Grünbaum ein dolomitischer. 
Kalkstein *) erbohrt, welcher von bläulichem, gypsischem Lehm über- 
lagert ist. Belegstücke desselben zeigen einen Uebergang in kohlen- 
EN sauren Kalk unter gleichzeitigem Auftreten von Gyps. Letzterer stammt | 
e . ohne Zweifel aus den überlagernden tertiären Lehmschichten, aus welchen - 
er ausgelaugt wird und in Klüfte des Dolomits gelangt. Die hierbei 
ee vorkommende Umsetzung kann dargestellt werden durch: Mg (Os + 
0a 80 = Mg 804 + Ca COs (Mitscherlich). Der Vortragende elap 
E ‚hierin. die wahrscheinlichste Erklärung für das AU N u in Rede 
stehenden Bitterwäser gefunden zu haben. ' RRIR R 


ä £ 


Rs 


Eee Herr Prof. G.:v. Niessl macht aufmerksam, dass neuerdings, 
und zwar von Prof. v. Oppolzer in. Wien, Elemente eines hypo- & 
"thetischen intramerkuriellen Planeten gerechnet wurden, nach welchen 
am 19. März von Morgens bis gegen Mittag ein ee 1 
= desselben vor der Sonnenscheibe zu erwarten wäre. 


De Dieser Kalkstein scheint. ziemlich verbreitet zu sein ua bildet w 
-  scheinlich nesterartige Einlagerungen in den ag Ar 
Be orston Mediterranstufe. ei 


Ir, kn ae Ve Er NE Lehe 1. RR Rn EDER Be or, N } rn un 7% R 
Ba A 6 RE GER A Re Te RR 


- Vorübergänge stattfinden müssten, welche doch wohl, da der Sonne 
gegenwärtig grosse Aufmerksamkeit geschenkt wird, häufig hätten 
‚beobachtet worden sein müssen. 


4 2 
Br A 
AN 


Zum ordentlichen Mitgliede wird gewählt: 
E, ‘P. T. Herr: Vorgeschlagen von den Herren: 
F Med. Dr. Chfiwa, k. k. Regiments- 
_ arzt im 3. Infanterie- Regimente 
% lan 2... 0.2.0.0. Ad. Schwöder und Fr. Özermak.: 


'd - 
ENG, 
Pr r 


Luna 


@ |  iteung am 9. April 1879. 


_ Vorsitzender: Herr Vicepräsident Franz Hofmann. 


Eingegangene Geschenke: 


Druckwerke: 


"Snellen van Vollenhoven. Pinacographia. Part 7. 


| Von ‚dem Herrn Director E. Wallauschek in Brünn: 

iM ' Kleiner Katechismus des Irrenwesens. Wien, 1879. 

Deval Jules. Gheel, ou une colonie d’Alienes. Paris, 1867. 

7 Rechenschaftsbericht des mährischen Landes-Ausschusses, 1878. 
B: Beschlüsse des mährischen Landtages, 1876—1878. 

' Naturalien: 


\ on dem. Herrn Prof. A. Oborny in Znaim: Mehrere ausgezeichnete 
h _ Mineralien und Petrefakten. 


Der Besretär widmet. dem hingeschiedenen Ehrenmitgliede 
A W. Dove in Berlin einen Nachruf, in welchem er an die 


eher ee Br diese Blaaita nicht eben allzu viel 
F ereaen verdienen, ‚da ihnen zufolge jedes Jahr zweimal solche 


Ne 


4 Be der Verein von seiner Seite. eek: ra = 
nun erhebt sich zum Zeichen der Pheilnahme. wer 


Hat Prof. G. v. Niessl bespricht die verschiedenen An 
' nahmen über die Höhe der Erdatmosphäre. Bi 

Er erwähnt zuerst die Resultate, zu welchen man mit Rücksi he 
auf die Dümmerungserscheinungen gelangte, die nur 9—11 Meilen für 
er ' diese Höhe gaben, und spricht die Ansicht aus, dass die diesfalls 
“angewendeten Methoden ungenau und theilweise selbst nnrichtig seien. R 
' Mit Rücksicht auf die Polarisation des Sonnenlichtes in der Atmosphäre 
weist Vortragender darauf hin, dass Liais unter den Tropen polari- 
‚sirtes Licht noch bei einem so tiefen Stande .der Sonne unter dem 
Horizont beobachtet hat, dass hieraus auf eine Höhe der Atmosphäre 
un von 40— 50 Meilen geschlossen werden musste. Meteore, welche in 
ebenso grosser Höhe in Folge des Widerstandes der Luft beim Durch- 
schneiden derselben sich bis zur grössten Lichtintensität erhitzen, 
beweisen, dass in solcher Region die Dichte der Atmosphäre gegenüber 
en  planetarischen Bewegungen noch immer einen erheblichen Faetor dar- 
stelle. Die genaue Untersuchung der Bahnverhältnisse einer am 8, Sep- 
tember 1868 beobachteten Feuerkugel führte Vortragenden zu dem 
Resultate, dass diese sogar schon leuchtend gesehen wurde, als sie 
mindestens 100 Meilen hoch war. In ähnlich grossen Höhen scheinen 
sich im Mittel die Polarlichtprocesse zu vollziehen, da neuere gute g 
een für die Basis der Strahlen 25—40 "Meilen, für die Spitzen 
. 70— 100 Meilen geben. Redner führt nun in Kürze aus, wie die 
ar Theorie unter Voraussetzung des Gravitations- und des Mariotte’ schen _ ; 
‚Gesetzes das Resultat liefert, dass die Dichte der Atmosphäre sich erst 
mit unendlicher Entfernung dem Grenzwerthe Null nähert. Bedeutende 
Physiker, wie z. B. Poisson und de la Rive, hielten dieses Resultat als 
‘mit unseren Erfahrungen über die Bewegung der Himmelskörper und. 
dem Mangel an sichtbarer Atmosphäre bei einigen derselben unvereinbar. 
‘ Indessen hat Zöllner gezeigt, dass die Annahme eines den Weltraum E 
'erfüllenden Gemisches von Sauerstoff und Stickstoff in so gering 
‚Dichte, dass dasselbe kaum einen störenden Einfluss auf die  Bewegun 
der Himmelskörper haben könnte, ausreicht, um unter dem. Einfluss 
Gravitation die Bildung von Atmosphären an der Oberfläche dersell 
völlig zu erklären. Da diese. Verdichtung eines den Weltraum erfüll i 
Gasgemanges von der Masse ‚des anziehenden Körpers AunBpeN, so Be 


die epbäre \ kleinerer Weltkörper so dünn sein, .dass sie für uns | 
F- nicht nachweisbar: ist, wie dies z. B. die Rechnung auch für den Mond a, TER 
ergibt. Redner hält es zwar nicht für ausgemacht, dass das Mariotte'scee AR 
Gesetz eine so allgemeine Anwendung zulässt, wie sie von Zöülmer 
i ‚gemacht wird, spricht sich aber dahin aus, dass man auch unter Bo 


anderen Voraussetzungen zu demselben Resultate gelange. Ganz ausser = N 
Frage sei jedenfalls, dass noch in Höhen über 50 Meilen die Existenz ER 
‚einer BE saechen Hülle der Erde nicht in Abrede gestellt werden 3 % 
4 könne. ER 
Zu ordentlichen Mitgliedern werden gewählt: TE 
% P. T. Herren: Vorgeschlagen von den Herren: ; 3 
EAitrea Hetschko, Gymnasial - Lehr- N I | RN, 
E  amtscandidat in Ellgoth b. Teschen G. v. Niessl und BR. Wallauschk. 
- Franz Zdara, Volksschullehrer in | en 
Brünn (Neugasse) . . . . . Fr. Ozermak nnd E. Kittl. ee 
4 ‚Sitzung am 14. Mai 1879. er 
- Vorsitzender: Herr Vicepräsident Friedrich Arzberger. 2 
Eingegangene Geschenke: De 
D Fuck W erke: ‘ | KT 
Von dem Herrn Prof. Dr. J. Habermann in Brünn: DR 


 Weltzien C. Systematische Uebersicht der sogenannten unor- 
ganischen Verbindungen. Heidelberg, 1877. 

 Vicat L. J. Nouvelles etudes sur les Pouzzolanes artificielles, 
“Paris, 1846. | 

=  Gräger, Dr. M. Die Maassanalyse. Weimar, 1866. 

E. Fischer, Dr. F. W. Lehrbuch der Geometrie. 3. Thl. Ebene 
BE und sphärische Trigonometrie. Freiburg i. Br. 
Woltt, Dr. E. Anleitung zur chemischen Untersuchung land- 
 wirthschaftlicher Stoffe. Stuttgart, 1867. 

Droher, Dr. E. Die Kunst in ihrer Beziehung. zur Psychologie 
und zur Naturwissenschaft. Berlin, 1878. 


| ae Vogt ‚Oak ER, der Geologie. Brauus 
ur "Von dem Herrn Verfasser : VRR, | Be 
'Rzehak A. Die jurassischen Kalkgerölle im Diluvium 


7 


ae Mähren und Galizien, Wien, 1879, ae 


a &# ” schliffe vom Tieschitzer Meteoriten vor und bespricht die vom af | | 
genannten ausgezeichneten Meteoritenkenner gelieferte mikromine 2 
Ber logische Analyse des Steines. | 


Von den Kügelchen, welche diesen Stein als Chondriten charakt = 
risiren, ist die grösste Zahl tiefgrau oder dunkel, ein bei Weiten 
kleinerer Theil weiss, die Grösse übersteigt selten 1 Millimeter. Ne bt: 
den Kügelchen finden sich Splitter von derselben Parbe, dazwischen 
| aschgraue erdige Grundmasse und sehr wenige gelbe metallisch glänzend y 
ER; Partikeln. An einigen Kügelchen finden sich zuweilen runde Eindrücke, 
andererseits Auswüchse von rundlicher Form oder fast spitziger Endi- 
gung, Umstände, welche bisher noch niemals beschrieben wurden und 
die auf eine Plastieität der Kügelchen während ihrer "Bewegung hin- 

h. deuten. Die Dünnschliffe zeigen ferner das häufige Vorkommen zer- 
 brochener Kügelchen. In ungewöhnlicher Deutlichkeit zeigt sich 
diesem Meteoriten auch, dass der dunkle Kern der Kugeln. von einer 
 blassen Rinde umgeben ist, EEE 4 


n Hinsichtlich der Mineralbestandtheile sind zu sarihn OHrim 
— in gleicher Krystallforn wie im Basalt — sowohl in der Grund 
masse, als auch in manchen Kügelchen. Bronzit in stengeligen® Br. 3 
 Taserigen Individuen von brauner Farbe. Enstatit ungefähr j von 
derselben Structur wie beim Bronzit — in Kugeln und Splittern 2 
jedoch weiss oder sehr blass gefärbt. Einzelne Kügelchen ontsprech6t on. 
“in ihren optischen Eigenschaften dem Augit. In kleinen Körnchen 
kr sowohl in der Grundmasse, wie auch als Einschluss findet sich Magnet R 
kies, Nickeleisen kommt in unzegelmänsigen Partikeln. in. 1 
Grundmasse NO / 


. Das Volumgewicht wurde zu 3, 59 beukiink..) 
Die von Herrn Prof. Dr. I Habermann. an. der tochnise 


BD Ben 2006 
eo An Niokol an 
2820.82, ‚Schwelehe „u. 2 ae a 2168 


ve 

Herr Hofrath, Tschermak schliesst aus der Analyse ae 
auf folgendes Verhältnis der einzelnen Minerale : N 

| Bern ...,8879: Mameikies ;0..... „2.408 


Bronzit und Fnstatit . . 33.48 Nickeleisen. 2... 928 


ann 10ER 


welches die einzelnen Gemengtheile bei der en Schätzung 
Per 


 Hacguetia Epipactis. aus der Gegend von Teschen und erwähnt, 
dass diese sonst seltene Pflanze auch in Mähren, besonders häufig 
bei Olmütz und Freiberg (vom Herrn Volkssehullehrer J. Ciizek 
en, vorkomme. 


ne me von kurzer DSEIORUDEBGNNL. ‘welche spät 


Zu ordentlichen Mitgliedern werden gewählt: 
D "T. Herren: . Vorgeschlagen von den Herren: 


d. Dr. Victor Teindl, k. k. Regi- 
mentsarzt in Brünn. . . ... ©. Nowotny und E. Wallauschek. 


J sef Czech, Apotheker in Blansko A. Makoweky und G@. v. Niessl. 


IKT AALZALNN DANN NNATIY 


2 De ee 


2055 Phosphorsäure a ie | 


Diese Zahlen entsprechen auch dem dkantitatiyen. Verhökturseh, 


Hair Prof. A. Tomaschek zeigt frische Exemplare von 


ni zu _ Eibenschitz seit einigen Jahren eultivirt wird. Sie ist 


Eingegangene Geschenke : I | 
N Druckwerke: % # En 
- Von den Herren Verfassern : | 2 
Makowsky A. und Tschermak G. Bericht über den Meteo- a 
ritenfall bei Tieschitz in Mähren. (Separatabdruck aus den 

AUE Denkschriften der kais. Academie in Wien, 1878.) Be 


Peschka G. Elementarer Beweis des Pohlke’schen Satzes der E 
Axonometrie. (Separatabdruck aus den Sitzungsberichten dee E 
kais. Academie in Wien.) | 

Schwarz Al. Die Bierbrauerei auf der Pariser Weltausstellung 
(Separatabdruck aus der Zeitschrift „Der böhmische Bier 


brauer“,) Prag, 1879. 


Von dem Herrn Prof. Dr. J. Habermann: Vicat, Resums sur los 
morties et ciments calcaires. Paris, 1828, i , 


i ae | 
IN Der Secretär theilt mit, dass die löbliche erste mährische 
Spareassa in Brünn dem naturforschenden Vereine auch für das 
Jahr 1879 eine Subvention von 100 fl. bewilligt habe. 
r Die Versammlung drückt ihren Dank durch Erheben von den 
Re Sitzen aus. 


| Herr Anton Richak spricht über die Auffindung. Prähiio- 
 rischer Begräbniss-Stätten bei Mönitz in Mähren. E 


Dieselben befinden sich an einer etwas anderen Stelle als jene, 
welche im Jahre 1849 von Eder, weiter südlich, beiderseits der Strass 2 
nach Lautschitz, entdeckt wurden, nämlich an der Ostseite des Dorfes 
 Mönitz. Schon im December vorigen Jahres hat man die ersten Spuren 
2 von Knochen ‚und Gelassscharben ee Im nina WER: ach 


A en ‚der Danbschtkzer und Aujezder Berge in, welche 
sich auf dem Grunde der Gräber befanden, mit den Köpfen gegen Süd 
und dem: Gesichte nach aufwärts. Die Gefässe waren um die Skelette 
vertheilt, unregelmässig zu 2—3, in jedem Grabe anders: geformte, 
obwohl die Gräber aus einer Periode sind. Bronzegegenstände fanden 
Sich nur wenige. Der vom Vortragenden zur Ansicht vorgelegte Schädel 
hat 19'4 Cm. Länge, 25:5 Cm. Breite und 64:5 Index. Die Ent- 


zur Spitze der Lambdanaht 12 Cm., von der Spitze der, Lambdanaht 
zur Prominentia maxıma oceipitalis 34 Cm. Die Höhe vom oberen 
Rande der Ohröffnung zum höchsten Scheitelpunkte beträgt ungefähr 
10 (8) 6 Der Schädel steht in seiner ausgeprägten Dolichocephalie am 


Niederösterreich. Es scheint, dass er einem weiblichen Individuum von 
mittlerer Grösse und mittleren Alters angehörte. Redner gibt folgende 
F Vergleichung : | 

Br Schädel von 


” Engis Neander- Hollabrunn Mönitz 
er 192 u 20 — 21 19.4 
re 18.4 = is 14,0 185 
I n..:.,69.5 72 GAug 645 


_ Ausser den Schädeln (von einem zweiten war blos die linke Hälfte 
anden, ‚Index: 10) fanden sich ‚oinzelne Skeletttheile, so Extremi- 


: Ton den aufgefundenen mehr oder weniger zu erhaltenen @e- 
ssen sind erwähnenswerth : 

_ Kleiner gehenkelter Topf von 6 Cm. Höhe, mit einigen 
ierungen am unteren Theile und gut geglätteter graphitirter Ober- 
m Thon dunkelgrau mit wenigen freien Quarzkörnern. 

| Ein ähnlicher (unvollständig erhaltener) ist aus rothgebranntem 
on ohne Graphitüberzug. 


er Form. Die Contour läuft gegen die Basis von etwa 3 Cm. Durch- 

sser fast geradlinig herab. Dasselbe ist offenbar blos aus freier Hand 
rt, die innere Höhlung nur mit Zuhilfenahme des Daumens gebildet. 
schwach mit Graphit überzogene Oberfläche ist nur unvollkommen 


Echenkelter Topf von 12 Cm. Höhe. Grösster Durchmesser 
a nahe über der 6‘'5 Cm. Durchmesser haltenden Basis. Das 


fernung von der Nasenwurzel zum Bregma beträgt 13:3 Cm., von da 


nächsten einem der von Specht beschriebenen von Ober - Hollabrunn in 


 Gehenkeltes Töpfchen von 5 Cm. Höhe und sehr primi-. 


Por Material ist grauer Thon mit Quarzkörnchen und we 
# fläche gut geglättet und graphitirt. 5 N Se 


ii Topf von ungefähr derselben Form, dosh; etwa. add so gross. 

"Zwisehen den beiden Ansatzstellen des Henkels verläuft zu beiden Beiten 
je eine aus nebeneinander liegenden kleinen viereckigen Grübchen 
bestehende bogenförmige Linie, welche sehr an ähnliche Verzierungen _ 
von Gefässen erinnert, welche bei Schlan und Nettowitz in Böhmen 
. aufgefunden wurden. Der Thon ist grau, feinsandig mit kleinen Quarı 
körnern und wenig Glimmer. Oberfläche glatt und graphitirt. "a 
RR Schale von 7.5 Cm. Höhe, an der Mündungsfläche 15.5 Be 
im Durchmesser mit Ansatzstellen eines Henkels. Thonmasse unvoll- 

kommen eebrannt, mit geglätteter und graphitirter Oberfläche. ei B 


Flache Bchale von ei Cm. Höhe und 22 Cm. Mündungsdan ch 


Ueberdies wurden einige napfähnliche Gefässe gefunden aus qua 
reichem roth gebrauntem 'Thon, mit Graphit überzogen. In einem 
selben befand sich ein kleiner flacher Mahlstein, 


Die Bronzegegenstände sind wenig bemerkenswerth. ei, 


“ bestehen aus einem Armring von starkem Draht von 4.7 —5 “ 


‚Durchmesser, einer 7°5 langen geöhrten Nadel und EREREr achte” 1. 


- 


Herr Reetor Prof. A. Makowsky zeigt die Ekeien von 


Zabrus gibbus, welche auf den Getreidefeldern bei ‚Joslowitz ve -. 
 heerend auftraten. he NER 


‘Zum ordentlichen Mitgliede wurde gewählt: 
P. T. Herr: | Vorgeschlagen von den Herren: 


a llons rs Musiklehrer n a a 
BIDBR u 20 = aan ehe Fr. Juda und @. v. Niessl, 


Recye NN Ar te FT s : { Er E 
) n7S A A $ 3 E Be \ 7 un . f Y 7 
RE >, Re au ra ” hr w 
A BEN. ah. VRR RSEN RR IR ; ; 45 
x JH RELRETHUN 07 y v, P \ y 2 air 
ke In a l r Br f R 


 ltzune am 1. Juli 1879. 


Vorsitzender: ‚Herr ee Franz Hofmann. 


 e Horr Prof. Carl Penl übersendet frische und getrocknete 
"Exemplare von Senecio vernalis W. K., welche er auf dem grossen 
F (dermal mit Luzerne bestellten) zur Bauer’schen Zuckerfabrik. 
gehörigen Felde an der Schreibwaldstrasse bei Brünn gesammelt hat. 


Ä - Herr Prof. Dr. J. Habermann berichtet über folgende im 
Laboratorium der allgemeinen Chemie der technischen Hochschule 
theils abgeschlossene, theils noch im Zuge befindliche Untersuchungen: 


2 1. Ueber die chemische Analyse einer alten in Kärnten gefun- 
denen Silbermünze. 

2. Ueber. eine von dem Herrn Adjuncten M. Hönig ausgeführte 
Untersuchung, betreffend eine Säure von der Formel © Hı2 Or, welche 
BE mer Isomere zu den Gluconsäuren zu betrachten ist. 

N. Deber die Cryptophansäure. Diese Verbindung ist von beson- 
‚derem Interesse, da sie sich als normaler Harnbestandtheil findet und 
indererseits solche Eigenthümlichkeiten besitzt, welche den Werth der 
w arnanalysen in mancher Richtung problematisch erscheinen lassen, da 
ie mit Fehling’ scher Lösung die gleiche Reaction gibt, wie Zucker. 
ese Säure scheint nun nichts Anderes zu sein, als eine verunreinigte 
taminsäure. 

4. Ueber die Ueberführung von Acetylen (Cs Heyi in Benzol (Cs Hs) 
a die synthetische Darstellung von Verbindungen aus dem letzteren. 


B:. Herr Prof. A. Makowsky demonstrirt einen wohlerhaltenen 
"Schädel von Rhinozeros tichorhinus von 85 Cm. Länge, welcher 
E Beh, ‚am des er ni bei a en Be 


Ei. ein vollständiger Schädel gefunden, aber ee wurde, 
um lie Zähne heraus zu bekommen und erinnert an einige andere 
asien in Mähren. So wurden Zähne gefunden: bei Greifen- 
K re nächst Ziwittan, bei Raigern, bei Hradisch. Bei Hajan wurden 


nebst Zähnen: er erhaltene Backenkn. 
gefunden. Die Höhlen bei Sloup- ad Kiritei Be: 
Halswirbel, wie auch entwickelte und noch im Kiefer steckende 
Milchzähne. | 2 4 


2 - +3 
? . 


Herr A. RZehak führt noch an, "anns vor vier Jahren in. 
einer Sandgrube bei Nikolsburg, welche sich an die re a 
anlehnt, ebenfalls reichliche Reste dieser Species entdeckt wurden. 
Dort fand sich auch ein Schädel von Dinotherium RER: ER 3 


Endlich wird die Vertagung der ale ee. bis 
zum October beschlossen. 

Zum ordentlichen Mitgliede wird gewählt: | u 
e P..T, Herr: . Vorgeschlagen von den Herren ee ? 
Carl Popper, Hausbesitzer in Brünn 0. Nowotny und Fr. Yyhnal. 2 


NINE III II 


Sitzung am 8. October 1879. 
Vorsitzender : Herr Schulrath Dr. Carl Schwippel. 


Bin (In A, der zum Vorsitze berufenen Functionäre von der Ver- 
sammlung gewählt.) | | 


Eingegangene Geschenke: 


Druckwerke: _ | S Wer Es 
Von den Herren Vorfassern : > | en ni | 4 
Er Valenta, Dr. A. Geburt eines Diesphälus dipus ( Sandstabligokl, 
Niesten M. L. Recherches sur les couleurs des &toiles doubles. 3 
Snellen van Vollenhoven. Pinacographia. 9. Liefg. 
-Rzehak A. Neuentdeckte Be RETAUE: DANN, bei 
Mönitz. Wien, 1879. 


Ka dem Herrn M. Trapp in Brünn: Tr 
Das chemalige Königshaus am BEN, Platzo Brünns. = er 


dh 


h 'on dem ‚Herrn T. Deko in Brünn: 


Fritsch. Instruction für phänologische Beobachtungen. Wien, 1856. 
im SE Ergebnisse, mehrjähriger Beobachtungen über die perio- 
'# dischen Erscheinungen in der Flora und Fauna Wiens. 
Wien, 1865. 
4 A Normaler Blüthenkalender von Oesterreich, Wien, 
1867 — 1869. 
. "Naturalien: 

Von den en E. Wallauschek in Brünn: 200 Speeies marine 
N Algen; P. Maresch in Wodolitz: 40, Stk. Gesteine; E. Kittl 
in Brünn: 100 Exempl. Käfer und mehrere Mineralien und 
Gesteine; A. Schwooder in Eibenschitz : 1000 Exempl. phan. 
Bi en, Prof. A. Makowsky in Brünn: eine Partie phan. 
ER Pflanzen. | 


R' a Keerelär Ken Prof. G. v. Niessl theilt die Nachricht 


Derselbe legt eine von dem Herrn Ingenieur €. Nowotny 
getheilte Alsenwatte, zumeist bestehend aus Cladophora lon- 
5 Em Kir., in mehr als meterlangen Rasen vor, ne an den 


unde unter gleichzeitiger Vorlage der betreffenden Be iiolare: 


| - Derselbe fand am 23. August d. J. an trockenen Plätzen und 
Gräben in der Nähe des Bahnhofes von Saitz: Orypsis aculeata Ait., 
 Schoberia maritima C. A. Mayer, Salicornia herbacea L., Alyiolen 
a. einiata, Hi Aster Tripolium L., Taraxacum leptocephalum Rchb., 
Bupleurum tenuissimum L. Erler auf Grasplätzen an der 'Thaya bei 
P ch: Orypsis ualopecuroides Schr., Eryngium planum L., 
’ Lythrum virgatum L., endlich auf Aeckern zwischen Pulgram und 
Pikoleburg massenhaft : an europaeum L. -— Sprecher fand 


Be dem Tode ‚des el Hofrathes Prof. Dr. Eduard 2 


y or; in u Löss am ki Thayanfor ren Bi 1 e 
mit dem Kieferreste, in welchem er fest Be w ir. e 
fläche hatte bei einer Breite von 4 Cm. eine Länge von 12 Cm. Re; 


-——n , 5 “6.7 
% 

. 
zZ 


Derselbe bespricht in einem längeren Vortrage die Marmor- K 
lager an den Marchquellen in Mähren. 2.3 

Am Südabhange des 1415 Meter hohen Spieglitzer. Schneoberges,, 

dem Grenzsteine von Mähren, Böhmen und der Grafschaft Glatz, liegen 
die Quellen des Marchflusses, der mit einem genau südlichen Laufe den 4 
Ort Gross-Mohrau in Mähren durchströmt. Ei 
” Vom liuksseitigen östlichen Marchufer erhebt sich der lang- 2 
a gestreckte, dicht bewaldete Rücken des sogenannten Sauberges, und 
trennt orographisch, als Ausläufer des Schneeberges, das Marchthal von | 
dem Grauppathal. Petrographisch besteht derselbe, gleich dem Schnee- e% 
berge, nur aus Glimmer-Gneiss, in dessen Schichten zwei parallele 
Lagen von weissem krystallinischen Kalkstein (Marmor) eingebettet a 
erscheinen, und zwar durchaus in concordanter Lagerung mit dem Gneisse, 
Das untere Hauptlager nimmt unmittelbar am Fusse des Spieglitzer Rn} 
 Schneeberges seinen Anfang bei den sogenannten Quarklöchern. Dies 
sind horizontal verlaufende tiefe Klüfte im Kalkstein, welche‘ durch 
Erosion des am Boden einströmenden Marchwassers zu ‚kleinen Höhlen 
erweitert worden sind. 9 
Hier besitzt das Marmorlager, bei östlichem Einfallen von 40 bis 
45 Graden, eine Mächtigkeit bis zu 8 Meter, eine feinkörnige Textur 7 
und rein weisse Farbe. Das Liegende und Hängende bildet ein glimmer- 
reicher röthlicher Gneiss. 
Von den Quarklöchern streicht das Marmorlager, dessen Schichten- 
köpfe im Walde hie und da hervortreten, am linken Marchufer entlang, 
5 bis 10 Meter über der Thalsohle, mindestens 8 Kilometer laug bis 
in die Mitte des Ortes Mohrau (in der Nähe der Kirche), und wird 2 
von den der March zueilenden Gebirgsbächen des Sauberges tief durch- i 

 furcht und blosgelegt. An solchen zu Tage tretenden Stellen haben 
schon seit geraumer Zeit die Bauern von Mohrau Kalksteine gebrochen n 

Bi: ‚und zu häuslichem wie ökonomischem Gebrauche Aetzkalk bereitet. Erst 
n vor etwa 2 Jahren wurde etwa 500 Schritte oberhalb des Forsthauses, Re 
am Nordende des Dorfes, ein Steinbruch in grösserem Massstabe eröffnet 
* und hiebei für Bauzwecke und Bildhauerarbeiten Marmor in Blöcken 
er, DMie gi mehreren on Inhalt - BAmempDn: Leider wurde dieses 


2 an 
N 


die schwierigen u sowie namen klick durch den Umstand, 


| 
| 
| 
| zeigt nämlich parallele Lagen, in grösserer und geringerer Stärke, eines 
® geiblichen, bläulichen, bis grünlichen Glimmers mit Talkblättchen, die 
2 ‚eine gestreifte und gebänderte Farbenzeichnung bedingen, hie und da 
3 ‚so reichlich, ‚dass dadurch nicht nur die Reinheit des Stückes, sondern 
3 wahrscheinlich auch seine Luftbeständigkeit alterirt wird. Diese Um- 
3 stände erklären zum Theil die gegenwärtige Einstellung des Abbaues 
| des Marmorlagers. 

| 


Bei der 'Thatsache, dass das hier bis zu 15 M. mächtige Lager, 


das gleichfalls unter Winkel von etwa 45° gegen den Berg (also 
östlich) einfällt, ganz reine, bis zu 0:5 und 0°8 M. mächtige Zwischen- 


lagen besitzt, welche in ihrer nördlichen Erstreckung wahrscheinlich. 
mächtiger werden, kann man unter sonst günstigen Verhältnissen —. 


beispielsweise bei Verwendung der in Fülle vorhandenen Wasserkräfte 
Pr: immerhin diesen so bedeutenden Marmorlager eine ‚bessere Zukunft 
_ prognostieiren. 

-- Im Sommer des laufenden Jahres (1879) wurde durch Zufall in 


B.. 


lager dadurch entdeckt, dass der Forstadjunct Patzelt durch eine 
_ tiefe Kluft in eine Höhle im Innern des Berges gerieth, deren Wände 
von Marmor ausgekleidet waren. Sie erhielt den Namen Patzelthöhle. 
Da sich der Marmor rein weiss und sehr feinkörnig zeigte, werden 
i derzeit durch Abräumung der Vegetation und der Schutthalden Versuche 
emacht , dieses Kalksteinlager, dessen Mächtigkeit, soweit es auf- 
schlossen ie. nahe e M., au Jensen Abstand. vom ı unteren Lau 


Verwertung 2 im Interesse vaterländischer Industrie nur 


| in Br. Dr. J. Habermann übergibt ein Stück Granit, 
r hrend von einem 1.1 M. langen, 0.5 M. breiten und 0.4 M. 
en Granitblocke,, welcher bei Neutitschein gelegentlich eines 
| Er: zu Tage RE wurde und allem Anzchenis nach 


Ebeik 


dass gerade an diesen Stellen der Kalkstein wenig rein erscheint. Er 


dem Walde ‚oberhalb ein zweites, weniger mächtiges paralleles Marmor- x 


N Step dh tk 3 Aus (d be 
die Landes-Unterrealschule in a Ostran und die deutsche Volks: 


Zu ordentlichen Mitgliedern werden gewählt: 


P. T. Herren: Vorgeschlagen von den Herren: ’ 
‚Dr. Anton Zoebl, Professor an der | | Re; 
-  landwirthschaftl. Landes - Mittel- Fo ? 8 
schule in Neutitschein . . . .Dr.J. Habermanll u.M.v. Niessl, | 
"Emil Kofistka, Official der k. k. Bi 
mähr. Ackerbau - Gesellschaft in 


Briüun: 0, 7a ae re 


Sitzung am 12. November 187 9, 
Vorsitzender: Herr Eduard Wallauschek. 


(In Verhinderung der zum Vorsitze berufenen Functionäre von der Vor-? 3 
| sammlung Shfarine | a | 


Eingegangene en i 


Eu Druckwerke: | 

Von den Herren Verfassern : | ni + 

Karsten, Dr. G. Gemeinfassliche Berka über dis; Elek- 

trieität des Gewitters und die en, der Blitzableiter. 

Kiel, 1879. a 

 Poetsch, Dr. J. 8. Neue österreichische Pilze. Wien, 1879. 
Von Herrn August Wenzliczke in Brünn: ER % 

 Kübeck, Max‘. Freih. v. Landsystem. der Varaigien Be 

' von Nordamerika und dessen Einfluss auf die natürliche 

Entwicklung der Union. Wien, 1877. ee N 

Von Herrn. Eugen Kittl in Brünn: VE ak .t % 

Kerr W.C. Appendix to the Report of the Geolagicl Surve 

of North Caroliua, Raleigh, 1873. RER 

‚Führer durch die Länder der nördlichen Pacific - Ban 

 Now-York, Tora: | > 


Praktische Anleitung zur Zu- 

E slenfeguns, Sefstellune etc. der Apparate zur Bereitung 

E  gashaltigor Getränke. Paris, 1873. 

Von Herrn Franz Krätz] in Lundenburg : 

 Akerman R. Ueber den Standpunkt der Eisenfabrikation in 

Schweden zu Anfang des Jahres 1873. Stockholm, 1373. 

Von Herrn Prof. Ad. Oborny in Znaim: 

Eitelberger, R. v. Die Kunstbewegung in Oesterreich seit 

- der Pariser Weltausstellung im Jahre 1867. Wien, 1878, 

‚Die Industrie des Pilsener Handelskammerbezirkes auf der Welt- 
ausstellung in Paris. Pilsen, 1878. 

Bericht über österreichisches Unterrichtswesen. Wien, 1873. 


 Vienne. 1878. 

 Naturalien: 

Von Bor Horren : Josef Otto in a 276 Exempl. Schmetterlinge ; 

Anton Weithofer in Brüun: 700 Exempl. Schmetterlinge ; 
Adolf Oborny in Znaim: 250 Exempl. getrockneter Pflanzen ; 

| ua Cziick in Brünn : 500 Exempl. getrockneter Pflanzen. 


Te A mu 000000 


8 einer Untersuchungen, betreffend das Glycyrrhizin. 
7 “Die Resultate dieser Untersuchungen sind in Kürze tnleehde: 
‚E Die DB Ettainsänre oo beim Kochen mit ver- 


E. ME kisrerss Salz. Es wurden darge teiih. sauere a 


liche: sind amorph. 

Ar Das reine Glycyrretin ist ein krystallinischer, fast indiffe- 
r stiekstoffhältiger Körper, welcher mit Brom, Salpetersäure und 
1 hlorid wohlcharakterisirte Producte gibt, jedoch beim Verschmelzen 
etzkali ‚keine Paraoxybenzo&säure liefert. Aus den analytischen 
N würde sich für das Glycyrretin als einfachster Ausdruck die 
nel: C3a2 His NO4 rechnen lassen. Dennoch ist Redner geneigt, die 
3 2 Atome Wasserstoff ärmere Formel De Hr NO anzunehmen, 


En NO1s a 2H2 0 = Cs Hır NO4 + 2 Ce Hıo Os 


= r Nager reg nn 
eyrrhizinsäure lyeyrretin Parazuckersäure 


Notice sur quelques-unes des principales mines de P’ötat au | 


er Prof. Dr. T Habermann spricht über den Abschluss MR 


-, Caleium- und Cadmiumsalze, sowie ein neutrales Barytsa; 


{: Bali or C3a Has NO4 C Hs Re 
 Mononitroglycyrretin: Csa Has (NO2) NO. 
 . Bromglycyrretin: sa Has Bra NOs. | | z 
Ba. 3. Einen weiteren Bestandtheil des käuflichen Glyoyrrhizins bildet 

ig “ das amorphe Glycyrrhizinbitter. Bei der Reinigung des glyeyrr- 2 
hizinsauren Ammon mit Alkohol wurde, nachdem von der Mutterlauge 2 
a der Alkohol abdestillirt war, ein schwach gelbbrauner gummiartiger i 
Körper von anfangs süssem, hinterher anhaltend bitterem Geschmacke E f 
7 R erhalten. Nach wiederholter Reinigung mit Alkohol und Aether zeigte 
das Product schon vom Anfange an entschieden intensiv bitteren 
Geschmack. Aus den analytischen Daten lässt sich die Formel: Os 
Hör NO) ableiten. Dieser Körper ist ebenfalls amorph. E 
; we 4. Endlich wurde ein Glyceyrrhizinharz dargestellt, welches, a 
von schwarzbrauner Farbe, sich in Alkohol und alkalisch reagirender 
... „wässerigen Flüssigkeit mit sattgelber Farbe löst. Es lässt sich mit 


we Aetzkali verschmelzen und liefert hierbei neben einer harzigen Aus- 
P: scheidung verschiedene flüchtige Fettsäuren und Paraozybenzoäsäure. | 
Beim Erwärmen . auf dem Platinblech erweicht der Körper, schmilzt, 
= verbreitet bei steigender Temperatur einen aromatischen Geruch, ent- 2 
er zündet sich und verbrennt unter Hinterlassung einer ziemlich schwer 
E: verbrennlichen Kohle. Bei der vollständigen Verbrennung bleibt nicht 


Fe" 


eine Spur von Asche. we ‘ 
® Herr Prof. A. Tomaschek theilt mit, dass nebst Dermestes 
;  lardarius der Käfer Ptinus fur an Lederfabrikaten und Anobium ' 
 pertinax im Holzwerk von ärarischen Montursmagazinen bedeutenden 
Schaden angerichtet haben. Die gewöhnlich empfohlenen Gegen- 
mittel haben sich nicht bewährt, und da man Petroleum wegen 
-  Feuersgefahr nicht anwenden wolle, empfiehlt Redner Naphtalin. 


a Herr Volkssehullehrer Ign.- CziZek hat bei Mönitz i in Mähren 
im verflossenen Sommer Rumer pratensis M. et K. in grosser Menge 3 
angetroffen. Ueber eine interessante Hybride dieser Gattung ist 
von dem genannten Herrn folgende Mittheilung eingelangt : 

% Rumex obtusifolius X aquaticus? Wurzel ? wurde mit Rücksicht 
auf das seltenere Vorkommen dieser Pflanze nicht ausgehoben. a 
aufrecht, ästig, kahl; vom Grunde an bis zu den ersten Bitthengnirlen 3 
 beblättert. Die erste: Blätter klein, horzeiförmig, jeneeaL,; ‚die 


2 


: en ae RE oder ecke spitz, in lanzett- 
liche, spitze Stützblätter übergehend. Blattstiele rinnig. Blüthenquirle 


- zähnelt, an der Spitze stumpf; netzaderig, jeder derselben eine Schwiele 


der Zwittawa zwischen Obran und Bilowitz bisher in 3 Exemplaren 
im Wasser. Sehr auffallend durch die bedeutende Höhe, die zahlreichen 


DEREN. VERSEHEN EER VER) GENE SEES. END BEER EN DESSEN URGERDEE GREEE. UHIEIN BREE.D BEER NEED VOR, GER. LAENENEDGE. SER, NER NEN ERRERD DEEDEEN wo m 


- förmigen, stark ausgeschweiften Blätter, die lockeren Trauben (im Ver- 
Fe mit. R. aquaticus) und die grossen, schwielentragenden Frucht- 
 hüllen, : 


| De Secretär verliest folgenden 


Bericht 


Fi Bodactions- Comites über die Herausgabe des XVII Bandes 
der „Verhandlungen des naturforschenden Vereines in Brünn“, 


Auflage von 600 Exemplaren aus 27 Druckbogen mit zwei Kupfertafeln. 


Die Kosten der Herausgabe vertheilen sich mit Einschluss der 
en Autoren gebührenden Sonderabdrücke in folgender Weise: 
. Für den Druck ER RS a A es 
ee upiersfen . . .....2..2.00 201472. 99 kr. 
Für ae, Buchbinderarbeit . BR ii ai RE 
Ber. Summe . .. 977 f. 93 kr, 
Bs ish jedoch zu bemerken, dass der Betrag von 147 fl. 99 kr. 
bereits im Vorjahre in Ausgabe und Verrechnung kam, so zwar, dass 
7% noch zu ‘bestreitende Rest von 829 fl. 94 kr. die präliminirte 
nme von 900 fl. nicht überschreitet. Demnach bittet das Redactions- 
€ nite, vorstehenden Bericht zur Kenntniss zu nehmen. 


Brünn, am 7. November 1879. 


G. v. Niessl. v, Arbter. 
We Fr Czermak. Arzberger. 
Be | In; | Wallauschek. 


rd von der Versammlung genehmigt. 


 genähert, Trauben oben nackt. Die drei inneren Zipfel der Frucht- 
 perigone ‚meist gross, dreieckig-herzförmig, am Grunde schwach ge- 


tragend, diese lanzettlich, klein, oft an zwei Zipfeln undeutlich oder 


auch fehlend. Aeste aufrecht-abstehend, gerade. Höhe 1-15 M. An 


aufrecht - abstehenden geraden Aeste; die grossen, am Grunde herz- 


Dieser vor Kurzem zur Ausgabe gelangte Band besteht in einer 


Zi ordbmiiiiheh Ag a rerden 
P. T. Herren: ERET _ Vorgeschlagen von den} E 


Fur. Dr. Albert Wlach, Advocat in Va 2a 
t Bibonschitz* .. us we. Me Dr. Br Keckeis u, 6. v. Nies, er 
Franz Bla%ek, Forstpractikant in . | 
Rothhäusl bei Goding: 37.7, 37 0 Pen and Tynas Weiner. 


RN 


NEIL II EL TEL AL TITEL ALT T 0 


Sitzung am 10. December 187 9. 
Worsikzönder- Herr Eduard Wallauschek. 


‚(In Verhinderung der zum Vorsitze berufenen Funetionäre von der Ver- 


Br sammlung gewählt.) 8 
Bes: —_—— 1 Aa 
Se | 

© Eingegangene Geschenke : 


Druckwerke: 


Von den Herren Verfassern : u 
Trapp M. Rosmarin-Cultur und Cultus, Brünn, 1879. 
Tomaschek A. -Ein Schwarm. der amerikanischen Bienenart 

Trigona lineata Lep. lebend in Europa. Leipzig, 4879... 0 
Tomaschek A. Systematisches Verzeichniss der in den Anlagen \ 
. Brünns gepflanzten und den Winter überdauernden Bäume e 
und Sträucher. Brünn, 1879, | 4 EN E 


Yon Herrn Fr. Krätzl in Lundenburg : | | 
‚Schouppe A., v. DBewaldungsfrage Böhrmea; 12; Preisschrift. ii 
Prag, 1878. | ae m 
Zeitschrift des ersten allgemeinen Beamten-Vereines. der üsterr.- , 
ungar. ‘Monarchie. 9. Jahrg. 1878 Nr. ER: und 1 

‚Jahrg. 1879 Nr. 146, 


EN 
ne BE 4 


Naturalien: 
Von den Herren : Adolf Schw oeder in Eibenschike 5 1000 0 Expl. 
Se Ka Sa ; Carl er owo b n Br in Brüm: ‚30 Arten ; 


- mährischen ah dem naturforschenden Vereine auch für a | 
" Jahr 1880 eine Subvention von 100 fl. bewilligt. Die Versammlung 
; drückt ihren Dank durch Erheben von den Sitzen aus. 


- Einer Anzeige des Präsidiums des Vereines für Naturkunde 
. in Wiesbaden ist zu entnehmen, dass dieser Verein am 20. December 
3. die Feier seines 50jährigen Bestandes hegehe. Entsprechend 
f dem Antrage des Ausschusses wird beschlossen, denselben bei diesem 
- Anlasse durch eine Adresse zu beglückwünschen. 


(BR AN San Bear 9 rmCHmmegen  POnSmET dm Ban; VE mn non LEI meam a rm men Ten; Pro omom una Kom Lamm Er Var Vo RE TEN A ER Ya ar Aa 4 ae, A m 
i- . aaa “ 


Herr Lieutenant i. Res. A. Räehak hält einen Vortrag über 
den Charakter der südmährischen Tertiärschichten. 

Lim Gegensatz zum sogenannten „alpinen“ Theile des Wiener 
|" Beckens treten im „ausseralpinen“ Theile desselben, und zwar nord- 
j westlich von einer Linie, die sich etwa durch die Punkte Bisamberg- 
- Rohrwald und weiterhin durch den NW-Rand des Marsgebirges bezeichnen 


höheres Alter besitzen, als die ältesten Sedimente des alpinen Wiener 
Beckens. . Sie werden unter der Bezeichnung „I. Mediterranstufe“ oder 
“ „Horner Schichten“ zusammengefasst und sind in teetonischer Hinsicht 
desshalb von Wichtigkeit, weil sie noch zu jenen Sedimenten gehören, 
relche au dem Aufbau des Alpensystems theilnehmen. Auch in Mähren 
& ritt der Gegensatz zwischen diesen älteren, gefalteten und den jüngeren, 
: ach gelagerten. Mediterranschichten deutlich hervor. In der Umgegend 
on Grussbach, Laa, ferner bei Auerschitz, unweit Gr. Seelowitz sind 
Schichten des sogenannten „Schlier“ stark gestört, ebenso an einigen 
ten in Niederösterreich, so dass sie ein vollständiges Analogon bilden 
schweizerischen Anticlinale oder der gefalteten Molasse in den Vor- 
tgen des Himalaya und Thian-Schan. Im südlichen Mähren ist die 
Mediterranstufe typisch in der Umgebung von Gross - Seelowitz ent- 
jickelt; das tectonische Verhältniss zu den älteren Tertiärgebilden 
@ (Menilitschiefer und Sandstein des Marsgebirges) ist wohl nicht deutlich, 
an jenes zu den jüngeren Ablagerungen der II. Mediterranstufe. 

Zu unterst liegt „Schlier* mit typischen Fossilien, nämlich Nautilus 
A uri und Meletta sardinites ; darüber folgt bei Nusslau eine, ziemlich 
Ei. Schichte, die nicht mehr den Nautilus, aber sehr häufig 
Schuppen und Skeletttheile der Meletta enthält, Auf diese folgt weiters 


‚lässt, Ablagerungen auf, die eine eigenthümliche Fauna und ein etwas 


Bu 


‘»eir sehr Ballen, M KR FOREN | | A 
Schichtenfolge, die ich als „Vaginellenschichten“ bezeichne. B ‚Bu 
nella depressa war bisher aus Mähren noch nicht fe ich oh 
1 diese. im Badener Tegel sehr seltene, bei Bordeaux, Turin, Lapuzy, 
in Slavonien etc. häufigere Pteropodenart auch in den Ablagerungen ie 3 
'Pratzer Berges“ bei Brünn. 2 

Au der Strasse zwischen Gross - Seelowitz und Nusslau sind die | 

- Vaginellenschichten ziemlich fossilreich ; neben Formen der II. Mediter- 0 
. ranstufe finden sich charakteristische Fossilien des Schlier. . Pi 
00 Bei Lautschitz liegt auf dem Schlier eine durch Leda nitida, 
en ‚grosse Cristellarien ete. ausgezeichnete Schichte, welche auch Pecten 
 denudatus Reuss, eine Schlierform, enthält. Diose „Ledaschichten“, di IR 7 
is Vaginellenschichten und die von Prof. Suess für eine ältere Bildung 
gehaltenen Sande vom Kohlberg sind gleichaltrige Facies; s sie: ’, 4 
‚trennen die I. und II. Mediterranstufe. j 


ee 


Herr Prof. Dr. J. Habermann macht einige herab 
ber die Mayer’schen Bestimmungen der Dampfdichte des ‚Chlors = 
‚und die hieraus gezogenen Folgerungen. i Bar 


gr . 
2 \ 
CE 


Be y 
Endlich wird beschlossen, die bevorstehende Jahresyersammlung 
am 20 d. Mts. abzuhalten. 


INN III NIIT NIS 


nenne. 
am 22. December 1879. 


Vorsitzender : Herr Berele Fr. Arzberger. 


i der nierandire Bun Das Sorutinium übernehmen die Herren. 
N Weithofer und J. Kos ch. ie 


i g Veremathätiekett 
| getreten, rd hen, der den vor einiger Zeit vertheilten 
17. Band der Verhandlungen auch nur einer oberflächlichen Durchsicht 
gewürdigt hat, und dies werden auch die Angaben der Detailberichte 
über. unsere Sammlungen beweisen. Ich will also damit gemeint haben, 
dass die Veränderungen nur von der Art sind, wie sie bei einem auf 
grössere Entwicklungs sepochen angelegten Organismus eben in einem 
Jahre ohne Zwischenfälle vor sich gehen. Die betreffenden Momente 
‚ können mit wenigen Worten genügend bezeichnet werden. 


Von den im abgelaufenen Jahre neugewählten 20 ordentlichen . 
E hitztisäern sind statutengemäss 19 in die Mitgliederliste eingetragen. 
- Dagegen sind 9 als ausgetreten zu betrachten. Die urdentlichen Mit- 
glieder Regierungsrath Josef Gariup und Professor Oscar Zlik sind uns 
durch den Tod entrissen worden ; somit beträgt die effektive Vermeh- 
rung nur: 8 und die gegenwärtige Zahl 349. Auch zwei hervorragende 
E nhrenmitglieder ‚sind durch den Tod aus unseren Reihen geschieden. 
IH Der berühmte Physiker und Meteorologe Prof. H. W. Dove in Berlin 
I. aa der hochverdiente Director des Wiener botanischen Gartens Prof. 
nBr.: E. Fenzl. Wir wollen das Andenken der Verstorbenen auch heute 
I in ‚althergebrachter Weise erneuern. (Die Versammlung erhebt sich 
K von den Sitzen.) a 


Die "Mitgliederzahl ist seit Jahren eine ziemlich 'constante si 
nur ‚langsam zunehmende, sie ist jedoch grösser als bei den meisten 
ähnlichen Vereinen im In- und Auslande. Seit Jahren ist die Mitglieder- 
ste in unseren zahlreichen Publicationen, um Raum für andere Mit- 
t lungen zu gewinnen, weggeblieben. Vielseitigen Wünschen ent- 


rechend, ‚soll dieselbe im 18. Bande wieder einmal vorkommen. 


2... Au ‚den schönsten Aufgaben unseres Vereines rechne ich, jüngere 
Kräfte heranzuziehen , theils zur Vermehrung der Arbeitenden, theils 
auch als Ersatz, weil die älteren nach und nach in Reserve treten. 
Manche dankbare Erfolge, deren Detaillirung hier überflüssig ist, sind 
2 ‚dieser Hinsicht zu ul, doch bleibt noch Manches zu 
w ünschen übrig. | 


In Bezug auf die Vereinssammlungen ist zu erwähnen, dass einige 
derselben vollständig neu angeordnet wurden, entsprechend modernen 
Systemen. In dieser Richtung hat sich ausser den Herren Custos 
Prof, A. Makowsky besonders Herr Fabrikschemiker H. Schwöder 
Napagedl grosse Verdienste erworben. Diez ahlreichen eingelangten 
| enkungen werden in dem Speeialberichte Erwähnung finden. 


} Die Tarkkaildhg von unterhin E a er 
hat wie in früheren Jahren ihren Fortgang genommen. 

Auch die Bibliothek hat schöne Bereicherungen erfahren. De. h 
Be selbe sehr stark benützt wird und nachdem seit Herausgabe er : 
FR Sedruckten. Bücherkataloges bereits 5 Jahre vergangen sind, wird. beab- 
 siehtigt, im nächsten Jahre ein Supplement desselben zu veröffentlichen | 
Ya und dasselbe allen bisherigen Mitgliedern auf Wunsch ohne weitere 
- Vergütung zu überlassen. Als erste und grösste Rate des hie j 


nöthigen Aufwandes von etwa 200 fl. hat der Ausschuss in den Vor- 
anschlag für das nächste Jahr 150 fl. aufgenommen. Der zweite 
.. -Becretär Herr Franz Özermak hat nicht allein seine eifrige u 
in den entsprechenden Geschäften mit meinen geringen Bemühungen ver- 
einigt,, sondern auch den Bibliothekar Herrn Prof. Hellmer sehr aus- Y 
 giebig unterstützt. Seiner erfreulichen Zusage ist es eben zu daı 
„wenn wir an die Herstellung der erwähnten Ergänzung 208 Bibliotheks“ 
' kataloges gehen können. a 
Die Geldverhältnisse unseres Vereines haben sich im abrrolnufenen 
Jahre günstiger gestellt, als es nach dem Voranschlage zu re 
war, denn das präliminirte Defieit ist nicht eingetreten. Mit grossem 
Danke müssen wir in dieser Hinsicht wieder gedenken der Unter- 
stützungen, welche dem Vereine von Seite des h. k. k. Ministeriums | 
für Cultus und Unterricht, des hohen mährischen Landtages: und des‘ 
 löblichen Gemeinde-Ausschusses von Brünn zu Theil geworden sind. 
Wohl wurde mit Rücksicht auf die ungünstige Finanzlage die von dem - 
hohen k. k. Ministerium bewilligte Subvention auf 150 fl. herab- 
gemindert, dagegen fühlte sich in Würdigung der gemeinnützigen 
Zwecke des Vereines die Direction der ersten mährischen Sparcassa int 
Brünn veranlasst, demselben eine Subvention zu bewilligen, wodurch R: 
en der obige Verlust aufgewogen ist, und wir auch nach dieser Seite ei 
zum grössten Danke verpflichtet werden. Aber nicht überwiegend au A 
. fremdem Boden entspringen unsere Hilfsquellen, denn auch die Jahren £ 
Er beiträge der Mitglieder haben die präliminirte Höhe überschritten, ja 
selbst grössere Unterstützungen stammen von dieser Seite, wie, die be- 
. ..©deutenden Beiträge Sr. Excellenz des Herrn Präsidenten Grafen  ; 
hi Mittrowsky, des ‚hochwürdigsten Herrn Prälaten ‚6. Mendel, £ 
Herrn Eisenhändlers I. Kafka u. A. 

Wie viel in Bezug auf die Eingänge der re Belag 

der Umsicht des Herrn en und CABBIBER: J. ER ER I; R 


ıde sind froilieh. auch nicht: aan doch kann es zur 
| Beruhigung ‚dienen, dass erfahrungsgemäss der grösste Theil derselben 
| | | 
ii Be; in Bozu S auf Regieauslagen die grösste Sn samkeit herrscht 
| Fond im wahren Sinne des Wortes kein Gulden ausgegeben wird, über 
‚dessen Verwendung. nicht zuvor beschlossen wurde, so kommt fast jede 
Erhöhung unserer Einnahmen dem allgemein nützlichen, bildenden und 
" wissenschaftlichen Zwecke unseres Unternehmens zu Gute, so dass wir 
F wohl berechtigt sind, auch ohne Nachweis des status eridae die all- 
eitige Unterstützung in Anspruch zu nehmen.: Auch der Vorans chlag 
ür das nächste Jahr zeigt übrigens einen kleinen Abgang, hervor- 
gerufen durch die erwähnte ausserordentliche Post für die Portsetzung® 
des Bibliotheks-Kataloges. Derselbe kann jedoch nöthigenfalls aus den 
\ Resten der diesjährigen Gebahrung gedeckt werden. 
| 1% "Ich: kann nicht schliessen, ohne wenigstens noch Biner Punkt in 
| Brinnerung zu bringen. 
Bekanntlich. hat unser Verein vor zwei Jahren eine Commission 

Eosatn, welche sich mit der Untersuchung des Trinkwassers unserer 

Stadt zu befassen hatte. Wie eifrig dieselbe am Werke war und wie 
I sie ihre ‚Aufgabe innerhalb der gesteckten, wohl erwogenen 
Grenzen gelöst hat, ist bekannt. Man hat sich indessen nicht auf 
Constatirung ne enechaftlicher 'Thatsachen beschränkt, man hat auch 
Rathschläge für die Verbesserung gegeben, und dahin gehörte vor 
Allem die Beseitigung des Friedhofes aus dem das Grundwassergebiet 
er ganzen ‚Stadt beherrschenden Raume zwischen der Schwarzawa und 
wittawa. Insbesondere zwei Mitglieder der Commission, ’ meine ge- 
chätzten. Herren Collegen Makowsky und Dr. Haberm ann, haben 
it, seltener ‚Beständigkeit. und Gesinnungstreue ihre wissenschaftlichen 
nschauungen bezüglich dieser wichtigen Frage auch in anderen Kreisen 
rfochten , unterstützt von den hexvorragendsten ‘Aerzten der Stadt. 
ink en Festigkeit, scheint es nun ausser Zweifel zu stehen, dass 
eute darüber die Entscheidung unwiderrullich im günstigen Sinne 
etroffen ist. Die gegenwärtigen Bewohner werden von den Vortheilen 
‚dieses glücklichen Entschlusses zunächst wenig fühlen. Sie empfinden 
- vielmehr nur das Missbehagen, welches durch die Veränderung im Alt- 
j gewohnten entsteht. Die späteren Generationen der Stadt werden jedoch 
| en Tag segnen, ‘welcher diese Entscheidung gebracht hat und dankbar 
Toner gedenken, welche sie herbeiführen halfen, | 
\. ‚Diese Erinnerung schien mir heute am Platze. Mancher kleine 
ell ist schon hier entsprungen, der später vielfach befruchtend 


r 


27 


2 wirkte; manches a Wort wird aus serem he ne 
er Kreise allmälig verbreitet, und dies ist, auch eine BC Arge 

Vereinsthätigkeit. Während die Verbindung streng Be 
% “ Forschung mit dem Bestreben, naturwissenschaftliche Lehren und 
2 Erfahrungen aus mehr allremsinh Gesichtspunkten unter Naturfreunden 
zu verbreiten, in der Regel nicht leicht ist und oft ihre ai 
Seiten zeigt, kann für uns doch hierin allein die Grundbedingung. u > 
Existenz und Wirkungsfähigkeit des Vereines gefunden werden. Wen: Ga 
" QiB,) vielfachen wohlwollenden Unterstützungen, welche diese Tendenz 
' findet, uns einerseits zum wärmsten Dank gegenüber den zahlreichen 
' Beförderern derselben bestimmen muss, so regt sie Andererseits auch 
‚den Wunsch an, dass sie dem Vereine stets erhalten Den und u 
 Gedeihen für alle Zukunft sichern mögen. rar. A 


Der Secretär theilt hierauf mit, den | FA 3 


Bericht 


über die Einläufe und den Stand der Natnralionsammlungen, s sowie 
über die Betheilung von Lehranstalten im Jahre 18979, 


erstattet vom Custos Alexander Makowsky. 


Die naturhistorischen Sammlungen des Vereines haben im ab- 
 gelaufenen Jahre mehrere schätzenswerthe Bereicherungen erfahren, 
namentlich in quantitativer Beziehung, wodurch derselbe auch in die 
angenehme Lage versetzt wurde, den von mehreren Schulen gestellten 
Ansuchen um diesbezügliche Lehrmittelsammlungen entsprechen ‚zu | 
können. | 
Die Zuge an neuen Spezies, bei den ohnehin sehr reichhaltigen E 
Sammlungen aus allen drei Naturreichen, findet selbstverständlich nur 4 
mehr in abnehmendem Masse statt. | 
In der zoologischen Abtheilung sind, mit Ausnahme von 

14 Stück ausgestopften Vögeln, ein für Schulen bestimmtes Geschenk r 
' des Herrn Apothekers Schwab in Mistek, blos Insekten eingeliefert 
worden, und zwar beiläufig 1000 Stück dchmeierfinge von den Herren 
- ..J. Otto und A. Weithofer in Brünn, 2000 Stück Coleopteren von 2 
dem Ehrenmitgliede Herrn L. Miller in Wien, 1500 Stück Käfer von. 
Herrn Heinrich Schwöder in Napagedl und 300 ‚Stück ‚Käfer von 
Herrn E. Kittl in Brünn. | 
Auf Grund dieser wie früherer Brlecnieg ist: die Teteiuen $ 

. und Umänderung dieser letzteren Sammlung nothwendig geworden, e 


2 4 Er 


er 
“er 


h 0 hichst nühoyoll Arbeit Herr Berlkoh. Sehwö der im Laufe 


Dante ML liehtete, Die n eonieren: anal in übersichtlicher und 


Doubletten vorhanden. 

"Herr Ingenieur Carl Nowotny spendete 10 neue Arten Süss- 

| wasser-Conchylicn aus Nordamerika. 

r Die Pflanzensammlungen haben auch in diesem Kl 
inige’ Boroicherungen erfahren durch Einsendungen von beiläufig 3000 
anerogamen von Seite der Herren : A. Oborny in Znaim, A. Schwöder 
Bibenschitz, €. Frauberger, J. Ozizek, Ed. Wallauschek und 
m Custos in Brünn und durch Geschenk von mehreren - Seealgen- 


De und Ed. Wallauschek in Brünn. 


Tora wurden durch Verbindung mit der helvetischen Tauschgesellschaft 


nm nur # Rinsendungen zur Botheilung von Glrausalten ehitksefunden, 
von den Herren. Dr... Katholicky und Bergverwalter 
N ittler in Rossitz 407 Stück Mineralien und Gesteino, und 


& im Laufe zweier Jahre vom Custos vollendet wurde, zählt 1560 
ummern mit werthvollen Arten aus allen Theilen Mitteleuropas. Die 
sonders. zahlreichen Vorkommnisse aus dem Vereinsgebiete Mähren 
Schlesien sind durch ‚roth geränderte Etiquetten ausgezeichnet. 
se Sammlung ist in zwei ‚grossen Schränken geborgen. Die geog- 
stische Sammlung, beiläufig 800 Nummern umfassend, wird 
enwärtig einer Revision und Ordnung unterzogen. Sie füllt einen 
ssen Schrauk. Die paläontologische Sammlung, zumeist mährische 


I aktischer Weise in 74 buchförmigen Cartons gcordnet, zählt 2800 
pecies in 8000 Exemplaren. Ueberdies sind noch viele Tausend Stück. 


räparaten von Seite der Herren Dr. Bratranek in Krakan, Carl 


330 meist sehr interessante Pflanzenarten der europäischen 


Pr von den a E. a. in an A..Oborny. in! 


ie emuflung, deren Tichtige Determinmung und Ord- 


Hr a IRERt 4 A PR: ge; 2 RR PR a 
. one enthalten A harrt | leichte noch der Revision und 
I ‚Ordnung und zählt derzeitig etwa 600 Nummern. a 3 
Diese zeitraubende Arbeit, welche mit der naher abe ı Zu 
stellung der Mineraliensammlungen für Schulen allein dem Custos 
obliegt, dürfte im Laufe des kommenden Jahres vollendet werden. nr 
Aus der, viele Hunderte von Stücken umfassenden mineralogischen 

- Doublettensammlung, werden Schulsammlungen gebildet, u 


Betheilung von Lehranstalten a 
mit Naturalien im ZRAPE TIERE 1879. 


- /ralien u. 


| Ä 
Benennung der Schulen thiere |terlinge | Häfer 2 Igestefne 
Io HT mon ne 


x | Stück | Stück j 
2 


Pflanze 


r 
N 
+ 


| ÖOberrealschule im Kremsier 
(nach Wunsch) 
Unterrealschule in M. - Ostrau 


Y 5 
Br; 
u 
re 


u; 
= | 
in | 104 | 195 }- 172 
Mädchenschule (2) in Znaim . | — | 70 | 141 | 123 
Volksschule in Blansko .— 173071877 — 
„  Deutsch-Branitz.. . 1. TODE 
„.. Frain (Nachtrag) — EB Ra 
„ Leskau (Nachtrag) . — | —-1 1:2 
» Aussee (Nachtrag) . —ı —l.—| 22 
»  $Stefanau (bei Gewitsch) Bi; | u Ed Wa “9 
„  Sierowitz (bei Raigern) _ | 12 er 
„.. Lobitschäu 2, — 70 98 104 | 300 | 
 Bumms,... 4% 6.1:588° 802 566 1400 


j >. 

An der Zusammenstellung _ dieser Sammlungen betheiligten sich 

nebst dem Custos (für Mineralien) die Herren: Ignaz Üzizek (für 
Pflanzen), Josef Kafka jun. (für Käfer) und A, et (für 

a 4 


Der Bibliothekar Herr Pro. G. Hellmer liest en 
Beri cht 


. über den. Stand der Bibliothek des naturforschenden Tea | F 
N Der Schriftentausch , ‚welchen der Verein mit anderen Gesell- 
schaften unterhält, hat auch im abgelaufenen Vereinsjahre der Bibliothek 
Bi werthyolle BARON AR EN indem die Publicationen dio 


schaften rogelmänsig einliofen. u diesen Fortsetzungen ist 


FE heskerenanmarı auf 1213 nn ist. 
die Frelien Sectionen des Fachkataloges, wie folgt: 


= | 1878 1879 Zuwachs 
Botanik eg 432. 11 

EB. Zoologie . . | a er. 416 9 
28 Medicin und Bono Dance. ars Age 759 45 
EB. Mathematische Wissenschaften . . 495 50% „14 
u. es 620 667 ».. 47 

’ . Minoralogio . a 462 216 | 

\ . Gesellschaftsschriften. ee a Ba 12. 
a varia . . Dunn, 8. 88 605. 2 

Be N "A020 aa. eo 


Auf Eckosten wurden auch heuer die Fortsetzungen der nun 
| chon durch eine Reihe von Jahren gehaltenen Zeitschriften und perio- 
discher Werke, die im en Berichte angeführt erscheinen, au- 
geschaft 


Neue Verbindungen wurden im Laufe des Jahres angeknüpft mit. 
genden Vereinen ; 


% Durch, Geschenke haben die Bibliothek bereichert die Herren: 
rc: J. Habermann, Adjunet M. Hönig, 
IR meter R. Kittl, Prof. A. Makowsky, Prof. G. v. Niessl, # 

K. Oberlndegericht- a J. Qtbeo,: Prof, Dr. G. Deschka, 
En .„ Schwippel, .Prof. A. ,Tomaschek, 
ustos M. En, A. eh ulicake und Director E. Wallauschek, 
immtlich in Brünn; ferner die Herren: Prof. Dr. 6. Karsten in 
el, Forstrevisor F. Krätz] in Lundenburg, Astronom M, L. Niesten 
Brüssel, ‚Prof. A. Oborny in Znaim, ‘Med. Dr. I.. 8. Pötsch m 
\ , Dr. 0. Schneider in Dresden, Prof. A. Schwarz in Mähr.- 
Ostrau, Foellen. van Vollenhoven in Amsterdam, Prof. Dr. A. 
ta in Laibach, Prof. Dr. J. Wiesner in Wien und Bergrath 
Wolf in Wien. | | 


Ban 


‚Sie vertheilt sich auf vs ai 


' Rathes Dr. P. Olexik eine Collection. von "Wie" 


® Die gespendeten Werke sind in den Sitzungsberichten angeführt 
und es erübrigt mir nur noch, hier allen Genannten im Namen des. 
Vereines den wärmsten Dank auszusprechen. 


Schliesslich sei noch bemerkt,‘ dass der Vereinsansschuss . ai | 
Herausgabe des ersten Supplements zum Bibliothekskataloge im Laufe 
des beginnenden Vereinsjahres beschlossen hat, nachdem der ae 

‚ Arbeiter und eifrige Förderer unseres Vereines, Herr F. Czermak, sich 
bereit erklärt hat, die daraus erwachsende Arbeit zu übernehmen. 


Bu, Brünn, am 20. December 1879. 
Ü. Hellmer, 


Bibliothekar des naturforschenden Vereines, j f 


VRR BEE ’ 


Herr Rechnungsführer Josef Kafka jun. erstättet den 


Rechens chafts-Bericht 


über die Cassa-Gebahrung des Brünner naturforschenden Vereines 
vom 22. December 1878 bis 20, December 1879, 


Activa. 

Be A. Werthpapiere. 
2 1. Ein Stk. Fünftellos des Staats-Anlehens vom Jahre 1860, Serie 
Nr. 6246, Gew.-Nr. 2, im Nominalwerthe von . . ö. W. fl. 100 
2. Ein Stk. einheitliche Staatsschuldverschreibung vom Jahre 1868, in = 
‚Papier verzinsbar, Nr. 203870, im Nominalwerthe von ö. W. fl. 1000 
RER, Sieben Stk. einheitliche Staatsschuldverschreibungen vom Jahre 1868, 4 

in Papier verzinsbar, Nr. 41167, 162708, 267503 bis 267507, im 7 
- Nominalwerthe von . . . . NE Dt A, re 700 


a | B. Baar- Einnahme. e w a. Par 4 
le And ahresbeiträgen und Eintrittsgebühren der ee 
a 
2. An Subvention vom h. Unkerrichts.Minjakdetd 15 200, 
3. An Subvention von bh, mähr. Landtage . . . 300.— 300 
4. An Subvention vom löbl. Brünner Gemeinde- SER 
B.,  Ausschaßse ©}... WR San 

| | Fürtrag .  . 1906.10. 1930 


. 


% Wr 
n 3 N A 
# 6. W. fl. Präl. fl. 
|  eberhäe EN 1906.10 1930 
ei: Subvention von der löbl. Brünner Sparcassa a 
pro 1878 N N a a et 100. — a 
An Eestion von der Kun. Brünner Sparcassa 
Be Tee 100.— - 
7. An Zinsen vom Activ-Capitale. . . 2...» 105.08 100 
“ ‚An Erlös für verkaufte Vereinsschriften . . 19,90 15 
. An Druckkosten - Rückvergütung für ausseror- 
hehe. erperatallrücke =... 0. 200. 34.26 ._ 
a. der Einnahmen Se 2264.94 2045 


p ME. Herten: 
nadimir Grafen Mittrowsky, Excellenz LER 
‚Gregor Mendel, Prälaten a 


Frank Czermak Ne a ee 
+ Kafka junior ee a. 


i erst: v. . Phull ) a ee 
Adolf Schwab A 
Passiva. 


K. Baar-Ausgabe. 


; Für die ee XV. Bandes der Ver- 
| Berlinern RS % Zn 


Für den dinee, 0. ne, 


Für Miethains für das Vereinslocale NR 


6 - Für Yin Einbinden von Büchern für die Bibliothek 
Für div. Drucksorten, als: Circulare, Tabellen, 
‚Bliquotis. etc. a nic. Weile 


Stempel, $ kan Ne Kkener 


Fürtraee . ::. 


EN, 


7 ” BE 


® 7 > 


1827.45 


xx 


Höhere als statutenmässige Beiträge wurden geleistet von den 


ı ni 


Re : 
”) ) 
een 5) g 
ER ) * 
& 4 0: 
Präl. 8 Be 
900 $ 
130 2 
120 % 
542 = 
a 
50 ei 
50 “ 
go 5 
1937 i 


».r, Baar-Einnahmen „ „226494 1880... 0 ea 10 


 Cassarest pro 1880 „. „647.19 


= 1. An F ahresbeiträgen und Eintrittsgebühren TR = 1130 ; : 


3. An Subvention vom h. mährischen Lantäge: 2 So 300 3 


r % 2 
aa 5 | | 
” eg ua 
a a Er Bay BR ch 
“ A a > 
5 # 5 Be 
s Y 7 B 3 a, Ye 2 E 


Vohlilrng: RER bi Tas 1937 ° 

.* Für diverse Auslagen, als: Remunerationen, 
Tischler-, Buchbinder- und Cartonage-Arbeiten, 0. 
Instandhaltung der Sammlungen, etc, . . . 168.99 200 
10. Für ausserordentliche Separatabdrücke aus den | 
Verhaudiaugen . .:4 ne Te 3a .—_ 


Summa der Ausgaben . . . 2030.70 2137 3 


Bilanz. 


Cassa-Rest vom Jahre 1878 Baar-Ausgaben Öö.W. fl. 2030. 10 
ö.W.fl. 412.95 Cassa-Rest pro N 


ö. W. fl. 2677.89 ö.W. fl. 2677. 89 
ee 
Ausständige Jahresbeiträge = 
pro 1877°.98.WA 33.— 
Wer ABB T, a 

LABTEN a 


resultirt in Summaö. W. fl. 1127.19 als Barvermögen des Vereines. 
Brünn, am 20. December 1879. 


Josef Kafka jun., 
Rechnungsführer. 


Da hierüber Niemand das Wort ergreift, gelangt dieser Bericht 1 
zur Prüfung nach der Geschäftsordnung an den Ausschuss. 


Der genannte Herr Rechnungsführer theilt ferner folgenden 
im Einvernehmen mit dem Ausschusse verfassten Entwurf für die 
ee im Jahre 1880 mit: 


_Voranschlag für das Vereinsjahr 1880. 


Einnahmen u 
ö. Wi 


2. An Subvention des h. Unterrichts-Ministeriums . . . . 150 


4. An Subyention vom löbl, Brünner Gemeinde-Ausschusse ae 3; 8 2 
FANG >... 1800 


Uebertrag . . . 1880 


P An Erlös für verkaufte Vereins-Schriften . . Le 15 


Summa der Einnahmen . . a. .8106 
si ; Ausgaben. wa 
- 1. Für die Herausgabe des XVIII. Bandes der Verhandlungen I00 
2. Für wissenschaftliche Zeitschriften und Bücher . . . . 140 
63; Pür. Paneranslienn. ni. 0. 0 onen 120 
4. Für Miethzins . . . . in ln 
5. Für Beheitzung und Beledchlung ee 70 
Be das Einbinden von Büchern. . . 2 2.0.0.0... 50 
re awerse Drucksorten: . 2... 002-2 Nenn. 30 
Ber Becretariats-Auslagen ;, : . : „2 222 ei 90 
Ber Awerse Auslaen ....... 2. ‚80 
E 10.-Für die Herausgabe eines Ergänzungsheftes das Bibliotheks: 
# = Katalogen (orate Tl) ee 150 


‚Summa der Ausgaben . . . 2172 


2 Der sich chende Abgang von fl. 72.— soll aus dem Cassareste 
= vom Jahre 1879 gedeckt werden. 


Dieser Voranschlag wird ohne Debatte genehmigt. 


7 Horr Assistent Max Weinberg hält einen von zahlreichen 
Be aoreiratüinen begleiteten Vortrag über das Mikrophon. 


- Der Vortragende nimmt das Prioritätsrecht der Erfindung für 
1878 ein Patent auf die Construction eines solchen Instrumentes nahm. 


Idee bekannt gemacht. 

Nach einer eingehenden Erklärung des Wesens und der Aus- 
führung. nimmt Sprecher die betreffenden Versuche an zwei von ihm 
ur ‚nach den UNI. von Ba) und Hughes ausgeführten 


5. An Subvention der löbl. Brünner Sparasa . .... 1002. 
A Frnsen vom Abtin-Bapitäle . 2. 2 is nd 105 ° 


Dr. Robert Lüdtge in Berlin in Anspruch, welcher schon am 12. Jänner | 


ä ist später haben Edison in Amerika und eg in England dieselbe 


{ EN a Age N 


Zu Pia Bisdonkank Herr Prof. Anton Tomaschek m | MR: 


| „ Ingenieur Carl Nowotny. Ban N 
& zu Secretären: Herr Prof. Gustav v. Niessl nd z a 
Bi? „ Franz Üzermak. .3 


Zum Rechnungsführer : Josef Kafka jun. 
= Zu Mitgliedern des Ausschusses : 

Herr Landesgerichtsrath Friedrich Ritter v. Arbter. 
04. Regierungrath Prof. Friedrich Arzherger. 
E = „  Volksschullehrer Ignaz Czizek. 

, Rechnungsrath Anton Gartner. 
„ Professor Carl Hellmer. 
TE Dr. Josef Habermann. 
Bene, Alexander Makowsky. 

Ben, ; Carl Penl. 

 „  Fabriksdirector August Freih. v. Phull. 
5. Schulrath Dr. Carl Schwippel. 
200.0, Cassendirector Eduard Wallauschek. 

5. Volksschullehrer Anton Weithofer. 


er Die Versammlung spricht den Behörden, Corporationen. und 2 
Persönlichkeiten, welche den Verein unterstützt haben, ihren IRRE R 
u, worauf die Sitzung geschlossen wird. 


Neun neue ÜOlavicornier (Öoleoptera). 
Beschrieben von | 


Edmund Reitter in Wien. 


1. Conotelus nitidissimus n. sp. 
Fusco-picens, valde nitidus, autennis pedibusque- 

‚testaceis, capite thoraceque remote fortiter punctato, hoc 

leviter transverso, amgulis obtuse rotundatis, elytris parce 

seriatim abdominis segmentis supra remote a PUNc- 

tatis. Long. 3". 


Sehr glänzend, kastanienbraun, Fühler und Beine rostgelb, der 
Kopf und das Halsschild weitläufig und stark punktirt, ebenso kräftig 
ist die Punktirung auf den Flügeldecken und. den Abdominalringen, 
_ überall sehr wenig dicht, auf den ersteren in Reihen geordnet. Die 
 Flügeldecken. sind nicht gestreift, das Schildchen ist gross, etwas breiter 
als lang, an der Spitze stumpf mit verrundeten Winkeln, an der Wurzel 
sehr einzeln srob punktirt, an der Spitze glatt. Das Halschild ist um 
ein Drittel breiter als lang, an den Seiten. sehr wenig gerundet, alle 
- Winkel stumpf abgerundet. 

E. Mexico, h der Sammlung des Herrn A Eronvelle in Mans 


a Soronia amphotiformäs N. SP. 


b Lata, ovalis, fusco-rufa, parce nigro-varia, swbtilis- 
 sime pubescens et breriter setosella, ocwlis setosis, prothorace | 
- apice latissimo, antrorsum aequaliter rotundatim angustato, 
angulis anticis acutis productis, margine amtice profunde 
emarginato, elytra latitudine haud sesgqui longiore, apice 
 semieirculariter rotundato, dorso fusco, fascüis duwabus, 
ewtus abbreviatis, dilutioribus. Long. 5”/m. 
Ausgezeichnet durch die kurze Amphotis-artige Gestalt, die be- 
| borsteten Augen ete. Breit oval, bräunlich rostroth, die Scheibe des 


Talsschildes jederseits und die Mitte der Flügeldecken dunkelbraun, 
. Verhandl. d. naturforsch. Vereines in Brünn XVIN. Bd. 1 


u ul ‚überdies er af kleinen BER TE an ze hellen 


erstes Glied gross, stark behaart, Fühlerkeule länglich. Kopf fast vier- 


an den dunkleren mit schwärzlichen Börstchen besetzt. ie Fühler Be { | 


eckig. Halsschild mehr wie doppelt so breit als lang, an der vier- 
 buchtigen Basis am breitesten, nach vorne regelmässig gerundet verengt, 


die Vorderwinkel stark und ziemlich spitzig vorragend, der Vorderrand 


5 in der Mitte für die Bloslegung des Kopfes tief ausgeschnitten, die 
Scheibe ziemlich eben, dicht und fein punktirt. Flügeldecken höchstens 


breit, an der Spitze halbkreisförmig gemeinschaftlich gerundet, wie das 


E der Naht nicht unterbrochen, keine aber sehr bestimmt ausgeprägt. 


Ein Exemplar aus Adelaide in der Sammlung des Herrn A. 


Grouvelle in Mans. 


/ 
3. Ischaena foveicollis n. sp. 


‚Picea, fortiter punctata, thorace longitudine parum 


latiore, antice profunde emarginato, lateribus leviter 
rotundato, dorso fortiter,, lateribus grosse et rubrugoso 
punctato, longitudinaliter trisulcato, sulcis ante basin 
subfoveolatis, elytris haud striatis, dense seriatim punc- 
tatis, antennis pedibusque piceo-ferrugineis. Long. 7:3”/m. 

| Von der Gestalt der I. elongata Er., aber robuster, ebenso gefärbt 
und mit Börstehen besetzt. Sie unterscheidet sich von allen bekaunten 
” Arten durch das schwach quere Halsschild, dessen Scheibe sehr stark, 
an den Seiten fast grubenförmig verflossen punktirt und überdies mit 
3 Längsfurchen, welche an der Basis grübchenförmig vertieft sind, besetzt 
ist, ferner durch die nicht gestreiften, sondern nur in Reihen punktirten 
en Flügeldecken. Die Punktirung auf den letzteren ist höchstens so stark 


wie jene auf der Mitte des Halsschilde.. Der Kopf ist sammt den. 


Augen breiter als lang und sehr grob, dicht längsrunzelig punktirt. 
Java. In der Sammlung des Herrn A, Grouvelle in Mans. 


4. Lasiodactylus Monrovianus n. sp. 


Latus, ovatus, ferrugineo - - piceus = aubbiliter fulvo-- 


.. pubescens, punctatissimus, fronte bifoveolata, prothorace # 


n 


* 'so breit als das Halsschild an der Basis, nur etwas länger als zusamm en Y 
| "Halsschild dicht und fein punktirt, Seitenrand breit abgesetzt, auf der u 
 dunkleren Scheibe mit zwei helleren Binden; die eine vor und die x 
' andere unter der Mitte, beide sind gegen die Seiten abgekürzt und von 


4 


Ra 0a 
% 


volde transverso, antrorsum angustato, antice emar ginato 
basi utrinque sinuato, ante angulos posticos subacutos 
breviter oblique impresso, elytris dense seriatim punctatis 
et »pubescentibus, seriebus quwartis paululum elevatis, 
 macula media basali, fascüis duabus extus ferrugineo- 
maculatis, Prima ma,jore ante En altera ante apicem 
indeterminate nigris. Long. 8, lat. 5.1”"/m. 


. Eine der breitesten und grösseren a ganz rostbraun, der 
Kopf und die Scheibe des Halsschildes etwas dunkler. Kopf und Hals- 
 schild sehr dicht und kräftig punktirt. Das letztere mehr wie zweimal 
80. breit als lang, von den spitzigen Hinterecken nach vorne gerundet 
- verengt, der Vorderrand rundlich ausgeschnitten, die Basis jederseits. 
- "neben den Hinterecken gebuchtet, die Scheibe vor den letzteren quer 
eingedrückt, an den Seiten runzeliger punktirt. Schildchen dicht punktirt. 
| Flügeldecken bemerkbar breiter als das Halsschild an der Basis, eiförmig, 
1!/s Mal so lang als zusammen breit, in dichten Reihen punktirt, die 
Härchen ebenfalls gereiht, jede vierte Reihe etwas erhabener als die 
andern, dunkel rostroth, eine Makel an der Basis in der Mitte, zwei 
- _ Querbänder, welche durch rothe Flecke unterbrochen sind, eine vor der 
_ Mitte, die zweite vor der Spitze schwärzlich. Beim sind die vorderen 
vier Schienen vor der Spitze nach innen stark gebogen und erweitert, 

Monrovia. In der Sammlung des Herrn Dr. C. A. Dohrn 
in Stettin. | 


Ba Lasiodactylus Vuitur N. SP. 


Testaceus, subtiliter ee dense punctu- 
latus, fronte bifoveolata, prothorace iransverso, antrorsum 
arcuatim angustato, elytris nigris, apice angulo suturali - 

. acuminato productis, vilta abbreviata scutellari indeter- 
! minate testacea. Long. 4m. 
| Oval, rostgelb, fein gelb behaart, überall dicht und fein punktirt, 
3 die Flügeldecken schwarz, wenig glänzend, ein unbestimmter Längswisch 
- in der Nähe des hellen Schildchens rostgelb, die Spitze an der Naht 
E winkelig ausgezogen, die feinen Punkte sind so wie die Härchen zu 
- dichten Reihen geordnet, jeder dritte Zwischenraum ist sehr schwach 
-  erhaben. De 
# Java. Ein Exemplar in der Sammlung von A. Grouvelle 
in Mans. | 

a ! 


Ovatus, convexus, Grades, istachud supra® nigro- 
piceus, antennarum clava infuscata, capite fortiter Dunc- 
: tato, clypeus rufo, thorace subtiliter punctato, marginibus 
" ante basin in medio et amtice interruptis testaceis, scutello 
parce punctato, elytris substriatis, striis fortiter subseri- 
atim punctatis, margine laterali tenwissime rufis. Long. 
3. 7"/m. se E 
Rostgelb, die Fühlerkeule leicht angedunkelt, oben braunschwarz, as 
der Clypeus und zwei kleine M akeln: am Hinterrande des. Kopfes rost- 


Pa 


air 


Mitte Bar Basis unterbrochen. Schildchen wie das Halsschild punktirt. 
Flügeldecken undeutlich gestreift, in den Streifen nicht sehr regelmässig, 
in Reihen aber stark punktirt, die Zwischenräume sehr fein und spärlich 
mit Punkten besetzt, der Aussenrand schmal rostroth Re An OReE) 
 Pygidium rostgelb, deutlich und dicht punktirt. 

Australien. In der Sammlung des Herrn A. Grouvelle 
in Mans. 


Peltoschema 


nov. gen Ostomidarum. 


Clypeus haud disceretus, apice truncatus. Mandibulae intus 
. dentatae. Antennae undecimarticulatae, thorace basin superantibus, 
articulis elongatis, apicem versus sensim paululum 
a inerassatis, tribus ultimis indistincte majoribus. Palpi | 
a, _ maxillares articulo ultimo crasso, apice oblique truncato, fere securi- 
 formi. Thorax valde transversus, antrorsum angustatus, angulis E 
24 prominulis. Prosternum pone coxas parum parminens. Pedes robustae, + 
 tibiae extus apice Rage calcaribus minutis. Tarsi REN E 
 umguiculi fere simplices. | | = 
3 Mit Ostoma und Promanus Sharp (1877 ) nahe verwandt, ante 
scheidet sich aber von beiden durch die Fühler, das eng an die ae? En 
a decken angefügte Halsschild- etc. | KR 
Körper -breit oval, ziemlich niedergedrückt. Fühler 45 Hintor- 
rand des Halsschildes Gberrag nie schlank, das De leicht verdickt 


länger als ‚breit, die Glieder vom zweiten allmälig ein wenig dicker 
B: werdend, das zweite so lang als breit, die folgenden länger, die letzten 
drei kaum bemerkbar stärker abgesetzt. Kopf quer und breit; Augen 
mässig klein, Olypeus nicht abgesetzt, an der Spitze gerade abgestutzt. 
' - Oberlippe in der Mitte schwach ausgebuchtet. Halsschild sehr breit, 
an der Basis zweibuchtig und sich enge an die Flügeldecken anlegend, 


nach vorne verengt, die Vorderwinkel nach vorne, die hinteren nach 


abwärts, aber weniger vorragend. Schildchen gerundet dreieckig. Flügel- 
| decken breit, an der Spitze gemeinschaftlich gerundet, schmal abgesetzt, 
oben in Reihen, an den Seiten und in der Nähe des Schildchens ver- 
i  worren punktirt, nirgends erhaben gekielt. Prosterum zwischen den 
- - Norderhüften schmal, etwas über dieselben hinwegragend. Schenkel und 
Schienen kurz und kräftig, die letzteren mit kleinen Enddornen. Füsse 
stark erweitert, Klauen kaum gezähnt. Endglied der Maxillartaster fast 
beilförmig, der Lippentaster klein, länglich eiförmig. 


7. Peltoschema filltecornis n. sp. 


castanea, lateribus corporis sat lato, subtus cum antennis 
 pedibusque ferrugineis, capite antrorsum inaequaliter, 
B.. .  apice vix punctato, prothorace lateribus distinete, in medio 


pressa, elytris seriatlim punctatis, siriis vic impressis, 

lateribus et prope scutellum irregulariter punctatis, stria 

suturali apice subsulcata,, fasciis dentatis tribus, estus 
abbreviatis flavo-piceis. Long. 8.8, lat. 2.5”m. 

nk dem Halsschilde sind noch drei sehr undeutliche quer 

E estate Grübchen in der Mitte wahrnehmbar. Von den drei blass 


- am der Basis und schliesst das Schilächen mit ein, die zweite in der 


1 abgekürzt. Die Spur eines abgekürzten Punktstreifens in der Nähe 
des Schildchens ist zwischen den unregelmässigen Punkten wahrnehmbar. 
Australien, Museum Reitter. 


8, Penthelispa sulcatissima n. sp. 

| Br Elongata, piceo-nigra, nitida, antennis pedibusque 
ferrugineis, antennarum clava distincte abrupta, capite 
fere quadrato, fortiter punctato, bifoveolato, prothorace 
latitudine »arum longiore, nonumquam zpiceo, dense 


i ine: .  Lato-ovalis, suwbdepressa, fere glabra, nitide Piceo- 


obsolete punctato, scutello apice foveola punctiformi im- 


4 gelbbraunen, gebuchteten Binden der Flügeldecken befindet sich die erste 


Mitte und die letzte weit vor der Spitze. Alle sind gegen die Seiten 


grosse punctato, basin versus vix Derspicue ar gustato, 
lateribus distincte marginato, angulis antieis vir pro- 
ductis acutis, posticis rectiusculis, dorso profunde bisul- | 
cato, in medio longitudinaliter carinato, carina antice 
Tale, abbreviata, postice integra impunctata ; elytris ovalis, 
eh thorace parum latioribns, fortissime aequaliter sulcatis, 
“ suleis vix punctatis (punctis minutis distantibus subschi- 

feris insculptis). Long. 3-2”/m. 7 
Y Ausgezeichnet von allen bekannten Arten durch den erhabenen, 
die Basis des Halsschildes erreichenden Längskiel und die gleichmäsig 
r ‚tief gefurchten Flügeldecken. In den Furchen sind die sehr weitläufig A 
gestellten, mit wolligen Börstchen besetzten Punkte nur schwer wahr- 
nehmbar. | a 
} Neu-Seeland. In meiner Sammlung. Von Herrn Helms 
Er | kg | 


2 Diplocoelus piüliger n. sp 
Ovalis, fuscus, antennis pedibusque testaceis, longe 
errecte pilosus, prothorace transverso, pone medium latis- 
simo, crebre »prope lateribus confertim rugose punctato, 
utringue indistincte tricostato, ante basin subbifoveolato, 
elytris striaiopunctatis, punctis grossis subquadratis, 
apicem versus subtilioribus, apice humerisque dilutioribus. 

Long. 2-5"/m. 
| Ziemlich breit oval;' ausgezeichnet von den bekannten Arten durch 
die sehr lange, ziemlich dichte aufstehende Behaarung, ganz dunkel- 
braun mit etwas helleren Schultern und heller Flügeldeckenspitze, Fühler 
' und Beine rothgelb. Halsschild von der Breite der Flügeldecken, an den 
Seiten leicht gerundet, unter der Mitte am breitesten, die Vorderwinkel . 
bu leicht vorragend, fast spitzig, die hinteren rechteckig, die Punktirung 
; wie bei den bekannten Arten, vor der Basis jederseits ein schwaches, 
; ; schräges Grübchen. Flügeldecken mit starken Punktstreifen, diese gegen 
“ die Spitze verschwindend, die Zwischenräume mit spärlich gereihten 
Br Pünktchen. Fühlerkeule deutlich dreigliederig, das erste und letzte 
Glied derselben gleich breit, das erste etwas breiter als lang, das - 
zweite breiter, quer, das letzte so lang als breit, eiförmig. a 
> 0 Australien. In meiner und in der Sammlung des Herrn A. 
-Grouvelle in Mans. Dass diese Art mit ovatus Macleay zusammen- e 
fällt, dessen Beschreibung mir nicht zugängig ist, N ich no 
des unpässenden Namens bezweifeln. x 


aan besuimard ur 

Pe: einer am 13. Juli 1879 

in Mähren, Böhmen und Schlesien heohachteten Fenorkugel. 
EN N NEN ae 


G. v. Niessi. 


a gend 


weitere Nachrichten über dasselbe einzuziehen. Die Redactionen des 
„Fremdenblattes“, des „Tagesboten aus Mähren und Schlesien“ und der 
$ „Bohemia“ unterstützten mich dabei, wie in früheren Fällen, zuvorkom- 


_ eine Anzahl Ausschnitte aus schlesischen Zeitungen mitzutheilen, deren 
> Redactionen meine diesfälligen Bitten so freundlich aufnahmen, dass ich 
"mit einigen Beobachtern in den nöthigen directen Verkehr treten konnte, 
Die Verhältnisse waren der Beobachtung nicht sehr günstig, denn 
E die Dämmerungshelle (erst ein wenig später wurde Venus sichtbar) 
-hinderten den Vergleich mit Sternen, und in Mähren war überdies der 


4 Schätzungen, nach meinem Rathe, mit dem Stande der Sonne zu irgend 
4 Zeit, in der Regel viel sicherer, besonders in Bezug auf die scheinbaren 


- Gewöhnlich prägen sich die Positionen der Erinnerung weit besser ein, 
werden aber in Graden viel schlechter ausgedrückt, als man vermuthen 
sollte, Bi 
8 Das Endresultat wird, soweit es den Radianten betrifft, wenn 
auch nicht als eines der en doch te als gut gelten 
können. 


| Durch eine im „Fremdenblatte“ mitgetheilte Notiz aus Eisgrub 
auf dieses glänzende Meteor aufmerksam gemacht, versuchte ich noch 


1 mend, so dass ich bald mehrere recht brauchbare mährische und eine MR | 
_ sehr wichtige böhmische Beobachtung erhielt. Herr Director Dr. Galle 
in Breslau, an den ich mich gleichfalls wendete, hatte die Güte, mir 


Himmel 'theilweise bewölkt. Unter solchen Umständen ist wohl das | 
N  Möglichste dadurch geschehen, dass viele Beobachter ihre nachträglichen 


iner Zeit. verglichen. Solche Beziehungen sind, selbst nach geraumer 


b Höhen, als directe Abschätzungen im Gradmaasse, ohne Vergleichung. | 


DL. LERRBERSR 


2 denblatte“ herrührt, war so freundlich, mir nähere, durch Skizzen Peak. 4 
sirte Aufschlüsse zu geben. Das Meteor trat aus einer Wolke in der 


u DT nr De Da U N 
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| a den Herren Beobachtern selbst bin ich zu ae Dei R 


Venus um diese Zeit stand (12.5°%). Es ging schräg abwärts gegen N a | 

unter ungefähr 40° (skizzirter) Neigung und verschwand nach kurzem 
Laufe von kaum 17—18° in einer Wolkenbank, deren Höhe jener der 
Venus\um 9a Uhr entsprach (4°). Die Erscheinung wird geschilde E* 
als eine Kugel von fünffacher Venusgrösse, welche hellgrüne Dämpfe 


h i8 4 Sekunden bezeichnet. 


Es schien anfangs fast senkrecht zu fallen und wendete sich in der 7 


Mödlau (Az.: 140°); oder, wo der Schatten um 9 Uhr Morgens hinfällt 


hier die Erscheinung. Er bezeichnete mir einige Tage später an Ort 
und Stelle die Bahn, wollte aber seinen Angaben kein grosses Gewicht 
beigelegt wissen, da er sich in einer Allee befand und die Bäume theil- 
weise die Aussicht verhinderten. Folgende Daten habe ich nach diesen 4 


n war bestimmt kaum 1 Sekunde. Ein anderer Beobachter gab die Rich- 
h tung SE—NW an. & E 


Be R 


verpflichtet. Auch diesmal habe ich mich überzeugt, wie wichtig die 
Unterstützung der Tagespresse in solchen Fällen ist, 


1. Eisgrub (Mähren). 8 Uhr 36 Min. Herr J. rn A 
fürstl. Arzt daselbst, von welchem eine diesbezügliche Notiz im „Frem- 


Richtung rechts von der Spitze der Polauer Berge gegen die Maiden- Es 
burg, doch viel näher au ersterer (Azimut etwa 126°) und so hoch als } 


und einen prachtvollen, am Ende gabelig getheilten Schweif von etwa 
8—-10facher Länge des Hauptkörpers entwickelte. Die Dauer ist zu 


A 


2. Branowitz (Mähren). Herr Th. Dworaöek berichtete ra 
Mitte der Bahn schief gegen Ost. Endpunkt NW in der Richtung gegen 


(Az.: 110°), Anfanghöhe: 45° geschätzt; oder, wie die Sonnenhöhe um E 
5 Uhr Abends (26°), Bahnlänge 15", 


3. Brünn. Herr Mash anal ha L. Pollak beobachtete E 


Angaben gemessen: Die Feuerkugel kam aus einer Wolke in Az.: 126, 50 
h.— 19° und verschwand in Az.: 133.5 und h = 9°, Die Dauer ° 


4. Blansko (Mähren). Eine schr gute Beobachtung von hier | 


2 vanline ich Herrn Y.incenz abs Die Richtung ‚der Pan war 


Abends (6%). Die Erscheinung war sehr schön; der Schweif, von ver- 
“ Pepkrbigem Feuer, betrug '/s der Bahnlänge. 


"5. Olmütz. 8 Uhr 34 Min.: Feuerkugel von "s Monddurch- 
4 messer mit etwa 3° langem, grünlichgelb gefärbten Schweif, trat in 
WSW heiläufig 55° hoch auf und verschwand NW, 20° hoch; 3. Sek. 
- Dauer („Neue Zeit*). — In Mähr. Trübau wurde das Meteor nach 
| 1 einer Mittheilung des Herrn H. Schindler von S gegen W beobachtet. 


i 6. Prag. 8 Uhr 25 Min. Herr J. Schlöcht Edler v. Heral- 
titz, welcher sich in Bubentsch, NW von Prag, 10 Min. vom Sand-. 
a thorbahnhofe entfernt befand, war so gefällig, mir seine Beobachtung 
" in folgender Weise zu beschreiben: Das Meteor, eine gelblichweisse 
i Kugel von beiläufig 6 Zoll Durchmesser, zog schnell (wie eine Schwalbe 
"im Fluge) wagrecht von $ nach N beinahe durch’s Zenit, ungefähr so 
" hoch, als die Sonne um 1 Uhr steht, und zwar auf der Westseite vom 
Zenit. Nach einer Skizze war die Richtung aus etwas E von 8, etwa 
' 130; das Verschwinden nahe 20° W von N, Ver dem Verschwinden 
\ theilte es sich noch in ungefähr 7 kleinere Kugeln, die grösseren 
 vorausziehend. Ya Minute nach dem Erlöschen hörte man aus NW 
' einen dumpfen donnernden Schlag. | 


nn Er 


7. Glatz. 8 Uhr 40-45 Min. Herrn Robert Gellrich 
verdanke ich folgende Mittheilung: Richtung SE—NW in beinahe 
 horizontalem Laufe. Höhe nach späterer Vergleichung „etwa 10 Fuss 
‚srösser als jene der Venus um 8 Uhr“. Es erschien in grünem Lichte 
und bestand aus mehreren Kugeln (skizzirt, ebenfalls 7 Theile). Der 
Gesichtskreis war durch Gebäude sehr eingeschränkt und das Ende 
konnte. nicht gesehen werden. 


8. Vierhöfe bei Königswalde, Kreis Neurode (Glatz). Gegen 
"8 Uhr 30 Min. Herr Th. Birke war so freundlich, mir folgende 
durch eine Planskizze erläuterte Beobachtung mitzutheilen: Die Bahn 
on S her hatte nur etwa 10° Neigung gegen den Horizont. Die 
Richtung gegen den Endpunkt, in der Karte eingetragen, hatte 80° 
Azimut; hierzu bemerkt noch der Herr Beobachter: „Um 3 bis 4 Uhr 
Nachmittags steht etwa die Sonne in derselben Richtung und scheint 
mir dieselbe doch etwas mehr SW zu sein, vielleicht SW zu W“. (Für 
3 Uhr, 30 Minuten ist das Azimut der Sonne 71°). Die Höhe, wo 
ı das Meteor barst, vergleicht sich mit dem Stande der Venus am 25. 
Tuli, 8 Uhr 20 Min., und geschah dies fast auf derselben Stelle 


gegen SE eine feurige Kugel am Horizonte auf, zog nach W einen 


ii leuchtende, von E— W in flachem Bogen sich bewegende Erscheinung, er 


ä bezeichnet die Bahn als fast wagrecht und etwa so hoch, wie die Sonne 
(am 7. August) um 7 Uhr Abends steht (45%). Der Endpunkt der 


e ' ungefähr die Sonne um 3 Uhr 13 Min. Nachmittags steht (Az. 65°). 


besonders hervor. — 


79. Schmiedeberg (Preuss. Schlesien). om ar Uhr a: 


nebelartigen Schweif von 12—15 Fuss Länge hinter sich führend, 
welcher in mehrere feurige Kügelchen endete, und: verschwand in der 
Gegend der Kirche Wang“. (Az.: etwa 66°.) („Breslauer Ztg.“ 16. Juli.) 


10. Warmbrunn (Preuss. Schlesien). Um “s 9 Uhr war am 
südwestlichen Himmel eine prächtige Feuerkugel in der Höhe von eirca 
30° in beinahe horizontaler Richtung nach W zu einige Sekunden lang 
sichtbar. Der Kern zeigte eine grün-bläuliche Färbung, während dr 
‚lange raketenartige Schweif zuerst in hellem Lichte glänzte, sich aber 
kurz vor dem Verschwinden in eine Anzahl kleiner rötklicher Feuer- 
kugeln auflöste, („Schles. Presse.“ 17. Juli.) 


11. Löwenberg (Preuss. Schleien.. „Um 8 Uhr 30 Min, 
Eisenbahnzeit (8 Uhr 35 Min. Stadtuhr) beobachtete Referent in SSW des 
ganz leicht bedeckten Himmels in einer Höhe von etwa 25° eine a 3 


N 


die fast der durch Nebel scheinenden Sonne glich, im Durchmesser aber 1 
‘etwa halb so gross als diese erschien, verschwimmende Ränder hatte 
und über dem Horizonte erlosch. (Schles. Ztg.“ 15. Juli.) ni 


12. Creuzburg (Oberschles.) 8 Uhr 24 Min. Hier beobachteten 
das Meteor Herr Major a. D. Wellmann und Herr Lehrer Nawrath. b 
Für die folgenden Mittheilungen bin ich den beiden Herren sehr ver- 
 pflichtet. Richtung E—W am südlichen Himmel. Herr Nawrath 


2—3 Sekunden anhaltenden Erscheinung war in der Richtung, wie { 


Herr Major Wellmann sah nicht den Endpunkt, bezeichnet aber die x 
Bahn als bogenförmig und nach einer Skizze zuletzt etwa 26° ab- 
fallend. Er hebt diese Differenz gegen die Beobachtung des Herrn N. 4 = 


| Hemmungspunkt. Bestimmte Ricktuninungahen liefern : Brünn, gr 
Blansko, Prag, Königswalde, Schmiedeberg und Creuzburg. Die Angaben 
von Eisgrub, Branowitz und Olmütz sind mehr beiläufig. Von den 
‚obigen zeigen die Richtungen eine sehr gute Uebereinstimmung mit 
Ausnahme von Brünn, welche stark nördlich, und jener von Creuzburg, 2: 
welche bedeutend südlich abweicht. Der Hemmungspunkt war demnach 
im Scheitel, der Gegend von 31° 52' ö. L. und 50° 18‘ n. Br., nördlich 
von Welwarn in Böhmen und nur 3.5 Meilen von Prag entfernt. 


en 2 zeigt die Unterschiede zwischen den 
Beobachtungen und den berechneten Werthen. 


u Azımut Höhe lineare Höhe DIE, v, Mittel 
’ beob.  berechn. Dill, beob. berechn. Di. 
Prim. .... 13305 126%5 — 7° 9° 70,5 — 1.5 4.76M. —0.7M. 


Bw, 1, 6,706 +1 6 5305,08, 
098 +2 10 9.7 2.0.3419 „—01, 
Ba ar 2-12 45.46 40 7402 „+Ö6L, 
66 ee 
183 —232.-—. = . 


E: Von den übrigen nicht direct benützten Beobachtungen erweist 
sich zunächst die Beobachtung von Eisgrub als ziemlich übereinstim- 
mend, nur wurde die dort gesehene kurze Bahn bei der mehrere Tage 


man von dem gut fixirten Anfang aus, so gibt eine 17° lange Bahn bis 
4° Höhe ungefähr jene Neigung, welche die Skizze zeigt, aber das 
Azimut des Endes ist dann 141°, statt 134° wie es gewesen sein 
musste, und die Höhe jedenfalls auch zu gering. Dagegen beträgt in 
diesem Bahnbogen die Höhe bei Az.: 134° eben 7 —8°, wie sie den 
übrigen Beobachtungen entspricht. In Branowitz erschien der Endpunkt 
n Az.: 132°, also 8° von der Richtung gegen Mödlau abweichend. 
In Olmütz war das Az.: 115°, also WNW statt NW und die Höhe 
wenig über 7—8°, statt 20%. Es ist dies der gewöhnliche Fall, dass 
die Höhen beträchtlich überschätzt werden. Aehnliches gilt denn auch 
von Warmbrunn, wo der Endpunkt in 14,5 erschien, während die dort 
beobachtete, „beinahe horizontale“ Bahn in 30° Höhe angegeben ist. 


Radiationspunkt. Ausser der Beobachtung von Brünn liefern 


v) 


ie Neigung der scheinbaren Bahn. Da aber die Endposition nun als 
genügend bekannt anzusehen ist, lassen sich auch darnach die Bahn- 
| igon angeben. 


Hierbei können in erster Linie in Betracht kommen : 

Ka T. II. 
, Eisgrub... « — 13005 6 — + 33° &«—119° öd— + 33° 
Be ei 120 sea 


‚später erfolgten Feststellung, wie gewöhnlich, unbewusst verlängert. Geht 


die verschiedenen Angaben nicht je zwei vollständige Positionen, sondern 


7. 


8. Blansko Bol der Bam: . 2... 2202 


„6. Creuzbung u un mn U „Ur Ben a RB # 


ziemlich stark von einer annähernd horizontalen abweichen, dagegen 


' würde es doch kaum möglich sein, aus den zahlreichen Beobachtungen 


4 ae 
er BAcat 


va 

pie we 
4. Prag Re ee 
5: Königanalie er „20 Be u ee 


Diesen könnten noch Einige als beiläufig angereiht werden. Wird 
angenommen, dass in Olmütz die Höhen nahe gleichmässig über- 
schätzt wurden, während die Bahnrichtung ungefähr gut beobachtet ist, 
so könnte diese scheinbare Bahn parallel verschoben werden, dass sie 
durch die Endposition geht. In Warmbrunn lag das Ende in 60° Az. j 
und 14.°5 Höhe. Nimmt man an, dass der Anfang wie in Löwenberg 
in SSW gesehen wurde und 30° hoch, so würde diese Bahn noch 


würde der mittlere Werth zwischen dieser Neigung und der horizontalen 
nur mehr eine etwa 11° geneigte Bahn darstellen und die Herabsetzung 
der Anfangshöhe auf 22° erfordern, was in Anbetracht der gewöhn- 
lichen Ueberschätzungen als nicht unwahrscheinlich gelten kann. In R 
Löwenberg war das Ende in 47° Azim. und 12° Höhe. Auch hier 
wird für 25° Höhe in SSW die Bahn noch eine stark abfallende, w " 
gegen der Mitteiwerth für die Neigung einer Bahn in „flachem Bogen® 
entspricht. Die Anfanghöhe wird dabei nur auf 18— 19° herabgesetzt, 
In Glatz war das (nicht beobachtete) Ende in 86° Azim. und 10 . 
Höhe. Setzt man für den Vergleich in der Höhe mit Venus etwa 
5—6° für 12 Fuss und die hieraus folgende Höhe von 20° in sw, 
so erhält man ebenfalls, der Beobachtung entsprechend, eine Bahn von 
sehr geringer Neigung. 

Alle diese Annahmen stellen also die Beobachtungen gut dar, und 
obgleich sie nur beiläufig sind, für sich allein auch ganz ungenügend 4 
wären, können sie doch mit den Uebrigen in Vergleich gezogen werden, 
Man erben auf diese Weise: | A 


H 


ge 


| T. II. | 
7. Olmütz FE 178 ds — +15" oo +55 d——r 240 k 
8. Warmbrunn „U 216 „  — 2 16h „ - ee 
9. Löwenbate . 2% 917... ee 1002 7.: 2 — 1a 
18, Main. 22.2.0. 198 en 1 re a 


Obschon die äussersten dieser Orte sehr weit auseinander liegen, 


*) Mittel der beiden Angaben: Neigung 13° gegen den Horizont. 


ji n Radianten mit einiger Sicherheit zu bestimmen, wenn nicht jene 
n n Prag, wo das Meteor nahe am Zenit vorbeiging, vorhanden wäre, 
io meisten Beobachtungsorte befinden sich auf einer Linie, welche 
was östlich von Süd streift, ungefähr in derselben Richtung, welche 
? Bahn des Meteores offenbar hatte und so weit von dieser entfernt, 
ass sich die scheinbaren Bahnen in sehr spitzen Winkeln treffen. Die 
re Er Beobachtung bildet nun dazu die wichtigste Ergänzung, da selbst 
i grösseren Fehlern in der Höhe und Neigung der dort angegebenen 


Keishen kann. 
5 Es folgt nun der wahrscheinlichste Werth des 


Radianten « — 246° & — — 19° (+ 59. 


ka Blansko, dann, bei den obigen Annahmen, für Olmütz, Löwenburg 
ind Glatz ganz unerheblich und überall kleiner als ?/g Grad. In Königs- 
valde betrug die scheinbare Neigung des letzten Bahnelementes 19°, 
ie mittlere Neigung der Bahu jedoch etwa 10°. 


jalls ‚19°; was sich also mehr der Beobachtung des Herrn Majors 
Vellmann ‚nähert, die durchschnittliche 11°, 


| 'Iı Warmbrunn oo in SSW der erstere Theil ie Bahn 


u: um 5° zu vermindern. Diese Differenzen sind durch 
® längere Zeit nach der Beobachtung erfolgte Feststellung der sehr 
ürzen Bahn leicht erklärlich. Für Prag ist eine Correction des ange- 
mmenen Poles der scheinbaren Bahn um 7° nöthig, und zwar in der 
3 dass die Bahn sich um 6° mehr dem Zenit näherte und die 
ehtung 15 — 16° E von $ hatte, statt den angenommenen 13°, 

EB Länge der gesehenen Bahnstücke, AnTungnKöhgn, ‚Ge- 
hwindigkeit. Um 8 Uhr 27 Min. Prager Zeit, d. i. die Epoche, 
Iche dem Mittel der Zeitangaben entspricht, lag der , 
18530 ‚Azimut oder 7° östlich von Süd 20.5° hoch. Dies stellt also 
ch ng ‚und Meizung am Endpunkte dar. Die Richtung geht 11’ M 


ihn kein sehr nachtheiliger Einfluss auf die Bestimmung des Radianten 


Die nothwendigen Verbesserungen der Bahnen sind für Eisgrub | 


In Creuzburg war die Neigung des letzten Bahntheiles eben- | 


| alte an Bra vorbei über Herrndorf. In Brünn und F isgrub man Br 


‚ Stück in kaum 1 Sekunde zurückgelegt wurde. Die in Eisgrub beobach- ; 
tete Länge beträgt 5 M. aus 6 M. Höhe. Im Gegensatze zur Brünner 


die schlesischen Orte, welche das Meteor schon in SSW oder am süd- 
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nur sehr kurze Bahnstücke gesehen. 9° scheinbare Bahnlänge- in Brünn R 
entsprechen einer reellen Länge von 3.5 M, aus 5.2 M. Höhe, welches 


Beobachtung wurde die Dauer in dieser kurzen Bahn mit 4 Sekunden 
abgeschätzt. Für beide Orte entzog die Bewölkung den früheren Lauf 
der Beobachtung. ‚In Blansko wurde jedoch die Feuerkugel schon früher 
gesehen, da sie sich 8.4 M. hoch über der Gegend zwischen Seltschan 2 
und Mühlhausen, 12 M. vom Endpunkt entfernt befand. Wenn sie aus 
Olmütz schon in WSW erblickt wurde, wofür auch die selbst nach 
Abzug der gewöhnlichen Ueberschätzung noch immer bedeutende Höhe 
spricht, so war sie 13.2 M. hoch über Kaplitz in Böhmen, und die 
gesehene Bahnlänge betrug 26 M., für welche 3 Sekunden Dauer ange- 
geben sind. Mindestens dieselbe Bahnlänge hat man anzunehmen für 


lichen Himmel sahen. In Creuzburg ist dafür 2—3 Sekunden Dauer u 
angegeben, was sowie Olmütz wenigstens auf 8—9 M. Geschwindigkeit ! 
schliessen liesse. Der mittlere Werth der Geschwindigkeit wäre dem sch 
aus diesen 4 Schätzungen 5.5 M. und dies würde nicht weniger als 


8.7 g. M. für die helioc. Geschwindigkeit ergeben. A 


Was die bei Prag vernommene Detonation betrifft, so kann sie 
wohl recht gut von dem Meteor hergerührt haben, doch müsste das 
Intervall zwischen Licht und Schall zwischen 1’ und 2 Minuten 
gewesen sein. 


Der hier ausgemittelte Radiationspunkt zeigt eine sehr grosse 
Annäherung zu jenem der Feuerkugel vom 17. Juni 1873, welcher: 
a — 24806 8 — — 20°2 nach meiner Bestimmung ,*) und 
@e — 246°7 öd — — 193 nach Galle**) war. Dies ist umso 
oe . der Unterschied in der Länge der Erde zwischen 3 
beiden Epochen 26° beträgt. Abgesehen von mehreren anderen mehr 
beiläufigen Feststellungen, wären hiermit noch folgende grosse Feuer- 
kugeln zu vergleichen, deren Radiationspunkte sich recht sicher be- ä 
stimmen liessen: Eine solche am 22. Juli 1872 ergab « — 249° 


*) Verhandlungen des naturforschenden Vereines in Brünn. Bd. XIL 


*#) Jahresbericht der schlesischen Gesellschaft für vaterländische Cultur 
in Breslau 1873. 


Mittheilungen 


aus dem 


Laboratorien der allgemeinen Chemie an der k k, technischen Hochschule 
er in Brünn, | 


Von I. Elabermann. 


(Hierzu Taf. I.) 


a 
SZ = mn 
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j Ein een für die organische Elomentaranalyse. 


» en man bei dar organischen Elementaranalyse die Substanz 
3 mit Luft und Sauerstoff verbrennt, wie das jetzt wohl meistens geschieht, 
ee muss auf die Regulirung der a des in der Ver- 


| tä Sa absorbirt wird, en bei aller, a Arbeiten die 
anze Operation nicht allein viel Zeit beansprucht, sondern die Resultate 


Verbrennung sich bildenden Wasserdampfes statt im Chlorcaleium- 
ohre in dem aus dem Ofen herausragenden Enden des Verbrennungs- 
hres condensirt: wird. Führt man die ganze Verbrennung mit Sauer- 
stoff allein durch, dann werden die angedeuteten Uebelstände allerdings 
vermindert, aber nicht beseitigt und auch in diesem Falle muss man 
Werth darauf legen, den Gang der Analyse mit Hilfe des die Ver- 
1 ennung unterhaltenden Gasstromes leicht, rasch und sicher reguliren 
können. Zu dem Ende lässt man ‚bekanniermassen die Luft, respec- 
e den Sauerstoff vor dem Eintritt in das Verbrennungsrohr einen 
c shahn passiren, mittelst welchem man die Menge der eintretenden 
‚Luft ete., also unter sonst ungeänderten Verhältnissen die Geschwindigkeit 


Bi Verbrennung resuliren kann. Ausser Gashähnen verschiedener 
hand. d. naturforsch. Vereines in Brünn. XVIIL, Band, Ri .d 


er Analyse dadurch fehlerhaft werden können, dass ein Theil des bi } 


un mie 

ii | Rd ka % ER 
5 BR benützt man ER Quetschhähne, welche m 1 über re en 
"Kautschukschlauch schiebt etc. 
7 -Von den mir bekannten derartigen Toren kann man mit 


dem von Hlasiwetz construirten Doppelhahn mit keilförmigen Oeffnungen 
noch am besten und sichersten arbeiten. Er wird darum in vielen 
"Laboratorien benützt und ist überdies in den illustrirten Katalogen über 
‚chemische und physikalische Apparate so abgebildet, dass seine Eigen- 
'thümlichkeiten leicht verstanden werden können, weshalb es überflüssig 
ist, näher darauf einzugehen. 

- Ich habe diesen Hahn viel benützt und dabei die Erfahrung 
‚gemacht, welche mir auch von anderer Seite mehrfach bestätigt wurde, 
‚dass das Arbeiten mit demselben, insbesondere nach längerem Gebrauche, 
manches zu wünschen übrig lässt. Die keilförmigen Oeffnungen werden 
‚leicht verstopft und wenn die Hahnkerne strenge gehen, dann wird die 
Regulirung mit den Hebeln sehr unsicher. Ich habe mich darum 
"bemüht, eine bessere Vorrichtung, welche auch in der Hand des Minder- 
‚geübten gute Dienste leistet, zu construiren und glaube dieselbe in dem 
in der I. Figur, 1. Tafel, abgebildeten Apparat gefunden zu haben. 

Dr Dieser neue Gashahn besteht aus dem hohlen, cylinderischen 
_Metallkörper A, welcher mit einem Ende an der aus der Figur ersichtlichen 
'Metallplatte B befestigt ist und durch diese an die Tischplatte fest- 
"gemacht werden kann. In dem unteren Drittel jenes Metalleylinders, 
und zwar senkrecht auf die Richtung seiner Achse sind in symmetrischer 
‚Stellung die beiden kleinen Gashähne C, welche eine ganz gewöhnliche 
Construction haben, angebracht. Beide stehen mit dem Hohlraum des 
Cylinders in Verbindung. In dem oberen Drittel des letzteren ist in 
ähnlicher Weise,“ wie die beiden Hähne der kurze Rohransatz D 
befestigt, durch welches das durch einen der Hähne in den Cylinder 
‚hintrotehde Gas seinen Ausweg finde. Das Röhrenstück D, wie die 
beiden Hähne C sind an ihren freistehenden Enden so geformt, dass 
enge Kautschukschläuche leicht darüber geschoben werden können. Der 
Hohlraum des Metallkörpers A ist in seiner unteren Hälfte, also dort, 
wo die Hähne € einmünden, enger als in seiner oberen, den Rohransatz 
D tragenden Hälfte. Beide Theile des Hohlraumes haben kreisförmige 
_Querschnitte und der Uebergang vom unteren zum oberen Theil ist 
"durch einen abgestumpften Kegel vermittelt. Ein weiterer Theil des | 
Apparates ist die feingeschnittene Schraube F, welche durch die obere 
 Stirnwand des Cylinders mit dem kegelförmig zugespitzten Ende in den. 
Hohlraum eintritt und an dem äussern Ende einen breiten geränderten 
Kopf trägt. Die Schraube hat eine solche Länge, dass sie den. kegel- 
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förmigen Theil des Hohlraumes leicht erreichen kann, einen Durchmesser, 
welcher die Mitte hält zwischen dem Durchmesser des engen und jenem 
‚des weiten Theiles des Hohlraumes und der Neigungswinkel der Mantel- 
fläche der kegelförmigen Spitze derselben ist gleich dem Neigungs- 
winkel des kegelföürmigen Theiles des Hohlraumes. Diese Anordnung 
erlaubt es, den unteren Theil des Hohlraumes vom oberen mittelst der 
"Schraube ganz abzusperren oder den Querschnitt des Verbindungsstückes 
beider Theile innerhalb der gegebenen Verhältnisse in beliebiger Weise 
"zu verändern, also die Geschwindigkeit jedes die Hähne ©, den Cylinder 
"A und das Röhrenstück D passirenden Gasstromes genau zu reguliren. 
Der Gebrauch der ganzen Vorrichtung ist nach dem Gesagten 
 selbstverständlich. Durch passende Kautschukschläuche setzt man die 
 Hähne C mit den beiden Gasometern, von welchen der eine mit Luft, 
‚der andere mit Sauerstoff gefüllt ist, in Verbindung, während man das 
 Röhrenstück D in ähnlicher Weise mit dem Verbrennungsrohr verbindet. 
‚Je nach Bedarf öffnet man den einen oder den anderen der beiden 
-Hähne C, während der zweite geschlossen bleibt und regulirt sodann 
1 mittelst der Mikrometerschraube die Schnelligkeit des Gasstromes. Aehnlich 
E  verfährt man beim Wechseln des Gases. 
‚a In meinem Laboratorium ist ein derartiger Hahn seit zwei Jahren 
1 it sehr gutem Erfolge in Gebrauch und hat der hierortige Mechaniker 

5 Herr Paul Böhme für andere Laboratorien eine beträchtliche Anzahl 
derselben bereits abgegeben, so dass über die Brauchbarkeit der Vor- 
richtung ein Zweifel nicht bestehen kann. 


Brünn, im November 1879. 


2. Ein einfacher Gashahn. 


Anschliessend an die vorstehende Mittheilung will ich einen Gas- 
hahn kurz beschreiben, der sich allein dadurch auszeichnet, dass er mit 
en E utächsten Hilfsmitteln leicht hergestellt werden kann und mancher 
Anwendung fähig ist. Derselbe ist in Tafel I, Figur 2, abgebildet und 
desteht aus dem beiderseits offenen Glasröhrchen a, welches an dem 
inen Ende einen lichten Durchmesser von 6 — 7”m, an dem anderen 
or der Glasbläserlampe verjüngten Ende einen solchen von 3 — 4”/m 
jabt und 8— 10% lang ist. Der verjüngte Theil hat eine Länge von 
— 4m und ist mit einem passenden Kautschukröhrchen so ausgefüttert, 
dieses sich an die Glaswand dicht anschliesst. Das weitere Ende 


Bi,.= I% 


o 


N 
wälı man diese Vorrichtung als Gashahn benützen, so " Ditesligt 


3. Ein einfacher Träger. 


Die bei der organischen Elementaranalyse zum Aufhängen des 
Kaliapparates und der Chlorcaleciumröhren verwendeten Träger entsprechen | 
‚den Anforderungen meist darum nicht, weil ihre Handhabung unver- B: 
 hältnissmässig complicirt ist und sie dadurch den sehr dünnwandigen 3 
 Glasgefässen, die daran aufgehängt werden sollen, in der Hand des 
‚ Anfänger nicht selten gefährlich werden. | N 


| Ich will mit wenigen Worten eine Vorrichtung bewchretiikn, ‚die: 0 
x überaus einfach ist und dem angestrebten Zweck völlig entspricht, wie 
das’ eine mehrjährige Verwendung in meinem ‚Laboratorium beweist. v SR 
Bar. Diese Vorrichtung besteht aus einem 50—60 9 langen, 253 m e 
hohen und etwa 3”/, dicken Metall- Lineal von rechteckigem Querschnitt. 
2m der Mitte des Lineals ist in der aus der beigegebenen Zeichnung, 
Taf, I, Fig. 3, ersichtlichen Stellung ein kurzer cylinderischer Metallstab 
E befoetigt, durch den das Lineal mittelst Schraubenklemmen an a > 
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R der "gewöhnlichen Stativo, ‘wie sie in chemischen Laboratorien üblich 
sind, befestigt und höher oder tiefer gestellt werden kann. 


Auf das Lineal werden die in der Figur dargestellten Hacken mit 


a ihrem bei a federnden Theil geschoben. Durch diesen letzteren werden 
sie an dem Lineal in den verschiedensten Stellungen erhalten. An den 


vom Lineal weit abstehenden Hacken können die betreffenden Apparate 
bequem aufgehängt und durch Drehen des Lineals, durch Verschiebung 


- der Hacken, auch während das Experiment im Gange ist, in beliebige 


Stellung sebracht werden. 
Dass diese einfache Vorrichtung auch für manche andere Zwecke, 


wie z, B. für die Kohlensäurebestimmung nach Kolbe, bei der Marsh’- 


schen Arsenprobe etc. anwendbar ist, liegt auf der Hand. 
Brünn, im December 1379. 


4. Ein Vorlesungsversuch. 


Um die Brennbarkeit des Ammoniaks in Sauerstoff zu zeigen, 


bediene ich mich seit einiger Zeit des in Figur 4, Tafel I, abgebildeten 


 Apparates. Derselbe besteht aus einem Glascylinder, wie solche bei 


den Argantgasbrennern benützt werden. In die eine Mündung des 


 Cylinders ist ein zweifach durchbohrter Pfropf dicht eingepasst. Die beiden 


Bohrungen haben sehr verschiedene Durchmesser und in jede derselben 


- ist ein kurzes, beiderseits offenes Glasrohr sorgfältig eingedichtet. Das 
weitere Glasrohr hat einen Durchmesser von 4 — 5"m, das andere einen 
solchen von 2— 3” und ist auch an seinem im Oylinder befindlichen 
b: . Einde verjüngt oder mit einem engen Platinröhrchen versehen. Während 
F:.das engere Glasrohr bis fast in die Mitte des Cylinders reicht, ragt 
- das weitere nur etwa 2%, über den Kork in den Cylinder. Bei Aus- 
-, führung des Versuches verbindet man das äussere Ende des engen Glas- 
H röhrchens mit einem Ammoniakentwickelungs-Apparat, das weitere in 
" ‚ähnlicher Art mit einem Sauerstoffgasometer und sorgt nur dafür, dass 
E: beide Gase möglichst trocken in den Cylinder gelangen. 


Man entwickelt zuerst Ammoniak, lässt sodann, wenn die Ent. 


r wickelung lebhaft geworden ist, Sauerstoff in den Cylinder treten und 
B entzündet das Ammoniak mit einem brennenden Holzspahn. Das 
Ammoniak brennt in diesem Apparat mit ruhiger, langgestreckter, fahler, 
wenig leuchtender Flamme, welche nicht so leicht erlischt, wie bei der 
3 in den Lehrbüchern gewöhnlich angegebenen Form des Experimentes, 


; Brünn, im December 1879. 


un 


5 Ueber ein neues _ Luftbad zum ‚Erhitzen von Bubeianzen | in 
zugeschmolzenen Glasröhren. K 

| Von K. Kariof, | 5 
DR (Tafel I, Figur 5.6.) w 


h Im 172. Bande der Annalen für Chemie und Pharmacie hat 
J. Habermann ein Luftbad zum Erhitzen von Substanzen in zuge- 
schmolzenen Glasröhren beschrieben, welches in nicht unwesentlichen 
Stücken von den für diesen Zweck gewöhnlich gebrauchten abweicht und 


> dessen Hauptvorzüge darin bestehen, dass man selbst mit gewöhnlichen | 


Brennervorrichtungen hohe Temperatursgrade leicht erreichen kann, dass B 


die Erwärmung der Röhren eine sehr gleichmässige ist, sowie dass 


N. gebildet werden, dass der Boden dieses Raumes, dessen äussere Seite 


der Gaseonsum ein relativ geringer ist. 54 
Wie bekannt, werden bei diesem Luftbade diese Vorzüge dadurch Me 
erreicht, dass die Wände des Raumes, in welchem die Röhren liegen, ER 
aus einem schlechten- Wärmeleiter, das ist aus thönernen Versatzstücken, & = 


die Flammen bespülen, aus einer Anzahl übereinander geschichteter 
Drahtnetze besteht, sowie dass die Hülsen, welche zur Aufnahme der 
Glasröhren bestimmt sind, aus einem sehr guten Wärmeleiter, nämlich 3 
aus Kupfer, hergestellt sind. Der Ofen hat sich für zwei Röhren gut & 
bewährt, functionirt indessen nicht mehr ganz befriedigend, wenn man 
denselben für vier und mehr Röhren construirt. Die Erwärmung der 
. Röhren ist dann kaum mehr eine gleichförmige. Durch einige Abände- 
rungen gelingt es indessen diesen Uebelstand zu beheben und einen 


ganz verlässlich wirkenden Apparat für fünf Röhren herzustellen. 


Ich werde den so veränderten Röhrenofen im Folgenden beschreiben. 
| Die Verwendung thönerner Versatzstücke wurde beibehalten, nur 
mussten dieselben andere Dimensionen und zum Theil eine andere, aus 


ie ‘der Zeichnung leicht ersichtliche, Form erhalten. Von der Benützung 


gesucht. Die Brennervorrichtung besteht aus der hufeisenförmigen Röhre 


von Drahtnetzen wurde abgesehen und die gleichmässige Erwärmung der 
. Röhren theils durch eine entsprechende Brennerconstruction, theils durch E 
eine zweckmässige Anordnung der metallenen Hülsen zu erreichen | B 


m, welche an ihrer Biegung das Röhrenstück b trägt, in welchem der Hahn 
c angebracht ist. Durch diesen Ansatz kann die hufeisenförmige Röhre B 
mit der Gasleitung in Verbindnng gesetzt werden. Sie ist an derselben 
 Eisenplatte mittelst Schrauben befestigt, welche in ‚unveränderlicher 
| Stellung den eigentlichen Ofen trägt. ? DEREN RL 
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An jedem Schenkel sind sechs Bunsen’sche Brenner d angeschraubt 
mit gemeinschaftlicher Luftregulirung. Diese wird bewirkt durch zwei 

 Schieberstangen e, welche mit dem gemeinsamen Hahne c in der aus 

Fig. 6 ersichtlichen Art, so verbunden sind, dass durch die Bewegung 
des Hahnkegels Luft- una Gaszufuhr gleichzeitig in DL er 
| Weise regulirt werden, 

Die ganze Vorrichtung ist, wie ich glaube, nach der Zeichnung 
leicht verständlich und bedarf keiner besonderen Erläuterung. Auf die 
an denselben Schenkel sitzenden sechs Brenner lässt sich ein hohles, 

_ vierseitiges Prisma aus Gusseisen aufsetzen. Dasselbe hat einen oblongen 
Querschnitt, sitzt mit einer der beiden breiten Längsseiten so auf den 
| Brennern auf, dass sein Inneres mit dem letzteren direct communicirt, 
während die beiden schmalen Längsseiten, wenn die Vorrichtung auf 
den Brennern sitzt, senkrecht stehen. 
In diese Seiten sind achtundzwanzig Löcher von 5”"m Durch- 
messer gebohrt. Man erreicht dadurch, dass statt der sechs Flammen 
‚ jeder Brennerreihe 56 kleine, gleichmässig in zwei Reihen vertheilte 
- Flämmechen gebildet werden, wodurch natürlicherweise die Erwärmung 
_ aller über den Flammen befindlichen Gegenstände gleichförmiger wird. 
Die Gleichförmigkeit der Erwärmung aller Röhren wird, wie 
schon erwähnt, noch weiters durch eine zweckmässige Anordnung der- 
. selben angestrebt. 
| Die fünf Röhren sind in zwei Etagen angeordnet, und zwar drei 
unmittelbar über den Brennern, die beiden anderen über denselben. 
Von den drei unteren Röhren liegen die beiden äusseren genau 
8 über den beiden prismatischen Brenneraufsätzen, während die dritte in 
4 die Mitte zwischen beide zu liegen kommt. Da die Flämmchen vier 
Reihen bilden, so wird durch diese Anordnung jede der drei Röhren. 
* durch je zwei Flammenreihen in ihrer ganzen Länge erwärmt. Die 
4 beiden oberen Röhren liegen in einer gewissen Entfernung über den 
durch die drei unteren gebildeten Zwischenräumen. Ueber diese wölben 
r sich die in zwei Reihen durchlöcherten thönernen Versatzstücke f, 
welche den aus der Fig. 5 ersichtlichen Querschnitt haben und auf 
- den seitlichen, vertikal stehenden Thonstücken g ruhen. Die Thonstücke 
Ei $ sitzen auf den Eisenschienen h und werden durch die mittelst 
Schrauben spannbaren Eisendrähte i gehalten. Schienen und Drähte 
sind mit den gusseisernen Trägern k zu einem System verbunden. 
4 „Die Metallhülsen bestehen aus Eisen, sind an der einen Seite mit 
- einem Boden geschlossen und können auf der anderen Seite durch einen 
_Schraubenstöpsel abgesperrt werden. Ein von mir angefertigter der- 


4 torium in RR al ich konnte ‚dizoh. zahlreich | E 
_ constatiren, dass die Erwärmung in allen fünf‘ Röhren: eine überein- 
'stimmend gleichförmige ist. Die grössten Temperatursunterschiede k 
zwischen den einzelnen Röhren betrugen nie mehr als 2° C. und “es 
kann die Temperatur leicht bis auf 400° gesteigert werden. Zum Messen 
der Temperatur im Innern des Ofens genügt ein Thermometer. Dasselbe 
hängt in den gewölbten Thonstücken,: Die Temperaturen, welche es 
‚angibt, sind nach meinen Beobachtungen um etwa 10° €, höher als. a E 
Innern der Metallhülsen. Um die Thermometerangabe mit den Tompe- 
'  raturen im Innern der Eisenröhren in möglichste Uebereinstimmung zu 
en ist es zweckmässig, das Thermometergefäss in eine vielfach 
'.durchlöcherte Messinghülse zu hängen. Die Dimensionen der es 
können durch Versuche leicht festgestellt werden. 


Brünn, Laboratorium des Prof. Habermann. 


6. Analyse eines $äuerlings von Deutsch - .Jasnik in Mähren. 


Von K. Hanofsky und K. Tollieh. 


Am rechten Oderufer, im Territorium der Gemeinde Deutsch- 
Jasnik, treten an BERNCRE Punkten Säuerlinge zu Tage, deren 
Wasser dermalen nur von den Bewohnern der unmittelbarsten Umgebung 


als Erfrischungsmittel benützt wird. Die Quellen haben eine nur noth- 


. dürftige Fassung und das Terrain, in welchem sie entspringen, gehört R 
. der Grauwackenformation an. Ihre Wassermengen sind sehr verschieden. 


Ueber Veranlassung des Herrn Professors Josef Habermann 
haben wir es unternommen, die eine der drei bekannteren Quellen 
‘chemisch zu untersuchen. Es ist dies diejenige, welche an der Strasse # 
von Jasnik nach der Nordbahnstation - Zauchtl — Neutitschein vor dem 3 
' Hofe des Landwirthes Josef Richter gelegen ist. Sie entspringt in 2 
Bi einem mit Bruchsteinen ausgekleideten, überwölbten Schachte von 65 = 
Durchmesser. Sie zeigt von den bekannten Quellen den reichsten und IK 
 constantesten Wasserzufluss und der unter dem Wasserspiegel® sich > 
etwa 1 Meter hinabsenkende Schacht ist am. Boden und an den Wenden 
mit einer ockerigen Ausscheidung überzogen. Aus dem Schachte fliesst, 
das Wasser in einem offenen Gerinne ab. Seine ei ‚konnte örtlicher 
Verhältnisse wegen nicht gemessen werden. h 


" Die suchung an der Quelle wurde von dem Einen von uns am 
| 26. "September bei einer Lufttemperatur von 15°5° R. im Schatten aus- 
geführt. Das Wasser hatte die Temperatur von 10° R. Es war 
| vollkommen klar, von prickelndem, hinterher schwach salzigem Geschmack. 
Beim Stehen an der Luft/in einem offenen Gefässe entwichen reichliche 
Mengen von Kohlendioxyd und es bildete sich eine geringe Menge eines 
“braunen, flockigen Niederschlages; blaues Lackmuspapier wurde durch 
das Wasser stark geröthet. Beim Trocknen nahm das Papier die 
| ursprüngliche Farbe wieder an. Die qualitative Analyse ergab: Kohlen- 
_ säure, Kieselsäure, Chlor, Schwefelsäure, Kalk, Magnesia, Kali, Natron, 
Eisenoxydul, Spuren von Manganoxydul und Lithion, nebst sehr sarnzon 
"Mengen von organischer Substanz. | | 
Die quantitative Untersuchung beschränkte sich auf die Bes 
mung. der Kohlensäure, der Kieselsäure, des Chlors, der Schwefelsäure, 
des Kalks, der Magnesia, des Eisenoxyduls, des Natrons, des Kalis und 
wurden diese Substanzen nach durchaus bekannten Methoden ausgeführt, 

Die Ergebnisse dieser Untersuchung sind die folgenden :- 
1. 286.55 Gramm Wasser gaben bei der directen Bestimmung 
0-5084 Gramm Kohlendioxyd. nn 

2. 28655 Gramm Wasser gaben bei der indireeten Bestimmung 
252 Gramm Bariumsulfat, was 0'476 Gramm Kohlenodixyd äquivalent ist. 
0 8..2762 Gramm Wasser gaben 0:0226 Gramm, Siliciumdioxyd, 
0:0260 Gramm Eisensesquioxyd, 0°1200 Gramm Galiunospe und 0.0629 
Gramm Magnesiumpyrophosphat. 

ö 4. 2762 Gramm Wasser gaben 00254 van .Eisensesquioxyd, 
0.129 Gramm Calciumoxyd, 0:0208 Gramm Kaliumoxyd und 0'27896 
; Gramm Natriumoxyd.*) 

4 5. 1103-5 Gramm Wasser gaben 0'006 Gramm Chlorsilber und 
0 0554 Gramm Bariumsulfat. | 
Nach diesen on Ergebnissen sind in 10 Liter . Wasser 
Pe natton : | 


1. 2. Be EM N, Mittel 
Kohlendioryd 17.742: 16.606  .— —.,0 17174 
- (Kohlensäure) | Ä | 
 Silieiumdioxyd — = 0'082 — — 0:082 
 (Kieselsäure) | 
 Eisenoxydul = a 10085. 0083... 00 


2 . *)'Das Kalium wurde als Kaliumplatinchlorid gewogen und das Natron 
‚aus der Differenz der Chloralkalien und des Chlorkalium’s berechnet. 
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"stimmen mit unseren in qualitativer Beziehung vollständig er 
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Senhlemlioxyd ur, 4,20 2 72 (m ie nn u) 
Silieiumdioxyd . 2% 2 2 2. 0336 im Kittel vn ann Lara 


_ -Galeiumoxyd . RE EEE |. 


- Kaliumoxyd er We Dr es en 
“-Natriumoxyd: 222.000 ..49 2772.20 DAB 
- Schwefeltrioxyd » . . . .. .. Spuren 
OR TR A RT 


De a a a 


+ 
er 


Caleiumoxyd g — 0'434 0467. —.. 
Magnesiumoxyd — — 0.081 — 2. — 0081 
Kaliumoxyd —_— N — 005 —. 0075) 
Natriumoxyd == — — 101: 4 101 
Schwefeltrioxyd _ BEE it 0'172 wi 0172 | 
(Schwefelsäure) h 

Chlor —-. se 0018 0013 | 


Berechnet man die einzelnen sauren und basischen Bestandtheile 
auf Salze, so erhält man folgende Zahlen, wieder bezogen auf 10 Liter 
Wasser : u 
Koblensaurer Kalk. ...07......2% „u 7 Sa Gr. 


U Sehwefelsanrer Kalk . 1. 2 35 2. cer Sr ae 2 
., Kohlensaure Magnesia =... ..., 21.000 a 0160 


Kohlensaures- Eißenoxydnl .  . 22 u 2 SET 01361 | Bet 
Kohlonsauten Kali. „> 3... rn... 2 Ser eine : E: 
Kohlensaures Natron . .. » . ... 0°... see TO 
Chloruatriam "2. a ARE Re Dre 
Kieselsäure . - . in 
Halbgebundene Kohlensäure RE N 


. Freie Kohlensäure . . . .. m BB d 


Herr Prof. EBEN, hat dieselbe Quelle im Sommer des Jahre : 
1867 untersucht, ohne die erhaltenen Resultate bisher zu Be 
Er hat uns dieselben freundlichst zur Verfügung gestellt und wir Inc 
sie mit seiner Zustimmung im Nachstehenden folgen : 
Die Temperatur des Wassers wurde von ihm zu 10° C. bei 2or 
Lufttemperatur im Schatten ermittelt. Die analytischen Ergebnisse 


während sich in den quatitativen Verhältnissen namhafte Differenzen 


r Be 
E 


Gefunden wurde in 10.000 'Theilen Wasser : 


Kisonnxydal 2... Here. A A 


Mashesiunaryd 3 nn rn ro 


u Salze Imgerechnet Ä 
E ohlensaurer Kalk . . a ee ee OR 
en Nena 0. 2a... ‚0405 
es Basenoxydul 2... 0.9 2» &2 220087 
Be ......202lenon se. 0017 
4 Kohlensaures Ba un. een. 
ee Mer. VL 
 Kieselsäure a a nn Ne ee OO 
 Halbgebundme enge 
‚Freie Kohlensäure a a ee DOT. 


| Die Summe der Gewichte der einzelnen Salze beträgt 1'865. Bei 
der directen Bestimmung des Abdampfrückstandes wurde dieser mit 
“ 200 ermittelt. | 


Die im Jahre 1867 ermittelten Daten sind nicht unwesentlich 
verschieden von denen von uns im Jahre 1879 gefundenen Zahlen. 
Der Unterschied ist, wenn man den schlechten Zustand der Brunnen- 
‚ fassung ‚berücksichtigt, leicht erklärlich. Dieselbe gestattet dem Meteor- 
F wasser, der Bodenfeuchtigkeit der benachbarten Felder bei audauerndem 
" Regen ete. einen fast ungehinderten Zutritt und das Wasser wird nicht 
' allein in verschiedenen Jahren, sondern auch in verschiedenen Jahres- 
| zeiten nicht 'unerhebliche Differenzen in seiner quantitativen nn 
setzung zeigen. 


| . Darin stimmen Fade) len überein, dass das Wasser mit 
Rücksicht auf die geringe Menge von mineralischen Stoffen, die es 
| ıthält, als Mineralwasser im medicinischen Sinne kaum gelten kann, 
ährend es ein gewiss ganz ausgezeichnetes, angenehm schmeckendes 
frischungsmittel bildet und in dieser Beziehung sehr vielen künstlichen 
I Säuerlingen, zu deren Herstellung mitunter recht schlechtes Brunnen- 
\ vasser verwendet wird, vorzuziehen ist. 


u Brünn, Laboratorium des Prof. Habermann, im November 1879. 
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- Einige neue Coleopteren. 
| | Beschrieben von | 
Ed. Reitter in Wien. 


Hm 


Ef, Aorops eicatricos« N. SP. 


Obtuse ovalıs, subdepressa,, Piceo-nigra, subopaca, 
 oculis supra parum distantibus, prothorace fortiter punc- 
* tato,, valde transversim ruguloso ; elytris crebre fortissime 

crenato et punctato - striatis, strüs valde amproximatis, 
 interstitiis amgustis, elevatis, interstitio 5:0 basim versus 
N abbreviatis, interstitio abbreviato et maculalis cicatricosis 

quwatuor piceo - flavis, swbaureo - micantibus; subtus cum 
pedibusque Piceo- age. antennis obscwrioribus. Long. 
356 Yon, 


 Flügeldecken sehr dicht und grob kerbartig nit gestreift, 
Be cune sehr schmal, gekerbt, der fünfte gegen die Basis 
rat, ‚die abgekürzte Linie, sowie 4 rundliche, etwas narbige 
In und ein Längsstrichel am Schildchen braungelb mit kaum 
merkbarem goldschimmerndem Anfluge. 

msn. 4 Exemplare in meiner Sammlung. 


\ 


. Clinidium apertum n. sp. 


Obscure-piceum, nitidum; caput ut in sculptili sed 
i i  parum minor ; amtennis moniliformibus, articulis vix 
ut: evidenter  transversis; prothorace elongato, subovalis, 
antice subtruncato, basi rotundato, suleis septem, dorsali 
 profundo, integro, lateralibus duabus amgustis rectis 


integris, duobus basalibus postice ampliatis, basi exzcur- 
rentibus ; elytris rubidis, singula sexsulcata, suleis obsolete 
punctatis, costisque quinque (marginali suturalique excepta), 
humerali _ versus apicem abbreviata, intra humerali et 
marginali apice arcuatis; humeris valde lotato-productis. 

Long. 7”/m. | 

Dem Olinidium sculptile Newm. täuschend ähnlich und in 
Folgendem abweichend : Der Kopf ist merklich schmäler und kleiner, 
das Halsschild ähnlich, die Mittelfurche ganz gleichmässig, vor der 
“Basis und Spitze nicht grubenförmig erweitert, die beiden schmalen 


Seitenfurchen deutlicher und tiefer, die Basalfurchen, welche nur "/s der 


’ sie abweichend. Fühler kurz, die einzelnen Glieder quer. Hals- e 


Flügeldecken erreichen, sind an derselben offen, sie laufen mithin, ohne | 
einer Abgrenzung an der Basis, völlig frei aus. Bei sculptile sind 
dieselben knapp vor dem Basalrande abgebrochen. Die Flügeldecken R ; 
sind ganz ähnlich sculptirt, der Humeralwinkel ist aber gross, lappon- 
förmig erweitert und nach vorne vortretend, 


Vom Himalaya. In meiner Sammlung. m: 


3. Clinidium Chevrolati n. sp. E 


Nigrum, nitidum; capite ovale, postice subtruncato, 
lateribus aequaliter rotundato, vertice canaliculato, costula 
antica et oblonga signato; antennis brevibus, moniliformis, 
pilosis, articuwlis transversis; prothorace elongato, 
antrorsum magis attenwato, medio canaliculato, 
foveis ‘duabus basalibus obliquis et oblongis, margine 
laterali supra et infra sulcato; elytris subparallelis, 
apicem versus paululum dilatatis, apice conjunctim rotun- Y 
datis, quadrisulcatis, swleis fortiter punctatis, sulca 2 
externa minus impressa, integra, sublaterali haud impressa, 
subtiliter punctata, humerali pone humeros sersim fortiter, 
pone medium obsoletissime impressa, carinis dorsali duabus, | % 
exterioribus vix elevatis, costa prima dorsali pone medium 
duplicata; costa sublaterali apice ipiegren humerali sad... 
elevata recurva. Long. 6:5". | 


i Von C. humeridens durch das nach vorne verschmälerte Hal- 
ER schild, ‘die Sculptur der Flügeldecken und den kleinen Humerazahın 


‚schild reichlich doppelt so lang als breit, nach. vorne verengt, also verkehrt Y 
lang eiförmig, die Mittelfurche tief, canz und gleichmässig, die Basal- 4 


en länglich, nach vorne verschmälert, etwas schräg stehend, vor der 
ersten Basis geschlossen. Die Seiten auf der Ober- und Unterseite 
t ‚einem Randstreifen. Flügeldecken lang gestreckt, gegen die Spitze 
icht erweitert, an der Spitze semeinschaftlich abgerundet, nur mit 4 
atlichen Furchen, diese am Grunde stark punktirt; die beiden Dorsal- 
schen tief, die dritte hinter dem Schulterhöcker allmälig kräftig, 
tioft, hinter der Mitte jedoch wieder nur als punktirte Linie zur 
ibze fortgesetzt; (die gewöhnliche 4. Furche fehlt und anstatt ihr ist 
ir eine zarte Punktreihe vorhanden), die letzte Furche vor dem Seiten- 
nde ist. ganz, schwach, gegen die Spitze etwas stärker vertieft. Die 
ste Dersalrippe löst sich unter der Mitte in 2 auf, dazwischen ist 
ne kurze und tiefe Furche eingekeilt, Die zweite Rippe ist ziemlich 
Jeichmässig, stark erhaben, an der Spitze verdickt und umgebogen. 
Bere und vierte ist höchstens angedeutet. 


ich bin in den Besitz der sehr reichen Rhysodiden-Sammlung von 
Eota:: gelangt, der selbe kürzlich monographisch bearbeitete. Die 
rstchondo Art fand sich unter den als Granatense bezettelten Stücken, 
‚ der sie jedoch nichts als das Vaterland gemeinsam haben dürfte. 


Aus Ne u -Granada. In meiner Sammlung. 


4, Hectarthrum lineicolle n. sp. 

| Elongatum, »parallelum, nitidum, _piceo- nigrum ; 
prothorace subguadrato, strüs.  sublaterali integris dor- 
salibus, utringue abbreviatis, antrorsum curvalim diver- 
 gentibus impressis; stria marginali ante basin transversa 
simplice, ante scutellum haud foveolato; elwtris subde- 
ae pressis, septem- striatis: dwabus suwlurali, duobus dorsali, 
duobus humerali ei una integra marginal; ; strüis hume- 
| ralibus et secunda suturali, ante apicem, dwabus dor- 
 salibus (inter strüs suturali et humeralibus) xrope 
medium abbreviatis. Long. 9-6"/m. 


in H. gemelliparum New. nahe verwandt und in Folgendem 
chend : Di Fühlorglieder sind nn a so DE a 


go E - tief, en. viel weiter von einander nsrhheiee die Basis ist 
|  linienförmig serandet, unterhalb der Marginallinie, vor dem 
en ohne geringstem Bindrucke. Flügeldecken wie bei gemelli- 
gestreift, aber zwischen den 2 Humeral- und 2 Suturalstreifen 
sieh noch ausserdem 2 weitere Streifen, alle in gleichmässigen 


Mare ERBE TE ; ei 1 05 =: 
ER Eukternungenl Die ieisteren sind RS - ir Mitte : gekürzt, der 
% innere ist etwas länger und beide erreichen auch nicht volle die Ba 
Ich besitze 1 Stück eines gemelliparum, wo die Dorsalstreifen F 
‚des Halsschildes nur schwach ausgesprochen und die Flügeldecken 
zwischen den beiden Humeral- und Suturalstreifen Spuren von a3. 
Streifen besitzen; diese Varietät entfernt sich jedoch von Tineicolle 
durch das lange Halsschild, dessen Basalrand vor dem Schildchen das 
. Grübchen der Stammart aufweiset und br ae die viel kürzeren He n 
glieder. 

Von der Westküste Afrika’s. In meiner Sammlung. a 


5. Corticarina ') splendens n. sp. 


Oblonga, convexa, nitidissima, parce breviter, win 0 
perspicue pubescens, fere polita, castanea, antennarum 
clava fusca; capite thorace vixz angustiore, parce distinte | 
punctato, oculis magnis, prominulis ; prothorace angusto, 
longitudine vix latiore, convexo, vix punctato, ante basin . $ 
profunde tranversim arcuate impresso, lateribus in medio 
subito rotundatim dilatato, basin versus parum, antrorsum 
valde angustato; elytris thorace duplo latioribus et qua- 
druplo longioribus , oblongo - ovatis, comvexis, profunde] 
"striato-punctatis, apice laevis, interstitüs latis, planie,a 
aequalibus, haud rugosis, strüs lateralibus subsulcatis, 
calo humerali elevato. Long. fere 2"m. 


Neu-Seeland. 


Aus der Gruppe der gibbosa Herbst, BRENNEN 0: durch fast 
‚kahlen, äusserst glänzenden Körper, der Quereindruck auf dem Hals- E 
schilde ist sehr tief, das letzte ähnlich wie bei gibbosa, die Seiten in E 
der Mitte aber beulenartig erweitert; die a; der EEE = 
stark erhaben. ee: 


Von Helms eingesendet. a ir 2 ee 


6. Corticarina Steinheili n. sp. 
Oblonga, subdepressa, breviter griseo puberula, E: 

 fusca, antennis, clava excepta, pedibusque testaceis; capite = 
dense punctato, prothorace cawite vix latiore, subguadrato, ® 
longitudine aeawÄlaR lateribus minime ee as: 3 


Pr: anticis deflexis, postieis subrectis, dorso subtiliter punctato, 
mn nr ante basin Foveolis in medio subconnexis transversim late, 


u En 1 a a up> PD ie S. 
Se mA en 1. mn Ser nm yo ren. m ek m nn m m ren un ann. man 


latioribus, oblongo-ovalis, subtiliter striato-pwnctatis, strüis 
 apice obsoletioribus, interstitiis latis, planis, aequalibus, 
 dense breviterque seriatim griseo-puberulis, stria humerali 


EBENE 


.elevato. ‚Long. 2-1”/m. 


Bgeota, ; 
Mit transversalis Gyli. nahe verwandt, den grössten Stücken 


_ Jauge Halsschild, welches nicht breiter ist, als der Kopf. Unter diesem 
. Namen vor einiger Zeit dem verstorbenen verdienstvollen Coleopterologen 
Steinheil mitgetheilt. 


Bu Corticarina conferta n. sp. 


RR _ Oblonga, subconvexa, breviter griseo-puberula, Diceo- 
nen, subaeneo -micans, capite prothorace confertim 
fortiter punclatis, hoc capite vix latiore, leviter trans- 
verso, lateribus parum rotundato, angulis posticis obtusis, 
pone medium late bransversim subarcuate impresso, elytris 
thorace sesgwi latioribus, oblongo-ovalis, apice leviter acu- 
minatis, dense fortiter siriato-punctatis, strüs valde approxi- 
 matis, apicem versus obsoletis, interstitüis angustissimis, 
rugulosis, humeris subrectis, calo humerali sat elevato. 
Long. 1-5"/m. | 


Australien (Victoria). 


“ unktreihen der Flügeldecken abweichend; diese sind gleichmässig stark, 
Eeegen die te orloschener , die a Rohr a = 


Bee; Sn Mnnh. und rugipennis Rttr. — Gehört in dio. Nahe 
er transversalis Gyl!. — In meiner Sammlung. 


——— eg — — 


andi. d. naturf, li in Brünn, XVII, Bd. 3 


_ leviusque impressis; elytris thorace plus quam sesqwi 


antice subimpressa, humeris subrectis, calo humerali sat 


Yon den bekannten Corticarina-Arten durch die et sedrängten 


— gleichkommend; unterscheidet sich von ihr hauptsächlich durch das 


Die Gattungen und Arten 


der 
Goleopteren- -Familie: Scaphidi idae 


meiner Sammlung. 
Fman mReitter n wien. 


u 


\ Bevor ich zu der Aufzählung der Arten schreite, ist es wohl 
F mothwendig, eine gedrängte Uebersicht der Gattungen dieser Familie zu 
geben. Diese sind: 
u Fühler keulenförmig. Schildchen sichtbar. 
1a Der Hals des Kopfes sehr lang ausgezogen; Kopf wenig khrzer als 
E: der ei, Augen nicht ausgerandet, gewölbt, seitlich vortretend _ 
; | 1 Diateium Pascoe. 
Em Der Kopf von en ekelither Bildung, Augen ausgerandet, aus der 
# Wölbung des Kopfes wenig vortretend. 
er 2a Erstes Fussglied kürzer als das zweite. . 2 Scaphium Kirby. 
wa Erstes Fussglied länger als das zweite. 
3 Augen ausgerandet. Schienen ohne Dörnchen. Basis der Flügel- 
y en decken mit einer sehr groben, queren Punktreihe 
| RR 3 Scaphidium Olivier. 
"3 en nicht ausgerandet. Hinteren Schienen mit sehr feinen 
3 _ Dörnchen besetzt. Basis der Flügeldecken und Halsschild vor der 
E; Basis ohne querer, grober Punktreihe . 4 Oyparium Erichson. 


E.. "B.: Fühler haarförmig. 

ia: Schildchen deutlich . » 2 2.2.2.5 Omalocera Erichs. 
8 ib, Schildehen nicht sichtbar. 
2a 'Flügeldecken ohne Nahtstreifen. 
3a Fusstarsen kürzer als die Schienen. Körper fast halb kugelförmig 
Be. | 6 Alexidia Rttr. 
= isn fast so lang als die Schienen. Körperform mit Scaphi- 
Bir: soma übereinstimmend . 2 2 ........7. Scaphischema Rüir. 

gr 


2b Flügeldecken mit Nahtstreifen. 
43 Hinterhüften von einander abstehend. 

54 Fusstarsen höchstens so laug als die Schienen. 
6a Drittes Glied der Fühler von der rc der umgebenden 38 
8 Baeocera Erichs. \ 
6b Drittes Glied der Fühler sehr kurz . . 9 Scaphisoma Leach. 
5b Fusstarsen auffällig lang, das erste Glied derselben schon von a 4 

Länge der Schienen. . . 10 Scaphicoma Motsch. 
4b Hinterhüften BEER, Körper seitlich EEE 
11 Toxidium Leconte. 


Scaphidium Oliv. 


1. Augen auf der Stirne von einander ziemlich entfernt stehend, wenig 
ausgerandet. Oberseite mit kräftiger, gleichmässiger und ziem lie } 
Br dichter Punktirung. Robuste, mit $. quadrimaculatum Oliv. sehr 
0... nahe verwandte Arten i 
>: Augen auf der Stirne einander a Be a 
mässig fein, meist erloschen punktirt . . . , Ze SR 5 


2. Schwarz, jede Flügeldecke mit 2 queren rothen Mackeln. _ Fühle 7 
rostroth, Keule schwarz . . . Mn Re 
Schwarz, jede Flügeldecke mit zwei queren Kroll Mackeln. Fühler 
dunkel rothbraun, Keule schwarz. Flügeldecken ohne Streifrudimenten 
auf der Scheibe. Japan ... 2»... ... 1 Japonum Rtir. 


3. Der umgeschlagene Rand der Flügeldecken ist fein punktirt; Scheibe 
der letzteren ohne groben Streifrudimenten . . . „.. 4 
Der umgeschlagene Rand der Flügeldecken ist glatt; nicht punktir;f 
Scheibe der letzteren gewöhnlich mit mehreren grob punktirten E 
Streifrudimenten. Nordamerika . . 2 quadriguttatum Say.) 


4. Gross; der Basalflecken der Flügeldecken breit, in der Mitte weni 
- eingeschnürt. Europa . . . . ...3 quadrimaculatum Oliv. 
Kleiner; der Basalflecken der Flügeldecken schmal und in der Mitte 
stark eingeschnürt. Ostsibirien: Amur . 4 Amurense Solsky. | 


1) Hieher als Varietäten : Scheibe der Flügeldecken 
mit 2 bis 3 Streifrudimenten : quadriguttatum. Stammform 
; „. 1 Streifrudimente;; v. guwadripustulatum Say. 3; 
AR ohne Streifrudimente: v. obliteratum Leeonte. 
Schwarz, ohne Mackeln: v. piceum Melsheimer., : 
Mit guadriguttatum Say ist auch BR Ghitelnan. synony ; 
Wem die eh BehlurS kann ich zur Stunde nicht angeben. 


na. des _ Halsschildes kantig abgesetzt ‘und linienförmig 


- Seitenrand des Halsschildes nicht kantig abgesetzt, mit der Brust 
verrundet, die Seitenkante nur durch eine sehr subtile, abgekürzte 
Linie angedeutet . SE ea Ye AN Kae 


Bi Halsschild vor dem Hinterrande ohne Spur einer queren gebogenen, 
"aus groben Dosen sebildeten Lime 3 20.0.5800 
F 4 Halsschild vor dem Hinterrande mit einer solchen grob punktirten 

- Querlinie, welche manchmal in der Mitte unterbrochen ist . . 8 


ei. Rostroth oder hell braunroth, Schenkel, Schienen und Fühlerkeule 


schwarz. Mexico. Hierher gehört: nigripes Chevrolat 
5 Mexicanum Castelnau. 
nstrokh oder hell braunroth, die Kniee, Schienen, Fühlerkeule und 
 Wurzelhälften der Basalglieder schwärzlich. Amer. mer. 
6 rubicundum Ritr.’) 
Einfarbig braunroth . ee. nA oastaneums Perty, 


E* Oberseite. entweder einfarbig braungelb oder rostroth, oder auf 


= hauptsächlich hellem Grunde mit schwarzen Flekn . . ..9 

Oberseite hauptsächlich dunkel gefärbt, häufig mit hellen Flecken 14 

9. Halsschild vor dem Schildehen höckerartig aufgetrieben. Dieses mit 

| 5; jede Flügeldecke mit 4 runden punktförmigen, schwarzen Mackeln. 
Rostroth, die Fühlerkeule, Kniee und Schienen schwarz. Cayenne 
8 pardale Casteln. 

nschitä vor dem Schildchen ohne höckerartige Auftreibung . 10 


3 0. Die ganze Fühlerkeule schwarz . . . N a © | 


is gelb. Tea? ... 2.20.2020. 9 antennatum: Rür:?) 
Dr 9) Seaphidium rubicundum n. sp.: Latum, rufo-castaneum, nitidum, antennarum 


matis, prothorace vix punctato, lateribus angulatis subtiliter margi- 
Ri. .. nato, ante basın linea fortiter punctata sinuata nulla; elytris parce 
0 subtilissime punctulatis, stria suturali subtilissime, basali transversa 
en fortiter punctata. Long. 6”/m. 
America mer. (Cartagena). 
{ Steht dem $. castaneum Perty sehr nahe; bei castaneum sind jedoch die 
ganzen Fühler und Beine von der Färbung des Körpers. 


. wi Seaphium antennatum n. sp.: Angustum, rufo-ferrugineum., nitidum, 
antennarum clava nigra, artieulo ultimo flavo; oculis approximatis, 
prothorace vix punctalo, amte basin linea Fortiter punctata sinuata 

_ integra profunde impressa ; lateribus indistinete angulatıs subtilissime 
marginato, elytris ante apicem paullo indeterminate dilutioribus, 


 gerandet NE N a N N 


Ganz rostroth, die Fühlerkeule schwarz, das eine Glied derselben 


clava et articulis primis basi, genis tihrüsque nigris; oculis approxi- 


ken und Basis der Fühler, sowie der übrige Theil des Korea. | 
TI TORWORNL. ee 2 


en. Flügeldecken an den Seiten und an der Naht und Spitze ziemlich 
breit schwarz gesäumt. Oaleutta’. . . 10 marginale Rttr.%) "2 
Flügeldecken einfarbig rostroth od braunroth, häufig die re 4 
gemeinschaftlich geschwärzt. Madagascar 11 bicolor Castelnau.?) 


13. Ganz rustgelb, die Fühlerkeule, Schienen, Kniee und Wurzel dee a 
Schenkel schwarz. Brasilien. . . . . 12 testaceum Rttr‘) 


Rothgelb, die Fühlerkeule, Schienen, Kniee, Wurzeln der Sckenkeln, 
der schmale Vorderrand des Halsschildes, 2 Punkte vor der Mitte 
auf demselben; die Naht und die Basis schmal, dann eine zackige, 
an der Naht unterbrochene Querbinde auf den Flügeldecken schwarz. 
Brasilien... 2002 ee lm ne AB TORE | 
parce subtilissime, subseriatim punctatis, stria suturali profunde 
impressa subtiliter, transversa basali fortiter-punctata. Long. 4:6”/m, 

Aus der ehemaligen Chevrolat’schen Sammlung, welche sich gegenwärdg a 
in meinem Besitze befindet; angeblich aus Texas. % 


4) Scaphidium marginale n. sp.: Sat latum, dulute vufo-ferrugineum, antenne. 4 
gracilioribus, clava nigra, oculis sat approximaltis; prothorace vix 
Ppunctata, lateribus amgulatis marginato, ante basin linea fortiter 
punctata sinuata in medio integra profunde impressa, elytris parce 
subtiliter punctatis, lineis dorsalibus abbreviatis fortiter punctatis 
2—4 ornatis, apice lateribus (prope humeros ezxceptis) suturaque 
nigris; stria suturali profunde impressa subtiliter, fransversa basai 
Jortiter punctata. Long. 3-5 ”/m, R 

Caleutta. ! u 


>) Individuen ohne dunklerer Scheibe der Flügeldecken beschrieb Castelnau 
unter dem Namen unicolor. 


..°) Scaphidium testaceum n. sp.: Latum, rufo-testaceum, nitidum, antennarum 
clava, femoribus basi, genis tibüsque nigris, oculis approximetis, 
prothorace subtilissime punctato, lateribus angulatis marginato, linea 
ante basin fortiter punctata, in medio late interrupta, impressa; - 
elytris inaegualiter antice parce subtiliter, apem versus sensim E 
dense fortiusque punctatis, dorso. Lineis punctatis abbreviatis 1 29 
.parum perspicuis, stria suturali profunde impressa subtiliter, trans-. Q x 
versa basali fortiter punctata. Long. 5-5”/m. | 

RESHEn = en. testaceum Dar. Catal, 


 Punclato, lateribus kt ARE margine antico tenuiter et 
punctis dorsalibus duabus nigris, linea ante basin JFortiter Punctata 


| 14. Flügeldecken. einfarbig schwarz oder metallisch schwarz. . . 15 
-  Flügeldecken mit 4, selten nur mit 2 rothen oder gelben Mackeln 16 
- 15. Schwarz, oben mit grünblauem Metallglanze, die Mitte des Halsschildes 
 puchtig, der Bauch, das Pygidium, die Tarsen und die Wurzel der 
‘Fühler gelbroth. Neu-Guinea . . . . 14 cyanipenne Gestro. 


"Kleiner, schwarz, ohne Metallglanz, sonst wie der Vorige gefärbt; 
Euzollecken mit Streifrudimenten, die dem andern fehlen. Australien 
| 15 atripenne Gestro. 

4 16. Halsschild schwarz oder schwarzbraun . . NR N! 
Halsschild roth ‚gezeichnet oder die Ränder desselben hall.. x. ..18 


+7: Flügeldecken dicht unter der Basis mit einem breiten geraden roth- 
selben Querbande, welches den Seitenrand nicht ganz, den vertieften 
Nahtstreifen ‚jedoch erreicht. Schwarz, Pygidium, Bauch, Beine 
und Fühler, mit Ausnahme der Keule, rostroih. Manchmal zeigen 

| auch die Flügeldecken eine kleine gelbe Mackel vor der Spitze. 

; an... 0.0.02 22... 25 fasciatum‘: Casteln- 


Wie der vorige, die Binde auf den Flügeldecken tiefer unter der 
Basis, dunkler roth. Madagascar . . 17 consobrinum Casteln. 


Flügeldecken mit einem breiten röthlich gelben Querbande dicht unter 

der Basis und einem zweiten, schmäleren an der. Spitze, welche 
- aussen den Seitenrand, innen die eingedrückte Suturallinie erreichen. 

Schwarz, das Halsschild schwärzlich braun, die Fühler, mit Aus- 
nahme der Keule, und die Spitzenränder der Bauchringe rostroth. 
Schenkel etwas heller als die Schienen. Philippinen 

Hy “N 18 Philippense Ritr.) 


versus distincte punctatis, margine basali, sutura fasciaque trans- 

versa dentata, extus et prope suturam interrupta nigris; dorso lineis 

i—2 abbreviatis punctatis, siria suturali Fortiter impressa subtiliter, 
 transversa basali fortiter punctala, Long. 5:7"/m. 

© Brasilia. 

Dem $. bipunctatum Redtb. sehr ähnlich, aber durch die Kichnung auf 

den Flügeldecken abweichend. Ai Wiener kaiserlichen Museum 

befinden sich von letzterer Art an 5 übereinstimmende Stücke, 

die keinen Uebergang zu fascipenne gewahr werden lassen. Ebenso 

‚ist 8. testaceum mit bipunetatum nahe verwandt, aber durch ein- 

farbige Oberseite sich entfernend. 


3) Scaphidium Philippense n. sp.: Sat angustum, nitidum nigro-piceum, oculis 
approximalis, antennis gractlioribus, ferrugineis, clava nigra; pro- 
thorace dense subtiliter punctato, indistinete piceo tincto, lateribus 
angulatis marginato, lines ante basin integra, arcuata fortiter pune- 


in medio late interrupta, arcuata impressa; elytris parce, apicem . 


SR 1 * 


ir 18. Schwarz, die Fübler mit Ausnahme der Keule, das Halsschild bis -$ 


DS ‚Flecken auf den Flügeldecken lebhaft roth. Neu-Holland E 


ns ae 0.  Narum' Clava nigra; oculis ‚approximatis, prothorace. vir pun 


' mit Ausnahme - dunklen Kenik, die Kn; alle wie 
 rokhbraun.  Borneo: 4... 78 were orbieulosum Rttr.?) 


'auf den Hinterrand und die dunklere Scheibe, die Mitte der Hinter- KR 
schenkel, die Hinterbrust und die Bauchringe, das Pygidium und 4 


20 coronatum Rittr. 10) 


Braunschwarz, . die Fühler, mit Ausnahme der Keule, Beine, av E 
- Vordertheil des Kopfes, das Halsschild bis auf die geschwärzte Mitte 
und jederseits einer schwarzen, punktförmigen Mackel am Seiten- 
'rande, dann die Unterseite mehr oder minder rothbraun, die Flügel- ’r 
decken mit 2 zackigen Querbinden, welche sich an dem Seitenrande 1” 
‚und am Nahtstreifen vereinigen. Madagascar 21 denen Rttr. En 


tata PBERRE impressa, elytris parce subtiliter. punetulatis, facia 
hasali lata, altera angustiore apicali testacea, stria suturali Jortiter | 
impressa subtiliter, transversa basali fortiter punetata ; femoribus, 

> abdominis segmentis marginibusque apiealibus dilutioribus. Long. 
4.2" m. 3 

Ins. Philippinae. ü 


&) Scaphidium orbieulosum n. sp.: Sat latum, nitidum, nigrum, antennis, elava 
nigra excepta, tibüs antieis tarsisque ferrugineis; oeulis valde B 
approsimatis; prothorace parce subtiliter punctulato, lateribus minus 

. angulatis, sublilissime marginatis, linea ante basin integra Jortiter 
punetata, arcuata, profunde impressa; elytris parce distincteque 
Ppunctalis, singula maculis rotundatis duabus rufis, prima majore - 
ante medium, altera subapicali ornatis; stria suturali impressa 
subtiliter, transversa basali sat fortiter punctata. Long. 4.5 "Im, B; 

» Borneo. A 

an) Scaphidhum coronatum n. sp: Sat latum, nitidum, nigrum, antennis, elava 
nigra excepta, femoribus postieis in medio  metasternum venterque 
Ferrugineis; oculis sat approximatis, prothorace ferrugineo, dorso 

 indeterminate, margine basali nigris, lateribus angulatis 'margimato, R 
‚linea ante basin integra, arcuata, for titer punciata, impressa ; elytris. e 


parce Punctatis; faseia transversa prope suturam interrupta, ante 
medium sita, maculague ante apicem rubris; ‘dorso strüs valde 
"abbreviatis ‚Punctatis, 1—3 parum perspieuis, stria suturali impressa 
"subtiliter, transversa basali fortiter punctata; abdominis segment 
dorsalibus rufis, P% ygidio BR ei A a 45 "Im. Si 

‚ Nova Hollandia. Ri re 
er -Seaphidium pulahsflun N. sp.: ri, Se Forte Fahnen ant n 


dorso parum Pe: E laterali, DOC Or ‚fere age 


Schwarz, der. Worderthenl des optes, die Fühler, mit Aueh des 


zweiten Gliedes und der Keule, diese mit an der Spitze hellem 


SR Endgliede, die Beine, einer grossen runden Mackel jederseits am 
 Seitenrande des Halsschildes , einer ebensolchen dicht unter der 


"Wurzel der Flügeldecken und einer zweiten, queren, kleineren, ein 


: Quorband formiı enden an der Spitze m orangengelb. Sumatra 
Re 2 Piccomü Gestro. 


 Seaphium Kirhy. 


B; Schwarz, Bihler und un rostbraun; gross. Europa 
R ne 1 immaculatum Oliv. 
Can. einfarbig rostroth oder rostbraun ; kleiner. Cap. ? | 
| 9 ferrugineum Rttr. ) 


 Cyparium che 


1. Oberseite einfarbig. ‚Nahtstreifen der Flüceldecken tief . . 2 
h Oberseite  mehrfärbig. Nahtstreifen der u sehr fein. 4 


E:  Flügeldecken an den Seiten irregulär punktirt. Cap. 
— 1 piceum Rttr. 15) 


osita utr inque nigra, lateribus angulatis marginato, linean ante basin 


areuata parce punetata, extus fortiter, in medio leviter impressa; 
‚elytris parce, apice distincte punctatis, nigris, fasciis duwabus utrin- 
que. conmexis, rubris, prima subbasali, medio coarctata, altera ante 
'apicem transversa; stria suturali profunde impressa subtiliter, 


0; 5 "m. 
Madagascar. 


, dorso obscuriore, antrorsum angustato, lateribus medio constricto, 
Supra distinete punctato, ante basin fere semieireulariter impr ess0, 
‚impressione subirregulariter punetata; sceutello vie punctato; elytris 
‚seriebus fortiter punctatis, ante basin et ante apieem abbreviatis 
‚sex; interstüs lateribusgue subtiliter irregularitergue, apice erebre 
punctatis; stria suturali fortiter impressa; pygidio vie punetato, 
‚ Long. 5-3”m. 

Lich bon: spei? 

Das Vaterland kann nicht sicher angegeben werden. Kleiner als unsere 


ey 


Ark, einfarbig kastanienbraun. 


| Y Eyharlım piceum n. sp.: Latum, leviter depressum, nitidum, piceo-castaneum, 
umieolor, prothorace ante basin utringue Begee BaRNmetagne pune- 


E 2. Fühler und Beine heller EN RE A 
R 


Der ganze Körper sammt Fühlern und Beinen einfarbig rosthraun. 


Iransversa basali fortiter DR Pygidio antice infuscato, Long. 


2 sn Scaphium ei n. sp.: Oblongum, nitidum, castaneum; prothorace 


2 EREREREE en Streifrudimenten, / > rg 
Seitenrand und die Schultern heller; Seiten des Poren an der. 
"Wurzel gelblich. Nordamerika . . . . 2 flavipes Leconte. 


"Dunkel schwarzbraun, Fühler und Beine rostroth, 'Flügeldecken mit 
6 fein punktirten, jederseits stark abgekürzten Bktaifrudimonben 7 E 
Seiten des ide gelb gesäumt, Alabama 3 

3 substriatum Rttr, De 


Be 7 Schwarz, die Fühler bis auf die dunkle Keule, das Halsschild bis 
7 u auf eine breite Längsbinde in der Mitte, die Vorderbeine, mit Aus- 
sr nahme der Schenkelwurzel, der letzte Bauchring und das Pygidium? 

zum grössten Theile gelb. Ins. Domingo . 4 anale Rttr.') 


ni 
Schwarz, mit bläulichem Metallglanze, die Fühler bis auf die r 
dunklere Keule, das Halsschild bis auf eine breite Längsbinde in i 


tatis; elytris dorso seriatim, lateribus parce irregulariter punetatis, 

stria .suturali ante medium fortiter impressa; pygidio sublaeve.. 

Long. 3-1”/m. 4 

Cap. bon. spei. 

r Ri! 

14) Cyparium substriatum n. sp.: Ta nitidum, Piceo-nigrim, ore antennie 
pedibus, abdominis segmentis ventralibus sensim Ferrugineis ; pro- 

thorace vix punctato, elytris seriebus subtiliter punctatis, un 

valde, apice sat abbreviatis sex ornalis; stria suturali profunde 

impressa ; pygidio vix punectato, lateribus piceo-favo. Long. 3:5” m, E 

Alabama. (Scapkidium atratum Pilate in Lit.) | en 


Dem €. flavipes Lec. sehr ähnlich, aber mehr schwärzlich braun, die m 
Punktreihen der Flügeldecken sind viel feiner und stärker abge- 
kürzt, an den Schultern nicht heller und das een ist. an 2 
den Seiten rothgelb gerandet. : 


In der Körperform stimmen sämmtliche Arten diene r Gattung fast ganz 
überein. . a 


arlikorien vie EEERERPER Intaribih supra subtusque Tate rufo, ely n 
aubEDiesdenn Berka pumctatis, seriebus UNTER valde, apice PR 


Be as aut nigris, 3— Br 
St. Domingo. 2 


 Beaphidium anale Chevrolat in lit. 


der Mitte und die Beine mit Ausnahme der Schenkelwurzel gelb- 
 robh, ‚das letzte Bauchseement und das Pygidium am unteren Theile 
Bein. India or... 2.2.0 2 5 submetallieum Rtir.'®) 


Omalocera Erichson. 


4 Besitze seh nur eine Art, die ich hieher nur fraglich stelle, da 
mein Thier um Vieles kleiner ist, als die von Erichson beschriebene 
‚typische Art. | 
® Omalocera? punctatissima Ritr. n. sp. Nigra, nitida, 
| antennis. pedibusgue rufis, abdominis segmentis ventralibus 
piceis, his marginibus apicali ferrugineis ; antennarum arti- 
culo tertio elongato; capite subtilissime dense, vix perspicue, 
 prothorace crebre subtilissime rugulose punctulato, hoc 
subopaco; scutello punciiforme, perspicwo, distincto ; elytris 
| erebre fortiter pumctatis, apicem versus sensim laevibus, 
N stria sulurali apice distincte impressa, antrorsum evames- 


subtus vix, meso et metasterno confertissime fortiter punc- 
tato. Long. 3". 
Celebes. 
Ei, Einer Scaphisoma sehr ähnlich, aber das Schildchen, wenn auch 
klein, sehr deutlich und durch die kräftige Sculptur abweichend. Die 
Fühler, Palpen und Beine sind wie bei Baeocera gebildet, nur ist die 
Fühlerkeule kaum abgesetzt, die einzelnen Glieder sehr in die Länge 


Alexidia nov. gen. 


| em einer Alexia globosa sehr ähnlich, etwas länger als 
breit, fast halbkugelig gewölbt. Fühler lang, die Mitte des Körpers 
überragend, haarförmig, sowie die Palpen ganz wie bei Baeocera gebildet. 


16) ‚Cyparium submetallicum n. sp. Latum, nitidissimum, nigro-eyaneum, metallico- 
micans; prothorace vix. punctato, lateribus supra subtusque late 
rufo, elytris subtilissime seriatim punctatis, seriebus antrorsum 
valde, apice parum abbreviatis, apice irregulariter parce punctatis; 
siria suturali subpunctata, basi longe arcuata tenuissime impressa, 
segmento ventrali wltimo pygidioque dimidio apice flavo; pedibus 
Ferrugineis, femoribus posterioribus plus minusve infuscatis, Long. 
3.9"Ym, 

India or? 

"Das Vaterland ist fraglich. Das einzige Stück des mir vorliegenden 
schönen Käfers stammt aus der Sammlung Olivier’s. 


cens, basi subtilissime marginatis ; pygidio vie punctato, 


us 
“ir 
v. 
vg 
2 Re 
a3 
EN 


Halsschild fast halbkreisförmig,. Sg gewölbt a ke # 
; - Schultern umfassend, nach hinten spitzig ausgezogen. Schildehen nicht X 
sichtbar. Flügeldecken eiförmig ohne Nahtstreifen, nach der Spitze 
‚stark verengt, diese niedergebogen,. schwach abgestutzt , das spitze z 
Pygidium leicht vortretend. Augen nicht ausgerandet, schwach a \ 
gerundet, aus der Wölbung des Kopfes nicht deutlich vortretend. Clypeus 2. 
schwach abgesetzt. Mittelbrust breit, eine viereckige Platte bildend ; 

die Mittelhüften ziemlich stark, die Hinterhüften mässig von einander R 
entfernt. Beine und Füsse wie bei Scaphisoma. vi 


Alexidia Rogenhoferi n. sp. Subglobosa, nitidissima, a 
| glabra, laevis, fusco- ferruginea , antennis vet 
dilutioribus, elytris stria suturali nulla ; pygidio testaceo. 
Long. 1.5. 
hr Granada. 


k. k. Naturalien-Cabinet, Br RS 


Scaphischema Ritr.'”) 
Scaphischema (Scaphisoma) Poupillieri Reiche. Algier. 


Baeocera Erichson. 


A. Grosse Arten. (2! — 3”%,.) 
‘ 1, Schwarz, Flügeldecken lebhaft braunroth, Nahtstreifen der Flügel- E 
decken an der Basis umgebogen. Columbien 7 rubripennis Bir ?9)% 


: Binfarbig ‚schwarz ..:. MW re 27 


2.Schwarz, die Fühler und Beine sowie die letzten 4 Bauchringe und 
das Pygidium roth. Flügeldecken kaum punktirt, der Nahtstreifen b 
vor der Basis abgekürzt. Die Spur eines Schildehens Tofsan ? 
Hierher Scaphisoma tenellum Pasc. Neu-Seeland Be 
2 seutellaris Redtbr & 
17) Wird im III. Heftchen meiner "Beskinnungutaboilkn der Greei 
Coleopteren“ ausführlich beschrieben. | 


[V 


22) Baeocera rubripennis n. sp.: Ovalis, valde convexa, mitidissima, nigra, elytn 
 rubris, tibüis rufo-pieeis, antennarum basi tarsisque rufo-testa 
capite prothoraceque laeve, hoc basi medio distinete lobato-produ 
elytris vix ‚punctatis, siria suturali prope basin longe arcuata 
profunde impressa ; antennarum clava fusea distinete Er HEHE 
artieulis elongatis. “Long. 3”"/m. j 

La. Voga, Columbia. 


_ Schwarz, Fühler und anne rostroth, der likzentund der Flügeldecken 
und das Pyg sidium mehr oder weniger röstbraun; Flügeldecken kaum 


_ umgebogen und als Basalrandstreifen fortgesetzt. Hierher wahr- 
‚scheinlich Scaphidium concolor Fbr. Nordamerika a 
Se | 3 apicalis Leconte. 

B. Sehr. kleine Arten. (1 —1'2,.) 
“4, Nahtstreifen der Flügeldecken ganz, an der Basis umgebogen und 
die36 zum erössten. Theile quer durchlaufend .. 2». 0....2 
Nahtstreifen kurz vor der Basis abgekürzt. Lang eiförmig, rost- 
braun, glatt, Fühler, Beine und die letzten Bauchringe roth, die 
Mitte der Flügeldecken schwarz. Chili. . 4 Ohilensis Rttr.'?) 


Be ein. sd oSchörmer Rite., 
» Wurzel der Fühler und Deine gelbroth 2.0 0... ..anc4 


| Wurzel ‚der Fühler und Beine gelbbraun, die Schenkel angedunkelt. 
a Kurz, ‚kaum punktirt, schwarz, Spitze des Pygidiums nur wenig 
Bar Dasota, . .. 2.0. .2200....8 Bogötensis, Ritr.’‘) 


4 Rein schwarz, Pygidium und Spitze der Flügeldecken kaum heller. 
 Moxioo DB... u.a... 6 Moscanı Bilr.”) 


Basis mit dichten Läugsstricheln. Europa: Dalmatien, an Sümpfen 


19) Baeocera Chilensis n. sp.: Elongata, subovata, convexa, anlice apiceque 
B altenuata, mitidissima, glabra, picea, antennis pedibus, abdonunis 
segmenlis ventralibus ultimis, pygidio, supra excepto, rufo-castaneis ; 


 abbreviata. ‚Long. 1.5 "m, 
Chili. | 
Ausgezeichnet durch die ne auch nach rückwärts verschmälerte 


streifen der Flügeldecken. 


ei Baeocera Bogotensis n. sp.: Lata, convexa, nitida, glabra, nigra, _ elytris 
‚apice pygidioque minus dilutioribus, antennarum basi. pedibusque 
‚ferrugineis, Fomoribus infuscatis; elytris stria suturali ‚sat Ppro- 
Funde impressa, prope basin longe arcuata. Long. 1-5”/m. 
 Bogota. 
Durch breite kurze Körperform und dunkle Schenkeln recht erkenntlich. 


Br er) Baeocara Mexicana n. sp.: Lata, antrorsum alttenuata, nitida, glabra, nigra, 
| antemnis, clava excepia, pedibusque dilute ferrugineis ; elytris stria 
suturali, prope basin longe arcuata, subtilissima. Long. If. 

Mexico. Von Bilimek gesammelt. 


oder sehr erloschen punktirt, der Nahtstreifen ganz, an der Basis 


2 Die Hinterbrust fein punktirt oder glatt; erster Bauchring olatt 5 
‚Hinterbrust sehr dicht und tief punktirt ; erster Bauchring an der 


elytris medio late indeterminate nigris, stria subtilissima prope basin 


. Körperform und den in der Nähe der Basis abgekürzten Naht- 


re, RER die Unterseite: mit FIRE ahimn r, Spitze 
der Flügeldecken und die letzten Bauchringe allmäh re ler. | 
golärbt. :. Tape... He 7 aan Rmer: 


Scaphisoma Leach. 


1. Europäische Arten. (Siehe meine Bestimmungstabellen 7 
der eur. Col. III.) | R 
Sc. agaricinum Lin. 
„ subalpinum KEittr. 
„ Boleti Panzer. 
„ assimile Erichs. 
„ limbatum Erichs. 


2. Exotische Arten. | Er... 
1. Nahtstreifen der Flügeldecken an der Basis nicht umgebogen. ‘Ha 8 P 
schild kaum sichtbar punktirt. 2 Japanesische Arten . . . 2 


Nahtstreifen der Flügeldecken an der Basis gebogen und dieselbe 
mehr oder minder randend „u. =. . Ran 
2. Schwarzbraun, Fühler, Beine und ein breiter Spitzenrand der u = 
decken gelb, Pygidium roth. Japan . . haemorrhoidale Rür. 


Rostroth, Fühler, Beine, Bauchsegmente und Pygidium gelbroth ; 
Halsschild und ein schmales Querband knapp vor der Spitze der 
Flügeldecken schwärzlich. Japan . . . . rubrum Ritr. 


3. Die ganze Oberseite glatt, kaum punktirt (Siehe auch rufulum Lee.) | i 


Mehr .oder. minder «deutlich punktirt . ... „ neun... ., 
A. Käfer dunkel)... N Ser 
Käfer hell braungelb . . . Be  e re 
5. Long. fere 2”%,. Schwarz, die Wurzel der Fühler, Beine. und Spitze 


des Pygidiums roth. Aeusserster Spitzenrand der Flügeldecken wen! e 
heller ; Nahtstreifen tief. Nordamerika . impunctatum Ritr.”) 


22), Baeocera gyrinoides Chevrolat in lit. : Oblongä, convexa, nilidissima, glal 
nigra, chalybaeo-nitens, antennis, clava fusca excepta, pedib 
abdominis segmentis ultimis piceo-testaceis, pygidio elytrisque ap 
parum dilutioribus ; his stria suturali, prope basin longe ar a R 

® subtilissima. Long. 1”. A: 

Teapa. 
Durch den stahlblauen Anflug Em schwarzen Einer ‚sehr bemenl 
| “HRgIN- 5 N 


Long. 1a". Schwarz, die Wurzel der Fühler, Beine, die letzten 
_Bauchringe und das Pygidium rostroth. Flügeldecken an der Spitze 
nicht heller. Nahtstreifen auf der unteren Hälfte tief, Nordamerika 

| Ä laeve Ritr.*) 


Long. 1%. Schwarzbraun, die Flügeldecken gegen die Spitze 


heller, Fühler, Beine, Bauch und Pygidium rostroth; der Nahtstreifen 
sehr fein und gleichmässig. Nordamerika . pusillum Leconte. 


E 6. Breit, hell gelbbraun, der breite Spitzensaum der Flügeldecken und 


das Pygidium blass gelb; Flügeldecken vor dem Spitzensaume schwach 
angedunkelt,. Columbia . » . 2... ...  immundum Rttr.?’) 


7. Braungelb, Halsschilä und Flügeldecken schwarz, die Seiten des 
ersteren und eine Längslinie über der Mitte, dann eine gezackte 

| Querbinde unter der Basis der Flügeldecken rostroth, der breite 

_  — $pitzenrand der letzteren hell bräunlichgelb. Ceylon 

See anale Motsch. 


- Oberseite mehr oder minder kastanienbraun, an der Spitze der 


a en in 21 2 8 


_ Oberseite schwarz, mit oder ohne hellem Spitzenrande der Flügel- 
ee 


= Flügeldecken dicht und tief punktirt. Japan castaneipenne Ritr. 
 Flügeldecken fein und erloschen punktirt. Nordamerika 
rufulum Leconte. 


N rd 


profunde impressa, ore adominis segmentis ventralibus _ uliimis, 
pygidio apice antennarum basi pedibusque rufo-ferrug BEN, Long. 
 fere 2"Ym- 
| ah bor. (Missouri.) PR 
_ Doppelt grösser als pusillum, tief schwarz, von breiterer Körperform. 


0) Scaphisoma laeve n. sp. Ovale, convexum, nitidissimum, nigrum, vix pune - 

Br tatum, elytris stria suturali prope basın longe arcuata sat profunde 
impressa, ore abdominis segmentis ventralibus ultimis pygidio, anten- 
narum bası pedibusque ferrugineis. Long, 15m, 

 Nordamerica. 

_ Kleiner als die vorhergehende Art und viel grösser als pusülum Lec.; 
durch andere Färbung von der letzteren verschieden. 


u 35) Beam immundum n. sp.: Lato-ovale, convexum, nitidum, testaceo-piceum, 

B: u, vix punctatum ; elytris stria suturali prope basin parum arcuata 

R' tenuiter impressa, apice pallide flavo-limbatis, pone medium sub- 
infuscatis. Long. 1.7 "m. 

Columbia (Carthagena). 


_ Flügeldecken manchmat heller oo, wa na Men 


NAAR 


9, 


10. Halsschild kaum punktirt, glatt TEE a 


11. Flügeldecken unter den Schultern wenig erweitert; an der - 2 


12. 


13. 


14. 


26) $ca hisoma humerosum n. s Lato-ovale, sat convexum, nitidum, nig 
p P. Mm, 


‚Der Bauch ba: ja: ganze  Preidium ä 
rand der Flügeldecken ziemlich breit 
Halsschild sehr fein, die ebegrhaas:n. stark Br EEG, 

| terminatum Melsh. ir 
Der Bauch und dis Pygidium dunkel oder nur an den Rändern 
heller gefärbt, oder röthlichbraun . . . » 2 2... .,.10° 


E3 


Halsschild manchmal sehr fein, aber deutlich. punktirt TE 13° 


schwer sichtbar, gegen die Spitze deutlich punktirt N 
Flügeldecken sehr breit, ober der Mitte, unterhalb der Schultern 1 


9 
Fi‘ 


stark gerundet erweitert, gleichmässig fein punktirt; schwarz, de er 
Spitzenrand der Flügeldecken und die letzten Bauchringe heller; h 
Fühler und Beine rostroth. Caracas . . Ahumerosum Rttr2) fe 
Spitzenrand der Flügeldecken heller; Beine, Fühler, der letzte Bauc 1- 
ring und der untere Theil des Preiaie rostroth. Cuba | 
| Cubense Rttr. "ya 
Viel kleiner, Fühler und Beine rostroth, die letzten Bauchring 
deutlich, der Spitzenrand der Flügeldecken kaum heller. Peru 
tropieum Kirsch. 
Der umgebogene Nahtstreifen erreicht nicht die Hälfte der Basis | 
jeder Flügeldecke  ., . „u, „u Re 
' Der umgebogene Nahtstreifen erreicht mindestens” Js der Basis 
jeder Flügeldeke . . . « ; ae RR 15 
Flügeldecken sehr fein, ziemlich weitläufg, an Dr Basis undeutlicher, 
das Halsschild wenig bemerkbar, erloschen punktirt ; Spitzenrand 
der Flügeldecken schmal gelblich gesäumt. Mexico Bilimeki Rttr.”) _ e 


- 


ore, antennarum basi pedibus abdominis segmentis ultimis ferrugine 
prothorace vix punctato, elytris subtiliter punctatis, apice tenuite 

parum dilutioribus, stria suturali prope basin parum are ir 

impr ap lateribus ante medium valde rotundatim RPRaOE: ong 

1.8 !m- Br. 
Caracas. ie | br | Er 
27) Scaphisoma Cubense n. sp.: Ovale, converum, ER nigrum, 7 
antennarum basi pedibus, abdominis segmento anali pygidioque pie 

rufis, prothor ace vix punctato, elytris basi absolete, apicem vw: 
 distincieque punctatis, apice dilutioribus, stria, suturali Pe j 

| longe arcuata impressa. Long. 1- "8". 
Cuba. Von Grundlach gesammelt. 
28) Scaphisoma Bilimeki n. sp. Lato-ovale, convexum, ne nigrum, 
antennis pedibusgue rufis, abdominis ans, ventralibus | 


| Flügeldecken stark, das Halsschild sehr fein aber deutlich punktirt ; 
Spitzenrand der Flügeldecken verwaschen braunroth. Cap. 
| hybridum Bohem. 


| | 

| 

1 15. idgellecken stark und ziemlich weitläufig, das Halsschild sehr 
| fein und zerstreut punktirt. Nordamerika . suiurale Leconte. 

| 


% _ Flügeldecken sehr gedrängt und mässig fein, das Halsschild sehr 
- dicht uud äusserst fein punktirt. Nordamerika punctulatum Lee. 


Scaphicoma Motschulsky. 


Be’ 

3 8. Tongipes Rtir. n. sp.: Elongato-ovale, converum, mitidum, 
| u migrum, antennis clava subinfuscata, pedibusque longissi- 
| A mis ferrugineis; capite fwlvo, vertice nigro, prothorace 


 antrorsum angustato, ferrugineo, macula media magna 
| nigra, Supra vie punctato, scutello obtecto; elytris parce 
a obsolete punctatis, migris, maculis duabus magnis trans- 


ventralibus ultimis piceo-ferrugineis. Long. 3My. 
_ Mysol. | | | 
Die Beine sind ausserordentlich lang, fast haarförmig, die Tarsen 
- doppelt so lang als die Schienen, das erste Fussglied allein fast von 
Be. Länge der Schiene, 


Toxidium Leconte. 


m compressum Zimmermann. Nordamerika, 


A Japonicum Ritr. n. sp.; Elongatum, valde convexum, 

utringue compressum, vie punctatum, nitidum, nigrum, 
.ore, antennis pedibus anoque rufis, elytris siria suturali 
subtilissima integra. Long. 1%. 

Japan. 


Pygidioque apice rufo-piceis ; prothorace parce obsolete vix perspicue 
. punctulato, elytiris subtiliter, prope basin subobsolete punctatis, 
limbo apicali testaceo, stria suturali prope basin parum arcuata 
subtiliter impressa, Long. 2”/m. 
 Mexieo. Von Bilinok gesammelt. 

| | ze 


nn wersis obligquis ferrugineis, stria suturali prope basin 
0. „bonge arcuata impressa; »Pygidio abdominis segmentis 


Dem T. en Lee. nd Ei ac Zim. sehr ähnlich 


Ueber die Löslichkeit des Arsenfrioxydes im Weingeist 


wi. Yon 7. FEabermann- 


— 


In einer Gerichtsverhandlung über einen Fall von. Vergiftung 


\ durch Arsen trat an mich die Frage heran, ob und in welchem Masse 


weisser Arsenik in sewöhnlichem Branntwein und in Armikatinctur 
löslich ist? 

Bi Der Beantwortung dieser Frage verdankt die kleine en ihre 
‚Entstehung, deren Resultate ich weiter unten zusammengestellt habe. 


Ich habe mich ‚bei derselben von der Ansicht leiten lassen, dass beim. 


Een wie bei der Arnikatinetur es wesentlich der Gehalt von 
Alkohol ist, welcher die Löslichkeit des Arsentrioxydes beeinflusst, und 
mich bei der Untersuchung hierüber nicht begnügt, nur die jenen beiden 
_ Flüssigkeiten entsprechenden Mischungsverhältnisse von Wasser und 

Alkohol zu berücksichtigen. Ich habe vielmehr, wie die später folgende 

Zusammenstellung lehrt, die Löslichkeit des Arseniksäureanhydrids in 

Weingeist von sehr verschiedenem Alkoholgehalt und auch für absoluten 
Ikkohol ermittelt. | a 

In Bezug auf die Ausführung der Versuche habe ich nur zu 
erken, dass die verschiedenen weingeistigen Flüssigkeiten aus Wasser 

ıd absoluten Alkohol unter Zuhilfenahme eines Kapeller'schen Alkoholo- 

eters gemischt wurden, sowie dass der angewendete Alkohol aus 
uflichem absolutem, durch Rectification über gebranntem Kalk dar- 


odification im chemisch reinen Zustande als feines Pulver zur Ver- 
jendung. Die Löslichkeitsbestimmungen selbst wurden in der gewöhn- 
lichen Art ausgeführt, d. h. ein Ueberschuss des festen Körpers wurde 
mit einer solchen Menge Lösungsmittel in Glasfäschchen mit gut ein- 
iebenem Stöpsel zusammengebracht, dass die Flüssigkeit das Fläschchen 
zum Theil erfüllte, das Ganze sodann im Verlaufe einiger Tage oft 
1. heftig durcheinander geschüttelt, hierauf durch mindestens zwölf 
unden an einem Ort mit möglichst constanter Temperatur sich selbst 
rlassen, sodann ein Theil der klaren Lösung durch ein rasch filtri- 


teilt: worden ist. Das Arsentrioxyd kam in der porzellanartigen 


ende Filter in ein Alone Glaskölbehen Altrirt ind in 
 Antheilen des Filtrats das Arsentrioxyd theils durch V rdı | 
s Lösungsmittels unter schwacher Erwärmung an einem vor Staub 
geschützten Orte oder im Vacuo über Schwefelsäure, theils durch Fallung 

mit Schwofelwasserstoff bestimmt. Nach dem Gesagten. ist es selbst- R 
verständlich, dass die auf das res Vu GE Zahlen Mittel- ba 
 werthe darstellen. y 


‚Alkoholgehalt des Lösungsmittels in Vol.-Proe. Temperatur, u 
u un nn [——— ——— | 


ER 100 12 0:12 
2 80 15 0:44 
\ 60 13 +0,58 
40 15 0.68 u 
30 14 at WR 
25 15 2.3 ORTE N 
20 13 0:89 ii 
15 > Ei 098 
10 - 16 | 121 
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Das Arseniksäureanhydrid ist demnach nicht allein im Weingeist 1 
relativ reichlich löslich, sondern auch löslich in absolutem Alkohol und, | 
wie andere Versuche ergeben haben, auch in Aether- Alkohol, wasser- 
 haltigem Aether und Chloroform. Beim letzteren dürften die geringen } 
Mengen Salzsäure, welche es meistens enthält, zur ‚aalehkeit nicht 
wenig beitragen. Re. 


% 


Brünn, Laboratorium der allgemeinen Chemie an der k. 
technischen Hochschule, 


Geologische Beobachtungen 


Fäuf der Route Brood-Serajevo. 


Von Anton Rzehak. | Fi 


\ >Des im Aleensinen et cultivirte, Silk Honwyaise jedoch sumpfige 
- Landstrich, der sich von der Drina bis an die Ukrina erstreckt und | 
unter. dem Namen „Posavina“ bekannt ist, erscheint zwischen dr : “ 
4 _ Brooder Berggruppe und den Ausläufern der nordbosnischen Gebirge Re 
'  (Careva gora, Motaica Planina) bedeutend verschmälert; immerhin jedoch | 
{ führt die Etapenstrasse von Busud (Türkisch-Brood) an mehrere Stunden 3 
lang. durch flaches Land, welches den Character der eigentlichen Posavina - es 
trägt. Bebaute Terrainstrecken wechseln mit brachliegendem, theilweise 
versumpftem Lande, das nur mit hohem Schilfrohr oder niedrigem 5 
Er und Weidengestrüpp bewachsen ist. ; | 
> Die alten Alluvionen der Save bilden den Boden dieser Niederung, Be. 
jer ren Uferdistriete auch jetzt noch den Hochfluthen des genamtn 
S romes ausgesetzt sind. Die stellenweise ziemlich hohen Uferwände | 
Fi Toren aus deutlich geschichtetem, gelbem, ln ER 


Er. | Vor Han Luianj, wo die ersten Hügel aus der Ebene sich erheben, 
E. auch bereits ältere Gebilde auf, die man wohl dem Diluvium 
on rechnen kann; es sind dies ungeschichtete, gelb und bläulich gefärbte, 
oft lettenartige Lehme, die sich dem Oberflächenrelief anschmiegen, also Be 
icht: den Character echter Sedimente tragen. Stellenweise enthalten . 
nicht sehr mächtige Kies- und Schottereinlagerungen, welche an den 
mwänden bald in dünnen Schichten, bald in. linsenförmigen Nestern 
heinen, je nachdem das mit Kies ausgefüllte Rinnsal in der Längs- 
- Querrichtung® durchschnitten wurde. Die Gesteinsmaterialien, die er 
en Kies- und Schotterlagern vorkommen, sind: Quarz, Kiesel- 
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A  Paludinenschichten) ; dieser Tegel ist bläulichgrau, nimmt jedoch durch 


Theil dieser Gesteine entstammt nicht dem unterlagernden Gebirge, i 
'und lässt sich deshalb auch der Lehm, der sie enthält, nicht in die 


lehnen sich diese Gebilde an das krystallinische Gebirge der Mo 


 schiehten“ (aquitanische Stufe Mayer's), welche in ähnlicher Ausbildun 


sltiofar, Hornstein, TE, seltener irtäilieieiie Schiefer; ron N 


Kategorie des sogenannten „Berglehms“ stellen, mit dem er sonst, 
namentlich in der Art der Vertheilung auf der Oberfläche, sehr viel 1 
Uebereinstimmung zeigt. a 

Im westlichen Slavonien liegt ein mächtiger Lehm, der an der 
Basis Schotter aus krystallinischen Gesteinen und Kalken enthält, dis- 
cordant auf dem Tegel der obertertiären Schichten (Congerien- und 


Verwitterung eine gelbliche Farbe an und sieht dann, namentlich weun - 
er bereits transloeirt wurde, dem Diluviallehm ausserordentlich ähnlich. 

Da die nordbosnischen Tertiärgebilde mit den slavonischen in 
genetischem Zusammenhang stehen, so wäre es nicht unmöglich, dass j 
der bunte Diluviallehm zum grossen Theile durch Zerstörung jung- 
tertiärer Tegelmassen entstanden ist; die Zerstörung musste eine weit- 
gehende sein, denn anstehende Reste von Ablagerungen, die man deı 4 
Congerien- oder der levantinischen Stufe parallelisiren könnte, sind 
bislang im nördlichen Bosnien nicht aufgefunden worden; wo ich die: 
Beziehung des Diluviallehms zu seiner Unterlage beobachten konnte, 
fand ich ihn immer auf Leithakalk, dessen Oberfläche stark erodirt 
erschien, gelagert. 

In der Umgebung von Derwent, einer kleinen, an der Ukrina 
gelegenen Stadt, finden sich allenthalben Gebilde aufgeschlossen, die dem 
Südrande des pannonischen Tertiärbeckens angehören; gegen Westen zu 
aica 
Planina, gegen Südosten setzen sie sich fort bis Kotorsko. m 

Die älteste der hierher gehörigen Ablagerungen ist eine Süss 
wasserbildung, die Herr Paul bereits vor mehreren Jahren im ei 
thale, einem östlichen Seitenthale des-Ukrinathales, auffand*); es sind di s 
lichte, kieselige Kalke, die mit dunkelgrauen Tegellagen wechsellag arm 
und stark dislocirt sind; sie enthalten Congeria Basteroti Desh, 
und Bruchstücke von Planorben; über diesen Kalken liegt eine Lage v on 
dunklem Thon, noch höher eine mächtige, vorherrschend aus Individue 
der Ostrea Gingensis Schloth. zusammengesetzte Austernbank. 

Herr Paul parallelisirt dieses Vorkommen mit den „Sotzl a- 


an den Rändern des pannonischen Beckens ziemlich verbreitet si 1a. 


” "Jahrbuch der geologischen _ Reichsanstalt,, Verhandlungen, / 
a | 
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F ‚hierher gehören z. B. die kohlenführenden Schichten am Südgehänge 
5 des Sleme-Gebirges in Croatien, bei Matidevi6 im Pozeganer Gebirge, 
die Kohlenablagerungen von Vrdnik, Vrtlinje und Prieka unweit Glina 
; in Croatien etc. 
N Von Derwent nach Kotorsko führt die Strasse, auf der schon 
Prinz: Eugen’s Heerschaaren gegen Serajevo sangen über ein oro- 
graphisch fast unentwirrbares Chaos von Bergen und Hügeln, die 
3 zumeist mit niedrigem Buschwald und Gestrüpp bedeckt sind. Das 
“ herrschende Gestein ist hier der Leithakalk, welcher namentlich bei 
i Han Marica an vielen Stellen aufgeschlossen erscheint; ‚wie in Croatien, 
so wechselt er auch hier sehr bedeutend in seinem petrographischen 
FE und paläontologischen Habitus. Die Mauern des halb zerfallenen, ‚alten 
F Castells von Derwent sind aus Leithakalkblöcken aufgebaut und an der 
’ Strasse liegen überall Schotterprismen desselben Gesteins. Bei Han Marica 
- ist der Leithakalk undeutlich geschichtet, sehr mürbe, von gelblich- 
@ weisser Farbe, stellenweise jedoch durch reichliche Ausscheidung von 
Fe 03 Hs verunreinigst. Vorherrschend sind es Lithothamnien, die an : 
|" der Zusammensetzung des Gesteins theilnehmen; an anderen Stellen, 
v namentlich: wo das Gestein fester ist, findet .man häufig die den Leitha- 
' kalk characterisirenden Gastropoden und Bivalven. 
: Zwischen Derwent und Velika, sowie im Velicankathale ist der 
& Leithakalk allenthalben aufgeschlossen; in der Nähe des Klosters Plehan 
R tritt ein der Leithakalkstufe untergeordnetes Conglomerat auf, welches 
E... Quarz und krystallinischen Geschieben besteht. 
| Nachdem man an dem Dorfe Foca, dessen kleines, christliches 
| 4 Kirchlein aus einer rechts von der Strasse gelegenen Thalschlucht herauf- 
1% blinkt, vorbeigekommen war, erreicht man nach etwa 1a Wegstunden 
} # eine flache , das Bosnathal dominirende Kuppe, auf welcher sich ein 
| österreichisches. Feldlager befindet; in der Nähe liegt der vorherrschend 
von Mohamedanern bewohnte Ort Kotorsko. Von der erwähnten Kuppe 
'" führt die Strasse hinab in das Bosnathal, dann immerfort am linken 
Ufer des Flusses weiter. 
E ,-:Am een Ufer der Bosna Baur! man schon von en Höhe 


E Eee die en eine sehr stark gestörte. Dünngeschichtete 
Partien ‚wechseln mit mächtigen Bänken, welche keine Schichtung, 
“dagegen eine eigenthümliche sphäroidische Absonderung zeigen Wie 
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. ich schon in dem von mir in der a der k. k. BR Ni Reichs- | 
 anstalt am 18. Februar 1879*) gehaltenen Vortrage hervorhob, hat 
dieses Gestein eine ausserordentlich grosse Aehnlichkeit mit manchen 
. Mergelschiefern der karpathischen Flyschzone; ich stellte es auch „per 


der Umgebungen von Doboj durchstreifen zu können; ich war daher 


weissen Jura) sehr ähnlicher Gesteine machen zu können. Herr Paul, 


eine Biegung gegen die Stadt macht, erscheint durch Spreugungen ein 


aufgeschlossen; es ist im Allgemeinen von feinkörniger Structur, dunkel- 3 


südlich desselben tritt ein grünliches, splittriges Gestein auf, welch 
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analogiam“ in das Niveau des eocenen Flysches und sah später meine _ K 
Ansicht von Herrn Paul unterstützt. 

Die Kalkfelsen am rechten Bosnaufer gehören den kualie 
der Tribova Betajn Planina an; durch meine militärischen Pflichten 
gebunden, sah ich mich ganz ausser Stande, das fossilarme Kalkterrain 


auch nicht in der Lage, bestimmte Angaben über das Alter dieser, den h 
mesozoischen Kalken (namentlich den Kalken des mitteleuropäischen 


welcher im Frühling 1879 die Umgebung von Doboj besuchte, hat 
volles Licht in diese Frage gebracht, indem es ihm gelang, am West- 
gehänge der Tribova Betajn Planina (nördlich von Kostainica) deutliche 
Nummuliten aufzufinden. Durch diesen Fund wurde ein sicheres, geolo- 
gisches Niveau gewonnen und das Studium der stratigraphischen Ver- 
hältnisse wesentlich erleichtert. 

Unmittelbar vor Doboj (Seehöhe dieses Ortes nach H, v. Sterneck ' 
136 M.), wo die Bosna hart an die Strasse herantritt und die letztere 


sehr eigenthümliches, petrographisch schwer zu bezeichnendes Gestein 


graugrün, stellenweise in Folge von Oxydationsprocessen braunrotlh gefärbt, 
ziemlich fest, ungeschichtet und in sphäroidische Blöcke zerklüftet. Die 
Absonderungsflächen und Klüfte erscheinen von mitunter ziemlich dicken 
Lagen eines hell- bis dunkelgrünen, feitig anzufühlenden Minerals über- 
zogen; dieses Mineral ist offenbar eine secundäre Bildung, die in die Kate- 
gorie der als „Saponite“ bezeichneten Magnesiasilikate gehören dürfte. 

Mit dem eben beschriebenen, an der Strasse aufgeschlosse; ven 
Gestein scheinen auch noch andere, nicht minder bekimäliche. Vor- 
kommnisse in Zusammenhang zu tan dies sind zunächst dunkle 
Kalksteine, oft grünlich gefärbt und von zahlreichen, weissen nr 
adern durchzogen ; 'auch sandsteinartige Gebilde treten an einigen $ 
auf und übergehen atscheinend in das früher beschriebene Get 
Nördlich vom Castellberge von Doboj und auch an mehreren Ste 


*) Siehe Verhandlungen der k. 'k. geologischen Reichsanstalt, 87 
Nr. 4, p 98-100. 


von zahlreichen Hornsteinschnüren durchzogen ist, mitunter sogar bank- 
‘ förmige Einlagerungen von Hornstein enthält. 

‚© Es war mir nicht möglich, über diese anomalen, so verschieden- 
| j artigen Vorkommnisse und ihre geologische Stellung volle Klarheit zu 
| I erlangen; ich konnte blos vermuthen, dass alle die mannigfaltigen 
Gesteine vielleicht in Beziehung stehen zu dem später noch zu bespre- 
= chenden Diabas des Castellberges von Doboj und dass man es hier 


_ pyrogenen Prozessen zu thun habe, 
' Herr Bergrath- Paul, ebenfalls ausser Stande, die erwähnten Vor- 
 kommnisse in einzelne Glieder zu trennen, fasste den vielgestaltigen 


" kann, unter dem Namen „Dobojer Schichten“ zusammen; es gelang ihm 
F jedoch, das Alter dieses Schichtencomplexes wenigstens annähernd fest- 
| zustellen; die „Dobojer Schichten“ werden nämlich von dem Nummuliten- 
| kalk überlagert und in der Umgebung von Graßanica von neocomen 


| sentiren somit einen Theil der ‚mittleren oder oberen Kreide. 

j Im nördlichen Bosnien scheinen diese Bildungen sehr verbreitet 
| zu sein, denn sie treten an der Tribova Planina, bei Sokol im Spreza- 
thale und anderen Orten auf, und bilden die Kammhöhe des Majevica- 
Gebirges. Local sind sie, wie bei Dobej, mit Diabas verknüpft. 
Nach Boue’s Angaben kommen bei Zwornik Serpentine, Schalsteine 
“ und grünliche Feldspathgesteine zwischen dichten, grauen Kalken und 
iu Schiefern vor; vielleicht gehören auch diese noch zu dem Complex der 
 „Dobojer Schichten“. Die letzteren scheinen auch mit der ebenso eigen- 
|; thümlichen , mit Rudistenkalken verknüpften Serpentinformation von 
“ Kumi auf Euboea eine gewisse Verwandtschaft zu besitzen. 

\ \ An der Ussorabrücke, unmittelbar hinter Doboj, treten mächtige 
"Felsen eines dichten, gelblichweissen Kalksteines auf; es ist fraglich, 
N ob diese Kalke mit dem Nummulitenkaik des Tribovagebirges zusammen- 
hängen; obwohl mir eine bedeutende Menge geschlägelten Materiales 
, zur Untersuchung zu Gebote stand, fand ich doch niemals Nummuliten, 
W? überhaupt jedoch nur ganz undeutliche und unbestimmbare Fossilreste, 
| wie Schalenquerschnitte etc. Die Deutung aller dieser hellen Kalksteine 
als Nummulitätenkalk ist also nicht ganz sicher, umso mehr, als ander- 
wärts (z. B. bei Gradacac und Gradanica im Sprezathal) auch weisse 
4 'Kalksteine auftreten, die wahrscheinlich dem Neocomien angehören. 
je Herın E. v. Molsisdvies treten im nördlichen Bosnien auch sicher 
 oberjurassische Hornsteinkalke auf; sie gleichen mitunter den Aptychen- 


4 wahrscheinlich mit complicirten hydatogenen, vielleicht auch: hydato- 


- ‚Complex, so weit derselbe als ein geologisches Ganze betrachtet werden. 


(4 Schichten mit Aptychus angulicostatus Pict. unterteuft, reprä- 


/ Ma, . 
kalken der Alpen. Im westlichen Bosnien ist der Jura durch gerbe 
und graue Kalke und weisse Oolithe vertreten. | 
EIEN Der steil ansteigende, kegelförmige Berg, auf selben das alte 
Castell von Doboj sich erhebt, besteht, wie bereits flüchtig erwähnt, aus 
 Diabas; dieses Gestein wurde bereits mehrmals untersucht; einen Dünn- . B. 
schliff desselben legte ich in der Januar-Sitzung des naturforschenden 
Vereines vor, später untersuchte Herr C. v. John in Wien ein 
von mir mitg6brachtes Stück.*) Am eingehendsten beschäftigte an 
Schafarzik **) mit der Untersuchung dieses Gesteins. 
Die Bestandtheile des feinkörnigen bis fast dichten Gesteius Be 
Feldspath (Audesin und Oligoklas), Augit, Magnetit und Titaneisen; k 
untergeordnet, als Zersetzungsproduct, tritt auch erdiger Chlorit auf. 
An den Krystallen des Augits beobachtete Herr Schafarzik eine eigen- 
 thümliche Ausbildungsweise; er fand nämlich in der Mitte derselben ° 
Hohlräume, welche die positiven und negativen Hälften der terminalen 
Pyramidenflächen zeigen. ; 
An der Strasse, die zur Ussorabrücke hinabführt, erscheint der’ 
dichte Kalkstein von buntem Diluviallehm discordant überlagert; der 
Lehm zeigt abwechselnd grünlich und röthlich gefärbte Lagen, welche 
‚sehr hübsch gefaltet sind. Augenscheinlich ist hier die Ursache der 
Faltung blos in einer selbstständigen, durch die Schwere bedingten 
Abwärtsbewegung des plastischen Materials zu suchen; die Reaction des 
entgegenstehenden Felsens ist als die „faltende Kraft“ anzusehen (Ver- 
gleiche die nebenstehende Figur). 4 
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- Faltung im Dilvsialloken an der  Tiesnrebrticke bei Doboj : A Dichter Kalks 
B Bunter Lehm. — Richtung der Abwärtsbewegung. 


* Verhandlungen der geologischen Reichsanstalt, 1879, Nr. 4. 
**) Földtani Auer 1879, Nr. 5, 4. I 
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| _ Aehnliche, selbstständige Bewegungen loser Terrainmassen wurden 
“ bereits an vielen Orten beobachtet, zuerst von Hrn. R. Mallet (Journal ofthe 
 Geological Society of Dublin, Vol. V, p. 121), später von Hrn. Th. Fuchs 
© (Jahrbuch der k. k. geol. Reichsanstalt, 1872, p. 309 ff) beschrieben. 
i . Hat man die Ussora überschritten, so sieht man an der rechten 
| \ Eenssite eigenthümliche, schiefrige und sandige Schichten von 
N dunkler, röthlicher oder grünlicher Farbe. Sie scheinen das Materiale 
j zur Bildung der bunten Lehme an der Ussorabrücke geliefert zu haben und 
© gehören vielleicht in den Complex der Dobojer Schichten, da sie, so 
i viel ich im Vorbeimarsche erkennen konnte, unter den lichten Kalken 
liegen; dass sie einem Aufbruch älterer mesozoischer Gesteine ange- 
- hören, ist nicht sehr wahrscheinlich. 2 
' Die Kalkmassen treten hier oft in isolirten, colossalen Helyen 
“ auf; manche derselben werden von der Bosna rings umflossen, sind 
h jedoch nicht blosse Erosionsklippen. An einer Stelle fand ich den 
" Kalkstein sehr deutlich geschichtet, das Streichen etwa NO—SW, das 
" Einfallen südöstlich. Ungeheuere Schutthalden bedecken hie und da 
" die steilen Abhänge, stellenweise durch Kalksinter zu einer Breccie 
verbunden. "An den sanfteren Gehängen bildet Pteris aquilina, der | 
Adlerfarn, dichte Gestrüppe. Bald erscheint das Kalkterrain unter- 
' brochen durch ein weit ausgedehntes Gebiet von Serpentin, welches bis 
_ über Zepce hinaus anhält und viele, namentlich für die Genesis des 
\ Serpentins interessante Verhältnisse aufweist. Im Allgemeinen ist durch 
die characteristische, mikroskopische „Maschenstructur* die Entstehung 
aus Olivingesteinen nachgewiesen; doch hat auch Diallag an der Serpen- 
' tinbildung wesentlichen Antheil genommen. 

\ Etwa 2 Stunden hinter Doboj wurde durch Steinsprengungen an 
" der rechten Strassenseite ein sehr interessanter Aufschluss gewonnen ; 
I es erscheint daselbst eine mehrere Decimeter mächtige, ebenflächig 
| begrenzte Bank von Magnesit rings von Serpentin eingeschlossen; um 
I dieselbe herum hat sich eine höchst eigenthümliche „Contactzone“ aus- 
1 gebildet. Das Gestein, aus welchem dieselbe besteht, ist aus hell- 
' grünen, dunkelgrünen und schneeweissen Elementen zusammengesetzt, 
| die durch reichliche Ausscheidung von amorpher Si Os fest verbunden 
4 sind. Die Structur erinnert an einzelnen Stellen sehr lebhaft an die 
"Fluidalstructur der Hochofenschlacken, doch sprechen die Beschaffenheit 
| der einzelnen eckigen Kalkstein- und Magnesitstücke, sowie die Ver- 
 kittung. derselben durch Si O2 dafür, dass wir es hier blos mit einem 
| hydatogenen Prozesse zu thun haben. Man könnte die eigenthümliche 
| Struetur dieses Gesteines passend als „Pseudofluidalstructur“ bezeichnen. 


= sich die Lagerung nach genauerer Kenntniss der tectonischen Verhält- 


" ' festhaltend) den Kalksteinen der UROVEENE von Doboj ein voreocenes h 


Be .. der Fall ist, doch fehlte die an letzterem Orte so schön ausgebildete “ 


Die mikroskopische Untersuchung des Gesteins ergab 
der aus Olivin entstanden ist und von zahlreichen ee wer 
zogen wird, Kieselsäure in dicken Lagen und traubigen Aggregaten, 
‚verkieselten Magnesit und Miemit; die feinen, schwarzen Streifen und 
Pünktchen, die gewissen Gesteinspartien die dunkle Farbe ertheilen, 
bestehen aus pulverigem Magnetit. Einzelne Partien lösen sich bei der 
Behandlung des Dünnschliffs mit verdünnter Salzsäure unter C02 Ent- 
wicklung auf und dürften wohl als Calciumcarbonat angesehen werden, 
- Das Vorkommen von Kalkstein- und Dolomitbrocken, sowie die | 
ebenflächige Abgrenzung lassen vermuthen, dass die im Serpentin ein- 
-. geschlossene Magnesitbank dem umgebenden Kalkgebirge entstamme i 
und auf rein hydatogenem Wege so geworden sei, wie sie sich uns 
jetzt darstellt. Wenn die eben ausgesprochene Vermuthung richtig ist 4 
und die Kalkgebirge der Umgebung von Doboj dem Nummulitensystem 
angehören, so beweist der Einschluss der veränderten Kalksteinbank im 
'Serpentin das posteocene Alter des letzteren. En 
Im Sprezathal fand Herr Paul eine Serpentinknnngie unter dem 
Nummulitenkalk; die Serpentindurchbrüche jener Gegend sind also, wenn 4 


nisse nicht vielleicht als eine überstürzte oder überschobene erweist, 
voreocen. Wollte man aus Wahrscheinlichkeitsgründen die Serpentine 
des Spreza- und die des Bosnathales ein und derselben Durchbruchs- 
periode zurechnen, so müsste man (die oben ausgesprochene Ansicht 


Alter vindiciren. ie 

Die Verknüpfung von Eocengebilden mit Bari ist ein für die 
 mediterran-asiatische geologische Provinz sehr characteristisches Phäno- 
men; ähnliche Verhältnisse, wie sie im Bosnathale beobachtet werden, 
treten auch in den Apenninen, in der Schweiz, in Armenien, Kleinasien E 
etc. auf; auch in Croatien stehen die Serpentine allenthalben mit 
Fiyschgesteinen in Verbindung. Bei Portoferrajo auf Elba sah ich 
Bänke von Macigno und Alberese von einem gabbroähnlichen Gestein 
ganz in der Weise eingeschlossen, wie es mit der Kalkbank bei Doboj - 


e Contactzone, 
Das massenhafte Auftreten von Serpentin und Gebapieieihe M 
vielleicht zum Theile die Ursache des ‚eigenthümlichen Aussehens. der i 
„Dobojer Schichten“ ; diese Ansicht kann nicht befremden, wenn man 

bedenkt, dass Studer, gestützt auf seine reichen Erfahrungen in de 24 
en der Belmeah, die Umwandlung von ' Macigno” und Alberose a 


i ,.in grüne Talk- und Diallagschiefer wahrscheinlich zu 


Bou& schrieb den bosnischen Serpentinen ein eocenes Alter zu, 
und Herr Dr. Tietze machte für die croatischen dieselbe Annahme; 
doch hob der Letztgenannte in neuerer Zeit hervor,*) dass die Ansicht 
vom eocenen Alter der südeuropäischen Serpentine nicht mehr strenge 
R estgehalten werden könne, seitdem es gelang, in dem ausgedehnten 
‚und mächtigen Complex von Flysch-, Macigno, Alberese und anderen, 
bisher‘ der Eocenformation zugezählten Gesteinen auch sichere Glieder 
"der Kreideformation nachzuweisen. In Würdigung dieser Verhältnisse 
weist Herr E. v. Mojsisovics den bosnischen Gabbro- und Diabas- 
4 gesteinen ein hohes Niveau im Kreideflysch zu. | 

Mehrere Kilometer vor Maglaj engt sich das Bosnathal zu einem 
 Felsendefild ein ; die steilen Thalgehänge sind mit Gesteinstrümmern 
_ bedeckt und zeigen nur sehr spärliche Vegetation; durch ihre eisen- 
’ ‚schwarze Färbung verleihen sie der Landschaft einen sehr düsteren 
i Character. Mächtige Serpentinblöcke von polyedrischer Form, aus der 
1 "Ferne wie bearbeitete Werksteine aussehend, bedecken den schmalen, 
_ von der Bosna durchströmten Thalgrund, in welchem die Strasse am 
i linken Ufer des Flusses eben noch Platz findet. Hier muss Lenau die 
“ Worte niedergeschrieben haben : 


„Für ernste Wanderer liess in diesem Thal 
Die ‚Natur versteinert ihre Träume.“ — 


Ausser dem Rauschen der Bosna unterbricht kein Laut die tiefe 
Stille, alles Leben scheint ausgestorben; nur hie und da kreist hoch in 
den Lüften ein Steinadler über dem Gebirge. — 

Noch einmal trifft man im Serpentingebiete auf ausgedehntere 


% Hütten bestehende Gebirgsdorf Kosna, sowie der Han „Austria“ liegen 
£ im Kalkterrain ; unweit von dem letzteren Orte erhebt sich ein steil 
aufragender ’Kalkfels, dessen röthlichgelbe Wände weithin leuchten. An 
_ einer Stelle sah ich eine isolirt im quaternären Lehm liegende Schichte 


eines Cementmergels, der ganz mit dem zwischen Kotorsko und Doboj 


sich auch ein grobkörniger Sandstein; Serpentin- und Kalktrümmer sieht 
man oft zu halbfesten Breccien verbunden. | 

Vor Maglaj übersteigt die Strasse eine ziemlich steil ansteigende 
Höhe, die mit ERDE Den Diluviallehm, der Kiesschichten GBEMeEN 


Br: *) Eaknsn der geologischen Reichsanstalt, 1879, Nr. 8. 


lkaningorungen ; das aus wenigen, über die steilen Gehänge zerstreuten 


_ aufgeschlossenen übereinstimmt. In beschränkter Ausdehnung findet 


7, 


enthält, bedeckt ist; ganz oben treten auch TR Hanr 2,2 und Fi 
Kies in Wechsellagerung auf. 4 


an ‚dem Laubgrün der coulissenartig hintereinander liegenden Hügel leuchten 


2% spath ist in eine Saussurit-ähnliche Masse umgewandelt; als Excretion oJ 
tritt amorphe Si Os in ziemlich grosser Menge auf. , 


besteht aus einem trachytischen, porphyrartig ausgebildeten Gestein; 4 


grüne Grundmasse mit Sanidin, Biotit, sowie einzelnen Quarzkörnern. 


‚auffand, die jedoch nicht den die Thalgehänge bildenden Felsen zu ent- 

‚stammen scheinen, erwiesen sich bei der miskroskopischen Prüfung als 
 Gemenge von Feldspath, Magnetit und einem chloritischen Mineral, 
- welches durch Zersetzung. von Augit entstanden sein dtrfte; in 
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Die Stadt Maglaj liegt sehr malerisch am rechten ER Aus - 


die hölzernen, meist einstöckigen Häuser hervor, während zur Linken 
die schöne Moschee mit dem schlanken Minaret, zur Rechten der Castell- 
berg das anziehende Bild abschliessen. 


Das herrschende Gestein ist hier ein Olivingabbro; der Olivin 
erscheint bereits zum grössten Theile serpentinisirt, der Diallag tritt 
ziemlich zurück. Der ursprünglich vorhandene, plagioklastische Feld- 


‘Der steil ansteigende Hügel, auf welchem sich das Castell erhebt, 
nach des Herrn C. v. John Untersuchung enthält dasselbe eine licht- 
Magnetit ist darin gleichförmig vertheilt, Brauneisenstein tritt in 


Pseudomorphosen nach Hornblende auf. Das Gestein ist nach seinen 
petrographischen Merkmalen als ein „Sanidintrachyt“ zu bezeichnen. 


Euch 


Nicht weit vom Castellberge trifft man dünn geschichteten Sand- 
stein an, auf welchen ein Conglomerat folgt; dieses Conglomerat ist bei 
der Einmündung des Lisnicabaches wieder aufgeschlossen und besteht 
aus verschieden grossen Geschieben von Eocen- und Kreidegesteinen, 
Serpentin, Hornstein und Jaspis. Dieses Conglomerat dürfte der Tertiär- 
formation angehören. £ 

Das bei Maglaj ziemlich weite Thal engt sich gegen Zepie hin 3 
wieder ein; Serpentin- und Gabbrogesteine werden wieder herrschend, j 
was man schon an der Configuration der Berge und deren schwarz- 
grünen, nur schwach mit Vegetation bedeckten Abhängen erkennen 
kann; grosse Trümmerhalden und murenähnliche Schuttanhäufungen 
finden sich am Fusse der zahlreichen, oft schluchtenartigen Wasserrisse; 
die oberste Decke bildet überall ( ein gelbrother Lehm mit eingeschlossenen B 
Gesteinsfragmenten. % 


Einzelne Gesteinsstücke, die ich auf der Strecke RE Zepie 


VE N 


ursprüngliche Gestein mag ein Diabas gewesen sein. 


ee EN 


R Einige Handstücke des zwischen Maglaj und Zepie gesammelten 
Serpentins waren: von zahlreichen Adern eines hellgrünen, chloritischen 
Minerals ‚durchzogen; ähnliche Vorkommnisse sind auch aus anderen 
Serpentindistrikten, wie namentlich in dem Serpentin von Greifendorf 
in Sachsen, bekannt geworden, und G. Bischof macht sogar die Ent- 
‚stehung von Serpentin aus Chlorit wahrscheinlich; theoretisch ist eine 
solche Umwandlung durch einfache Entfernung von Alz Os wohl 
A ‚Die Chloritadern im Serpentin von Maglaj sind übrigens 
gewiss eine secundäre Bildung. 


| Der in der Umgebung von Zepie in bedeutender Masse firetönds 
Serpentin ist aus einem Gabbrogestein hervorgegangen; die einzelnen 
-Olivinkörner lassen die Maschenstructur deutlich erkennen, der stellen- 


in Form eines feinen Pulvers auf. Die feldspatigen Elemente sind 
bereits zersetzt; wo sie noch erkennbar sind, bilden sie kleine, weiss- 
‚liche Körner in der dunkelgrünen Gesteinsmasse. 


F Allenthalben machen sich sehr reichliche Ausscheidungen von 
Si 02 bemerkbar; in einem Wasserriss am linken Bosnaufer, wenige 
- hundert Schritte südlich von Zepce, fand ich im Serpentin starke Schnüre 
‚und traubige Aggregate von glasartigem Chalzedon; an derselben Stelle 
fand ich auch Si O2 in Form von Bergkrystall, in schönen Drusen die 
runs ausfüllend.. Dieses Zusammenvorkommen von amorpher und 
k 'ystallisirter Kieselsäure dürfte in minerogenetischer Hinsicht einiges 
gs uteresse beanspruchen. 


m — 


= Auch Kalkspath findet sich hie und da als Exeretionsproduct, 
Er in lu von Adern; der Serpentin von Peterwardein zeichnet 


Zu ei mineralogisch interessantesten Vorkommnissen der Umge- 
E.; von Zepie gehört der Miemit. Bekanntlich führte Beudant 
d esen Namen ein für ein eigenthümliches, kmolliges Mineral, welches 
zuerst bei Miemo in Toscana aufgefunden wurde. Von dem schönen 
8 iter kam eine Sendung durch Vermittlung des Herzogs von Württem- 
- berg an die geologische Reichsanstalt in Wien. Durch die Entdeckung 
des neuen Fundortes wurde dem Miemit ein lebhafteres Interesse zu 
Theil; Herr v. Zepharovich unterwarf*) denselben einer Untersuchung, 
durch welche namentlich die bisherige Ansicht von der „doppeltkörnigen“ 


weise noch erhaltene Diallag erscheint fein gestreift; der Magnetit tritt 


V orkommen bei Zepie wurden von mir die ersten Proben gesammelt, 


en En 
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dieses Minerals beleuchtet wurde. 


Structur*. 


Längsrichtung nach aus. 


blos durch grösseren Eisengehalt. 


setzung : 


oder a Structur Kodiheie PER 


Nach Beudant's Beschreibung bilden die Aggrogate, ER PR ; 
 .ı Miemit zusammensetzen, „des boules decumul6es les unes_sur 
les autres, et comme d6form6es par leur pression mu- 
tuelle“. Nach Zepharovich ist der Miemit nichts Anderes als ein 
 Pisolith, der Magnesitkerne enthält; dieselben sind dicht, gelblich oder 
schneeweiss, mit mehr oder weniger abgerundeten Contouren und umgeben 1 
von mehreren conzentrischen Lagen eines deutlich faserigen, blass- 
grünen, halbpelluciden Dolomits. Die Structur ist keineswegs eine 3 
„doppeltkörnige“, wie sie Moss zuerst am Miemit von Rakowacz I 
Syrmien (der dem von Zepie in Bosnien sehr ähnlich ist) beschrieben i 
hat, sondern blos eine „im grossen Massstabe ausgebildete, pisolithische 


‚oil Im Dünnschliffe ist der weisse Magnesitkern schwach durch- 

a scheinend, von sehr feinkörnigem Gefüge; die durchscheinenden Dolomit- Pi 
fasern sind der Mehrzahl nach individuell, in den eonzentrischen Lagen 
jedoch gleichsinnig orientirt und löschen im polarisirten Lichte ihrer 


| Herr €. v. John untersuchte die chemische Beschaffenheit des 
 Miemits von Zepee; die Analyse ergab: 


Ca. 003 . 5036 % 
Mg. 005 41:17, 
Fe. (05 . 115, e 
Als Os 0:60 „ 
Unlöslich a N 
99:50 %, 


Der Miemit von Zepde unterscheidet sich von dem aus Toscana 


“Der Magnesit, für sich untersucht, zeigt folgende Zusammen- 
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Ca. 003°. 5:43 Y 
Mg. (005 87:44 „ 
Si O8 7:60, 
Als O3 .. 050, 
| 100-97 %% 


Was die Bildung des Miemits anbelangt, so führt Herr v. Zey 
rovich dieselbe auf Quellen zurück, welche in zerträmmerten, in Serpe 


eingelagerten ee rn Kr, 


. "Uytnitlelbar bei Zepce, am rechten Ufer der Bosna, finden sich 
2 an der Grenze gegen das ältere Gebirge Ausbisse von Ehen: ; die 
| Ablagerung scheint in horizontaler Richtung ziemlich ausgedehnt zu 
E ‘sein, da sich noch bei Novi Seher, Ponjevo und anderen Orten Kohlen- 
spuren vorfinden. | | 
Pr Die in der Bosna aufragenden, aus Serpentin bestehenden Fels- 
_ klippen, sowie die felsigen Ufer des Flusses sind von zahllosen Gastro- 
|  poden bevölkert; in grosser Menge findet sich die polymorphe, für die 
4 ‚illyrischen Länder characteristische Melanella Holandri und die 
_ mit ihr gewöhnlich vergesellschaftete M elanopsis Esperi; schön 
gezeichnete Neritinen kommen ebenfalls in grosser Individuenzahl vor. 


Herr E. Tietze beobachtete in den Umgebungen von Zepöe die 
Umwandlung von rothem Hornstein in Rotheisensteine;; dieser Horastein 
dürfte jedenfalls ein „Contactgestein“ sein, entstanden an der Grenze 
gegen den Serpentin. . Ich fand "solche Contactstellen. nirgends auf- 
geschlossen, doch müssen sie wohl existiren, da die Bosna sehr viele 
 Geschiebe von Jaspis und anderen Gesteinen führt, die allenthalben in 
der mediteran-asiatischen seologischen Provinz als Begleiter der Serpentin- 
3 _ durchbrüche auftreten. Die Jaspise der Apenninen wurden zuerst von 
#  Brongniart auf den Contact zwischen Sandsteinen und hervorbrechenden 
E _ Gabbro-. und Serpentinmassen zurückgeführt. Bous fand in den meisten 
Ki Serpentindistrioten der europäischen Türkei Jaspis und Hornstein, in 
3 ‚Croatien treten dieselben ebenfalls auf.- a 


N. Im w und SW von Draca, bei Kragujevac, fand Boue die Kreide- 
= schichten. von Serpentin durchdrungen; in der Nähe bemerkte er: „une 
“ espece de breches quarceuse, tr&s-compacte,“ welche mög- 
#  licherweise als ein Analogon der kieseligen Contactzone bei Maglaj 
E Pr ten ‘werden könnte. 


| ‚ Hinter Zepce hält das ne noch mehrere Kilometer 
R at an; dann treten plötzlich colossale Felsen eines deutlich geschich- 
E ‚toten (nordwestlich einfallend) dichten, grauen Kalksteins auf; es gelang 
B "mir nicht, Petrefacten in demselben aufzufinden, doch glaube ich aus 
‚ feetonischen Gründen dieses Gestein der Flyschzone zurechnen zu müssen. 


ar. Noch einmal treffen wir auf Serpentin; einzelne, ganz isolirt 
8 dastehende Kalkfelsen bilden gleichsam Inseln im Gebiete = Serpentins. 
Sie sind wohl kaum als Denudationsreste anzusehen, geben vielmehr 
‚einen Beweis von den weitgehenden tectonischen Störungen, die, wenn 
uch nicht durch das Hervorbrechen des Serpentins verursacht, doch 


wenigstens zum Theile mit diesem Phänomen in Zusammenhang stehen. 
n  Verhandl, d. naturforsch, Vereines in Brünn. XVII, Band. | eg 
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Fe mächtiger Entwicklung ein grauer, von weissen Kalkspathadern durch- 
.....zogener, feinkörniger Kalkstein, der, nur stellenweise deutlich geschichtet, 
- manchmal auch schiefrig ist. Hie und da treten auch hornsteinreiche 
Felsenmassen auf, vielleicht noch den „Dobojer Schichten angehörig. 


5 welches sich die Bosna in zahlreichen, scharfen Krümmungen hindurch- 
drängt. Ueber einen der hohen, steilen Berge, um welche die Bosna 
-  herumfliessen muss, führt ein schmaler Saumpfad nach Vranduk; der 


strasse im Thale führende. Der Berg besteht aus einer sehr mächtigen ER 
- Schichtenfolge eines gefalteten, stellenweise sogar geknickten, oft splitt- 


: ‚auch röthlich gefärbt und erinnert an manche Vorkommnisse der kar- 


SE in zahlreichen Fällen seine strategische Bedeutung bewies. In der Nähe 


Spur von anderen Fossilien. 


Be . graphisch) tieferen kalkigen Schichten bemerkbar sind, deuten ebenfalls 4 


schön ausgebildete Transversalschieferung wird ‘dieselbe bewiesen. 


it streichen von NW nach SO gerichtet zu sein; dies lässt sich mit allen 4 p\ 


2 ' die orographisch nicht so scharf ausgeprägten (weil durch Erosion 2 
bereits veränderten) Ketten Bosniens haben im Allgemeinen die genannte 


= ie haben, kommen auch hier vor, wenn auch nur Pe Blöcken. 

Nachdem eine Partie von grauem, stellenweise fast mulmigen 
Schiefer, dann ein grauer Quarzsandstein verquert wurden, treten noch- 
mals einzelne Massen von Serpentin auf; dann folgt in ziemlich 


Die grauen Kalke mögen der Flyschzone zugezählt werden. Bei Vranduk 
. engt sich das Bosnathal abermals zu einem schmalen Defil6 ein, durch 


Er. Weg ist wohl beschwerlich, doch viel kürzer als der auf der Fahr- E} 


. rigen Schiefergesteins ; dasselbe ist vorherrschend grau, hie und da 


pathischen Flyschschiefer. Jenseits des Bergkammes steigt man steil 
gegen den hoch über der rauschenden Bosna an die Schieferfelsen 
malerisch sich anlehnenden Ort Vranduk hinab. Das zerfallene Castell 
dieses „Felsennestes“ dominirt einen Theil des Defiles, welches bereits 


der ersten Hütten (den erwähnten Saumpfad herabsteigend) fand ich im 
grauen Schiefer deutliche Fucoiden (Chondrites intricatus), jedoch keine 


& Die Störungen des Flyschsystems von Vranduk sind sehr bedeu- 
f . tend; an einigen Stellen stehen die Gesteinsschichten ganz seiger. Die 
zahlreichen, mit weissem Kalkspath erfüllten Klüfte, die in den (oro- 


die Wirksamkeit einer "bedeutenden Kraft an; auch durch local sehr = 
Trotz der Regellosigkeit in der Lagerung scheint das Haupt- E 


a ‚geotectonischen und orographischen Verhältnissen sehr wohl in Ueber- 5 i 
einstimmung bringen, denn die Kettengebirge Dalmatiens, sowie auch © 


R 


en. Streichungslinie; der eroatische Karat ist eine ebenfalls von NW nach 


80 gerichtete Aufbruchwelle triadischer Gesteine. Die Linie, auf 
welcher Bosniens höchste Erhebungen liegen, folgt der Richtung von 
" NW nach 80; die Normale dieser Streichrichtung gibt die Richtung 
an, in welcher die gebirgsbildende Schubkraft thätig war. Die Flysch- 
zone des Bosnathales setzt sich in die Kozara Planina fort und grenzt 
bei aa und Kotor an das südwestliche Kalkgebirge. 
‘Dass der bosnisch- -croatische Flysch mit dem apenninischen sehr 
nie] Aehnlichkeit besitzt, von den entsprechenden Gebilden . Dalmatiens 
; und Istriens jedoch beträchtlich abweicht, ist eine Thatsache, deren 
 Auffälligkeit bereits von Herrn E. Tietze (Verhandlungen der geolo- 
gischen Reichsanstalt, 1879, Nr. 8) hervorgehoben wurde. | 
Vor der Stadt Zenica erweitert sich das Bosnathal zu einer 


 beckenartigen Depression, welche mit einer mächtig entwickelten, Braun- 


kohle führenden Ablagerung ausgefüllt ist; wie die Reste an den 
Gehängen beweisen, r reichte dieselbe früher viel höher hinauf, ist jedoch 
auf ihr jetziges Niveau herabgesunken; die Schichten liegen nicht 
“ horizontal, sondern unter Winkeln von 30—40° geneigt. 
g “ Die das Becken südwärts abschliessenden Berge bestehen aus. 
- einem groben, nagelfluhähnlichen Conglomerat, „welches aus verschieden 
ö grossen Kalkgeröllen , untergeordnet auch krystallinischen Schiefern 


 zusammengesetat wird. Die Kalkblöcke erreichen mitunter eine Grösse 


> von. mehr als 3 Kubik-Decimeter und sind durch ein sandiges oder 
. kalkiges. Cement mit einander verbunden. a 

; Am rechten Ufer eines kleinen Zuflusses der Dos ist ein steiler 
Hang. entblösst, welcher aus sandigem, blaugrauen Letten mit Süss 
2 ne Hennekykien und Landpflanzen besteht; hie und da enthält derselbe 
 Kohlenschmitze und in den höheren Parken Lagen von Kalkgeröllen, 


a _ Beckens ist die Formation durch die Bosna sehr schön aufgeschlössen. 
Folgt man von der grossen Bosnabrücke bei Zenica dem Laufe des 
E Finsses, : so verquert man eine mehrere hundert Fuss mächtige Schichten- 
folge von gelblichem, dünn geschichteten, feinsandigen Thonmergel, 
_ welchem mehrere, bis 1 Meter mächtige Flötze einer ziemlich reinen, 
- glänzenden Braunkohle eingelagert sind; im Allgemeinen streichen die 
- Schichten ostwestlich und verflachen sich gegen Süd. Der schiefrige 
En a. an organischen Einschlüssen ; die blättrigen, Ba 


und kr an manche Viviparen der slavonischen Paludinönschichtim 
Bent; eine ‚spezifische Bestimmung ist jedoch kaum möglich, da die 
IE 


| die mit denen des Conglomerats übereinstimmen. Gegen das Innere des 
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Ausser Paludinen finden sich, doch viel seltener, auch noch 
'  Lymnaeen, Melanien und von Bivalven die Geschlechter Congeria und 
 . Cyelas; Schalenkrebse sind ebenfalls vorhanden. 


Reicher und wichtiger als die thierischen Einschlüsse sind die 
Pflanzen, welche der Braunkohlenmergel einschliesst. Am häufigten 
N findet sich Glyptostrobus europaeus Brg., eine im Tertiärlande 
sehr weit (sowohl horizontal als vertical) verbreitete Taxodiacee, Ausser 
einer Frucht, die von einer Pinus-Art (vielleicht Pinus praesylvestris Et.) 
 herrührt, brachte ich noch einige Stücke mit, deren Bestimmung mich = 
zu der Ansicht führte, dass die Kohle von Zenica einer jüngeren Tertiär- 
stufe angehöre. Herr D. Stur, welcher später die von mir mit- 
gebrachten Stücke untersuchte, erkannte jedoch unter diesen folgende 
Arten: Glyptostrobus europaeus, Sequoia Sternbergi, Ce- 

lastrus dubius, Celastrus Andromedae, Cupania juglandina. 


Die zweitgenannte Art ist ein Baum, ähnlich dem in Californien 
ER lebenden Riesen-Mammuthbaum ; in der älteren Tertiärzeit war dieser 
Baum in Europa weit verbreitet, denn beblätterte Zweige, Zapfen und 
Stämme finden sich sowohl in der Braunkohle von Island, Nordgrön- 
land, in der Molasse der Schweiz, in Ober-Italien und an vielen Orten 
 .Oesterreichs. 


| In Oesterreich ist diese Pflanze eine der bezeichnendsten für die 
' aquitanische Stufe der Tertiärformation, obwohl sie auch in tiefere 
Schichten hinabreicht. Die Kohlenablagerung von Zenica gehört somit 
EN ‘der .„aquitanischen Stufe“ oder dem Niveau der „Sotzkaschichten“ an, 
wie die Kohlenablagerungen nördlich von Agram, in Südsteiermark, 
Krain, (Johannesthal), Salgö-Tarjän, Siebenbürgen (Zsily- Thal) etc. 
Ihrer Qualität nach kommt die Kohle von Zenica ziemlich gleich der 
. von Prijedor ; sie gibt etwa 13'3% Aschenrückstand, der Wassergehalt 
beträgt 11%; etwa 12 Centner dieser Kohle sind äquivalent einer 
 Klafter weichen Holzes. Die unmittelbar bei Zenica aufgeschlossene 
_ Braunkohlenformation setzt sich, nach Aussage einiger Autochthonen, 

mit reicher Kohlenführung im Bosnathale fort. Ich konnte dieselbe 
jedoch nicht weiter verfolgen, da die Strasse bei Zenica das Bosnathal 
verlässt und sich gegen den Vjetrenitza-Pass wendet. Zunächst führt 
sie, ziemlich steil ansteigend, über mächtig entwickelte Massen ds 
bereits erwähnten "Kalkeonglomerats, welches als eine den Ablagerungen =; 
Fr im Innern des Beckens parallele Randbildung angesehen werden kann. | 


Nach: an zu finden sich Einlagerungen von Sandaleih und losem Sand, 
der stellenweise zahlreiche Fragmente von Conchylienschalen enthält. 


hinan; endlich. hat man die Passhöhe der Vjetrenitza erreicht und 
| enioent nun eine weite Rundschau über das umgebende Chaos von 
F Bergen und Thälern. Gegen Fojnica hin gewahrt man den 6500 Fuss 
9 hohen Zec, Bosniens höchsten Bergrücken, und gegen Trawnik sieht 
man überall helle Kalkfelsen blinken; da sie gegen das Laävathal 


“  herüberziehen, so geben sie eine Andeutung davon, dass hier die Flysch- 
zone bereits dem mesozoischen Kalkgebirge weicht. In der That trifft 


E man, vom Vjetrenitza-Pass in das Las$vathal hinabsteigend, schon bei 
Han Vite$ auf sehr ausgedehnte Kalkmassen. Der Kalkstein ish. dicht, 
von gelbgrauer Farbe und undeutlicher Schichtung;; nur an wenigen 

2 Stellen. erscheint derselbe deutlich geschichtet und enthält hie und da 

 mergelige Zwischenlagen, sowie Lagen von Hornstein. Gegen Busovaca 

E zu wird. er. zellig, mergelig und stark eisenschüssig; wo durch die auf- 


4  lösende Wirkung des atmosphärischen Wassers Höhlungen entstanden 
BE sind, ‘enthalten die letzteren einen der Terra rossa der Karstländer 


' sehr. ähnlichen Rückstand. Da die Bildung der echten Terra rossa 
von den meisten Geologen ebenfalls nur auf einen einfachen Auflösungs- 
Prozess. ‚zurückgeführt wird, (Boue meint, es wären hiebei Säuerlinge 
„‚thätig gewesen), so kann das erwähnte, in Klüften und Höhlungen des 
Kalksteines des Lasvathales vorkommende Residuum ganz su in die 
N Kategorie der Terra rossa gestellt werden. 
Die Lasya ist ein wasserreicher Fluss, welcher an der in 
Planina entquillt und zwischen Kakanj und Zenica in die Bosna mündet; 
wie der letztgenannte Fluss gilt auch die Lasva (ebenso der Verbas im 
A nördlichen Bosnien) als goldführend. Im Gebiete der Lasva sollen schon 
F. von den Römern Goldminen ausgebeutet worden sein (Zlatnica unweit 
|  Trawnik). Jetzt liegt jedoch der Bergbau im ganzen Lande sehr dar- 
nieder und es klingt fast unglaublich, dass Bosnien ehedem (unter 
B:  noanent) einen „super mineralia refendariorum 
 nostrorum magister“ besass. 
In den besprochenen Kalkmassen des Lafvathales konnte ich 
E norlet Fossilreste entdecken; es ist jedoch aus tectonischen Gründen 
wahrscheinlich, _ ‚diose Kalkmassen mit dem triadischen Systeme der 


N fine sehr She Erscheinung jet ‚das Koeln von Thon- 
E.. und Chloritschiefer bei Busovaöa; es ist schwer zu entscheiden, 
diese Schiefergesteine Aufbrüchen echter krystallinischer Schiefer 


Immer höher steigt die Strasse über die lehmbedeckten Abhänge 


Tan 


a angehören oder ob sie nicht vielleicht paläozoischen oder gar nemsci- BR 
schen Alters sind. Herr Tietze sah sich veranlasst, an dieses Vor- 
kommen einige interessante Bemerkungen zu knüpfen, die er auch 
gelegentlich einer mündlichen Unterredung mir gegenüber aussprach,*) 
Schon Bous hat in seiner „Esquisse göologique de la Turquie d’Europe* 
' Mittheilungen gemacht über eigenthümliche Gesteine, die an vielen 
Orten der Balkanhalbinsel auftreten und die er in dem genannten Werke 
- bald als „roches anomales“, bald als „roches demieristall- 
mes“ bezeichnet. So beobachtete er im Thale von Fojnica (südlich von 
Busovaöa) „des schistes argileux luströs, gris, qui ont 
> T’apparence de vouloir passer em micaschiste;“ diese 
 „unvollkommen krystallinischen Schiefer“ sind auch in den Thälern 
zwischen Fojnica und Busovata, im Zec-Gebirge und an anderen Orten 
‚des südwestlichen Bosniens verbreitet. Die grauen, gelblichen und r% 
röthlichen Schiefer, welche die Höhen zwischen Busovata und Rakovitza Er 
bilden und nach Bouds mit den dichten Kalken und Dolomiten von 
 Konjiea, Vranatz ete. untrennbar verknüpft sind, können ihrem mineralo- 
gischen Character nach sehr leicht für echte, archaische, krystallinische E 
- Schiefer gehalten werden, ; 
| Anklänge an die „roches anomales“ Bosniens fand Boue in 
den mesozoischen Gebilden Thessaliens; zwischen Telka und Bogesko&ö 
findet sich röthlicher Dolomit in Verbindung mit Schiefern, die man für 
echte krystallinische Schiefer halten könnte, „si on ne faisait 
‚attention qu’ ä ses caracteres mineralogiques,“ 
| Die Ketten des Dormitor und des Kom bestehen aus Kalk- und 
Dolomitmassen, angelehnt (adosse) an Schiefer, die man als chloritische 
oder Talkschiefer bezeichnen muss, obwohl sie nicht den Character der i: 
eigentlichen Chlorit- und Talkschiefer tragen. Auch nach Kowalewski _ : 
stehen die Dolomite des Kom zu den Talkschiefern in sehr naher 
Beziehung. | | 7 
Aehnliche Beobachtungen, wie die hier erwähnten, wurden bereits 5 
oft und an sehr vielen Orten gemacht**); dennoch hat man sich immer 
ı . gescheut, die Vermuthung auszusprechen, dieser oder jener Thon- | 


*) Vergleiche Verhandlungen der geologischen Reichsanstalt, 1879, Nr. 8. E 
*#) L. v. Buch machte auf das Zusammenvorkommen von Kalkstein und. 
Dolomit mit Hornblende aufmerksam, und Studer wies ähnliche Vorkomu nisse. 
Aa ‚bei Ascona, Traversegna, Bionnaz und vielen anderen Orten nach. In der 
 Centralmasse des Finsteraarhorns, bei Gasteren oberhalb Kumialp wechseln 
B : horizontale Gneissstreifen mit Lagen von dolomitischem Kalk und Quarait. 
Nach Escher v. d. Linth findet sich in den Alpen Hornblendschiefer hät 
De: verknüpft mit Kalksteinen, welche Belemniten enthalten, ete. et. 2 


E Glimmer - Ä Chloritschiefer etc. könne mesolithischen Alters sein; aus der 
& paläolithischen Periode sind krystallinische, oder sagen wir „halbkrystal- 


- Anthrazit mit Steinkohlenpflanzen im Glimmerschiefer von Worcester bei 
E Boston”) als prägnantes Beispiel angeführt werden mag. 

En 2. Was ‘die halbkrystallinischen Gesteine der Balkanhalbinsel anbe- 
. langt, so spricht Boue& seinen Zweifel an deren hohem Alter ganz deutlich 
aus, indem er l. c. p. 54 sagt: „Nous laissons & d’autres 
_ observateurs le soin de verifier nos doutes ä l’6gard de 
leur äge.“ Manche der von ihm beobachteten Gesteine erklärt Boue 
als „gewiss blos metamorphosirte, ceretacische Gesteine.“ Statt „ereta- 
_  eisch“ muss es richtiger „mesolithisch“ heissen, da ein grosser "Theil 
won Boue’s „terrain erdtace“ auch voreretacische Gebilde enthält. 
" Bekannt ist es, dass in neuerer Zeit ein Theil des in der Türkei 
und in Griechenland vorkommenden Glimmerschiefers von Prof. Neumayı 
der Kreideformation zugezählt wurde. 


Wenn sich auch manche der hieher gehörigen or im 


Sinne ‚Albert Heim’s als auf „rein mechanischem‘ Wege zu Stande 


gebrachte Erscheinungen erweisen liessen, so ist eine solche Erklärung 
doch kaum für alle Fälle statthaft. Die Lehre vom Methamorphismus, 
wie man sie auf die krystallinischen Schiefer angewendet hat, ist hier 
ebenfalls nicht ausreichend ; ja sie wird sogar durch die angeführten 
Beobachtungen arg die nachdem - sie ohnehin schon früher 
u ‘ziemlich in Misscredit gekommen war. Für viele der hier besprochenen 
| E. Vorkommnisse wird man eine directe Bildung wohl annehmen müssen. 

f ? Bei Kiseljak besteht das Kalkgebirge aus gelbgrauem, splittrigen 
E: und undeutlich geschichtetem Kalkstein, welcher Lagen von Hornstein 
enthält und mit dem Kalkgebirge von Serajevo der Trias angehören mag. 
R Der Curort Kiseljak besitzt einen Sauerbrunnen  vorzüglicher 
7 E. und verdankt auch diesem Vorkommen seinen Namen; die sehr 


von der Bjelestica-Planina kommenden Zuflusses der Bosna. Wenige 
Schritte vom Ufer entfernt dringt das Wasser unter heftiger Köhlen- 
Be. ‚säure-Entwicklung aus dem alluvialen Schotterboden hervor; der Gehalt 
h an gelöstem Kalk- und Eisencarbonat muss ein ziemlich beträchtlicher 
RE sein, da ein rostgelber Sinter in ziemlich grosser Menge abgesetzt wird; 
derselbe cementirt: auch die Gerölle des Schotters, durch welchen das 
Wasser emporsprudelt. Die Temperatur der Quelle fand Boue 8° R,, 
bei: 14 Lufttemperatur. | 


Me) American journal of science and arts, by Silliman ete. 1844, p. 214. 


= linische“ Gesteine mit Sicherheit bekannt, wofür das Vorkommen von 


 wasserreiche Quelle entspringt am rechten Ufer der Lepenitza, eines 


u "Der RR scheint in Ak: „Curorte® nicht sd 
stark gewesen zu sein, denn die Gebäude, namentlich der über dm 
Sprudel errichtete, hölzerne. Pavillon, befinden sich in einem höchst 
„türkischen“ Zustande. Das ehemalige Curhaus, welches von der öster- 
 reichischen Armee als Feldspital benützt wurde, zeichnet sich in seiner 
Bauart und seinem Erhaltungszustand von dem übrigen Kiseljak ziemlich 
vortheilhaft aus; durch eine kleine; oberhalb der Eingangsthüre ange- 
brachte Tafel wird es in türkischer, ‚serbischer und — deutscher Sprache 
als „des Zuckerbäckers Hadschi Aga Gasthaus“ bezeichnet; die Inschrift A 
schliesst mit den berahigenden Worten: „Die Gäste werden zufrieden sein.* r 4 3 
Bosnien ist an Säuerlingen ziemlich reich; Bou6 will dieselben in 
genetischen Zusammenhang bringen mit den ebenfalls häufig auftre- 
tenden Schwefelwässern, da sie in der Streichrichtung der letzteren liegen. 
| Ein Gehalt an Schwefelwasserstoff, welchen Bou6 an mehreren r 
Sauerwässern Bosniens beobachtet haben will (l. e. p. 169), ist an dem F 
Wasser von Kiseljak weder durch den Geruch noch durch den Geschmack 
zu erkennen, obwohl bekanntlich ausserordentlich geringe Mengen dieses | 
Gases genügen, der Luft einen merklichen Geruch zu ertheilen. Einzelne, 
‘stark eisenhältige Quellen, wie sie an mehreren Orten, so z. B. bei 4 
Zenica, Busovala, vorkommen, sind vielleicht als ehemalige Sänuerlinge 
anzusehen ; der Gehalt an Kohlensäure reicht nicht hin, das FeO in 
‚Lösung zu halten, weshalb sich dasselbe oxydirt und als Fe Os Hs in 
Form eines rostgelben Schlammes niederschlägt; bei Zenica fand ich die 
in solchem Wasser lebenden Conchylien mit einer Schichte von Fe 03 
Hs überzogen. Aus der beckenartigen Thalweitung von Kiseljak führt 
die Strasse über eine unbedeutende Passhöhe, die Kobila glawa; bei 4 
Blazuj treten abermals röthliche, grünliche nnd graue, verwitterte 3 
Schiefer auf, stellenweise ein fast weisser Verwitterungslehm; die 
Gehänge sind allenthalben mit Schutt und Lehm überdeckt. In der 
Nähe des Ortes Blazuj mündet eine der wichtigsten Verkehrslinien der 
dalmatinischen Hinterländer, nämlich die Strasse, die von der Narenta- 4 
Mündung über Mostar in das obere Bosnabecken führt. Hier betritt 
man auch, von der früher genannten Passhöhe herabsteigend, das 
= ‚„Serajevsko polje“, eine 3— 4(]Meilen umfassende Depression ; den 
'Westrand dieser Ebene bildet das etwa 3800 Fuss hohe Igmangebirge, 
den Nord- und Nordwestrand zwei Höhenzüge, deren beide Kuppen de: 
x bereits genannten Namen „Kobila glawa“ tragen; im Osten dehnen 
Er ‚sich die Ausläufer und Vorberge des hohen Karstplateau's der Romania- 
 Planina aus. Die Jahorina, welche am Miljacka-Ufer südlich Serajevo 
mit dem über 5000 Fuss hohen Trebeviö endet, ist eine nordwestlic 
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Fortsetzung der Gola-Jahorina. Die Romania bildet den Hauptstock für 
alle Gebirgsverzweigungen zwischen der Bosna und der Drina. 

Am östlichen Rande der Ebene liegt die Stadt Serajevo, sehr 
- malerisch an die hohen, nackten, von Schluchten durchzogenen Felsen 
; hingebaut. Der Weg dahin führt zunächst an Illidzie vorüber, einem 
}: kleinen, durch seine warmen Schwefelquellen bekannten Orte. Die 
Quellen entspringen an zahlreichen Stellen eines sumpfigen Terrains 
und werden bei Weitem nicht in der Weise verwerthet, wie sie es 
- ihrer Qualität nach wohl verdienen würden; nicht einmal die Auf- 
s sammlung des Wassers ist geregelt. Die Temperatur desselben ist eine 
ziemlich hohe; Boue gibt etwas über 30° R. an, doch ist dieselbe jeden- 
‘falls höher, da man an manchen Stellen die Hand nicht Sun Zeit 
N im Wasser zu halten vermag. 

R An der Zeleznitza, einem Zuflusse der Bosna, erhebt sich ein 
einzelner, 'isolirter Felsen, der aus sehr reinem, zum Theile schnee- 
| weissen, feinfaserigen, seidenglänzenden Arragonsinter besteht; derselbe 
ist ein unzweifelhaftes Thermalproduct und füllt eine etwa ost-westlich 
streichende Spalte aus. Ein gleich schönes Gebilde erinnere ich mich 
nur in den heissen Quellen von $S. Callogero auf der Insel Lipari 
gesehen zu. haben. 

— 0 Unweit von Illidzie, am Fusse des Igmangebirges, befindet sich 
auch der interessante Bosna - Ursprung, von den Eingebornen „vrelo 
 Bosne“ genannt; die Quelle tritt hier mit so grossem Wasserreichthum 
1 zu Tage, dass der Fluss bereits nach ganz kurzem Laufe eine 
| 3 ansehnliche Breite besitzt; zweifellos legt das Wasser, bevor es als 
1 Quelle hervortritt, einen Theil seines Weges unterirdisch zurück und 
Mr erhält vielleicht auch unterirdische Zuflüsse. Es ist möglich, dass sich 
e jenseits des Tgman ein „Katavothron® finden lässt, in welchem das 
später als Bosna zu Tage tretende Wasser verschwindet. 

Das Becken von Serajevo ist eine echte, durch Einsenkung ent- 
standene „Depression“; dass die Erosion bei der Bildung dieses Beckens 
N nur eine sehr geringe Rolle spielte, beweisen die steil abfallenden Wände 
der umgebenden Berge. 

| Die Ausfüllung des Beckens bilden tertiäre und jüngere Ablage- 
rungen ; bläuliche, ee Ei findet man an Den SICHEU 


‚Congerien, Melanien und andere Süsswassermollusken vor. Was nun 
die Kalkgebirge anbelangt, welche wie ein Kranz das „Serajevsko 
olje“ umgeben, so gehören dieselben, wie bereits flüchtig erwähnt, 


“ Schichten auch Posidonomya Clarai. Auf dem Wege von Bl: ‘B 


aus hornsteinreichem Kalkstein, in dessen höheren Lagen Halobien vor- 
kommen; ebenso treten im Kalkzuge das Klek Halobien in ganzen’ 
‘Bänken auf. Bei Zeleno polje wurde von Herrn Hauptmann v. Löffel- 


durchaus der Trias an. Die N re zeigen. im Era 


‚Stufe erstreckt. 


pilden Schiefer, welche den Character der sogenannten „Werfener 


‚wie im Niederösterreich ; sie enthalten die bezeichnende Naticella 


.der unteren Trias angehören; dagegen wird der bei Krblina auftre 


mit dem Muschelkalk parallelisirt. 


Mergelkalke mit unbestimmbaren Fossilien, namentlich Brachiopoden und 


‚sein;. Bou6 erwähnt nämlich (l. c. p. 51), auf dem BER zwischen 


gemeinen (nach Mojsisovics) eine grosse heteropische Differenzirung, die 
sich namentlich auf die Aequivalente des Muschelkalks und der norischen 3 


Die Basis des triadischen Systems der Umgebung von Berejonid | 


Schiefer“ iragen; auf dem Wege von Serajevo über Trnova und Krblina Ä 
finden sich die Werfener Schiefer in genau derselben Ausbildungsweise, 


costata, ferner Gervilien, Myophorien, und in rothen, saudigen 


nach Pazaric verquert man ebenfalls Gesteine vom Character der Werfener . 
Schiefer. Der hornsteinreiche Kalk, der auf der Trebevica Planina bei 5 
Serajevo vorkommt, dürfte nach Herrn A. Bittner’s Meinung auch noch 


ziemlich .petrefactenreiche Kalk, der den im Kalk von Recoaro häufig . 
vorkommenden Encrinusgracilis enthält, von dem genannten Horn 


Der Berg, auf welchem das Castell von Serajevo sich erhebt, besteht" 


holz ein Kalksteinblock mit jungen Halobien gefunden. 
In der Dobrovodaschlucht finden sich gelblichgraue, knollige 


Gasteropoden; gegen Han Semei zu kommen in einem röthlichen Kalk- 1 
stein ebenfalls kleine Brachiopoden vor. E 

Auf dem Plateau der Romania scheinen die Triaskalke zum Theile 
durch Transgressionen von Kalksteinen der oberen Kreide überlagert k: 
Serajevo und Mokro Hippuriten gefunden zu haben. 

Wie im LaSva- und Lepenitzathale, zeichnen sich auch in 
Umgebung von Serajevo die Kalksteine durch beträchtlichen Eisongehalt 
aus; die der Einwirkung der Atmosphärilien ausgesetzten Gesteinsfläche ji 
nehmen bald eine braunrothe Färbung an und auch in den Gestein 
klüften sammelt sich, wie wir dies schon bei Busovaöa beobacl 


> haben, eine braunrothe Erde an. Bei Regengüssen wird dieselbe vr ab 3 
| geschwemmt und der Miljaökabach wälzt sich dann wie ein Strom ı 


Blut aus der BER Felsenschlucht durch die en in. as: Ebene hin 12 us 1 


Die paläochorologischen Verhältnisse Mährens. 


= Von Anten Rzehak. 
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| Mit dem Worte „Chorologie“ Be chaet E, Euch die Tahse 
® von der Vertheilung der Organismen über die Erdoberfläche; diese Lehre, 
i angewandt auf die Organismen vergangener Erdperioden, wird man 
E demnach zweckmässig mit der Bezeichnung „Paläochorologis“ belegen 
_ können. - Wie in der Jetztwelt, so auch in der Erde vergangenen 
4 Tagen finden wir das Gesetz ausgesprochen: dass die Organismenwelt 


\ ganz und gar abhängig sei von den sie umgebenden „äusseren* Ver- 


- hältnissen, worunter wir die physikalische Beschaffenheit des Wohnorts, 
i Klima etc, etc. begreifen. | 
Am deutlichsten tritt dieses Ei ekilek, dort hervor, wo 
uf relativ beschränkten Raume durch die abweichenden physikalischen 
'erhältnisse auch abweichende Lebensbedingungen gegeben sind, also 
B. in den verschiedenen Theilen eines Meerbeckens. Die Tiefsee, das 
- Seichtwasser, der flache Strand, die Steilküste, das Aestuarium, Delta 
‚etc. etc. sind. nicht nur durch äusserliche, pkysikalische Merkmale, 
m auch durch ihre abweichenden Faunen auf das Bestimmteste 
haracterisirt. - Da die betreffenden Faunen in den Sedimenten mehr 
r weniger vollkommen erhalten bleiben, so ist der Geologe im 
ande, aus dem chorologischen Character der Fauna sehr wichtige 
hlüsse zu ziehen auf die Vertheilung von Wasser und Land; ja er 
sogar im Stande, wenn anders die Erhaltung der verschiedenartigen, 


jähernd richtige Landkarte mit den oceanischen Becken, den Binnen- 
seen und den Flussläufen für eine Zeitperiode zu entwerfen, die unge- 
’ ihlte Jahrtausende zurückliegt hinter der ältesten Geschichte des 


h gleichzeitigen Ablagerungen eine hinreichend vollkommene ist, eine 


schiedenartige Ausbildungsformen eines bestimmten Sedimentes,, für 4 
' gemein üblichen Formationsschema recht deutlich ausgesprochen. So 
'heteromesische, d. h., gleichzeitige, doch in verschiedenen Mitteln 


einer Schichtenreihe figurirt, während die mit demselben isochronen, in 


' den physikalischen Verhältnissen verschiedener Erdtheile ist es nicht zu 


erster Ordnung in gewisse Gruppen bringen könne, von denen jede _ 


‚eine sehr zweckmässige Terminologie eingeführt zu haben. Auf gleiche 
oder verschiedene Medien beziehen sich die Ausdrücke „isomesich“ und 


' graphischen Habitus, sondern erg auf den ie der BInEeBebLMSEIN 
2 Fauna. 


verticale Discontinuitäten, d. h. für Altersverschiedenheiten, zu 
nehmen. Diesem grossen Fehler begegnet man nicht nur in vielen, 
selbst neueren Schriften, sondern findet ihn sogar auch in dem all- 


ee 


Er ax 


werden z. B, in demselben das Rothliegende, zum grössten Theile eine 
Süsswasserbildung, und der rein marine Zechstein als verschiedenaltrige 
Stufen der „Dyas“ hingestellt, während sie vielleicht richtiger blos als 


a re 5 ee « 


(Süss- und Salzwasser) gebildete Niederschläge aufzufassen sind. So ist 
es auch z. B. durchaus falsch, wenn ein Conglomerat, also eine 
unzweifelhafte Uferbildung, als selbstständiges, chronologisches Glied 


a 


der Mitte des Beckens erfolgten Ablagerungen als jüngere oder ältere 
Gebilde angeführt werden. Man verwechselt in diesem Falle hetero- 
pische Ablagerungen mit altersverschiedenen. | 
Bezeichnen wir in einem bestimmten Gebiete jene Räume, in 
welchen in Folge der verschiedenen physikalischen Verhältnisse auch 
verschiedenartige*) — heteropische — Gebilde zur Ablagerung kommen, 
etwa als „chorologische Einheiten oder „Zoochoren* erster Ordnung“; 7 
bei den in der jetzigen Erdperiode sehr ausgesprochenen Differenzen in“ | 


erwarten, dass diese „chorologischen Einheiten erster Ordnung“ überall 
durch dieselben Arten von Organismen characterisirt sind. Es gibt | 
wenig Organismen, die man als Kosmopoliten bezeichnen kann ; vielmehr 
hat es sich herausgestellt, dass man die chorologischen Einheiten 
durch einen bestimmten Character ihrer Fauna ausgezeichnet ist. Auf 
diese Art entstehen „Zoochoren zweiter Ordnung“, die man sonst ER 
gewöhnlich als „zoologische Reiche“ oder „Provinzen“ bezeichnet, = 

Es ist das grosse Verdienst des Herrn Edm. v. Mojsisovies, in | 
seinem unübertrefflichen Werke: „Die Dolomitriffe von Süd- Tirol und. e; 
Venetien“ für die in. verschiedenen Medien ‚sowohl als auch in ver- 3 
schiedenen Räumen ein- und desselben Mediums gebildeten Ablagerungen | 


„heteromesisch“, auf gleiche oder abweichende Facies die Namen 


*) Das Wort „verschiedenartig“ bezieht sich nicht nur auf den petro- 
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„isopisch“ und „heteropisch“, auf die „Bildungsräume endlich die 
Bezeichnungen „isotopisch“ und „heterotopisch“, 

Die von mir oben vorgeschlagene Bezeichnung : „Zoochoren erster 
Ordnung“ dürfte vielleicht als überflüssig erscheinen, nachdem wir ja 
für das, was sie ungefähr ausdrücken will, in dem von Gressly und 
Oppel eingeführten Worte: „Facies* einen gut gewählten Terminus 
besitzen. 

“ Indessen betont das letztere hauptsächlich das genetische und 
‚lithologische Moment, während das früher erwähnte Wort einen 
bestimmten Character der Fauna und zugleich einen durch bestimmta 
physikalische Verhältnisse gekennzeichneten Raum bezeichnet. In diesem 
Sinne verhalten sich diese beiden Bezeichnungen etwa wie „Vorstellung“ 
‘und „Begriff“. 

Zoochoren erster Ordnung können selbst bei Mereilätimnehden 
'Facies sehr verschieden sein, sofern sie nämlich Elemente höherer 
" Zoochoren. sind, d. h. verschiedenen zoogeographischen Distrieten ange- 
"hören. Daraus ergibt sich die bereits von Herrn v. Mojsisovics hervor- 
‚gehobene Nothwendigkeit, die geologischen Zonengliederungen in jedem 
"heterotopischen Gebiet selbstständig durchzuführen. Das Endziel der 
-paläochorologischen Forschung muss sein, nicht nur die Zoochoren erster, 
sondern auch die höherer Ordnung in den die Erdrinde zusammen- 
‚setzenden Sedimenten zu erkennen und dadurch eine Basis zu schaffen 
für eine richtige Chronologie dieser Sedimente. Sobald die Fauna einer 
bestimmten Schichte etwas abweicht von der einer scheinbar unter- 
li gernden, so glaubt man auch bereits mit Fug und Recht eine Alters- 
lifferenz der beiden Schichten annehmen zu dürfen; um die Interpre- 
tation der stratigraphischen Beobachtungen wird es dem Geologen nie- 
mals bange, und so ist denn bald eine chronologische Verschiedenheit 
bonstatirt da, wo es in Wirklichkeit nur eine chorologische gibt. 

Die Aufgabe, welche sich die Paläochorologie zu stellen hat, ist 
keine einfache; sie muss sich auf umfassende paläontologische Auf- 
sammlungen und vergleichende Studien gründen, und hat für ihre 
Zwecke noch sehr viel von der genauen Erforschung geologisch ‘erst 
wenig oder noch gar nicht bekannter Distriete zu hoffen. Es ist des- 
alb sar nicht zu verwundern, wenn wir bisher nur wenige, die ange- 
jeuteten Ziele verfolgende Arbeiten aufzuweisen haben. 

Auf unseren geologischen Karten, die meist viel richtiger als 
geognostische‘* zu bezeichnen wären, treten innerhalb ein- und derselben 
'ormation oder Stufe (je nach dem Massstab der Karte) blos die ver- 
;hiedenen „Facies“ hervor; selten genug jedoch werden dieselben als 


logische Uebersichtskarte der österr.-ung. Monarchie“ steht in dieser 


beleuchtet. 


sind uns nicht all’ die verschiedenen, in ihrer Gesammtheit ein geolo- 


licherweise nur in solchen jüngeren Schichten die Epigonen einer 
 einschliessenden Schichten isomesisch, isopsisch und isotopisch sind. = 


bemerkbar machen, treten die Zoochoren selbst in den jüngeren Stufen. 


gleichwerthige, synchronistische Gebilde hingeeellh, Die 2 
werden nicht zum Ausdruck gebracht, und doch werden per gr 
Einzeichnung derselben die geöognostischen Karten zu geolo- 
gischen gemacht. Die von Herrn F. v. Hauer herausgegebene „Geo- 


Beziehung hoch über vielen anderen Karten, weil sie chorologisch 
abweichende, aber chronologisch zusammenfallende BOpichLEosPAaEEE | 
getrennt zur Darstellung bringt. So sind z. B. auf derselben die 
gleichzeitigen Ablagerungen des Mittelquader, der Gosauschichten und 
die Rudistenkalke deutlich vom einander zu unterscheiden und dadurch 
zugleich die, chorologischen Verhältnisse der jüngeren Kreideperiode 


Die Zoochoren sind der Ausdruck der verschiedenartigen Kuiie 
bedinguugen; sie müssen umso prägnanter sein, je mannigfaltiger die | 
äusseren Einflüsse und je fester ihre respectiven Grenzen sind. So lange | 
an allen Stellen der Erdoberfläche dieselben Verhältnisse herrschten, 4 
konnten keine verschiedenartig ausgebildeten Ablagerungen zu Stande 
kommen; ob es jemals einen solchen Zeitpunet gab, in welchem die 4 
Bräoberfläche an allen Stellen in demselben Zustande sich befand, ei 
eine schwer zu beantwortende Frage; dieselbe hat auch nicht viel 
Wahrscheinlichkeit für sich, denn wir sehen schon in den archäischen 2 
Formationen Verhältnisse auftreten, die uns die Wirksamkeit verschieden- 
artiger Factoren beweisen. 

Die Faciesverschiedenheiten mussten sich schon mit der primi- 
tivsten chorologischen Scheidung, nämlich der Scheidung nach dem 
Bildungsmedium, als heteromesische Bildungen (marine, terrestrische, 
lacustre Gebilde) auf das Bestimmteste zu erkennen geben. Freilich 


gisches Ganze bildenden Facies bekannt, und das Fehlen einer oder der 
anderen dieser Facies bedingt eben jene Lückenhaftigkeit der „paläonto- h 
logischen Urkunde“, welche von den Gegnern Darwin’s stets ins Treffen 
geführt wird. Wir. finden fast überall die einander überlageruden, 
altersverschiedenen Schichten heteropisch ausgebildet, während begreif- 


älteren Fäuna gefunden werden können, welche mit den diese Fauna 
Während die Faciesunterschiede bereits sehr. frühzeitig sic 


der paläozoischen Formationen nicht sehr deutlich BuDe lassen sich. 2 
han immerhin erkennen. Eu; EEE 
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E: - In der Trias gelang es bereits, Zoochoren zweiter Ordnung mit 
Bestimmtheit. von einander zu unterscheiden. Herr v. Mojsisovics 
schied die obere Trias der Ost-Alpen in zwei geographisch und paläon- 
‚tologisch scharf getrennte Provinzen. Der mittlere und obere Jura 
E uropa’s wurde von Herrn Dr. M. Neumayr in drei gut characferisirte 
Ä rovinzen, nämlich eine boreale, eine mitteleuropäische und eine medi- 
terrane Provinz eingetheilt; dieser Eintheilung liegt das Vorherrschen, 
‚resp. Zurücktreten gewisser Ammonitengeschlechter zu Grunde. 


in den Stufen der oberen Kreide; diese Formation tritt in den ausser- 
‚alpinen Distrieten mit ganz anderen chorologischen Characteren auf als 
im Gebiete der alpinen geologischen Provinz. In Nordwesteuropa ist 


Reiche unterschied: 1) Das Reich der Belemnitellen, 2) das Reich der 
Exogyra columba, 3) das Reich der Rudisten. 

| In den känozoischen Schichten ist die chorologische Differenzirung 
bereits ziemlich complizirt; es wurde jedoch noch nicht der Versuch 


‘untersuchen und naturgemäss abzugrenzen. 
Was nun die paläoehorologischen Verhältnisse Mährens anbelangt, 
so sind dieselben mit Rücksicht auf die unbedeutende Flächenausdehnung 
des Landes gewiss von nicht geringem Interesse, indem sich, wie wir 
‚sehen werden, in mehreren der hier vertretenen Formationen deutliche 
Grenzen chorologischer Provinzen erkennen lassen. Diese Verschiedenheit 
kann freilich schon im Vorhinein vermuthet werden, wenn man den 
seologischen Bau Mährens in Betracht zieht. Durch eine ungefähr 
lurch die Orte 'Znaim-Oderberg bezeichnete Linie wird Mähren in zwei 
seologisch verschiedene Theile setheilt, der nordwestlich dieser Linie 
gelegene Theil gehört dem hercynisch-sudetischen, der südöstliche hin- 
| gegen dem karpathischen Gebirgssysteme an. Der hereynisch-sudetische 
OTheil Mährens bildet eine tectonisch untheilbare Einheit; während in 
orographischer Beziehung die Thaleinsenkung der Elbe, welche dürch 
jas Thal der stillen Adler, die Einsenkung von Triebitz und das Thal 
fer mährischen Sazawa mit dem Marchthal in Verbindung steht, eine 
Scheidung in das hercynische (böhmisch - mährische Terrassenland) und 
Budetische Gebiet (Gesenke, Glatzer Gebirgskessel) wohl möglich macht, 
Mnuss man vom tectonischen Standpunkte aus die nordöstliche Fortsetzung 
ös böhmischen krystallinischen Massivs sammt den angelagerten paläo- 
jischen Gebilden als ein Ganzes in Betracht ziehen; wir haben hier 


Recht deutlich ausgesprochen sind die Zoochoren zweiter Ordnung 


die Ausbildungsweise eine ganz andere, als in den hereynischen Ländern, 
‚so dass Gümbel, je nach dem paläontologischen Character, folgende drei 


"gemacht, die einzelnen Gebiete ihrem chorologischen Werthe nach zu 


‚ chorologischer Unterschied bemerkbar, als die Faunen der ÖOstrauer” 


2 p. 153) drei Horizonte, die marine Petrefacten enthalten ; die Faunen 


den östlichen Flügel einer gewaltigen Ancltädie vor Br ie: ‚Axe 4 
die krystallinische Masse Böhmens bildet und deren Gogeuflügel wir 


. im W und NW des Erzgebirges wiederfinden. 


Die diesseits und jenseits der früher erwähnten Linie auftretenden I 
gleichzeitigen Bildungen erscheinen in verschiedener Ausbildungs- 

weise, und zwar sind die paläontologischen Merkmale so prägnant, dass 
man die Unterschiede zwischen beiden Gebieten nicht blos auf Zoochoren 
erster, sondern auf solche höherer Ordnung zurückzuführen sich 4 
genöthigt sieht. 


In den paläozoischen Formationen tritt der Unterschied nicht 
besonders deutlich hervor; wohl sind die älteren paläozoischen Schichten 
im hereynisch-sudetischen und karpathischen Theile nicht ganz gleich- 
artig entwickelt, doch lässt die Armuth an organischen Resten eine 
Vergleichung schwer zu. Die in der Gegend von Weisskirchen auf das 
karpathische Gebiet herübersetzenden Devon- und Culmgebilde gehören 
den Ausläufern des Odergebirges an und stimmen ganz überein mit E 
den entsprechenden Sedimenten des hercynisch-sudetischen Gebietes. Was ig 
die Carbonformation anbelangt, so ist in derselben insoferne ein wichtiger 


Kohlenmulde und der Culmschiefer gewisse Abweichungen zeigen. Die 
paralischen Kohlenablagerungen im östlichen und die limnischen im’ 
westlichen Mähren lassen sich chorologisch deshalb nicht vergleichen, 
weil die letzteren wahrscheinlich jünger sind. In den Ostrauer Schichten 
fand Herr D. Stur (Verhandlungen der geologischen Reichsanstalt, 1875, 


dieser Horizonte unterscheiden sich sowohl untereinander, als auch von 
der Fauna der Culmschiefer ; einer dieser Horizonte gehört seiner Fauna 
nach den Schatzlarer Schichten an, viele Arten besitzen grosse Aehn- 
lichkeit mit solchen aus den „Gailthaler Schichten“ der Alpen. Dadurch 
wird der Zusammenhang des alpinen und ausseralpinen Carbon an | 
deutet. Der wichtigste Unterschied zwischen den beiden Gebieten ist 
das Herrschen der Posidonomya Becheri Br. im ausseralpinen, und 
das Auftreten von Bellerophonten, Euomphalen etc. im alpinen Gebiet. 
Gümbel fasst die Culmgebilde (speciell den sogenannten Kohlen 
von Nordwesteuropa (England, mittleres Frankreich, Belgien, Ni ® 
rhein, Schlesien etc.) als „batavisches Reich“ zusammen, im Gegen- | 
satze zu den gleichalterigen Gebilden der Alpen, Ostrusslands und 
Asiens, welche durch das häufige Vorkommen von Fusulinen characterisirt 
sind und dem „indischen Reiche“ angehören. nr 


Die Culmgrauwacke und die mit derselben vorkommenden Conglo- 
 merate geben den Westrand des Culmmeeres an, dessen Ufer der devo- 
nische Kalk bildete; als mehr pelagisches Sediment treten gegen Osten 
i zu die durch Posidonomyen, Orthoceratiten, Nautilen und Crinoiden 
4 "characterisirten Dachschiefer auf, während im Gebiete von Krakau ein 
4 ‚kalkiges Gebilde (Kohlenkalk) die Reihe der gleichwerthigen Facies- 
" gebilde abschliesst.. 

2 Die mährischen Permgebilde sind Henenfisch mit den entsprechenden 
4 Ablagerungen des Riesengebirges verknüpft; Acanthodes gracilis, 
- verschiedene Palaeonisci, Saurier und hie und da auch Mollusken (Anthra- 
comyen) bilden den paläontologischen Character, Die meisten Formen des 
- Riesengebirges fehlen jedoch, und selbst die sonst weit verbreiteten 
‘ Palaeonisci stimmen in beiden Gebieten nicht überein. Unter den von 
_ mir beschriebenen neuen Arten ist Palaeoniscus moravicus m. 
‘ die häufigste, und kann als vicarirende Art des in den Schiefern von 
Pont-de-Muse so häufigen P. Blainvillei Ag. angesehen werden, Die 
von mir als Palaeoniscus promtus m. beschriebene Art steht, 
abgesehen von der geringen Grösse, dem in den schwarzen Schiefern von 
Semil vorkommenden P. Reussii Heck. ziemlich nahe. 

E 3, Zu Beginn der mesozoischen Epoche, und zwar während der 
 Ablagerungszeit der Trias und des unteren Jura, blieb Mähren Fest-_ 
land; doch bespülten die Wogen des Muschelkaikmeeres die östlichen 
Ränder der paläozoischen Festlandsstrecke, wie die Ablagerungen in 
Oberschlesien und in der Umgebung von Krakau beweisen. 

rs Die ältesten mesozoischen Gebilde Mährens sind Transgressionen 
"des jüngeren Doggermeeres; in den Ablagerungen desselben finden wir 
9 zwei durch die angedeutete Linie getrennte heterotopische Gebiete; die 
k. den Character derselben bildenden Zoochoren weisen eine grosse Mannig- 

 faltigkeit von Cephalopodenformen auf. Dies bezieht sich nämlich auf 
die: Ablagerungen bei Olomutschan nächst Brünn und auf die der Czet- 
© techowitzer Juraklippe. Die letztere wurde von Herrn M. Neumayr 

BD eingehend studirt (Jahrbuch der geologischen Reichsanstalt, 1871, 
2. 475) und in ihren tiefsten Lagen der Zone des Amaltheus cordatus 
1% ‚Sow. zugetheilt. Auch in den Ablagerungen von Olomutschan ist die 
1 Zone des Am. cordatus gut ausgeprägt; während jedoch der Gesammt- 
IE Character der Czettechowitzer Fauna ein rein mediterraner ist, tragen 
© die auch in lithologischer Beziehung etwas abnormal ausgebildeten 
IF Ablagerungen von Olomutschan den Typus des mitteleuropäischen Jura. 
| - Nach Neumayer besteht der Unterschied zwischen diesen. beiden „Pro- 
(% % Ben! darin, dass im Mediterran-Jura die Phyllo- und Lytoceraten 
_ Verhandl. d. naturf, Vereines in Brünn, XVII, Ba. 6 
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ni nd sind während sie im ulkkelour rail Ja au 
8 zurücktreten. Durch die neuere Untersuchung der Olomutschaner Jura- 
Fauna (durch V. Uhlig) wurde nachgewiesen, dass dieselbe mehrere 
Arten des Genus Phylloceras enthält; dadurch wird eine Annäherung 
an den Mediterran-Jura der Klippen bewirkt. 


Der in den tiefsten, dem Callovien angehörigen Lagen von Olo- | 
- mutschan vorkommende Amaltheus Lamberti fehlt in den Kalken 
von Czettechowitz ; in den „Cordatus-Mergeln“ treten nicht weniger als 26 
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Arten von Cephalopoden auf, worunter 7 Arten der sonst ziemlich 

seltenen Gattung Peltoceras; einige Arten zeigen grosse Annäherung au 
Formen, die aus dem Jura von Cutsch in Ostindien bekannt sind. 
Be E Der für die nächst jüngeren Schichten von Olomutschan bezeich- 
Br nende Ammonit, Perisphinctes transversarius, kommt auch im karpa- 
er, thischen, ebenso wie im schwäbischen und fränkischen Jura vor. | 
R : Von den beiden grossen Klippenzügen der Karpathen streicht nur 
der nördliche zum Theil durch Mähren. Der mittlere und obere weisse 
u Jura ist in demselben in einer Littoralfacies (theils einer Cephalo- Bi: 
* poden-, theils einer Korallenfacies) ausgebildet, im Gegensatze zum 2 
vH . südlichen Klippenzuge, in welchem neben der Cephalopoden- auch noch 
3 die hochkarpathische oder Hornsteinfacies vertreten ist. 0 
De Der littoralen Facies des nördlichen Klippenzuges gehören in 
. Mähren die Juragebilde von Stramberg und die der Polauer Berge an; 
“ an ersterem Orte trägt die Cephalopodenfauna den rein mediterranen 
E; Character. In den Ablagerungen der Polauer Berge finden wir eine 

den „Nattheimer Schichten“ entsprechende Fauna, Anklänge an den 


Character des mitteleuropäischen Jura, welcher überhaupt in seiner 
En schwäbisch-fränkischen Entwicklung dem Mediterran-Jura am nächsten 
© »gteht, | | 
In höheren Lagen der Polauer Kalke treten Nerineen und Brachio- | 
| poden auf, die auch noch im Unter-Tithon vorkommen. Wenn auch‘ 
bezeichnendere Tithonfossilien fehlen, scheint das Tithon auf den Polauer 3 
Bergen doch vertreten zu sein, indem Fossilien von neocomem ri u 
0 gefunden worden sind. Auffallend ist das Fehlen der Cephalopoden. 


Die Ablagerungen des oberen Jura, die in der Umgebung. vor 4 
Brünn an mehreren Punkten (Julienfeld, Stranska Skala, Schweden- 
‚schanze) aufgeschlossen sind, werden von V. Uhlig mit den Mn 
von Ruditz parallelisirt und dem Corallien zugetheilt. Die hornstein- 
reichen Kalke der Schwedenschanze dürften aus stratigraphischen Gründen 
' etwas jünger sein. Mehrere Brachiopodenarten, die jedoch zu ‚eine 
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_ genaueren Zonengliederung nicht Beanchbar sind, bilden die arme Fauna 
- dieser Kalke. 
j Bemerkenswerth ist die Fauna einer Kalkablagerung, die jedoch 
ü nicht anstehend, sondern bloss in mächtigen Geröllanhäufungen bekannt 
j ist; in der Umgebung von Tieschan und Schüttboritz in Mähren, am 
4 nordwestlichen Rande der karpathischen Sandsteinzone, finden sich diese 
von mir a. a. 0. (Jahrb. der k. k. geol. Reichsanstalt, 1879, p. 79. f.) 
ke ausführlich beschriebenen, aus mehreren Gründen höchst interessanten 
- Anhäufungen von verschieden grossen Blöcken und Geröllen eines 
dichten, gelblichweissen Jurakalkes, welcher eine reiche Pelecypoden- 
E. und Gasteropodenfauna, ausserdem noch Korallen, Brachiopoden, Crusta- 
- ceen (Prosoponiden), sehr untergeordnet Echinodermen und Cephalo- 
‘ poden enthält. Nach ihrem chorologischen Character entspricht diese 
' Fauna der mediterranen Littoralfacies, und zwar in specie der Neri- 
neenfacies. Viele Formen kommen in tithonischen Kalken vor; an 
4 Cephalopoden fanden sich, abgesehen von einem unbestimmbaren Ammo- 
: nitenfragment, blos Stücke von Phragmokonen einer Diploconus-Art, die 
ich zum Unterschiede von dem in Stramberg vorkommenden Diploconus 
belemnitoides Zitt. als Diploconus Stohandli m, bezeichnete. *) 
Einige Brachiopoden, die ‚sich in diesen Kalkgeröllen vorfinden, 
treten. sowohl im Stramberger Tithon, als auch in den Kalken der 
Polauer Berge und denen der ae von Brünn auf. 

A Herr Prof, Suess hat seinerzeit aus der Bearbeitung der Stram- 
 berger Brachiopoden den Schluss gezogen, der Stramberger Kalk wäre 
das Aequivalent der sogenannten Scyphienkalke und des französischen 
| 4 Coralrags; ‚wenn auch später die Anzahl der im Stramberger Tithon 
” vorkommenden und in die nächst älteren Schichten hinabsteigenden 
"Arten bedeutend verringert wurde, so ist doch ersichtlich, dass man 
auf die Brachiopoden allein keine weitgehende Gliederung und Paralleli- 
- sirung gründen könne. Die chorologische Vergleichung der Juragebilde 
der Umgebung von Brünn, der Polauer Berge und der zerstörten Abla- 
4 ‚gerungen bei Tieschan mit den anderen, gut characterisirten Jura- 
/ | gebilden Mährens ist also nur schwer möglich. 

5 | Ablagerungen der unteren Kreide sind auf den karpathischen Theil 
" Mährens beschränkt; in den Klippen treten hie und da (z. B. bei 
© Kurowitz) Aptychenkalke auf; die „Wernsdorfer Schichten“ enthalten 
Feine reiche, durch die sogenannten „ammonitischen Nebenformen “ 
| -characterisirte Fauna. Die mittlere Kreide, ebenfalls nur im karpathi- 


 *) Jahrbuch der geologischen Reichsanstalt, 1878, p- 7. 
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schen "Theile Mährens und nur in Aschrlnkter Ausdehnung. Ben 
mend, enthält nur sehr seltene Organismenreste. Erst die Ablagerungen 
der oberen Kreide breiten sich über einen Theil des ‚nordwestlichen 
 Mährens aus, in einem schmalen Streifen bis Blansko bei Brünn 
Re reichend. Die ausserkarpathischen Gebilde tragen deutlich das Gepräge 
der durch das häufige Vorkommen von Exogyra columba characteri- - 
sirten hercynischen Kreideprovinz, während die (übrigens sehr fossil- 
armen) karpathischen Ablagerungen diesen Character nicht tragen. 
RL Lithologisch sind beide Gebiete durch das Vorherrschen von Sandsteinen 
gekennzeichnet, doch sind die Kreidesandsteine der alpinkarpathischen 

geologischen Provinz mit den Sandsteinen der ausseralpinen Kreide 
nieht zu verwechseln. Ri 
) - Gewisse Schichten, wie z. B, die Exogyrensandsteine von Orlove, 
die jedoch nicht bis nach Mähren hereinreichen, bilden Ankläuge an 
die hercynische Kreide, während die sogenannten Chocs-Dolomite an die 4 
Rudistenkalke der südeuropäischen Kreide gemahnen. Der fossilarme: © 
'„Istebner Sandstein“, der in beschränkter Ausdehnung in Mähren auf- % 
tritt, wurde von Hohenegger dem Cenomanien zugerechnet; im hercye '$ 
Bi nischen Kreideterrain Mährens bilden der Pflanzenquader und Sand- 
 steine mit Exogyren, Janira quadricostata, Prokschr it 
Hillana ete. das Aequivalent desselben. Die Turonstufe ist in der 
hercynischen Kreide Mährens durch die oberen Quadersandsteine und 
Plänermergel vertreten, und durch zahlreichen Fossilien gekennzeichnet, ° 
Die im karpathischen Theile Mährens vorkommenden Bakulitenmergel 
Be entsprechen theilweise der turonischen Stufe; im hercynischen Turon 


>: Mährens wurden jedoch Baculiten bisher BAR: gefunden, hingegen eine 
2 grössere Anzahl von Fossilien, die dem nördlichen Kreidesandtinsug %$ 
2 der Karpathen fehlen. Die obersten Kreidebildungen im nordwestlichen 


Mähren sind die Calianassensandsteine, ausserdem reicht aus dem Glatzer 
Gebiet ein Streifen von Kreideschichten nach Mähren herein, welche 
Schichten dem „Kieslingswalder System“ Beyrich’s (Senonien) entsprechen. 
Den Calia nassensandsteinen und dem letzterwähnten Gebilde entsprechen * 
zum Theile die bereits erwähnten Bakulitenmergel und der „Baschker. 4 
Sandstein.“ E 
Unter den älteren Tertiärgebilden bieten nur die ober - oligoconen. : 
Fischschiefer durch ihre Fauna einiges Interesse, Im Liegenden der- a; 
. selben erscheint foraminiferenreicher ‚Septarienthon; die demselben 7 
. ungefähr parallelen Braunkohlenbildungen Oberschlesiens sind heterome- nn. 
sischer Natur. Die Fischschiefer wurden in ruhigen Flussmündungen . 
oder A MArIPn Betilach da sie mehrere Arten von Süsswassorfische 
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- Reste von Landpflanzen etc. enthalten. Zu den wenigen, bisher bekannt 
_ gewesenen Arten von Fischen, welche in den Schiefern vorkommen, 
4 ‘sind durch meine seit Jahren fortgesetzten Aufsammlungen etwa zwanzig 
neue hinzugekommen. Das Scomberoidengenus Lepidopides Heck., dann 
- Clupeen aus der Gattung Meletta gehören, wenn auch nicht zu den 
F bezeichnendsten, so doch zu den häufigsten und verbreitetsten Fossilien ; 
Y mit den mährischen ziemlich übereinstimmende Formen finden sich 
‘ nicht nur. in den längs der Karpathen hinziehenden Ablagerungen, 
- sondern auch in Steiermark (Fischschiefer von Prassberg und Wurzenegg) 
- am Oberrhein, im Kaukasus etc, *) 
1 "Was die jüngere Tertiärformation (Neogen) anbelangt, so sind in 
1 Mähren die beiden, als 1. und 2. Mediterranstufe bekannten Alters- 
4 stufen ausgebildet. Die durch Nautilus Aturi und Meletta-Beste charac- 
‚ terisirte 1. Mediterranstufe (Schlier) zeigt eine bedeutende chorologische 
‘ Differenzirung ; die Aturienschichten werden von einem ziemlich mäch- 
' tigen Complex schiefriger Mergel überlagert, welche im Allgemeinen 
sehr fossilarm sind, stellenweise jedoch Fischschuppen, undentliche 
3 Conchylien und in grösserer Menge Pteropoden (Vaginellen) enthalten; 
mit Rücksicht auf dies letztere Vorkommen habe ich diese Schichten. 
4 als „Vaginellenschichten® bezeichnet und die Erfahrung gemacht, dass 
- dieselben in Parallele zu stellen sind mit den Mergelsanden vom Gold- 

berg bei Lautschitz, dem Leda nitida, Pecten denudatus, 

Pecten ru Taesllatns und iele andere Fossilien enthal- 
iR tenden Tegel bei Lautschitz (Ledaschichten), sowie dem bläulichen, eben- 
- falls zahlreiche Fossilien (unter anderen auch Solenomya Doderleini, 
# Brissopsis cf. ottnangensis) enthaltenden Tegel, der die schief- 
rigen Aturienmergel an der Strasse zwischen Gr. Seelowitz und Nusslau 


un Theile) der Tegel der Umgebung von Brünn angehören, ebenso 
I" die Liegendschichten der im Zwittawathale und den angrenzenden 
\ Distrieten entwickelten Gebilde der 2. Mediterranstufe. 

| Was diese letztere anbelangt, so schliesst sie sich in ihrem 
> chorologischen Character ziemlich enge an das sogenannte „alpine“ 
" Wiener Becken an, obwohl immerhin gewisse Unterschiede bestehen. 
IE So z. B. fehlt der Pleurotomenthon (Badner Tegel) in der typischen 
14 Ausbildung ; an vielen Orten, so z. B. bei Ruditz (resp. Laschanek bei 
% Blansko), ferner im nordwestlichen Mähren zeigt die Fauna des Tegels 
1% *) Vergleiche: Rzehak, Analoga der österreichischen Melettaschichten etc. 
7 Verhandlungen des naturforschenden Vereines in Brünn, 1879. 


" überlagert. Den höheren Lagen der 1. Mediterranstufe dürfte auch noch 


a RE 
RN VB: 


& der 2. Mediterranstufe eigenthümliche chorologische Charactere. ER 


fremden Zoochoren immigrirt, unterbrachen während der Ablagerungs- 


zur Zeit der sarmatischen Stufe, abermals in unser Gebiet, jedoch nicht 
mehr einzeln, sondern in toto, als chorologische Einheit. So erinnern 


- logischen Verhältnisse zu gewinnen, wird man sich mit der Feststellung 


nicht anders als eine nur in groben Umrissen entworfene Skizze 
. bezeichnet werden kann. 
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auffällig ist der Reichthum des Ruditzer Tegels namentlich an Korallen 
und Mollusken, von denen viele Arten auf diesen Ort beschränkt sind. 

Interessant ist auch das Vorkommen von Fossilien, die als bezeichnende 
Formen der sarmatischen Stufe gelten in Ablagerungen der 1. Mediter- h 
ranstufe. Durch dieses, zuerst von Herrn Th. Fuchs hervorgehobene 
Vorkommen wird ein Licht geworfen auf die chorologischen Verhältnisse 
der älteren Mediterranstufe; jedenfalls sind die erwähnten Formen aus 


zeit der 2. Mediterranstufe diese Migration und gelangten schliesslich, 


diese Verhältnisse einigermassen an die vielbesprochenen „Colonien“, 
welche Barrande im böhmischen Silurbecken nachgewiesen hat. 
Dass durch die chorologischen Differenzirungen das Wesen der &; 
sogenannten „Leitfossilien‘ bedeutend beeinträchtigt und der Werth 
derselben sozusagen illusorisch wird, liegt wohl auf der Hand. vr 
es sich jedoch darum handelt, einen klaren Einblick in die paläochoro- — 


des geologischen Alters und der oberflächlichen Kenntniss einer Fauna 
nicht begnügen können. In- und extensives Studium wird nothwendig 
sein, wenn man das wahrheitsgetreue Bild irgend einer vergangenen 
Erdperiode wird entwerfen wollen. Das bisher angesammelte Material 
reicht noch lange nicht dazu aus, so dass auch die vorliegende Arbeit 


Als sich der Brünner Werner-Verein nach der Vollendung der. y 
„Geologischen Karte der Markgrafschaft Mähren etc.“ auflöste, da hiess | 
es, „er habe seine Aufgabe vollständig gelöst“ ; die geologische Wissen- % 
schaft hat seither einen unglaublichen Aufschwung genommen, noch 
immer wird rastlos gearbeitet, und doch fällt Jedem, der da mitstrebt, 
die Wissenschaft zu fördern, gar nicht selten Linne’s Ausspruch ein: 
„Heu, quantum neseimus!® > 


Verzeichniss 
der ım 


Bei von Klohouk beobachteten phanerogamen Pilanzen. 
Von Rudolf Steiger. 


u Das kleine Gebiet, auf welches sich die folgende Aufzählung 
strenge beschränkt, reicht von 48° 56° bis 49° 4* nördlicher Breite 
und von Ba 24° bis 340% 35° östliche Länge von Ferro. Seine Fläche 
beträgt nicht ganz fünfzehntausend Hectaren, es umfasst die Gemeinden 
Bohumßlitz, Borkowan, Boschowitz, Brumowitz, Diwäk, Grumvif, Hoste- 
©  hrädek, Kasnitz, Klobouk, Morkuwek, Polehraditz, Schüttboritz und 
' Tesan, und ist von den Bezirken Seelowitz, Austerlitz und Steinitz im 
"Westen, Norden und Osten, und den Bezirken Auspitz: und Göding im 
Südwesten, Süden und Südosten begrenzt. Die interessanten und den 
Floristen längst bekannten Localitäten bei Czeitsch sind kaum 4 Kilo- 
meter von der östlichen Grenze bei 'Theresiendorf entfernt. 

(8 Ueber die Bodenbeschaffenheit und die geologischen Verhältnisse 
- wird folgende, von einem genauen Kenner dieser Gegend, dem geschätzten 
4 Vereinsmitgliede Herrn Lieutenant i. Res. Anton Rzehak, verfasste 
| Skizze Aufschluss geben : “ 
| „Das Hügel- und Bergland der nselnis von Klobouk gehört 
F orographisch jenem in mehrfacher Beziehung höchst eigenartigen Theile 
| 4 _ Mährens an, welcher die westlichsten Dependenzen des Marsgebirges, in 
zweiter. Linie also des Karpathenzuges, bildet. Die characteristische 
I" Kettenform des letzteren erscheint jedoch in diesem Gebiete gänzlich 
| ‚verwischt, indem des Wassers modellirende Wirkung durch die geringe 
(A Widerstandsfähigkeit, der an: dem Aufbau der Berge theilnehmenden 
| Gesteine nur allzu sehr unterstützt wurde. So ist denn das Relief des 
I" ganzen ‚Gebietes gebildet von einem Gewirre flacher Kuppen, und 
(8 niedriger, abgerundeter Bergrücken, meist von Feld- und Weineulturen, 
| Eeiweise auch von Wald bedeckt. 


‘Die durchschnittliche Höhe, in welchör die EN Be 
“ 'Rede stehenden Gebietes liegen, beträgt etwa 220 Meter, die mittlere 
Höhe der Terrainerhebungen 300 Meter; eine nicht geringe Zahl von 
Kuppen übersteigt die Isohypse von 300 Meter, so z. B. der Nadanow, 

südwestlich von Klobouk, der sich bis zu einer Seehöhe von 368 Meter 

erhebt; wenige Punkte reiohen über 400 Meter hinaus. (Holy vreh, 
nördlich von Gurdau, 401 Meter hoch, eine östlich von demselben 

liegende Kuppe 409 Meter.) 

Geologisch gehört unser Gebiet ganz und gar der sogenannten 
 „Sandsteinzone“ der Karpathen an, einem ebenso mächtigen als gleich- 
förmigen Schichtencomplex, der in den analogen, den nördlichen Abhang 

der Alpen begleitenden Gesteinen seine Fortsetzung findet. Der nächste 
Anknüpfungspunkt in Mähren findet sich in südöstlicher Richtung 

(vollkommen entsprechend der geologischen Streichrichtung des Gebirges) 

in der Umgebung von Nikolsburg; die Sandsteinschichten, aus welchen 
die Jurakalkklippen der Polauer Berge aufragen, gehören der karpathi- E® 
sehen Sandsteinzone an und die Juraberge (Czettechowitz im Mars- ® 
i gebirge, Nikolsburg, Staatz, Ernstbrunn etc.) selbst deuten ein Phä- e 
n 9 nomen an, welches sich längs dem ganzen Nordrande des alpin-karpa- 
“ thischen Gebirgssystems bis zum Mont Saleve bei Genf verfolgen lässt. 
Die alpin-karpathische geologische Provinz besitzt so viel Characteri- 
.. stisches, dass sich der Geologe in den Ausläufern des Marsgebirges 
ebenso auf alpinem Boden fühlt, als stünde er auf den himmelan- 
 .. ragenden Bergvesten des schweizerischen Hochgebirges. 
| Die Bezeichnung „Sandsteinzone* deutet schon im Wesentlichen 


$ 


“ auch den petrographischen Habitus der dieselbe zusammensetzenden 
u ' Gesteinsschichten an. Eine auffallende Gleichartigkeit in der Ausbildung 3 
und trostlose Armuth an Fossilien setzen einer weitgehenden Gliede- 


rung, wie sie in anderen Sedimentärformationen durchführbar ist, in E: 
der karpathischen Sandsteinzone bis heute noch ein Hinderniss ent- 
gegen, In neuerer Zeit erst gelang es, in dem ehemals als Karpathen- ! Eu 
oder Wiener Sandstein bezeichneten Schichtencomplex die der Kreide- E; 
formation angehörigen ‚Glieder von den eocenen zu trennen. Wie für 
die ersteren hauptsächlich Inoceramen, so sind für die letzteren 
namentlich Nummuliten von höchster Bedeutung ; wo diese letzteren S 
vorkommen, kann man mit Gewissheit dem betreffenden Gesteine ein 
eocenes Alter zuschreiben. In unserem Gebiete treten solche Nummu- 
” litengesteine blos an zwei Punkten auf, zugleich das älteste Gestein 
des ganzen Gebietes (wie überhaupt der westlichen Dependenzen des 
' Marsgebirges) darstellend. Einer dieser Punkte ist der Nadanow be 


rm 


- Klobouk, der zweite die Kuppe des „Holy vreh“ nördlich von Gurdan. 
Das letztere Vorkommen wurde von Bergrath Foetterle entdeckt, ist 
3 jedoch räumlich so beschränkt, dass es höchstens gelingt, io lose 
; Stücke unter dem Rasen hervorzubekommen. Das Materiale ist ein 
4 sehr grobkörniger Sandstein, der einzelne Trümmer fremdartiger Granite 
# enthält, und dadurch eine grosse Analogie ‚mit vielen karpathischen 
 Eoceneonglomeraten- und Breceien aufweist. Ausser kleinen Nummuliten, 
4 die, nebenbei beimerkt, etwas abgerollt aussehen, enthält dieses Gestein 
- nur Schalentrüämmer von unbestimmbaren Mollusken. 

2 Mit Rücksicht auf den Fund am „Holy vreh“ bezeichnete Foetterle 
- auf seiner „Geologischen Karte der Markgrafschaft Mähren“ das ganze 
- Sandsteingebiet von Südost-Mähren, die Westkarpathen mit inbegriffen, 
- als „Nummulitenführenden Sandstein‘, Dies ist eine unberechtigte 
 Generalisirung, denn wenn auch bezeichnende Petrefacte fehlen, kann 
dennoch mit Gewissheit behauptet werden, dass die mächtigen, mürben, 
feinglimmerigen und sehr deutlich geschichteten, oft. dünnplattigen 
 Sandsteine, die den Hauptantheil an der geologischen Constitution 
unseres Gebietes nehmen, einer jüngeren Stufe der Tertiärformation 
angehören, als die Nummulitenschichten. Die stratigraphischen Ver- 
hältnisse,*) die Einlagerung bläulichweisser, thoniger Schiefermergel, 
ferner das. Vorkommen verkohlter Spuren von Landpfianzen an manchen 
Schiehtflächen, der Mangel an Fucoiden- und die mürbe Beschaffenheit 
des Gesteins unterscheiden dasselbe ganz bestimmt von den älteren 
„Karpathensandsteinen“. Die Lagerung ist allenthalben gestört, und 
% wenn man die Schichten senkrecht auf die Streichrichtung verquert, so 
- kann man an vielen Stellen deutliche Faltenbiegungen beobachten, ein 
# Beweis, dass diese Schichten von dem mächtigen Tangentialschub, der 
3 das gewaltige A pnayeten der Alpen zusammenstaute, mit betroffen 
E: worden sind. 

; Ihrem geologischen Alter nach dürften unsere Sandsteine und 
- Mergel am genauesten dem oberoligocenen „Flysch“ entsprechen, oder 
F nach Mayer's Tabelle etwa der „tongrischen“ und theilweise der „aqui- 
" tanischen“ Stufe parallelisirt werden. 

| Imig verknüpft mit den eben beschriebenen Sandsteinen, treten 
am nordwestlichen, der Niederung zugekehrten Rande unseres Gebietes 
- eigenthümliche , schiefrige Gesteine auf, die jetzt in der Literatur 
_ zumeist als „Amphisylenschiefer* bezeichnet werden, obwohl dieser 
Name, wie auch die älteren Bezeichnungen „Melettaschiefer* und 
i *) In einem von Prof. E. Suess entworfenen Profil stossen diese Sand- 
© steine discordant gegen die älteren Nummulitengesteine. 


aufgefasst werden müssen, 


"Vorkommen von Fischen, unter welchen namentlich Clupeen aus der 


der Vegetation nicht sehr dienlich ist, da die vorhandene Menge von 


‚entsteht; durchsickerndes Wasser löst das Gas theilweise auf und tritt ; 


unzweifelhaft einem jüngeren Horizonte (Schlier) der Tertiärformation “ 


Br, schichten im Kaukasus und am Oberrhein‘, Verb. d. naturf, Vereines 1879. 
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_Monilitschiefer« nicht gut vikhke sind und stets „cum grano salie“ 
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Die Amphisylenschiefer sind kieselige, stellenweise in Halbopal 
übergehende, oft sehr dünnblättrige Schiefer, die längs dem ganzen 
Nordrande der Karpathen fortstreichen und ein bezeichnendes, geolo- 
gisches Niveau abgeben. Die typischen Orte ihres Auftretens bei 
Nikoltschitz und Kfepitz wurden schon 1829 von A. Bou6 besucht und 
in seinem „Geognnstischen Gemälde von Deutschland“ beschrieben. 
Seither wurden sie vielfach erwähnt und IR ausserhalb Oesterreich 
aufgefunden.*) wo 

Paläontologisch sind diese Schiefer characterisirt durch das. 


Gattung Meletta und Scomberoiden, die dem jetzt noch lebenden Lepi- 
dopus sehr nahe stehen, vorherrschen. E 

Ihrer chemischen Beschaffenheit nach sind die Menilitschiefer 
vorwiegend aus amorpher Kieselsäure zusammengesetzt; ich fand in 
einer Probe des Schiefers aus Gr. Niemtschitz 74-53%, in einer Probe 
des Opals vom selben Fundorte 92-31 % Kieselsäure. Es ist begreiflich, 
dass die durch Verwitterung dieses Gesteins resultirende Ackerkrume 


Alkalien, Ammoniak und Phosphorsäure nur sehr gering ist. 

In den höheren Lagen führt der Menilitschiefer häufig Gyps; 
durch organische Substanzen kann bekanntlich eine Reduction der im ° 
Gyps enthaltenen Schwefelsäure erfolgen, so dass Schwefelwasserstoffgas 


dann als „Schwefelquelle“ zu Tage. Auf diese Art muss das Auftreten a 
der kalten Schwefelquelle (mit dem Localnamen „Stinkar“ bezeichnet) 
in Schüttboritz erklärt werden ; das Wasser dieser Quelle enthält nach. e; 
meiner an Ort und Stelle vorgenommenen Untersuchung 0:0037 Gramm 
freies Schwefelwasserstoffgas in 1 Liter, und wird trotz des widerlichen 
Geruches und der milchweissen Farbe von der autochthonen ae DB; 
mit Vorliebe als Trinkwasser benützt. e 

Früher hat man ‚auch das Vorkommen von Bitterwässern (Galdher) i 
und das Auftreten der eigenthümlichen, für die Bodeneultur so belang- ; . 
reichen „Nassgallen“ und „Slanisken“ mit dem Menilitschiefer in 3 
ursächlichen Zusammenhang gebracht; diese Vorkommnisse gehören jedoch 


ee 


*) Siehe darüber: A. Rzehak, „Analoga der österreichischen Meletta- 


ge einigen Orten finden sich in den Menilitschiefern auch kalkig- 
mergelige Lagen; bei Neuhof enthält ein hierher gehöriges Gestein 
gegen 70% Kalkcarbonat. Die Menilitschiefer dürften, wie die Sand- 


‚steine und Mergel, am genauesten der aquitanischen, theilweise vielleicht 


“noch der tongrischen Stufe entsprechen. In unserem Gebiete kommen 
sie, gewöhnlich von den Sandsteinen überlagert, bei Schüttbofitz, Tieschan 
und Boschowitz vor. | | 
| ‘Die ganze Serie von Schichten, die der Geologe als „Neogen* 
- bezeichnet, fehlt in unserem Gebiete vollständig. Erst in spät-tertiärer 
E: Zeit, die man als „Pliocen* bezeichnet, wurden hier an einigen Stellen 
4 Schottermassen abgelagert, welche sonst eine characteristische Fauna 
führen (Mastodon, Dinotherium, Hippotherium etc.), und nach dem 
- typischen Vorkommen am Belvedere bei Wien von den österreichischen 
‚Geologen „Belvedereschotter“ genannt und in die sogenannte „Thracische 
Stufe“ gestellt werden. Eine solche, räumlich jedoch ziemlich beschränkte 
_ Ablageruug von Belvedereschotter findet sich in unserem Gebiete zwischen 
Gurdau und Diwak. 
Alle Ablagerungen, die sich noch ausser den bereits Be, in 


vium und. Alluvium an. Das grösste Interesse unter diesen bean- 
 — spruchen ‚wohl die eigenthümlichen Geröllablagerungen, die sich auf 
den flachen Kuppen bei Tieschan (Stvazky) und Schüttboritz vorfinden. 
'Dieselben bestehen vorwiegend aus verschieden grossen Geröllen eines 
_ dichten, selblich-weissen Jurakalkes, welche, untermengt mit krystalli- 
nischen Gesteinen, in einen gelblichen Lehm eingebettet sind, und zwar 
unter so eigenthümlichen Lagerungsverhältnissen, dass ich mich 
gezwungen sah (Jahrbuch der k. k. geol. Reichsanstalt, 1879, 1. Heft), 
% _ diesen Ablagerungen einen marinen Ursprung zuzuschreiben. Westlich 


Landstrecke mit Flugsand bedeckt; in diesem Flugsandterraim und in 


E arm (Siehe die früher eitirte Abhandlung) bedeckt gewesen sein mussten, 
- kommen nicht selten halophile Pflanzen vor; sollte dieses Vorkommen 
nicht die ehemalige Bedeckung mit salziger Fluth andeuten ? | 
Noch ein Glied der Diluvialformation bleibt uns zu erwähnen 
‚übrig; es ist dies der sogenannte „Löss,* ein gelber, kalkreicher Lehm, 
# der in unserem Gebiete an vielen Orten die älteren Tertiärgebilde 
F bedeckt und allenthalben sehr fruchtbares Erdreich bildet. 
\ - Das Alluvium endlich, als die jüngste geologische Bildung, nimmt 


- nur in unbedeutendem Masse Theil an der Zusammensetzung des 


unserem Gebiete vorfinden, gehören dem „Quartär“, d. h. dem Dilu- 


7 von unserem Gebiete, in der Umgebung von Neuhof, ist eine kleine 


‚mehreren anderen Gegenden, die von einem supponirten Diluvialmeeres- 


Pe: de Schluchten und Wasserrisse, in welchen die vom Wasser herab- 


 misia austriaca, Senecio Doria, Cirsium pannonicum, Jurinea mollis, E 
.... Seorzonera ERFNER) Taraxacum serotinum, Phlomis tuberosa, Echium 


nn Pflanze ist jedoch Crepis rigida W. Kit., von welcher bereits Herr 
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ERETR Terrains ; eigentliche Alfaviohdk RR fehlen, ni 
und beschränken sich die rezenten Ablagerungen blos auf die Sohlen 


gespülten Materialien wieder zum Absatz gelangen.*® 

Dieses Gebiet ist nur von einigen unbedeutenden Bächen md 
Gräben durchzogen. Der allgemeine Vegetationsstand auf demselben 
geht aus folgender Zusammenstellung der Flächen, welche die einzelnen 
Öulturgattungen einnehmen, hervor : 
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Die meisten Waldpartien befinden sich in den Gemeinden "Pol: E 
‚hraditz, Klobouk, Hostöhradek, Boschowitz und Diwäk. Die Gemeinden 
Tösan, Kasnitz und Grumvif weisen keine Wälder auf, dafür hat 
Grumvir die meisten Wiesen. Die grössten Weingartencomplexe kommen 
in den Gemeinden Klobouk und Brumowitz vor. ° 

Die Flora zeigt, zumal im östlieheren Theile, jene Vebergänge in 
den Vegetationscharaeter der östlichen Gebiete, welehe theils schon dem 
grossen Wiener Becken an und für sieh eigen sind, theils den benach- ° 
barten ungarischen Grenzbezirken bei Göding ete. entstammen. Als ei 
Beispiele können: Iris pumila und variegata, 'Thesium humile, Arte- 3 | 


rubrum, Seseli varium, Lepidium latifolium, Huclydium syriacum, 
 Crambe Tartaria, Silene viscosa, Potentilla patula, Astragalus austriacus 
und asper und Andere angeführt werden, von welchen mehrere noch 2 
nördlich und nordwestlich bis Brünn vordringen. Der interessanteste 
Fund und eine für das ehemalige Koch’sche Florengebiet ganz neue 


. Professer v. Niessl in der Sitzung des naturforschenden Vereines am s 
8. März 1871 die ersten vom Verfasser gesammelten Exemplare vorwies. F: 
 Dieselben wurden auch von unserem nun hingeschiedenen ausgezeic 3 
Er ‚neten Ehrenmitgliede Neilreich aTen. Herr v..  Vechtritz en 


$- ‚später einen jungen strebsamen Botaniker, Hın. Br. Ansorge, hierher, 
4 um diesen merkwürdigen Fremdling an seinem Standorte kennen zu 
- lernen und frische Exemplare nach Breslau mitzunehmen. Da die 
°- Brünner und Wiener Botaniker ihren Weg zu den Üzeitscher Fundorten 
# zumeist über Saitz oder Göding nahmen, blieben die floristischen Ver- 
- hältnisse unseres Gebietes ziemlich unbekannt, während andererseits die 
nördlich und westlich angrenzenden Bezirke von Brünn aus verhältniss- 
-  mässig gut durchsucht wurden. 

© Das nachstehende Verzeichniss macht durchaus nicht Anspruch 
auf Vollständigkeit, da der Einzelne bei allem Eifer und gutem Willen 
doch Manches übersieht und ich, unabhängig und ohne Rücksicht auf 
etwaige andere Angaben, hier eben nur jene Pflanzen aufgenommen 
habe, welche ich selbst bei meinen kleinen Ausflügen im Umkreise von 
circa 1a Stunden um Klobouk, zumeist in den Jahren 1868 his 1872 
zu beobachten und einzusammeln Gelegenheit hatte. Nichtsdestoweniger 
habe ich in jener Zeit das kleine Gebiet, —- wie die Zahl von mehr als 
800 gefundenen Pflanzenarten nachweist, — so emsig botanisch durch- 
sucht, dass das nachfolgende Verzeichniss nicht ganz uninteressant, 


unserer heimischen Flora auszufüllen. Allerdings bleibt selbst auf 
diesem kleinen Gebiete in dieser Richtung noch Manches zu thun 
übrig, denn die Ordnung der Gräser, dann die Gattungen Carex, Hiera- 
 eium Salix, Rosa und Andere sind noch lange nicht vollständig 
_ erschöpft. Dies zu bewerkstelligen und, das hier Gebotene seinerzeit zu 
vervollständigen, muss einem späteren und glücklicheren, namentlich 
- aber jüngeren Forscher überlassen werden. Im folgenden Verzeichnisse 
- umfasst die Familie der Compositen den achten Theil oder 12,5 Proc. 
E ‚aller Arten. Die acht Familien der Compositen, Gramineen, Papilio- 


BE liefern hier mehr als die Hälfte der gesammten Artenzahl. 
BE Obzwar ich ausschliesslich nur phanerogame Pflanzen in den 


E- Characterisirung der Gegend angeführt werden, dass sich in den hiesigen 
2 "Wäldern durchaus keine Farrenkräuter vorfinden. Wie überhaupt manche 
A Pflanzenarten gegen alle Erwartung im Gebiete auftreten und. daselbst 
- ausharren, scheinen wiederum andere die Gegend fast demonstrativ und 
' beharrlich zu meiden. Dass unter den Nadelhölzern die himmelan- 
- strebende Tanne ebenso wie der niedrige, am Boden hinkriechende 
En Wachholderstrauch vermisst wird, ist sicherlich nur in der Boden- 
-  beschaffenheit und in den klimatischen Verhältnissen begründet, Das 
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vielmehr geeignet sein dürfte, eine bisherige Lücke in der Kenntniss 


-  naceen, Cruciferen, Labiaten, Scrophularineen, Umbelliferen und Rosaceen 


I Bereich meiner Beobachtungen gezogen habe, so mag es doch zur 


a 


gleiche Bewandtniss hat es SUR den Tahvholaap ni g; Mc | 
und der Esche, welche nur hie und da als Fremilinge eingesprengt 
erscheinen, obwohl die ‚Rothbuche bereits in deu benachbarten und 
angrenzenden fürstlich Liechtenstein’schen Waldungen von Steinitz- 
 Butschowitz in geschlossenen Beständen vorkommt. Ganz besonders 
auffallend ist jedoch das: Fehlen und beharrliche Fernbleiben einiger 
band- und Wiesenpflanzen, die sonst rivgsum und gewöhnlich in grossen 
Massen verbreitet und klimatisch vollberechtigt sind, in unserem Gebiete 
aber doch vergebens gesucht werden, und wozu vornehmlich gehören: 
Colehicum autumnale, Myosotis palustris und Sanguisorba offieinalis, 
Schliesslich muss ich mich im Vorhinein gegen einen allfälligen 
‘Vorwurf verwahren, der von späteren Botanikern in der Richtung 
erhoben werden könnte, dass gewisse, in meinem Verzeichnisse ange- 
führte Pflanzen an den bezeichneten Standorten oder selbst im ganzen 
Gebiete gar nicht vorkommen. Dem gegenüber bemerke ich, dass keine | 

' Flora, welcher Gegend immer, vollkommen stabil sei, vielmehr alle Jahre 
nach den vorherrschenden klimatischen und Witterungs-Einflüssen, sowie u 
nach den Culturverhältnissen mehr oder weniger variirt. Den meisten Ei 
Veränderungen ist aber die Flora der Wälder unterworfen, welche je 
nach ihrem Alter und ihrem Wachsthum stets andere Pflanzen beher- 
bergen und begünstigen. Die heutigen Wälder in ihren verschiedenen 
-  Theilen zeigen bereits eine gegen die Jahre 1868—1872 sehr abwei- 
chende Physiognomie. Man wird also heute schon nicht mehr, und. 
umso weniger später dieselben „Pflanzen dort und an denselben Stellen 
wiederfinden, wo ich sie in den bezeichneten Jahren thatsächlich vor 
fand, wie dies z. B. von Hesperis matronalis gesagt sein mag, die im E 
Caskowetzer Walde, dem Eldorado unseres kleinen botanischen Gebietes, 
früher im Jungmais häufig anzutreffen war, von Jahr zu Jahr aber 3 
' seltener und wohl bald ganz verschwinden wird. E 4 
Noch ein anderes Beispiel möge hier angeführt werden: Auf dem 4 
früheren, niedrig gelegenen, stets mit Gras und Kräutern bewachsenen 3 
Feldwege zwischen Martinitz und Diwäk war Senebiera Coronopus Jahr 
aus Jahr ein wuchernd anzutreffen. Mit der Umlegung und ei 
„dieses Feldweges ist auch die Senebiera verschwunden und es ist frag- 
lich, ob sie jemals wieder wo im Gebiete auftauchen wird. In jemer u 
früheren Zeit war sie aber unstreitig da, ist also auch vollberechtigt = 

in mein Verzeichniss einbezogen worden. Aehnliches Schicksal traf die ® 
"Anchusa- officinalis zwischen Klobouk und Martinitz, die indessen doch 
noch in etlichen Exemplaren am eg zwischen Klobouk u: 
Borkowan Tortvogetirt. 


erE 


| Von anderen Pflanzen, wie Cyclamen europaeum, Androsace elon- 
- gata, Trigonella Foenum graecum, fand ich, und zwar gleich in den 
" ersten Jahren meiner Sammel- und Beobachtungs- Periode je nur ein 
- einziges Exemplar, ohne selbe seither wieder gesehen zu haben. Ich 
nahm keinen Anstand, auch diese Pflanzen, gleichsam als Unicate in 
4 das Verzeichniss miteinzubeziehen, weil sie doch einmal wirklich da 
Re: waren, und der Umstand, dass mir dieselben seither nicht mehr unter 
- die Augen kamen, deren Vorhandensein noch keineswegs ausschliesst 
und diese ebenso gut an demselben oder einem anderen Orte wieder zum 
Vorschein kommen können und ohne Zweifel auch wirklich vorkommen. 

| Uebrigens wurden fast alle angeführten Arten den „Brünner Bota- 
 nikern in getrockneten Exemplaren zur Einsicht vorgelegt — und 
befinden sich auch von den meisten noch heute Belege im Herbarium 
‘ des Brünner Naturforschenden Vereines, mit dessen Bewilligung und 
| Beschluss das vorliegende Verzeichniss dem Drucke und hiemit der Ver- 
 öffentlichung übergeben wurde, 


_Monocotyledoneae Juss. 


Gramineae Juss. 
Zea L. Mais. Kukufice, 
Zea Mays L. Wird im Grossen gebaut. 
Andropogon L. Bartgras. Vousatka. 


 Andropogon Ischaemum L. An Wegen und ag auf trockenen 
Bi Grasplätzen. 


4 Setaria Pal. de B. Borstengras. Ber. 

© Setaria verticillata P. d. B. Auf Gartenland, sehr selten. 
1 „  viridis P. d. B. Auf Stoppel- und Brachfeldern. 
„  glauca P. d. B. Mit der vorigen, nur seltener. 


W _ Panicum EL. Fennich. Proso. 
R: Panicum grus galli L. Auf bebauten und wüsten Plätzen. 
N 1. miliaceum L. Selten und nur im Kleinen. angebaut. 


| Ä Cynodon Prs. Hundszahn. Paleckovec. 
- Cymodon Dactylon Prs. Am Wege zwischen Brumowitz und Morkuwek, 
am Damme bei der Martinitzer Zuckerfabrik. 


| Alopecurus L. Fuchsschwanz. Psärka. 
 Alopecurus pratensis L. Auf fruchtbaren Wiesen. 


. in se ra L. In Gräben, an nassen Stellen, 


Phleum B- BER Bojnek. Sa 
Phleum Böhmeri Wib. In Wäldern, auf Gmspiälien.) A 
»„ Pratense L. Auf Wiesen, an Rainen, ziemlich selten, 


; Anthoxanthum L. Ruchgras. Vonavka, tomka. | 
Anthovanthum odoratum L. Auf Wiesen und lichten Waldplätzen. 


| Phalaris 2; Glanzgras. Lesknice, chrastiee, 
Phalaris arundinacea L. Auf der Wiese im Chromothal. 
m... eanariensis L. Bei Brumowitz gebaut, 


Stipa L. Pfriemengras. Kavil. | 
Stipa pennata L. Nur auf der Wiesenlehne bei Gruihrih: 2 
„  eapillata L. Mit der vorigen und auch anderwärts auf Anhöhen, E} 


Agrostis L. Windhalm. Chundelka, psineöek. 
Agrostis polymorpha Hds. Auf lichten Waldplätzen. 
„  eamina L. Ebenso, besonders im Bosowitzer Revier. | 
„. Spica venti L. Ebenso, besonders beim Öaskowetzer Hof. 


S Calamagrostis Ad. Reitgras. Milava. 

- Calamagrostis lanceolata Rth. In Holzschlägen um Klobouk. 
R Epigeios Roth. Ebenso, 

” siwatica DC. Ebenso. 


Holcus L. Honiggras. Medynek. 
Holcus lanatus L. Nur auf der Waldwiese Skfipow bei Hostöhradek.. 


0. Arrhenatherum P. B. Glatthafer. Ovsik, ovsif. 
 Arrhenaterum avenaceum P. B. Auf Wiesen, an Rainen. 


Melica L. Perlgras.  Strdivka. r 
 Melica ciliata L. Unter Gebüsch, ziemlich selten. | 4 
'„  wniflora Retz. In Holzschlägen ; massenhaft beim Öaikor, Hof. E 
„.  nutans L. Mit der vorigen, doch mehr vereinzelt. 


Koeleria Pers. Kölerie. Skorpina, smelek. 
Koeleria cristata Pers. Auf trockenen Hügeln. 


N, Avena Tournef. Hafer. Oves. 

= Avena pubescens L. Auf Waldplätzen. . 

000 pratensis L. Auf grasigen Anhöhen. 

2“ „ .sativa. L. Wird gebaut.’ 

»„.. ’fatua L. Unter der Saat (zumeist Gerste) als lästiges Unkr 


Phragmites Trin. Schilf, .Räkos. 
' Phragmites communis Fr. ‚Auf nassen len in Gräben. 


Dactylis L. Knäulgras. Srha, fiznacka. 

Dastylis glomerata Tr nf Wiesen, Waldplätzen und in Holzdählägen 
 Poa L. Rispengras. Lipnice, | 

Poa dura Scop. Am Fusssteige im Chromothal nächst Kaschnitz. 
wer agrostis L. Nur auf den Anhöhen, Aeckern diesseits von Grumvik. 

I .„.annua. L. Allgemein. 

ns bulbosa L. Auf Grasplätzen, nicht häufig. 

Bi. >; nemoralis L. In Wäldern. | 

[ee fertilis Host. Auf Wiesen und feuchten Niederungen. 

„ »pratensis L. Auf Wiesen, Rainen und Triften, gemein. 

„» ecomypressa L. In trockenen, steinigen, aber auch in feuchten Wäldern. 

 , trivialis L. Auf feuchten Wiesen, namentlich im Chromothal. 


 Glyceria R. Br. Süssgras. Odemka. 

 @lyceria speetabilis M. et K. Auf Wiesen, in Wassergräben bei der 
Kunstädter Mühle. 

Glyceria flwitans Wahlend. In Wassergräben. 

„  distans Wahlendb. An feuchten Stellen. 

” aquatica Presl. Ebenso. 


‚Cynosurus L. Kammeras. Pohäika. 


garten. 
we - „Briza L: erde Preslice. \ 
BE Briga media L. Auf Waldplätzen. Hügeln, an en 


Festuca BE Schwingel. Kostrava. 
 Festuca ovina Meyer. Auf kahlen trockenen Hügeln, in mehreren 


Formen. 
‚ Festucn rubra L. Auf Waldplätzen. 
MR;  elatior L. Auf fruchtbaren Wiesen. 


IM  Bromus L. Messe. Sverep, stoklas. 

4 Bromus inermis Leys. An Rainen, auf grasigen Hügeln. 
3 en secalinus L. Auf Brachen und wüsten Plätzen. 

, arvensis L. An Rainen, Erdabhängen. 

“ vr mollis L. Auf Wiesen, Grasplätzen, an Rainen. 

I, sterilis L. An Wegen, wüsten Orten, auf Schutt. 
. tectorum L. Auf Mauern, an Wegen, ENBeR: 


Paralhyonasmm P. B. Zwecke. Mr vka. 
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> Oymosurus eristatus L. Auf einer Wiesenmatte im Klobouker ee | 


Br EN REN P. B Auf sonnigen Tunchil g 
Rainen, 


Triticum L. Weizen. PS$enice, jinak pfr. 
‚Triticum vulgare Vell. Wird gebaut. | ik | 
ee repens L. Zwischen Gebüsch, an Zäunen u. SW. 

2 caninum Schreb. Auf schattigen Waldstellen "bei Martinitz. 


Secale L. Roggen. Zito, r6i. 5 

'Secale cereale L. Wird im Grossen gebaut. 2 

i Hordeum L. Gerste. Jeämen. ER u 
 „ Hordeum distichum L. Wird im Grossen gebaut. | Be 
m murinum L. An Mauern beim Martinitzer Wirthshause. Se 


 Lolium L. Lolch. Jilek. Be: 
Lolium perenne L. An Wegen, Rainen, auf Wiesen. 5 
„. . temulentum L. Unter der Saat. Re = 


Cyperaceae DC. 5 ri 
Carex L. Segge, Riedgras. Ostfice, 3 
 Carex disticha Huds. Auf der Wiese im Chromothal unterhalb Kaänitz. ; 
» . ’stennophylla Wahlend. Auf Weideland zwischen Grumvif und 
Theresiendorf. | | } 
„.. mwricata L. Auf Wiesen, in Wäldern. 
„.  vulpina L. An Bächen, auf feuchten Niederungen. 
„.... Schreberi Schrank. Auf sonnigen Hügeln und Waldplätzen. . 
„. . remota L. In Holzschlägen. 
„  acuta L. In Wassergräben, auf nassen Wiesen. 
“ tomentosa L. Auf feuchten. Wiesen. 
„.  praecox Jacg. In Holzschlägen. 
s montana L. Ebenso. : 
„ humilis Legs. Auf sonnigen trockenen Wiesen‘ ‚und Hügeln, 
massenhaft. | | Sr | 
,. dögitata ZL. In Wäldern und Holzschlägen Reg 
n„... pilosa Scop. :-In Holzschlägen; im Martinitzer Walde. 
„». pallescens K. Im Martinitzer Walde. Bi 
„ . Michelii Host. In Holzschlägen. BE 
'».  hordeistichos Vill. Nur .am Feldwege im Riede Smradäk, 
». .distans L. Auf Wiesen, zumal feuchten, meist dichtgedrän; 
a silvatica Huds. In Wäldern. 1 
ET paludosa Gooden. Auf der Wiese zwischen Kasnitz und Gram, iE, 
a hirta Pers. In Gruben, bachen, an Rainen. BEE? 


kun horium L. Wollgras. Suchopyr. | 
E: angustifolium Roth. Auf nassen Wiesen, zumeist bei 
N  Diwäk. | 


Se eirpus L. Binse. Skripina. 
Seirpus Incustris L. In Wassergräben. 
RR ‚palustris L. Ebenso. 
E e u. compressus Pers. Auf feuchten Wiesen und in Gräben. 
0,  maritimus L. In Wassergräben. 
ae „ silvatieus L. Auf feuchten Wiesen und in Gräben. 


Alismaceae R. Br. 


Ri .. Triglochin L. Dreizack. Trojhrotnik, baficka. 
1 Triglochin. palustre L. Im Wassereraben „Pod Sibenicou“, 


4 Alisma L. Froschlöffel. Zabnik. 
Alisma Plantago L. In Wassergräben. 


38 


a Butomaceae Lindl. 
Be ws EL. Wasserviole, Smel. ' N 


und Morkuwek. 


. ae ee Agardh. 


E.. LDuzula ‚DO. Hainsimse. Bika. 
 Tuzula, campestris DC. In Wäldern gemein. 
Bi; e ‚albida DE. Im Walde „Ochuzky“ bei Klobonk. 


nens' L. Simse. Sitina. 

dus glaueus Ehrh. ‘In Gräben, Lachen, an Bächen. 
i  lamprocarpus. Ehrh. Ebenso. 

22 ne compressus Jacg. Auf nassen Wiesen. 


zwischen Kasnitz und Grumvir, 


el Liliaceae DC. 
 Eilium L. Lilie. Lilie, 
ilium Martagon L. In Wäldern und Holzschlägen. 


Antherieum L. Zaunblume. Plotnice, bölozarka. 
ericum ramosum L. Auf steinigen Hügeln, an Waldrändern. 
SEEN) TE 


 Butomus : wmbellatus 2... Nor um NE 1wischen Polehraditz | Bi 


" nr bufonius L. In Gräben im Chromothal, dann auf der Wiese 


2, DR 
s Re; 
e . 3 


0, Ornithogalum L. Milchstern, neh. 00.00. 
Er Ornithogalum wmbellatum L. Auf Wiesen, an Rainen, zwischen 3 
> Gebüschen. a 1 
 Ornithogalum comosum L. An einer grasigen 1 Waldstelle bei nee ; 


ein Exemplar. 


nl 
San 


Te Gagea Salisb. Gelbstern. Kfivatec. j 
 Gagea stenopetala Reichb. Auf der Wiese Wiosgruneh bei Bobewike 
| „ arvensis Schult. Auf Brachen. wi 
„ mimima Schult. Im Walde nächst Martinitz. 
„ .lutea Schult. In Wäldern und Auen. er 
„ pusila Schult. Im Walde nächst Martinitz. # 


 Allium L. Lauch. Üesnek. Br 
‚ Alltum fallax Schult. Auf der Wiese „Wiesgrund“ bei Bosowitz. u; 
„  rotundum L. Auf steinigen Hügeln. | 
„ .. spharocephalum L. Ebenso. ne A 
„  oleraceum L. Auf steinigen buschigen Hügeln, 
„ flavum L. Ebenso, e 


Muscari Tournef. Muscathyaeinthe. Modfenee, 
Muscari comosum Mill. Auf Ackerland, unter der Saat, 
"5. racemosum Mill. Auf Wiesen, an Rainen, 


Asparagus L. Spargel. Chfest. i 
. Asparagus offieinalis L. Im Kieferwäldchen „Bori“ und sonst zerstreut. 


Smilaceae R. Br. 


Convallaria L. Maiglöckchen. Konvalinka, 
Convallaria multiflora L. In Wäldern. 
s majalis L. Ebenso. 


. Majanthemum Wigg. Schattenblume. Pstroöek. R 
Majanthemum  bifolium DC. In Wäldern), z. B. im „Häjek“ bei 
. Klobouk. : 


= 


Irideae R. Brown. 


“ Iris L.. Schwertlilie. Kosatec. 

Bi Iris germanica L. In Gärten und besonders am Friedhofe. 
= pumila L. Nur auf der südlichen Wiesenlehne bei Grumvir. 
variegata L. An den Waldabhängen „Fogla“ und „Ochoza“. 

 Pseud-Acorus L. Auf der Wiese Chromothal unterhalb Kaön bz 


| Amaryllideae R. Br. . 
Galanthus L. Schneeglöckchen. Podsnöznik, snözenka. \ R 
 Galanthus nivalis L. Am Waldrande „Prostredni kont“ bei Diwäk; “ 

N; massenhaft, | | ae. 


Orchideae L. 


Orchis L. Knabenkraut. Vstävac, kukacka, zezhulka. 
Orchis fusca Jacg. In Wäldern um Polehraditz. 
ur  militaris L. Im Czaskowetzer und im Martinitzer Walde. 


Gymmnadenia R. Br, Höswurz. Pötiprstka, uzdenka. Hi 

Br ymnadenia conopsea R. Br. Im Walde „Hlozek“; sehr selten. a 
E. Platanthera Rich. Kukuksblume. Vemennik. | | Ä 
i  Platanthera bifolia Reichenb. In Wäldern bei Klobouk, dann zwischen 39 


Polehraditz und Diwäk. 


a Cephalanthera Rich. Kopfstendel. Okrotice. 
4 Oephalanthera pallens Rich. In Wäldern allgemein, ziemlich häufig. 


1 _ Epipactis Rich. Sumpfwurz, krustik. ie 
aan, latifolia All. In Wäldern bei Klobouk und Diwäk, selten. x 


Be; Ic rubiginosa Gaud. Ebenso, noch seltener. Re 
; U Neottiu ‚Rich. Nestwurz. Hlistnik, hnizdnik. 


| . Neottia Nidus avis Rich. Im Walde „Predni kout“ bei Diwäk. 


E;: Corallorrhiza Hall. Korallenwurz. Koralice prirostla. 
* Corallorrhiza innata R. Br. Im Walde Hlozek bei Klobouk. 


FRE; 7 kan, 


| | Najadeae A. Rich. : 

: FE nagelon L. Laichkraut. Rdest. A 
1 _ Potamogeton natans L. In Wassergräben und Teichen. e 
Bene. erispüus L. Ebenso. | er; 
5... »echinatus L. In den Teichen bei Martinitz. a 

en x F 

| | Lemnaceae Dubg. e 

# Lemna Schleid. Wasserlinse. Okrehek. 
 Lemna minor L. In stehenden Wässern. % 
Typhaceae DC. K 

A 


Kr nhe D;  Rohrkolben. Orobinec. 
Too en L. In Wassergräben und Teichen. 


12  Sparg yanium L. echkeiben.. a .. 
. Sparganium simplex Huds. In Wassergräben; häufig bei den 
Grumvifer Wiesen. Be “ 


Dicotyledoneae Juss. 


Goniferae L. 


Pinus L. Föhre, Kiefer. Sosna. 
Pinus siWwestris L. In Wäldern. 
„ Laricio Poir. Nur im Hain bei Diwäk, wohl iss 


1, Abies Tournef. Tanne. Jedle. 
 Abies excelsa Poir. In Wäldern, zumeist bei Diwäk. 
0", .. \Larie Lam. : Ebenso. 


Ceratophylleae Gray. 


ie Ceratophyllum IL. Wasserzinken. Rüzkatec. 
 Oeratophyllum demersum L. Im Wassergraben des Chromathales. 


Betulaceae Bartl. 


Betula L. Birke. Briza. 
Betula alba L. In Wäldern. 


B. Alnus Tournef. Erle. Olse. 
. Almus glutinosa Gärt. An Bächen, zumeist bei Diwäk. 


Cupuliferae Rich. 


Carpinus L. Hainbuche, Weissbuche. Habr.v 
Carpinus Betulus L. In Wäldern. 


Corylus L. Haselnuss. Liska. 
Corylus Avellana L. In Wäldern. 


Ouercus L. Eiche. Dub. 

Quercus sessiliflora Sm. In Wäldern. 

2  pedunculata Ehrh. Ebenso. 

n . pubescens Wielld. In Wäldern, zunächst 
„Ochurky“. | ! 

„ .. Cerris L. Im Walde Ochurky bei Kloböuk, 
Fagus L. Rothbuche, Buk,- 

 Fagus silvatica L. Zerstreut in den Diwäker an a 


 lmaneae | Mil. 


% mus 1 =. _ Rüster. Jilm. N ode ie 

Ulmu campestris r: Im Walde a und im Schlossgarten. MU; 

RR ek ı | N u 
en nn: Moreae Endl. 


a Morus r: _ Maulbeere. Moruße. | 
15 @ alba 2 Mm 'Klobouk, Martinitz und anderwärts cultivirt. 
a ‚nigra L _ Nur ein Exemplar bei Martinitz. | 


rteincai Endl. 


Ya nn Me. Kopriva. 
rien dioica. ‘L. An Zäunen, auf Schutt, zwischen Gebüsch. 
” urens 2. An Mauern, auf wüsten Stellen. 


ohne eigentliche a 


r A 
N h 


ln 


ua z, Hopfen. Ohmel, an 
; In Klobouk und Tösan auch 


Soinne Rich. 


| Sa L Weide. - Vrba. 
lin alba Kr: Auf Weiden, an Wiesenrändern. 
N fragilis Ki Au Bächen.. 


eineren E A Be bei Marti nitz id Ant a 
Be Lu Iı Wäldern. } 


e ‚In Wäldern. 
nigra Dan Wegen, Bächen, Bahn 
mais ; ‚Roe. Als Alleebaum längs den Strassen 


nenn 3 Ya & 


 Atriples L. Melde. Lebeda. 

. Atriplex hortensis L. In Gärten cultivirt. nr 
ae nitens Rebent. Auf dem Theichdamme bei Martinitz. Ph, Ri e 

RT, latifolia Wahlend. An Mauern und Zäunen, auf wüsten Eu 
Plätzen. a 

„ laciniata L. An Wegen, auf wüsten Orten. 

»„. .. rosew L. An Wegen, Mauern, Zäunen, 


Spinacia L. Spinat. Spenät. 
‚Spinacia oleracea L. In Gärten cultivirt. 


Beta L. Runkelrübe, Mangold. Cvikla, buräk. 
Beta vulgaris L. Cultivirt in mehreren Spielarten. 


Kochia Roth. Bytel. 
re Scoparia Schrad. In Gärten cultivirt, auch verwildert. 


Chenopodium L. Gänsefuss. Merlik, Fr ® 
I Onehopodim Bonus Henricus L. An Wegen, Zäunen, Mauern. 
5: IR : rubrum L. In Gräben. 
5° ‚ hybridum L. Auf wüsten Plätzen, in Gärten, an Zäunen. 
ni MR £ urbicum L. An Wegen und Zäunen, zumeist in Klobouk. 
er 5 murale L. An Mauern, Zäunen, Häusern, auf Schutt. 
nt r glaucum L. Auf bebautem Acker- und Gartenland. 
2 „0... album L. Auf bebautem Land. | 
rd % opulifolium Schrad. Mit Ch. album höchst gemein. 
2, % Vulvaria L. An Mauern, Zäunen, Wegen. 
- polysperwum L. Auf Brachen und in Gärten, 


Salsola L. Salzkraut. Slanönka. 
Salsola Kali L. Auf steinigen Hügeln und Brachen. 


Amarantaceae R. Br. 


 Polyenemum L. Knorpelkraut. Chruplavnik. 23 
_ Polyonemum arvense L. Auf Aeckern und Brachen. 


Amarantus L. Amarant. Laskavec. 
 Amarantus retroflewus. E Auf wüsten und bebauten Plätzen. 
„.. Blüitum L. In Gärten, ziemlich selten. 

„.... sangwineus L. In Gärten und verwildert. 


Polygoneae Juss. 


| her , Ampfer. Stovik, Stavel. 
 Rumex maritimus L. In einer Lache im Walde oberhalb Martinitz. 
an obtusifolius L. An wüsten Orten, Zäunen und Gräben. 


„.. conglomeratus Murr. An Wegen, Wasser- und Strassengräben. 


„. nemorosus Schrad. In Auen an Gräben. 
„. erispus L. An Rainen, Wegen und Gräben. 


lt ydrolapathum Huds. Am Mühlbache zwischen Weiden- 


gestrüpp bei Grumvir. 
n  Acelosa Z. Auf Wiesen. 
 „ Acetosella L. Im Holzschlag „Bori“ .bei Klobouk. 


Polygonum L. Knöterich. Rdesno. 
 Polygonum amphibium L. In Gräben und Teichen. 


5 lapathifolium L. An Bächen, Wegen und Gräben. 
| „. . Persicaria L. An Gräben, in Lachen. | 
’ Un Hydropiper L. Längs der Häuserreihe der Gasse „Ohova“ | 
Bi, in Klobouk. 
Bo  awiculare L. An Wegen! sehr gemein. 
\ is Convolwulus L. Auf Aeckern, Brachen und Stoppelfeldern. 
Nr  dumetorum L. Im Holzschlage bei Caskowetz. 
BO .- L. Hie und da im Kleinen angebant. 


h dan R, Br. 
s = 2 Thesium IL ne  Inönka. 


” humile Vahl. kur Aeckern und Brachen. 


faces Vent. 


| seine L. Vogelkopf. Vrabeönice. 
©: Passerina amnua Wickstr, Auf Aeckern, an Rainen. 
B. 


Aristolochieae Juss. 


Aristolochia L. Osterluzei. Podrazec, Vlöi jablko. 
Aristolochia clematitis L. An Zäunen um Klobouk. 


|  Asarıum L. Haselwurz. Kopytnik. 
sarum euvopaeum L. In Wäldern. 


% , 


= 


re 


= e 


eg major L. An Rainen, auf feuchten Plätzen, Bu 


# ‚Valerianella olitoria Poll. Auf trockenen Hügeln, Brachen. 


Ne Dipsacus silvestris L. An Bächen, Wegen und Auen. 


| Knantia arvensis Coult. An Wegen, Rainen. 


>4 73 e; 2 air her % 
Plantagineae Vent. 
Plantago L. Wegerich. Jitrocel. 


R media L. Auf Wiesen, Grasplätzen, gemein. 
ar lanceolata L. Ebenso. 2 
» . maritima L. Auf Wiesen bei Brumowitz (onala Kobyler 
Teich.) ; 


Valerianeae DC. 
Valerianella Pollich. Feldsalat. Korlicek. 


e dentata Poll. An Ackerrändern, Rainen. 


'Valeriana L. Baldrian. Korlik, 
Valeriana offieinalis L. Auf Waldplätzen. 


Dipsaceae DV. | 
Dipsacus L. Karde. Stötka. . 


Knautia Coult. Hlaväö. 


Scabiosa Röm. Scabiose. Chrastavec. 
Scabiosa Succissa L. Auf nassen Wiesen. 
i ochroleuca L. Auf Wiesen, an Wegen, Rainen. 
Rt snavolens Desfont. Auf trockenen Wiesen, Hügeln. 


Compositae Vaill. 


A. Corymbiferae Juss. 


Eupatorium L. Dosten. Sadec. ® 
Fupatorium cannabinum L. In Holzschlägen bei Caskowotz und i im 
„Hlorek“. a 
Tussilago L. Huflattig. Devetsil. 
‚Tussilago Farfara L. In Gräben, an nassen Stellen. 


Aster L. Sternblume. Hvözdnik, hvözdnice. 
N Amellus L. Auf steinigen Anhöhen.. | Kia 
ri . Tripolium 22: Auf ae in feuchten Niederungen. | Be 


ns} E Massliebe. Chudobka, sedmikräsa. RS 


Bellis verennis L. Auf sonnigen Grasplätzen. Rn 
Eh = Erigeron J.. DBerufkraut. Turan. | ee 
Erigeron canadense L. Auf Feldern, Mauern, mageren Grasplätzen. Br: 
„.. acre L. Auf trockenen Hügeln, sonnigen Plätzen. | a 

Solidago L. Goldruthe. Celik. wi 


Solidago Virga aurea L. Auf Waldplätzen. 


| Linosyris DC. Goldschopf, Goldhaar. Zlatovlas, lenolistee. 
ns vulgaris Cass. An Waldrändern um Polehraditz. 


: Imula L. Alant. Oman. 
: Inula ensifolia L. Auf steinigen, sonnigen Anhöhen. 


„ salieina L. An buschigen Plätzen. , 2 
hirta L. Auf Hügeln, zwischen Gebüsch. - 
8 A Conyza DO. Im jungen Nadelwald bei Martinitz gegen Diwak. a 
»  Oculus Christi L. Auf kahlen, steinigen Hügeln. Ä e ee 
E: ” britanica L. An Wegen, Rainen, Gräben. ES ei, 
= _Pulicaria Gark: Flöhkraut. Blesnik. Le nr 
\ Pulicaria vulgaris Gärt. Nur im Bachbett im Orte Klobouk. a Se 
E Bidens L. Zweinzahn. Dvojzubec. | 8. 
2 Bidens tripartita L. An Bächen, Gräben. | | = 
4 w cernua Huds. In stehenden Wässern. | ee 
4 Achillea L. Schafgarbe. Rebricek. En e 
Aohilten Millefolium L. Auf trockenen Grasplätzen, an enden, . 
“  Anthemis L. Kamille. Rmen. * 
 Anthemis tinctoria L. Auf steinigen Hügeln. er 
a arvensis L. Auf Aeckern und Brachen. 
|  Colula L. An Mauern, auf Schutt und wüsten Plätzen. 


E.  nıneinum L. Wucherblume. Kopretina.' 
- Chrysanthemum Chamomilla Griesselich. Vereinzelt an Wegen a 


Zäunen.. 

Ohrysanthemum inodorum L. Auf Wiesen bei Grumwif und Brumowitz. 
»  . Zeucanthemum L. Auf lichten Waldplätzen. 
FE corymbosum L. Ebenso. 


F  Artemisia L. Beifuss. Pelynek. 
Artemisia Absinthium L. An Wegen, Häusern, in Klobouk häufig. 
ponticn L. Am Mühlgraben bei Tösan. 


Hr RAN ARraeR Jacg. "An Wegen. und am neue 
’ Klobouk. | N 
 Artemisia vulgaris L. An Hecken, zwicheh Gebüsch, Bu 
. campestris L. An Wegen, auf trockenen Hügeln und Br. 
abhängen. - ne 


'scoparia W. & K. Mit der vorigen. 


Tanacetum L. Rainfarn. Vratie. 
Tanacetum vulgare L. In Gärten, an Zäunen in Polehraditz. 


Filago L. Fadenkraut. Bölolist. 
 Filago arvensis L. In Holzschlägen, auf Brachen. 


Helianthus L. Sonnenrose. Sluneönice. kr 
Helianthus annuwus L. In Gärten, theilweise auch auf Aeckern gebaut, 
n tuberosus L. In Gärten, bei Neuhof, Herrschaft Seelowitz 
im Grossen angebaut. | 2 


Gnaphalium L. Ruhrkraut. Protez. 
@Gnaphalium siwaticum L. In Wäldern 
R dioicum L. In Wäldern und auf der Wiese bei Grumvir, 


. luteo-album L. Nur im Holzschlage zwischen Diwäk und 
Polehraditz. 


u: 
ii 


Cineraria L. Aschenblume. Popelnik. 
Cineraria campestris Retz. Nur auf dem Wiesenabhange bei Grumvit.. 


Senecio L. Kreuzkraut, Stardek, primet. 
Senecio vulgaris L, An allen Orten, auf Schritt und Tritt gemein. 
„.. viscosus L. In Holzschlägen bei Diwäk und Caskowetz. 
„ . söüvatieus L. Nur in den Diwäker Wäldern. 
„..  erueifolius L. An Wegen und Rainen. 
„.  Jacobaea L. Wie die vorige. | 
»„ . Doria L. Nur auf der Wiese zwischen Kadnitz und Grumy 


B. Cynarocephalae Juss. 


Echinops L. Kugeldistel. Belotrn. 
a sphacrocephalus L. Nur am Waldsaume bei Cackowols, 


Carlina 1& Eberwurz. Pupava. eh 
 Carlina simplex W. und K. An Wegen, Rainen, sit Grash zi 
„. vulgaris h;:An Kaßferaauien. | Gr 


en N 


| ET niminen T: Elockenblum; Charpa 
E Oontaurea Jacea L ° Auf Grasplätzen. 
u. asillaris Willd. Nur auf dem „Wiesgrund“ bei Bosowitz. 
„0. Cyanus L. Unter der Saat gemein. 
>». Scabiosa L. Auf Hügeln. 
» pamiculata Jacg. An Wegen, auf trockenen Grasplätzen, 


_ Cirsium L.. Kratzdistel. Pchäc. 
 Cirsium lanceolatum Scop. An Wegen und Zäunen. 


„ . canum M. und b. Auf. Wiesen. 
, Ppannonicum Gaud. Im Walde „Ochusky“. 
„» .  rivulare Lint. Auf Wiesen. 
F „».  arvense Scop. Auf Aeckern, sehr häufig. 
i 5 oleraceum Scop. Auf der Wiese beim Caskowetzer Hof. 


f | | Carduus L. Distel. Bodlak. 


Carduus nutans L. An Wegen, in Holzschlägen. 
; 


2 erispus L. Nur im Holzschlage bei Üaskowetz. 


Onopordon L. Eselsdistel. Ostropes, trubil. 
|  Omopordon Acanthium L. An Wegen, häufig. 


Br Lappa Tournef. Klette. Lopuch. 
h Lappa offieinalis All. An Wegen und Zäunen. 
E: % ” tomentosa Lmk. An Wegen und Zäunen. 


;  Serratula L. Scharte. Srpek. 
4 Serratula tinctoria L. Im Walde „Ochusky“. 


Jurinea RE Bisamdistel. Sinokvöt. 


‚anderwärts auf Höhen vereinzelt, 


C. Liguliflorae DC. 


’  Lapsana L. Rainkohl. Kapusta, 
 Lapsana communis L. In Gebüschen gemein. 


EN 


Bi: | Cichorium L. Wegwarte. Cekanka. 


ie _Hypochoeris L Feörkelsalat. Seletnice. 


 Bosowitz, 


} Fypochoeris macuwlata L. Auf den Wiesenlehnen bei Grumvir 


„ acanthoides L. An Wegen und wüsten Orten, sehr gemein. 


mollis Reichenb. Auf der Wiesenlehne bei Grumvir häufig, 


und 


£ 
Deren 
N * 


| Denen L. RT, Ponipölitks. Ber B.; 
Leontodon autumnalis L. Auf der Wiese bei der Kunstädter Mühle, 


bi 


häufig. i 
Pam hastilis Koch. Au Wegrändern,, Rainen, auf aellen Hügel, ' 
.  Pieris L. Bitterkraut. Draslavec, horeik. Be 


Picris hieracioides L. In Holzschlägen zerstreut. ’ 


Tragopogon L. Bocksbart. Kozi brada. B 
Tragopogon pratensis L. Auf Wiesen, an Rainen. \ 
N major Jacg. Auf Hügeln, an Wegen, k 


Scorzonera L. Schwarzwurz. Hadi mord. & 
Scorzonera parviflora Jacg. Nur auf der Wiese im „Chromothal“, 
in hispanica L. Nur auf dem „Wiesgrund“ bei Bosowitz. 

\ purpurea L. Nur auf dem „Wiesabhang“ bei Grumvit, 


Podospermum DC, Stielsame. Mlecka. 
 Podospermum Jacguinianum Koch. Auf trockenen Hügeln, an Wegen 
und Rainen, gemein. 


Taraxacum Hall. Maiblume, Pfaffenröhrlein. Smetanka. 
Taraxacum officinale Wigg. Auf Wiesen und be age PReFNUEE 
gemein. 
Taraxacum serotinum Sadler. Im Hohlwege am „Pfihon“, bei Bramo- 
witz häufig. | 


Ckondrilla L. Knorpelsalat. Radyk. 
Chondrilla juncea L. Auf Brachen, zerstreut. 


Lactuca Tournef. Lattig. Locika. 
Lactuca muralis Don. In Holzschlägen oberhalb Martinitz. 
Sig Scariola L. An Wald- und Wegrändern. 
M saligna L. Ebenso. 


Sonchus L. Gänsedistel. MI6&. 
Sonchus oleraceus L. In Gärten, auf Ackerland. 
4. asper Vill.. Ebenso, doch seltener. 

a arvensis L. Auf Wiesen. 


Crepis L. Pippau. Skarda. 
Orepis foetida B. An Wegen, auf Hügeln. % 
| „ . praemorsa Tausch. Im Walde „Ochusky“ oberhalb Klon 

„ .. .biennis L. Auf Wiesen, an Rainen, BemienE | “ 
„. tectorum L. Auf Brachen. 2, F 
„  rigida Wrk. Nur auf dem „Wiesgrund“ bei Bosowitz. 


: Jestrabnik. 
in Pilosella E. Auf Gras- nnd Waldplätzen. , 


Bauhini Schult. Auf trockenen Hügeln. 
murorum L. In Wäldern. 
sabaudum L. | Im Diwäker Wald. 
 umbellatum L. Auf Ackerland, zerstreut. 


00 Ambrosiaceae Lint. 


n enum L. Spitzklette. Repen. 
 Xamthium strumarium L. Auf wüsten Plätzen. 
a a . spinosum 'L. An Häusern und Zäunen; in Klobouk häufig. 


 Campanulacene Duhy. 


 Canipamise 4, Glockenblume. Zvonee. 
Campanta rotundifolia L. Auf trockenen steilen Hügeln. 
 bonomiensis L. In Wäldern, | “ 
= E : rapunculoides L. Auf Aeckern und zwischen Gebüschen. 
. Trachelium L. In Wäldern. | | 
en Denia L. Ebenso. 
9 z.  persicifolia L. Ebenso. 


e  glomerata L. Ebenso. | 
Er u sibiriea ] D-. Auf dem Bergabhange „Fogla“ als einziger 
"Standort, 


| = RR . en  Rubiaoeae Juss. 


h: nun Er  Labkraut. Svizel. 
( alium. tricorne With. Auf Aeckern. 
. Aparine Wim. & Grab. Ebenso. 
Salut L. Auf nassen Waldplätzen. 
 boreale Er Auf Wiesen. 
 silvaticum L. In Wäldern, 
verum L. An Wegen und Rainen. 
. Mollugo L. Auf buschigen Hügeln. 


ne Asperula L. _ Waldmeister. Mafinka. 

 arvensis L. Auf Aeckern, ziemlich selten. 

Re odorato L. In Wäldern. | ' 

{  egnanchica L. An Wegen, Rainen, auf dürren Grasplätzen, 
ee M. & B. Auf buschigen Hügeln. 


* 


| herr 8 v Ackorzuih: i Bradka et 
‚Sherardia arvensis L. Auf Acker- und Gartenland. 


Te Endl. 


Lonricera L. Specklilie. Zimolez. 
'"Lonicera Xylosteum L. Nur am: Waldsaume bei Polchraditz. zer 
Bojanowitz. En 


Viburnum L. Schneeball. Kalina. 
Viburnum Lantana L. In Waldungen. 
i Opulus L. Ebenso. 


- Sambucus L. Hollunder. Bez. 
Sambucus Ebulus L. Auf Aeckern. 
is nigra L. In Gärten, an Zäunen, 


Adoxa L. Bisamkraut. Pizmovka. 
 Adoxa Moschatellina L Nur im Walde Lichy bei Hostöhrädek, 
Cäskowetz zu, truppweise auf Baumwurzeln. 


u 


Oleaceae Lindl. 


Ligustrum L. Rainweide. Ptäöirob, 
.. Ligustrum vulgare L. In Wäldern. 


Syringa L. Fliedor. Serik, spanölsky (Haskf) ber. 
Syringa vulgaris L. In Gärten allgemein. 


R 


 Fraxinus L. Esche. Jasan. 
Fraxinus excelsior L. In den Diwäker Wäldern ala; 
zwei Exemplare auf der „Querzeile“ neben der Decke, 
A 
Apocyneae R. Br. 
| Vinca L. Sinngrünn. Brääl. 
" Vinca minor L. Nur im Walde „Hlozek?, 


Pr 


Asclepiadeae R. Br. 


Vincetoscieum Mönch. Schwalbenwurz. } ER 
Vincetowicum officinale Mönch. In Wäldern. e, 


Gentianeae Lindl. 
‚Gentiana T Enzian.  Bitterwurz.- Ha 
 Gentiana in see; L: Nur am Waldabhange Ä te 


ar ihren ee, Tausendenldenkraut. Zemezlue. 

En ythrea Centaurium Pers. In Holzschlägen. 

„ ... pulchella Fries. Auf der Wiese im „Chromothal“ und bei 
. Diwäk. | 


Labiatae Juss. 


| Mentha L. Minze. Mäta. 
entha silvestris L. In Gräben. 
 aqwatica L. Ebenso. 
 arvensis Benth. Ebenso. 


 Lycopus LT. Wolfsfuss. Vlöinoha, karbinee. 
Tycopus europaens L. In Gräben. 


= Salwia L. Salbei. Salvej, Salfıa. 

x alvia pratensis L. An Wald- und Feldwegen. 
| ‚sölvestris L. Auf grasigen Hügeln. 
 vertieillata L. Auf Wiesen, an Rainen. 


_ Origanum L. Dosten. Dobramysli. 
gan vulgare. Auf steinigen Hügeln. 


Errmus ? DL, I Douska, Da 


panmonicus An. en seltener. 


lamintha Tournef. Bergminze, kocournik, marulka. 
mintha Acinos Clairv. Auf Aeckern und Brachen. 


Re Clinopodium A Wirbeldost , Wirbelborste. Klinopäd, 
 storfiek.. 

podium. vulgare L. Auf Waldplätzen. 
" Nepeta L. Katzenminze. Santa. 
: Cataria L. An Zäunen, sehr selten. | 
; nuda L. var. parviflora. Zwischen Gebüsch, EUu selten. 


Glechoma L. Gundelrebe. Oponika, openec. | 
er na L. An Zäunen, zwischen Gebüsch, an feuchten 


ER L. Immenblatt. Medovnik. 
 Melissophylium L. In Wäldern, stets im Gebüsch. 


r amplexicaule L.. An: Weg- und Ackerrändern. 
ndl. d, naturf. Vereines in Brünn. XVIIT. Bd. 8 


SE Betonica officinalis L. Auf Waldplätzen. 


ba 


X i Lamium. purpureum Na ‚Auf | wüsten und | 
album L. An Zäunen, Hecken. 


 Galeobdolon Huds. Goldnessel. Pituluik. 
 Galeobdolon Iwteum Huds. In Wäldern, an Hecken. 


9 


Galeopeis L. Hohlzahn. Kabe, konopice. 


Tetrahit E: In Wäldern und auf Brachfeldern. 
pubescens Bess. Ebenso. 


| Stachys L. Tiest. Cistee. 

Stachys germanica L. An Waldrändern, in Holzschlägen. 
silvatica L. Nur im Holzschlag bei Caskowetz. 
palustris L. In Gräben, auf Nassgallen. 

annwa L. Auf Aeckern und Stoppelfeldern, gamsenhaft, 
recta L. Auf buschigen Hügeln. | 


». 


N 


"Betonica L. Bathengel. Bukvice. 


a Ballota L. Gottesvergess. Sedivka, mernice. 
Ballota nigra L. An Zäunen, Hecken, gemein. 


Leonwurus L. Löwenschwanz. Srdeänik. 


d Leonurus Cardiaca L, Auf Schutt, an Mauern, Zäunen, häufig. 


Chaiturus Ehrh. Katzenschwanz. Koi chvost, biefina. 
Chaiturus Marrubiastrum Reichenb. An Zäunen in Kasnitz. 


Phlomis L. Filzkraut. Jerusalemssalbei. Säpa, säpß. a 
ERROR tuberosa L. An Wiesenabhängen bei Bosowitz und Grumvir. E 


Sideritis L. Gliedkraut. Chlapina. 
Sideritis montana L. Auf Brachfeldern. 


a Marrubium L. Andorn. Jableönik, | 
. Marrubium vulgare L. An Mauern, auf Schutt, wüsten Plätzen, häufig 
| mit Beonurus Cardiaca abwechselnd). | £: 


R Prunella L. Brunelle. &ernohlävek. 
 Prunella vulgaris L. Auf Hügeln, an Rainen. 

|  grandiflora Jacqg. Ebenso, seltener, 
alba Pallas. Am Waldessaume „Fogla® i 


9” 

N 
Ajuga & Günsel. Zböhovee. ER 

 Ajuga genevensis L. In Wäldern, auf Wiesen.” ur 

 Chamaepitys Schreb. Auf BeRonleldern.: an Rainen. 


„2: 


= rin L. Gamander. Oranka. 
 Teuerium Chamaedrys L. An Waldrändern, auf sonnigen Hügeln. ER 


Verbenaceae Juss. | jr 


| Verbena L. Eisenkraut Spory8. 
_ Verbena offieinalis L. An wüsten Orten, Zäunen. 


Globularieae DC. 


 @lobularia L. Kugelblume. Koulenka. 
 Globularia vulgaris L. Auf der Wiesenlehne bei Grumvir, am Berg- 
4 ‚abhang „Fogla“. 


Asperifoliae BD; 


/ Echinospermum Sw. Tgelsame. Jezanee, stroäek. 
 Echinospermum Lappula Lehm. Auf Brachen, Aeckern, an Wegen, 
Br sehr 'gomein. 

| & Cynoglossum L. Hundszunge. Uzanka. 

BE rostoeeum offieinale L.. Auf Wiesen. 


_ . Omphalodes Towrnef. Nabelnuss. Pupenka. 
|  Omphalodes scorpioides Lehm. Nur im Walde „Lichy“ bei Caskowetz. 
Bi; Anchusa L. Ochsenzunge. Pilät. 
 Anchusa offieinalis L. we am Wege von Klobouk zur Martinitzer 
ni _ Fabrik. 
I ehusn arvensis M. und _B. Nur am nee ale bei Grumvir. 


’ = Lycopsis L. Krummhals. Prlina. 
4 Lycopsis pulla L. Auf Feldern, an Rainen, überall zerstreut. 


E.. Symphytum L. Beinwell. Kostival. a 
“ ymphytum offieinale L. Auf Wiesen, gemein. | u 
| nn „ .. tmberosum L. In Wäldern, weit seltener. 


_Cerinthe L. Wachsblume. Voskovka. 
rinthe minor L. Auf Aeckern und Brachen. 


R:;  Echium IL. Natterkopf. Hadönec. 
® Ichöum vulgane L. Ueberall an Wegen, Rainen, Waldrändern. 
n ”  rubrum Jacg. Auf den Wiesenabhängen bei Bosowitz und 

3  Grumvin. | Ei 
E: imonaria L. Lungenkraut. Plicnik, 
-F Pulmonaria officinalis L. In Wäldern. 
Ei .; mollis Wolff. Ebenso, seltener. 


x 
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Bi nos E, Steinsame. ikea x 
TAlmosgor geek purpureo-caeruleum L. In Wäldern unte ter Gebüsch. 
arvense L. Auf Aeckern, zwischen Gebüsch. ' 


n 
k _ Myosotis I. Mauseohr, Vergissmeinnicht. Pomnönka, nezabudka. 
Myosotis silwatica Hoffm. In Wäldern, $ 
\ intermedia Link. Auf Aeckern bei Hostöhrädek. 
hispida Schlechtend. Auf Waldwegen, an Baumwurzeln, 
strieta Link. Mit der vorigen vermengt, truppenweise, beide 
kurz andauernd. 


” 
„ 


bi] 


Convolvulaceae Vent. 


Convolvulus L. Winde. Svlacee. 
 Convolvulus sepium L. An Zäunen. 


B arvensis L. Auf Aeckern und Brachen. 


| Cuseuta L. Flachsseide. ‚Kokotiee, hnbilen. 


Solanaceae Bartl, 


Datura L.  Stechapfel. Durman. | 
 Datura stramonium L. An Wegen und Ackerrändern, gemein. 


Hyoscyamus L. Bilsenkraut. Blin. 
 Hyoscyamus niger L. An Wegen und wüsten Orten. 


'Solamam L. Nachtschatten. Lilek. 
Solanum nigrum L. Auf bebautem Land, an Wegen. 
miniatum Bernh. Ebenso. 4 ; 
Dulcamara L. Nur im Holzschlage bei Caskowetz. 
tuberosum L. JIm Grossen angebaut. 


n 
n 


N 


Lyeium L. DBocksdorn.  Kustovnice. 
Sek barbarum L. An Hecken, Zäunen, BrdeERAaRE 


Scrophulariaceae Lindl. ER 
Verbascum L. Königskerze. Himmelbrand, Wollkrant. Divizna, 


Ki 


Verbascum thapsus 'L. - Ih Holzschlägen. 
phlomoides L. An Wegen, Zäunen, selten, ER 
 austriacum Schott. Auf buschigen Hügeln. 
‚phoeniceum. L. Nur am Wiesenabhang ‚bei Grumvit, 


'Serophularia N erg Braunwur 5. Krtienik, 
N nodosa TEN AR Waldrändern, nicht u 


mie DB. Toinlrant- Kvetel. 

Tinaria spuria Mill. Auf Brachfeldern, zumeist bei Kafnitz. 

0, minor Desfont. Auf Aeckern, gemein. 

vulgaris Mill. An Erdabhängen, auf Hügeln. 

En Antirrhinum L. Löwenmaul. Hledik. 

_ Antirrhinum Orontium EL. Auf Ackerland, BL selten, mit Linaria 


ill 


FE minor, 
I va Veronica L. Ehrenpreis. Rozrazil. 

Veronica Anagallis L. In Gräben, im Wasser stehend, häufig. 
B  Beecabunga 1. In Wassergräben, sehr selten. 
“ „.. offieinalis L. In Wäldern. 
7, Ohamaedrys.L. In Wäldern, an Rainen. 
E: „  prostrata L. Auf trockenen Grasplätzen. 
“ Sn br Teucrium L. An Rainen, selten. 
Br . spieata L. Auf trockenen Hügeln. 
mean. serpyllifola L. Auf Wiesen, in Wäldern. 
4 » arvemsis L. Auf Wiesen, Grasplätzen.. 

„ 2 verna-L. Mit der vorigen. i 

nn. trüohyllos L. An Wegen, Rainen, sonnigen. Orten. 

" ER agrestis L. Auf bebauten Plätzen. _ 

he Buabaumüi Tenore. Mit der vorigen, ‚seltener. 


n. “ hederifolia L. In Wäldern, auf Brachen. 

R Euphrasia L. Augentrost. Svetlik. 

Be so Rostkowiana Hayne. Auf Wiesen, an Waldrändern. 

nn strieta. Host, Ebenso. 

| .Odontites L. Auf Aeckern, sehr zerstreut. 

Intea- L. Nur am südlichen Bergabhange bei Polehraditz. 

- Rhinanthus L. Klappertopf, kokrhel. 

inamthus ‚Alectorolophus Poll. Unter der Saat. 

h » minor Ehrh. Auf feuchten Wiesen. 

|  Melampyrum 2 Wachtelweizen. Cernys. 

Ie ampyrum cristatum L. In Holzschlägen und Niederwäldern. 
arvense I. Auf Aeckern. 


a 
0 memorosum L. In Wäldern. 
mn... prätense L. Ebenso, 


Primulaceae Vent. 


_ Androsace L. Mannsschild. Pochybek. 
rosace elongata L. Nur ein Exemplar zwischen ausgerissenen 
Pflanzen vorgefunden ; leicht zu übersehen. 
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. Primula L. Himmelschlüssel. Perne, et 
_ Primula offieinalis L. Auf Waldplätzen. h 
Cyclamen L. Erdscheibe. Bramborik. 


| Oyelamen europaeum L. Im Walde Ganz bei Klobouk, nur ein x 
Exemplar aufgefunden, Y 


Lysimachia L. Gilbweiderich. Vrbina, 5 
Lysimachia Nummularia L. Nur im Diwäker Walde, 


Anagallis L. Gauchheil. Drehnicka. 
Anagallis arvensis L. Auf Aeckern, Brachen und en, 
a caerulca Schreb. Mit der Vorigen. r 


Orobancheae Juss. 


Ä Orobanche L. Sommerwurz. Zäraza. 
Orobanche rubens Walbr. Nur am östlichen Bergabhang „Fogla.“ 


Lathraea L. Schuppenwurz. Podbilek. 
 Lathraea Squamaria L. Nur im Walde „Predni kouts bei Diwäk, 


Ericaceae Endl. 


Vaceinium IL. Heidelbeere. Brusnice. 
. Vaceinium Myrtillus L. Wälder um Klobouk, sehr spärlich und bloss 
vereinzelt. 


Pyrolaceae Lindl. 


| Pyrola L. Wintergrün. Hrustice. | 
 Pyrola rotundifolia L. Im Walde Häjek nächst Klobouk.” 4 


Dialypetalae Endl. 


Umbelliferae Juss. 
| Eryngium'L. Mannstreu. Maäcka. 
 Eryngium campestre L. An Wegen, ‚Rainen. 


ne Namwicula L. Sanikel.  Zindava. | 
Er Sanicula europaea Er Im Walde Pak bei Klobouk, iR 


De Falcaria ‚Hoffm. Sicheldolde. Srpomec, ytan. 
 Falcaria Rivini Host. Unter ‚der Saat. 


Aegopodium L. Geissfuss. Kozi noha, jarus. 
 Aegopodium ananmaa L. Im Walde „Lichy“ bei Hostehrädek. 


Carum L. Kümmel. Kmin. | Kir / ne 
 Oarum Carvi 1, Nur nen bei .Diwäk md Polehraditz, | a 


. Pimpinella L.; Biebernell. Bedrnik. 
_ Pimpinells Saxifraga ja Auf trockenen Hügeln und Wiesen. Ä 
E: “ nn magna L. Am Waldrande „Piedni kout“ bei Diwäk. N ® 


Bupleurum IL. Hasenohr. Prorostlik. 
_ Bupleurum falcatum L. Auf buschigen Hügeln. 
B:: a ann rotundifolium L. Auf Brachen. 


“ heul Koch. Berle. Berla. 
 Berula angustifolia M, und K. In Wassergräben. 


: _ Aethusa 2 Gleicen, Kozi pysk, tetlucha. 
 Aethusa. Oymapium E An Zäunen, auf Brachen. 
Seseli L. Sesel, Bergfenchel. Cernohlav. 
 Slseli Hippomarathrum L. Auf trockenen Hügeln, an Rainen und 
F _ Wegrändern. 


ii Sesei varium Trevir. Im Walde „Lichy® bei Hostöhrädek, 
= ” en  coloralum Ehr. Ebenso. 
s Angelica L. Angstwurz. Janoklika, Andelioka, döhel. i 
Angelicn sölvestris L. An Rainen bei Diwäk. it | se 
Peucedanum: Koch. Haarstrang. Smlduik. | os 


eucedanum Cervaria Ouss. Auf Hügeln, an Bergabhängen. 


Ai Anethum I. DU. Kopr. | 
Ancthum graveolens L. In Gärten, aber auch im Grossen cultivirt. 


 Pastinaca L. Pastinak. Pastrüäk, drenka. 
stinaca ‚sativa L. Auf Wiesen, höchst gemein. 


. Heracleum L. Heilkraut. Rolsevnik. | N 
racleum ‚Sphond; ylioum L. Auf Wiesen, an kainen. 


" Daueus L. Möhre.  Mrker. | Re R 
Daucus Carotta L Auf Wiesen, an Wegrändern, Rainen, sehr gemein. 


In . Caucalis L. Haftdolde. Dyvorec.. m. 
Bet daucoides L. Auf Aeckern. 2 


_ Torilis Adans. Börstdolde. Torice. | | Ir x 


4 

er is Anthriscus Gmelin. In Wäldern. E 
nn ER *.. 
R 
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h RE? L. Nadelkorbel.. "Vookie: Ss 
© Scandix Pecten Veneris L. Auf Aeckern und ei 


EN _ Anthriscus Hoffm. Kerbel. Trebule. 
 Anthriscus Oerefolium Hoffm. An Zäunen. 
silvestris - An Wegen. 


Chaerophylium L. Kälberkropf. Kerblik, krabilice. 
Chaerophyllum temulum L. Au Hecken und Zäunen. 


Conium L. Schierling. Bolehlar. 
Conium maculatum L. In Hainen, an Zäunen, auf Schutt. 


Coriandrum L. Koriander. Kyänec, koriandr, | 
“ Coriandrum sativum L. In Gärten, bisweilen auch im Grossen gebaut. 


Philadelpheen DC. 


sn Philadelphus L. Pfeifenstrauch, Pustoryl. 
r  Philadelphus coronarius L. Im Klobouker Schlossgarten. 


Araliaceae Juss. 
Hedera L. Epheu. Biectan. 


.n Hedera Helix I. In Waldungen. 


Corneae DE. 


Cornus L. Hartriegel, Hornstrauch. Din. 
Cornus mas L. In Wäldern, an Hecken. 
„..  sanmguinea L. In Wäldern. 


Loranthaceae Don. 


Viscum L. Mistel. Jmel. Var 3 
Viscum album L. Auf Weissdorn, Ahorn und Obstbäumen schmarotzend. 4 


Loranthus L. Riemenblume. Ochmet. 
Loranthus europaeus. Jacg. Auf Eichen schmarotzend. 


 Grassulaceae DC. 
Sedum L. Fetthenne. Rozchodaik. 
..Sedum Telephium L. Im Wäldern. 


» album L. Auf Mauern, sehr selten. 2 
nt ‚acre L. en trockenen ar Brönbhängen, 


 Sedum sexangulare L. Nur im Diwäker Walde „Prostrednt kout*. 
5 reflexum L. Um das Pfarrhaus in Klobouk. 


’ Sempervivum L. Hauswurz. Netresk, Hromotresk. 
. Bempervivum DE ROT L. Auf Dächern und Gartenmauern. 


SR | Ribesiaceae Endl. 

E  Ribes L. Johannis- und Stachelbeere. Meruzalka. 
- Ribes Grossularia L. Allgemein in Gärten. 

SR rubrum L. Allgemein in Gärten. 


Ranunculaceae Juss. 


Clematis L. Waldrebe. Plamenek. 
- Clematis recta L. In Wäldern bei Hostöhradek. 


2 


Thalictrum L. Wiesenraute, Zlutucha, Routka. 
 Thabietrum vulgare Kittel. Auf Wiesen bei Grumvir und Brumowitz. 


$ N  Anemone L. Windröschen. Sasanka, koniklec,_ podliska, 
Er jaternik.: 
 Anemone Hepatica L. Im Diwäker Walde „Predni kout“. 
m... pratensis L. Auf grasigen Abhängen bei Bosowitz, Klobouk 
 („Fogla“) und Grumvir, 
»  . Pulsatilla L. Auf steilen, sonnigen Anhöhen. 
= » säüwestris L. In Wäldern. 
R. u. memorosa L. Im Walde „Hlozek*“. 
E- ramumncwloides L. In Wäldern und Holzschlägen , stets 
ne” | 


Adonis L. Feuerröschen. Hlavätek. 
Adonis aestivalis UB. Unter der Saat, auf Brachen. 


„Lichy*. 


Ranuneulus L. Hahnenfuss. Pryskyrnik. 
amımculus aqwatilis L. In einem Wassergraben bei Klobouk.. 


u,  Ficaria L. In Auen, schattigen Wäldern, stets in niedriger 
Er Dage. | 
Ranunculus auricomus. L Auf Wiesen, in Holzschlägen. 

SÖF | scelerathus L. Im Wassergräben. 

a . aeris L.: Auf Wiesen. 


n„. ... 2polyanthemos L. Auf Wiesen. 
»... repens L. An nassen Stellen. 
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En ‚vernalis Li Aut sonnigen, rasigen Hügeln am Waldrande 


5 Ranunculus sardous 23 Auf ERROR im 2 Klobauker “ hl 
f = arvensis L. Auf Aeckern. 


| Caltha L. Dotterblume. Blatouch, mäselka. 
Caltha palustris L. Auf nassen Wiesen. 


uk 


Isopyrum L. Muschelblümchen. Zapalie, a 
Isopyrum thalictroides L. In Wäldern, gemein. 


Nigella L. Schwarzkümmel. Cernucha. 
Nigella arvensis L. Auf Brachfeldern und an Rainen. 


Delphinium L. Rittersporn. Ostrozka. Stracka. 5 
Delphinium Consolida L. Unter der Saat. | 


Papaveraceae Juss. 


| Papaver L. Mäk. Mohn. 
Papaver Rhoeas L. Auf Aeckern. 
5 somniferum L. Hin und wieder angebaut. 


| Chelidonium L. Schöllkraut. Lastoviönik. 
 Chelidonium majus L. An Zäunen und wüsten Plätzen. 


Fumariaceae DC. 


Corydalis Vent. Lerchensporn. Dymnivka. 
Corydalis cava Schw, & K. In Wäldern und Holzschlägen. 
| „..... solida Sm. Mit der vorigen. 


#; 


Fumaria L. Erdrauch. Routicka polui. 
Fumaria Vaillantii Lois. An Häusern, Wegrändern, 


Gruciferae Juss. 


Barbarea R. Brown. Barbenhedrich, Winterkresse, Barben- 
a kraut. Barborka. Se. 
. Barbarea vulgaris R. Brown. An Wegen; Zäunen, wüsten Plätzen. ER 


 . Turritis L. Thurmkraut. Strbomyl. 
Turritis glabra L. In Wäldern, Holzschlägen. 


Br Arabis L. Gänsekraut, Housenik. 
 Arabis auriculata Lam Auf grasigen Hügeln. 2 
| hirsuta Scop. An  Rainen.. 


5 


De amine L Sa Rericha. 
Cardamine impatiens L. Nur im Holzschlage bei Caskowetz. 
En  pratensis GE Nur im Bachbett im Orte Klobouk. 


E sitaria J.. nun, Kyöelnice, babi zub. 
 Dentaria bulbifera L. In Wäldern. 


| Hesperis I. Nachtviole. Materna, vecernice. 
[ Bewer; matronalis L. Nur im Holzschlage bei Caskowetz. 


| Sisymbriu av L. Rauke. Hulevnik. 
. Sisymr vum offieinale Scop. An Wegen und wüsten Orten. 
“ an... Sophia L.. An Wegen, Rainen. 
Br, ü : | Alliaria Scop. In Wäldern, an Zäunen. 
& en, ne I Thalianım Gag Yy. Auf Waldplätzen. 


u ON  Erysimum L. Hoderieh, Tryzel. 

 Erysimum cheiranthoides L. Auf bebautem Lande. 

| „ . hieracifolium L. In Wäldern. 

Be odoratum L. In Wäldern. 

».  repandum L. Auf Asckern, an wüsten a, gemein. 
S “ h orientale R. Brown. An Wegen, auf Brachen. 


 Brassica L. Kohl. Kapusta, zeli, fepa. 

In Gärten und im Freien angebaut. 
in = " Napus en af Oelpflanze cultivirt, selten. 
EU.  Raya Koch, Auf Aeckern. 


Sinapis EB "Senf.  Horöice. 
| Binapis arvensis L; Ueberall auf Aeckern als Une. 


Erucastrum Presl. Band Retkevnik. | 
Erucastrum obtusangulum Reichenb. Auf Aeckeru, an Erdabhängen, 


 Hostehrädek. 


_ Diplotaxis D6 Doppelrauke, Doppelsame.  Kieralka. 
N ‚plotawis ‚muralis DO. Allenthalben an Mauern, auf DISCRSENE und 
| Brachen, 


|  Alyssum B. Steinkraut. Tarice. 
Iyssum calycinum L. Auf trockenen Grashügeln, an Wegen, ge- 
ei  wöhnlich sruppenweise, 


\ _ Farsetia R. Br. Graukresse. Prasivka. 
K an incana R. Br. Ueberall im Orte Klobouk. 


 Zäunen, “in Holzschlägen, doch nur im Rayon der Gemeinde N 
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EN be D. RTL EN Osivka, "a bt ‚* 
x Draba verna L. Auf Waldplätzen mit PITHIRER, Thalianam. 


u 


Nasturtium R. Br. Brunnenkresse. _Rukev. 
> Nasturtium palustre DC. Auf Wiesen bei der Kunstädter Mühle, 
ö silvestre R. Br. In Gärten, an Rainen. 


RR L. Meerrettig. Kfen. 
Armoracia rusticana FT. Wetter. Inu Gärten eultivirt. 


% Camelina Cr. Leindotter. Lnice, 
Camelina sativa Or. Auf Aeckern, 


’ Thlapsi L. Täschelkraut. Penizek. 
Thlapsi arvense L. Auf bebautem Lande. 
perfoliatum L. In Holzschlägen. 


„ 


Lepidium L. Kresse. Vesnovka. 

Lepidium Draba L. An Wegen und auf Abhängen, sehr gemein. 
campestre R. Br. An Waldrändern, Rainen und Brachen, 
ruderale L, Auf wüsten Plätzen, häufig. 
latifolium L. Nur am Dorfbache in Bosowitz. 


Capsella Vent. Hirtentäschel. Kokoska. 
.Capsella Bursa pastoris Mönch. Auf bebautem Land, Uranplätzen etc. 
sehr gemein. 


Euclidium R. Br. Schnabelschötchen. Rukevnik, zobanatka. 
 Euclidium s yriacum R. Br. An Weg- und Ackerrändern, 


Neslia Desv. Ackernüsschen. Tobolina, 
Neslia paniculata Desv. Unter der Saat. 


> 


 Senebiera Poir. Samenkresse, Krähenfuss. Vrani noha. | 
Senebiera Coronopus Poir. Nur am Fahrwege ‚von Martinitz nach. 
Diwak. 


Rapistrum Boerhave. Rapsdotter. en. { 
 Rapistrum perenne Al. An Wegen und Rainen, | 


Crambe L. Meerkohl. Katrin. 
_ Orambe Tartaria Jaeg. Nur auf den Wiesenlohnen bei Grumvir, 


 Raphamus Fi Rettig.“ Ohnice. 
_ Raphanus Raphanistrum Bu: Mit ‚Simapis arvensis anf Aeckern. 
Unkraut. | 


Resedaceae DC. 


seta © Reseda, Wau.  Rezedka, Ryt. 
 Reseda lutea L. An Wegen und Rainen. 
4 AR luteola L. Wie die vorige, doch seltener. 


” 


iniun DE. 


E.. Helianthemum Tournef. Sonnenröschen. Devaternik. 
 Helianthemum vulgare Gärt. An Waldrändern, auf trockenen Hügeln. 


B®.: Violaceae Lindl. 
| e Viola L. Veilchen. Violka, fialka. 


“ Men  mirabilis L. In Holzschlägen. 
’ Un.  sölvestris Lam. In Wäldern. 
5 . camina L. Ebenso. 

Be; bricolor L. Auf Aeckern. 


Gucurbitaceae Juss. 


Cuecurbita L. Kürbis. Kaäyne. | 
| bite Pepo L. In Gärten und im Freien cultivirt. 


Bryonia L. Zaunrübe. Posed. 
Bryonia alba L. An Zäunen. 
 Portulaonceae Juss. 


3 euitnea L. Kuii noha, Srucha. 
Portutaca oleracea L. Auf bebautem Lande, in Gärten selten. 


| Caryophylleae Fenzl. 
a anthus L. Knäuel, Chmerek, zabi kolenko. 


eleranthus annuus L. Auf Aeckern und Brachen. 
_ Spergularia Pers. Salzmiere. Kuricka. 


Moehringia L. Nabelmiere. Materka. 


 Arenaria L. Sandkraut. Piseöniee. 


Viola odorata L. In "Wäldern, auf Gartenland, zwischen 'Gebüsch. 


Spergularia marina Bess. Auf Weideplätzen nächst Polehraditz. 


oehringia. trinervia Clairv. In Holzschlägen, ziemlich selten. 


oo 7 Re Fplondl: A 4 
Holosteum umbellatum L. An Rainen, wa auf Urach Arappon- + 
weise, 


Stellaria L. Steramiere, Hühnerdarm. Ptaöinec. 4 

'Stellaria Holostea L. In Wäldern bei Klobouk und Polehraditz. e 
i ‘graminea L. An Rainen beim Caskowetzer Hof. 
h media L. Auf bebautem Lande sehr gemein. 


Malachium Frie. Weichkraut. Uvratka. | 
Malachium agquaticum Fries. In Gräben, auf feuchten Wiesen, an 
Zäunen. 


Cerastium L. Horukraut. Rozec. 
Cerastium triviale Link. Auf trockenen Grashügeln. 


A arvense L. An Bachufern, Rainen, | 
Gypsophila L. Gypskraut. Sater. - 
Gypsophila muralis L. Nur ein Exemplar im Holaablare bei Diwäk 
vorgefunden. 


Dianthus L. Nelke. Hvozdik, karafıät. 

Dianthus Carthusianorum L. Auf trockenen Waldplätzen und grasigen 
Hügeln. 

Dianthus Armeria L. Ebenso. 


Vaccaria Medicus. Kuhkraut. Mydlice. 
Vaccaria parviflora Mönch. Unter der Saat. 


Saponaria L. Seifenkraut. Mydlice. 
Saponaria offieinalis L. An Ackerrändern, selten. 


Silene L. Leimkraut. Silenka. | 4 
Silene Otites Sm. Im Holzschlage „Lichy“ bei Hostöhrädek, selten. 4 
„. viscosa Pers. Nur ein Exemplar 1874 unter der Esparsette 

vorgefunden. Be. 

 Silene nutans L. In Wäldern. En R 
„ . inflata Sm. An Wegen, Rainen, sehr BEN. | Ei: 


Melandrium Röhl. Nachtnelke. Silenka. 2 
Melandrium noctiflorum Fries. Auf Stoppelfeldern bei Kasnitz. h. 
n„.... pratense Röhl An Gräben, zwischen Gebüsch. 


ER Lychnis L. Lichtnelke. Knotovka. 2 
Ps. Lychnis Flos cuculi = Auf Wiesen um Märkiniie, AN 


Agrostemma L. Kornrade. Koukol. 
Agrostemma Ghitago L. Unter der Saat. 


Malvaceae Juss. 


ecera Bi Strauchpappel. Stola. | te vB n 


 Lavalera Bun g020 L. Au Wegen, auf Brachen, Berglehnen. 5 2 e 
3  Althea L. Eibisch. Proskurnik. a Ei 
 Althea offieinalis L. Nur ein Exemplar beim Rovinka-Hof. E 
{ | Mawa L. Malve, Kässpappel. Slez. E 
Mala silvestris L. An Ackerrändern, selten. 2 
a a  robundifolia EB, An Wegen, wüsten Orten. 
; | Tiliacege Juss. | ee. 


Tiia L. Linde. Lipa. 
 Tilia parvifolia Ehrh. Um die St. Barbara- Kane oberhalb Klobouk N 
3’ - und anderen Orten. . ee 


Be grandifolia Ehrh. Mit der vorigen. 5 
ee A,  Ayperieineae DC. 2 
E _ Hypericum L.. Hartheu, Johanniskraut. Tirezalka. - 
 Hpericum perforatum L. In Holzschlägen. Ä en 
R »„ .härsutum L. Nur im Holzschlage bei Caskowetz. ee & 
Br, montanım L An Waldrändern, selten. Bi iR nn 
KEN By SEHR % 
Tamariscineae Dosraux. : 

Myricaria Desv. Ufertamariske. Tamarysek, Re 5 
micaria germanica wc Im Schlossgarten von Klobouk,. . 
 Acerineae Dc. N 

BR Be: L. Ahorn. _Javor. | ” 
cer Pseudoplatanus L. (Klen). In Wäldern. Be: 
ii platanoides L. Ebenso. sn 
campestre L. In Wäldern, an Hecken. | # 

: Hippocastaneae DC. Re) 

Ho 

B; Aesculus L. Rosskastanie. Madal, divoky kastan. I; 
| Aesculus Hippocastanum L. Im Klobouker PEBDDSSBBEIEN, M 3 
Bi, 3% rubicunda DOC. Ebenso. 4 
u 


_ Bolygalene Tue. or 
° Polygala L. Kreuzblume, Vitod, 


;* Polygala major Jaeg. An den Wiesenlehnen bei Bose, Grumvit ei. 
E ’ vulgaris L, In Wäldern. ‚ne 


Staphyleaceae Bartl. 


Staphylea L. Pimpernuss. Klokoc. 
Staphylea pinnata L. Im Walde oberhalb Martinitz. 


Celastrineae R. Brown. 


£ Evonymus L. Spindelbaum. Brslen. 
 Evonymus europaeus L. An Wegen, Hecken, Waldrändern. 
4 verrucosus Scop. In Wäldern. 


Ampelideae Kunth. 


Vitis L. Weinstock. Riva. ae 
Vitis vinifera L. In Weinbergen (Weingärten) enltivirt.. 


Rhamneae R. Br. 


Rhamnus L. Kreuzdorn, Wegdorn. Resetläk. 
 Rhamnus cathartica L. In Wäldern, seltener als die FERN 
ö Frangula L. (Faulbaum). In Wäldern. 


Euphorbiaceae R. Br. 


Euphorbia L. Wolfsmilch, Pryfsee.' 
Euphorbia helioscopia L. Auf Aeckern, Brachfeldern. 

platyphylla.L. An Wegen. 
epithymoides Jacg. An buschigen Orten, 
amygdaloides L. In Wäldern. 
Oyparissias L. An Wegen, häufig. 
Esula L. Auf Aeckern, an Rainen. A, | 
Ger ardiqna Jacg. Nur am Wiesenabhang bei? Grumvit. 
virgata W. und K. Auf steilen Abhängen. 4 
falcata L. Auf Aeckern, Brachfeldern. 
exigna L. Mit der vorigen. 


Mereurialis L. Bingelkraut. Bazanka. 
Mercurialis perennis L. An wüsten Stellen, Zäunen häufig. 


R annua L. In rien, weit seltener. 


| Juglandeae DC. 
 Juglans L. Wallnussbaum. Ofesäk. 
 Juglans. regid L. In Haus- und Weingärten. 


Anacardiaceae Lindl. 


ee Ailanthus Desfont. Götterbaum. Pajasan. 
M Ailanihus glandulosa Desfont. Im Schlossgarten, danu in Baum- 
schulen a Seidenraupenfutter gezogen, 


Diosmeae A. Juss. 


BI: " Dictamnus L. Diptam. Trevdava. 
 Dietammus albus L. In Wäldern, bei Hostehrädek sehr häufig. 
u Geraniaceae DC. 
 Geranium L. Storchschnabel. Kakost, kopytnik. 
Geranium pratense L. An Gräben, auf feuchten Wiesen, in Holz- 


2  schlägen. 
% Geranium sanguineum L. Auf Waldrändern. 
R: ee ‚pusillum L. Auf Grasplätzen, an Wegen. 


n 


 columbinum L. Zwischen Gebüsch, selten. 
-  Robertianum L. In Wäldern. 


2 
 Erodium L’Herit. Reiherschnabel. Pumpava, zoravka. 
jrodium eicutanrium L' en Auf bebautem Lande, sehr gemein. 


Lineae DC. 


- Linum EL. bein. Len. 
Een tennuifolium L. An Bergabhängen, nicht häufig. 
= „  Tavum L. Auf steinigen buschigen Anhöhen. 


nn .. eathar ticum L. An Waldrändern, auf Wiesen. 


ne 


Denothereae Endl. 


kathera L. Nachtkerze. Pupalka. 
Oenothera biennis L. Auf dem Friedhofe in Klobouk. 


 Epüobium Ei Schotenweiderich, Weidenröschen. Vrbka, 
 vrbovka. 


 Epilobium angustifolium L. In Holzschlägen. 


05... parvöflorum Reichard. In Wäldern. 
Verhandl. d. naturforsch. Vereines in Brünn. XVIII. Bd. 1) 


RETTEN, NS RR a 
. Epilobium montanum L. Auf trockenen Waldplätz, 
tebragonum L. Nur im Holzschlage bei 

hirsutum L. In Gräben. 


Lythrarieae Juss. 


N) Lythrum L. Weiderich. Vrbice, kyprej. 
Lythrum Salicaria L. An feuchten Stellen, auf Wiesen. 


Pomaceae Juss. 


: Crataegus L. Weissdorn. Hloh. 
-  "Orataegus Oxyacantha L. An Hecken, in Wäldern. 


|  Mespilus L. Mispel. Miäpule. 
Mespilus germanica L. In Haus- und Weingärten. 


Pyrus L. Birn- und Apfelbaum.  Hruska, 
. Pyrus communis L. In Gärten, in verschiedenen Abatten TEN, 
„ Malus L. Ebenso. 


B Oydonia Tournef. Quitte. Kdoulon, gdoule. 
 Oydonia vulgaris Pers. In Gärten. 


Sorbus L. Eberesche. Jefäh. 
 Sorbus aucuparia L, Im Walde oberhalb Märtinika; nur eingesprengt, 
Be torminalis Crantz. Im Walde bei en: um Polehradita 
im Freien. 


Rosaceae Juss. 


Rosa L. Rose. Rüße. Fe 
Rosa pimpinellifolia DO. An Waldwegen. 
 „..canina L. An Wegen. | 
0, gallica L. In Wäldern, auf buschigen Hügeln. 


>... Rubus L. Brombeere. Malinnik. 

Rubus Idaeus L. (Himbeere). In Gärten. 

A „.. caesöius L. In Wäldern zwischen Gebüsch. 
»  fruticosus L. In Wäldern zwischen Gebüsch. 


EN Fragaria L. Erdbeere, Jahodnik. 
- Fragaria vesca L. In Wäldern und Holzschlägen. 
er. selattor Dr. in Holzschlägen. & 
r... .eollina Ehrh. ee a en Hügel. 


 Potentilla Is  ideerkrant, Mochna. 
° Potentite alba 1. -In Wäldern. 
n. anserina L. Ueberall an auf Grasplätzen, in Ort- 
schaften. 
4 Potentilla reptans D-An: feuchten, quelligen Stellen, selten. 

verna L. Auf trockenen Hügeln, Erdabhängen, gemein. 
opaca L. In Wäldern und Holzschlägen. 
 patula w. Kit. Nur auf den Wiesenlehnen bei Grumvir, 
Tormentilla Scop. Ebenso. 
a  recta L. Auf Grasplätzen, an Wegrändern. 

inelinata Vill. Ebenso. | 

argentea L. Au Wegen, trockenen Orten. 
 swpina L. Im Bachbette zwischen den Gärten und im 
Moigrhofe von Klobouk einzeln. 


N  Geum £ Nelkenwurz, Benedictenkraut. Kuklik. 
1  Geum urbanum L. In Wäldern und Holzschlägen. 


’  Agrimonia L. Odermennig. Repik. 
K.  Agrimonia Ewpatoria L. In Holzschlägen, ur 


Poterium L. Becherblume. Krvavec. 
’oterium Bene L. An trockenen Orten, auf Brachen. 


| Spiraea L. Tavolnik. Spierstaude. 
iraea Filipendula L. Im Kiefoernwalde „Bori“ bei Klobouk. 


Amygdaleae Juss. 


; ddamie L. Mandelbaum. Mandlovnik. 
mygdals communis L. In Haus- und Weingärten. 


m  Persica Tournef. Pfirsichbaum. Broskev. 
ee vulgaris Vill. In Haus- und Weingärten. 


Prumus L. Pflaumen-, Kirsch- und Aprikosenbaum. Sliva, 
‚Svostka. 
Prumus Armeniaca L. In Gärten. 

|  spinosa L. An Hecken und Wegrändern. 

 domestica L. In Hausgärten. 

'insititia L. Ebenso. 

‚avium L. In Wäldern Kerner. Häufig gepflanzt. 
Cerasus L. In Haus- und Weingärten; auch verwildert. 
 Padus L. Im Diwäker Schlossgarten. ; 

9* 


RR 2 
Sarothammus Wimm. Besenstrauch. J AR 7 
 Sarothamnus vulgaris Wimm. Im Diwäker Walde „Zadui kout“, 


IM Genista L. Giuster. Kruäinka.. ZRRRE 
Genista germanica L. In Wäldern, Holzschlägen. 
»„ tinctoria L. Ebenso. 


Cytisus L. Geissklee. Cilimnik. 
Cytisus Laburnum L. Im Klobouker Schlossgarten. 
nigricans L. In Wäldern. _ 
austriacus L. An Wegen, zwischen Gebüschen. 
capitatus Jacg. In Wäldern. 
biflorus L’Herit. In Wäldern, auf trockenem Grasplätzen. 


"Omonis L. Hauhechel. I ehlice, babi hnev. 
Ononis spinosa L. An Wegrändern. ; 


Anthyllis L. Wundklee. Üroönik. 
 Anthyllis Vulneraria L. In Wäldern. 


| Medicago L. Schneckenklee. Tolice. 
Medicago sativa L. Als Viehfutter angebaut. 
x falcata L. Auf Hügellehnen. 
£ media Pers. L. Ebenso. 
“ lupulina L. Auf Wiesen und Brachen. 


Trigonella L. Hormklee. Piskavice. 


Trigonella Foenum graecum L. Nur ein Exemplar Beer der Saa : 
‚aufgefunden. | 


Melilotus Tournef. Honigklee, Steinklee. Komonice. 


Melilotus officinalis Desrous. Auf bebautem Land, in Holzschläge 
an Rainen. 


 Trifolium L. Klee. Jetel. 
. Trifolium pratense L. Auf Wiesen, an Woerindank. 2 ‘E 
medium ‚L. Auf Waldplätzen. a 
alpestre L. An Waldrändern, ehe”. x 
rubens L. Auf dem Bergabhange „Fogla“. 
ochroleucum L. Im Walde Hlozek bei Klobouk. 
" arvense L. Auf Aeckern, buschigen Hügeln. 
 fragiferum L. Auf feuchten Triften. 
repens L. An Wegen, auf ge 
montanum Le Aa waldigen Anhöhen. 


 Brifoliun n un Z. Auf feuchten ‘Wiesen, an Bachufern. 
Bu, agrarium L. An Waldrändern, auf Aeckern. 
z procumbens L. Auf Aeckern und Stoppelfeldern. 


Doryenium Tournef. Backenklee. Bilojetel. 
 Doryenium »entaphylium Scop. An Wegen. 


Lotus L. Schotenklee. Ledenee. 
Lotus corniculatus L. var. pratense. Auf Grasplätzen, an Wegrändern. 


 Tetragonolobus Scop. Spargelerbse. Stirovnik. 
 Tetragonolobus siliquosus Roth. An Gräben, wie auch auf grasigen 
Hügeln, selten. 


RBobinia L. Akazie. Troovnik, Cimiänik. Ä 

> Robinia Pseudacacia L. In den Ortschaften, auch in Wäldern. 

4 Astragalus L. Bärenschote, Tragant. Korinec, vlöi hrach. 
 magatus ‚Onobrychis L. Auf Hügeln, an Wegrändern. 
austriacus Jacqg. An Wegen, Erdabhängen. 


asper Jacg. Am Wege bei Bohumelitz. 


E25 Geer L. An Rainen, Wegen. 
@ u. glyeyphyllos L. Zwischen Gebüsch. _ : 
ee Be ‚hypoglottis L. Am Feldwege in der „stara hora“. 


Bi: act L. Kronenwicke. Cisorka, vönecenka, &iöorecka. 
3 Coronilla varia L. An Wegen, Rainen, unter der Saat. 


R. Onobrychis Tournef. Esparsette. Sparsetka, ligrus, vicenec. 
2 ‚ Onobrychis sativa Lam. Als Viehfutter im Grossen angebaut. 


| - Ervum L. Linse, Cocka. 
a  Ervum Lens L. Stellenweise angebaut, im Kleinen. 


M _ Vicia L. Wicke. Vikev, vika. 

; Pieia hirsuta Koch. In Holzschlägen. 
E. %  tetrasperma Mönch. Auf Waldplätzen. 

,. pisiformis IL. In Wäldern. 
 „  .eassubica L. Nur im Walde „Ochuzky“ oberhalb Klobouk. 
 ,. dumetorum L. Nur im Holzschlage bei Caskowetz. 
 „ . Oracca L. Auf der Berglehne „Fogla“ massenhaft. 
=,  villosa Roth. Unter der Saat. 

re sepium L. In Wäldern und Gebüschen. 

 sativa L. var. obovata. Hie nnd da angebaut. 
'„  Faba L. Bei Diwäk im Kleinen angebaut. 


> Erbse. Hirte. | 
Pisum sativum L. Angebaut. 
„... arvense L. Mit der vorigen, € 


 Lathyrus Doll. Platterbse. 

Lathyrus sativus L. Angebaut. | 

£ »„.. tmberosus L. Auf Aeckern und Brachfeldern. 

'„ . sölvestris L. Auf dem Waldabhange bei Martinitz. 2 


Orobus Döll. Walderbse. Lecha. 
rend pannonicus Jacg. Nur auf dem Waldabhange nicht Martini 
„ . vernus L. In Wäldern. 
-.».. miger L. Ebenso. 


 Phaseolus L. Bohne. Fazol. 
_ Phaseolus vulgaris L. Im Freien angebaut. 
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Androsace . . 
Anemone. . . 
Anethum. . . 
‚Angelica . 3 
Anthemis ; 
Anthericum . . 
Anthoxanthum . 
Anthriscus . 
Anthyllise 2. 
Antirrhinum . 
Apocineen . 
Arabia. =. 
Araliaceen . . 
‚Arenaria „7... 
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Untersuchungen 


über die 
Babnrerkältnise des Meteoriten von Orgel in Frankreich 
am 14. Mai 1864. 


"Von & w Niessl. 
— 


‘Ausser dem Pultusker Meteoriten ist mir kein Fall bekannt, bei 
welchem: so viele und auch gute Beobachtungen der Bahn des Meteors, 
welches ‚den Steinfall verursachte, mitgetheilt worden wären, als bei 
jenem von Orgueil. Während Ehen die Bahnverhältnisse des Pultusker 
"Meteoriten durch Dr. Galle eine so sorgfältige monographische ‚Bear- 
beitung erlangt haben, sind die Materialien des anderen Falles noch : 
ut wie unbenützt oder doch so wenig zweckmässig verwerthet, nn 
wenigstens die Bahnlage noch sehr im Unbestimmten geblieben ist. 
Wenn aber die Ermittlung des Radiationspunktes etc. an und für sich 
ei jedem gut beobachteten Meteor von grossem Interesse ist, so steigert 
ich dieses ganz wesentlich dann, wenn zugleich Meteormassen auf- 
funden werden konnten, und noch mehr, wenn dieselben von so merk- 
würdiger physikalischer und chemischer Beschaffenheit sind, wie jene 
s Meteoriten von Orgueil. Die möglichste Sicherstellung des kos- 
m ischen Ausgangspunktes hat dann, zur Vergleichung mit anderen Fällen, 
einen Werth, ‚welcher sich in Zukunft mit jedem neuen Ereignisse dieser 
rt steigern wird. 
| Betrachtungen über die Bahn dieses Meteoriten sind von Lespiault 
und von Laussedate angestellt worden, welche über ihre erlangten Resul- 
tate ‚auch eine Controverse geführt haben. Die Feststellungen Lespiault's 
sind sehr beiläufig, gründen sich nur auf einige. Beobachtungen - und 
tfernen sich ohne Zweifel nicht wenig von der Wahrheit. Er schliesst 
us den Beobachtungen von Nöraec, Astaffort und Montauban, dass die 
Endhöhe 29—32 Kilometer war, während die Bahn über Nerac (durch 
Combination mit Tombeboouf) in 100 Kilometer Höhe weggieng. Dass 


a aa REF, Fey 
EN Das 


die Eibriahkik le über Me gli ist nach Fa vorhani 
_ Beobachtungen wohl ziemlich sicher und in diesem Elemente der 
werden verschiedene Bearbeitungen auch stets auf ähnliche Res 
. kommen. Hinsichtlich der Neigung jedoch, welche hiernach ungefähr‘ 
‚410 betragen haben müsste, wirft Laussedate ein, a sie jeder 
wesentlich zu gross genommen ist. 


o 


Die Bearbeitung Laussedate’s ist viel umfassender*) und stützt. 

sich auf viel mehr Beobachtungen. Aber die angewendete, ausführlich 
beschriebene Methode involvirt keine Ausgleichung derselben, und das 
Resultat ist somit derart, dass es hinsichtlich der wahrscheinlichen reelle 2 
 Bahnlage den weitesten Spielraum zulässt. 


Diese Methode besteht im Wesentlichen darin, dass die Bahn- 
ebene als fixirt betrachtet wird durch eine complette Beobachtung‘ 
(Laussedate wählte hierzu die von Rieumes, welche ihm am verlässlichste 
schien) und dass die Schnitte der übrigen Beobachtungen mit dieser 
Ebene bestimmt werden. Natürlich liegen diese Einschnitte in Folg 
der Beobachtungsfehler ungesetzmässig. Eine denselben möglichst ange- 
passte Curve stellt nun die Bahntrace vor. I. zeichnet zwei solcher 
Curven, je nachdem die mehr nördlichen oder südlichen Beobachtungen 
benützt werden, und nimmt dann eine mittlere, ebenfalls gekrümmte 
Trace an. Obwohl nun keineswegs hieraus gefolgert wird, dass die’ 
Bahn wirklich eine krumme war, unterlässt es L. doch, einen Schluss‘ 
auf den wahrscheinlichsten Werth der Bahnlage unter Annahme eines 
geraden Bahnstückes zu machen, und da die äussersten Elemente der 
gezeichneten kurzen Trajectorie schon eine Richtungsdifferenz von unge- 
fähr 15° zeigen, so ergiebt sich hieraus eine nicht geringe Unsicherhei i 

Wenn man die angegebene Methode, gegen welche sich im 2 
gemeinen vom rein theoretischen Standpunkte nichts einwenden lässt, mi 
Aussicht auf Erfolg anwenden wollte, so müsste a) die Beobachtum 
nach welcher die Fundamentalebene angenommen wird, vergleichsweis 
ausnehmend sicher sein — wie dies z. B. so ziemlich der Fall 
‚wenn sehr gute Beobachter eine verticale Bahn angeben — oder b) d da a 


*) Man sehe hierüber, ‚sowie bezüglich der erwähnten Controverse: 

Laussedate: Methode employee pour determiner la Kunjpkoire du bol li 

du 14. Mai. Comptes rendus. T. 58. p. 1222 etc. | ee: 

 - Discussion des resultats obtenus par ML, Laussedate; Note de M. 
ault. ib p. 1212, 


'Laussedate: Note en reponse a une communication de M. Lespian 
a le bolide du 14. Mai I:rE un. P- 74. 


selbe Verfahren müsste mit Annahme ‚verschiedener ‘Grundebenen, ie 
| nach ‚den vorhandenen besseren Beobachtungen durchgeführt werden, 
wobei sich .dann ebensoviele in verschiedenen Ebenen liegende Curven 
ergeben würden; endlich müsste c) aus diesen verschiedenen Resultaten 
der a Nteiglichste Werth gesucht werden, was dann aber wohl nur 
mehr nach einem gewissen practischen Gefühle, als nach strengeru 
R: Regeln geschehen könnte. Es ist einleuchtend, dass sobald der Fall 


a) nicht zutrifft, die Methode ihre u, ja | ihre Anwend- 


“ barkeit verliert. 

= In dem Falle, welcher uns hier beschäftigt, kann die Beobachtung 
. von Bieumes weder formell die ihr beigelegte Sicherheit beanspruchen, 
. da wenigstens nicht angegeben i ist, wie und wann die bezeichneten 


wesentlich — materiell, da die Vergleichung mit den meisten anderen 
-  Boobachtungen schon hinsichtlich des Endpunctes eine gewisse Unsicher- 
heit nicht verkennen lässt. Schon besser würde das Resultat geworden 
sein, wenn die Bahnebene gemäss der Angabe von Ichoux (vertikaler 
“ Fall) oder von Nerac (nahe durchs Zenit) genommen worden wäre. 


z f 


südlichen Variante, die Höhe in der Gegend von Astaffort 30 Kilometer 
(was ungefähr 10° Neigung giebt) bei der nördlichen 'in- der Gegend 
nördlich von Nerac 100 Kilometer (entsprechend etwa A? Neigung) bei 
Eier mittleren 50-60 Kilometer etwas westlich von Nerac (20—21° 


E sehr beträchtlich. 
BE .: - In der folgenden Untersuchung habe ich decbe Verfahren ein- 
“ geschlagen, ‚welches ich in vielen ähnlichen Fällen befolgte. Vor Allem 
K wurde die Annahme zu Grunde gelegt, dass das beobachtete Bahnstück 
. gerade war und die angegebenen Bogen grösste Kreise gewesen, da eine 
 gegentheilige Voraussetzung in den Beobachtungen selbst keine Begrün- 
= dung findet, und die theoretisch geforderte ausserordentlich kleine Bahn- 
"4 krümmung weder beobachtet, noch aus derartigen Beobachtungen berechnet 
s werden "könnte, Da ferner die Lage des Endpunctes, wegen des Stein- 
\ falle - — > algeschen von der a Ne en — gut Dean 


ste ermittelt, womit nun A Aneähen der allen entfernten Beobach- 
 tungsorte ergänzt und viele schätzbare aber nicht vollständige Mitthei- 
3 lungen verwerthet werden konnten. Der Radiationspunct wurde dann 


aus den sämmtlichen Bahnbogen so bestimmt, dass die Quadratsumme 
 Verhandl. d, naturf, Vereines in Brünn. XVIIL Bd. | 10. 


_ Positionen bestimmt wurden, noch — und dies ist nicht minder 


h Abgesehen von den verschiedenen Varianten der Bahntrace, sind 
die Resultate von Laussedate: Endhöhe 17 Kilometer; ferner, bei der 


- Neigung). Es ist also auch. hinsichtlich der De der Spielraum 


3 Br 


der REN ein PARSE vos Dank ist ann die Ba A 
‘gegeben. ‘Von Willkürlichkeit ist wohl überhaupt Kein. Verfahren frei, 

welches sich auf derlei Beobachtungen stützt. Diese liegt aber nicht: in 
der Methode, sondern in der Deutung der oft widersprechenden Kr 
namentlich aber in der Gewichtsbemessung oder etwaigen Ausschliessung _ 
einzelner Beobachtungen. Gegen die Methode — welche sich auch recht 
gut graphisch durchführen lässt — kann allerdings noch PRBREREE 
u ; werden, dass die partiellen Ausgleichungen auf einen gemeinschaftlichen 
Endpunct und einen gemeinschaftlichen Radianten streng genommen 

unter Einem stattfinden sollten, aber der Einfluss dieser Trennung auf’ 
. ‚den Werth des Resultates ist nicht so gross, dass er die PURERE: 4 | 
keit und die Vortheile derselben aufzuwiegen vermöchte, 7 
Ä - Selbstverständlich konnte bei dieser Untersuchung eine Zusammen- 
stellung der wichtigsten Beobachtungsdaten nicht weggelassen werden, 
‘ Diese sind jedoch nur kurze Auszüge aus den betreffenden Mittheilungen 
- in den Comptes rendus und enthalten eben nur das, was in Betracht 
des Zweckes wesentlich ist. E; 


Beobachtungen: 


x 1. Magdeleine (SE von Orgueil). Am 14, Mai genau, um 8 
Uhr, ist in unserer Gegend ein Aerolith gefallen. Meteor von Mond- 
‚grösse. Nach 5—-6 Minuten grosse Detonation, in die Länge gezogen, } 
wie von einem Erdbeben. Das Gewölke blieb längere Zeit am Platze _ 
(Berge). C. r. 58. p. 936. EL 
/ 2. Montauban.... Wir erwarteten eine Detonation, aber: ses 
erfolgte keine igönkliche, nur ein starkes Rollen wie Pelotonfeuer gegen 
-W, welches mehrere Minuten dauerte und abwechselnd von SW gegen 
"N und umgekehrt zu gehen schien. (Folgt ein Bericht über die Auf- | 
| findung ‘der Stücke). (Bischof v. Montauban. Ib. p. 1070.) Richtung 
- NW--SE, 10° seitlich vom Zenith südlich vorbei. Intervall zwischen. 
Licht und Schall 80 Secunden. (Bagel). Ib. p. 1066.) B. 
Feuerkugel zuerst erblickt in SW, da sie das Sternbild des Löwen 
- verlassen hatte. Sie gieng links (östlich) von Saturn und « VIrEie nis 
vorbei und platzte etwas unter (über?) Jupiter (Saturn?). Grösser @ 
der Mond. Intervall 1—2 Minuten. Detonation von Rollen getal 
Rauchwolke eine halbe Stunde lang sichtbar. (Pauliet. Ib. p- 1067). E 
En: 3. Beaudanger (bei Nohic). Intervall 4 Minuten.  Detonatior 
i R dauerte 2—3 Minuten. (Puylaroque. Ib. p. 1070.) Ye 
Dr 4, Toulouse. Das Ende war 30° hoch. Bi an Fa 
En p | ee 


a Re DEN 
a ae Fe f 


“ ” Me Fels. Toutdain. Nördlich. Balın fast horizontal, von grosser 
38 Ausdehnung, Richtung fast W—E, etwas N. Am Ende Theilung in ı° 


E viele Funken. Nach 3—4 Minuten entferntes Donnern, wie Rollen eines 


E - 6. Rieumes (Haute Gäronne). Erste Position: 24° westlich von 
3 N und 22° hoch. Ende 25° östlich von N und 165° hoch. Dauer in 
. dieser Bahn 3 Secunden. eo Tb:°92:1067.)°. ‘ 


E: 7. St, Clar (Gers). 8 Uhr 13 Minuten. Ein Feuermeer ergoss 
3 re 15° Secunden lang über die Stadt, durch das Meteor von Mond- 


..grösse ; 2 Minuten nach dem Erlöschen eine kanonenschussartige Deto- 


. nation, ‚welche sich auf SO-—-100 Secunden verlängerte. ‚Spur 10 Minuten | = 


lang sichtbar. (D’Esparhes. Ib. p. 934.) 
8. Astaffort (Lot et Garonne). 8 Uhr einige Mkiänlen. Meteor 


- gegen SH, wo es etwa 30° ni verschwand. Intervall etwas 


F weniger, aber sehr nahe 4 Minuten Nach weiteren 4 Minuten wieder- 
holte ‚sich der Schall... „Mein Bruder.sah es schon in NW, und es 
; schien nahe durchs Zenith zu gehen.“ (De Lafitte. Ib. p. 935.) 


m. 5 1071.) 


| 10; Ag en (Lot et A 8 Uhr. Es gieng über die Stadt, x 
doch ein wenig südlich, in der Richtung W gegen E. Es entstand ein ee 
wenig über dem. Horizonte und durchlief ungefähr 120°. Theilte sich. 


zuletzt in 3 kleinere Theile. Spur längere Zeit sichtbar. Detonation 


E23 Minuten nach dem Verschwinden sehr heftig ung. 30 Secunden 


E andauernd. (Bourrieres. 1b.9..910.) 
7 M.Nerae. Richtung W Ya NW -- E Ya SE. . Erschien etwa 


 fernt; Ende nahe der Wage ungefähr 15° nördlich von Jupiter und 
1950 hoch; -hinterliess einen phosphoreszirenden Streifen, kan 120 


nach dem Verschwinden : Detonation, wie ein Kanonenschuss, von 2—5 
_ Minuten ‚dauerndem Rollen gefolgt. (Lespiault. Ib. p. 1066.) Der hier 
_ beschriebene Bahnbogen entspricht nicht gut einem grössten Kreise. 
_ Uehrigens stand Jupiter bereits so tief, dass 15° nördlich von diesem 
ü bei Weitem nicht 25° Höhe entspricht. (N.) 
Gegen 8 Uhr sah man das Meteor über die Stadt ziehen. 4-5 
Minuten. darnach erfolgte eine sehr heftige Detonation, gefolgt von 1 
1 Minute danerndem Rollen. „In Montauban soll die. Detonation 100 
2 sunden früher vernommen worden sein.“ (Vidaillet. Ib. p. 904). | 
| 10% 


E* Wagens, Schweifspur eine Viertelstunde anhaltend. (Jacquot. Ib. p. 1068.) : Er 


CR 


va Layrac. Man sah es über den Köpfen, nahe am Zenith. 


lang. ‚und 20 breit war und 8-10 Minuten zurückblieb. 3 Minuten 


0 q " . 
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50 südlich von Pollux, gieng längs Ursa major einige Grade seitlich am B 
Zenith vorbei, durch Bootes zwischen & und &, Ja Distanz von & ent-. 


“0,12. Ichoux A bei Parenlis, ‚en eh 1:4 10.207 1 SE: 
40°), Gegen 8 Uhr. Senkrecht herabfallend. Dauer oinige Secnmden. | 
3 Detonationen. (Ib. 1069.) 


55.13. In Verdon, Bordeaux und Röole, ns. oe 
e sich die Feuerkugel auf den Mond zu projiziren. In Bordeaux werde 
die Endhöhe von Abria nach der Erinnerung zu 20° gemessen. Andere 
Augenzeugen geben 15—20° dafür an. (Ib. p. 1104.) $ 
| 14. Castillon sur Dordogne. 8 Uhr. Zeigte sich zuerst in 
‘der Nähe des Mondes, welcher beiläufig im Meridian war, etwa 2° 
| ‘nördlich davon, gieng gegen E, mit leichter Neigung gegen N. Dauer 4 
8 Secunden während 60° Bahn. An Grösse zunehmend und zuletzt ä 
en 3 ‘von halber Mondgrösse. (Paquerde Ib. p: 910.) E 


15. Vannes (Morbihan). Schien in SSW zu fallen, gleichsam 
ins Meer; 5—6 Secunden Dauer. Verschwand, ehe es den Horizont 
erreichte, mit dem es einen Neigungswinkel von 65° bildete. (Hende. 
45 9°1074:) a 
Er 16. Tombeboeuf (bei Miramont). Bahn aus WNW, ging ober 
'- dem Löwen, links von Saturn und « Virginis und näherte sich dann 
Jupiter. Der hellste Theil der Schweifwolke war zwischen Saturn und 
- & Virginis. Detonation nach 2”/s Minuten. (Cruzel. Ib. p. 1069.) 


Pöy 17. Pontlevoy (Loir et Cher). Richtung NW—SE oder mehr 
--SSE. Der Ausgangspunct schien 50° hoch zu sein. Mondgrösse, Dauer 
5-6 Secunden. Erlosch etwa 10° über dem Horizonte. (Laurentie 4 
Ib. p. 1069.) | 
00.18. Le Mans. Eben als es 8 Uhr schlug. Im Süden, von w 
gegen E, unter etwa 20° Neigung gegen den Horizont, geradlinig. 
S. Dauer oinige Secunden. Ende nicht geschen. (Triger. Ib. p. 1071). | 4 
es 19. Blois. 8 Uhr 8 Minuten, genau bis auf 1—2 Minuten. In 
; SSW unter 25° Neigung gegen den Horizont herabfallend.  Verschwand 
im Süden hinter den Hügeln am linken Rande des Loire-Thales. (Follois, 
14, 82. 986).,5 je . 
$ 20. Bezu-Saint Eloi {bei Gisors). RN 7 Uhr 50: 
und 8 Uhr. Erschien etwas westlich von S, nicht höher als 10— 15 > 
ging schief unter einem Winkel von 20—25° gegen den Horizo 
en ‚geneigt herab und verschwand unter dem ar. Brongniat 
Ab.°Pp;; 932.) 
“ 21. Paris. Zuerst 60° W von 8, 150 hoch, ‚und it. 
5 Being ü im Mn AR, ls » ar N 


22. en. (anlon St, Böat). Begann in W, endete in E und = 
 kreuzte den Meridian fast im rechten Winkel. N ahe von Mondgrösse. 
2. -3 Minuten darnach drei Detonabionen, (Par ncteau-Lson. Ib. D: 1068.) 

23. St. Amans, (bei Puymirol, Lot et Garonne). Richtung 
NW--SE. Dauer einige Secunden. (Ib. p. 1069.) 

a Saintes. Richtung von WSW gegen ENE (2) durch den 
Löwen, ‚die Jungfrau und Wage. (Ib. p. 1071.) — 

"Die Meteoriten fanden sich auf einer Fläche, deren. grössere Aus- 


E (25 Kilometer) ziemlich in der Richtung W—-E streicht und 


„daen grösste Breite etwa 12 Kilometor beträgt. — 


\ Für die Epoche des Falles nehme ich den durch, Reduction sammt- 
licher Angaben erhaltenen Werth: 1864, Mai 14, 8 Uhr 9 Minuten 


E: ‚mittlere Pariser Zeit. 


AR Endhöhe: | 
Die in Rieumes beobachtete Richtung für den ' Endpunct trifft 


‚gegen den östlichen Rand der Streufläche, bei Nohic. Desgleichen auch 
die Beobachtung aus Montauban, welche das Ende etwa gegen SE ver- 


setzt. ‘Man sieht also auch hier wieder, dass die Meteoriten nach der 
msn ‚überwiegend nur dem Einflusse der Erdschwere folgend, fast 


Vertical herabgefallen sein müssen. Wir nehmen demnach den End- 
punch über der Gegend von Nohic an (obgleich die zurückgebliebenen 
- Theile schon früher gehemmt wurden), und es wird sich nun zunächst 
Fe die Bestimmung der Höhe handeln. Hierzu sollen hier die Angaben 


. von Toulouse, Rieumes, Astaffort, Nerac und Bordeaux benützt werden. 

Jene aus dem sehr weit entfernten Pontlevoy (10°) erweist sich ofienbar 
ebenso stark überschätzt, wie die Höhe des Ausgangspunctes (509). da‘ 
doch dort. selbst die Maximalhöhe des Meteores nicht viel mehr als die 
- Hälfte davon betragen haben konnte. Dagegen kann die Angabe von 

- Montauban, ‘welche das Ende in Beziehung auf J upiter bringt, sich nur 
etwa auf das Erlöschen eines bereits herabfallenden Theiles beziehen, denn 
sie würde, eine absurd geringe Endhöhe liefern. Diese beiden sich 


 isens ‚beiläufig compensirenden Beobachtungen sind ausgeschlossen 
w worden. Da in Nerac die beiden Angaben: 15° N von Jupiter und 


25° Höhe im Widerspruche sind, wurde ein Mittelwerth von 20°, 
welcher beiden gleich nahe kommt, für die Höhe angenommen. 
 Berücksichtigt man die aus der Entfernung und der scheinbaren 
Höhe entspringenden Gewichte der Resultate, indem man .die Beobach- 
tungen unter einander als gleichgewichtig ansieht, so erhält man 
folgendes Schema: | 


A | | N Has 
'Rieumes 165 78 2:3 8 
Astaffort 30 7'8 45 a ee 5. 
 Nörac 20 111 41 Keı-6 
 Bordeau 175 24-0 8:0 1 108 


Wahrscheinlichster Werth der Endhöhe = 31 & M. +04 


Es ist dies wieder ein (jedoch keineswegs vereinzeltes) Beispiel 
geringerer Hemmungshöhe. Man kann aber nieht umhin, eine wesent- .ä 
lich grössere Endhöhe im Hinblick auf die sehr bestimmten Angaben 
der ersten zwei Orte als höchst unwahrscheinlich zu bezeichnen, da 1 
dieselbe ausserordentlich grosse Correctionen an denselben bedingen E 
würde. Verwechslungen zwischen dem eigentlichen Hemmungspunct 

und der Stelle, wo herabfallende glühende Theile zu erlöschen scheinen, Ä 
_ können dort etwa vorkommen, wo die Bahn an und für sich nahe senk- 4 
recht erscheint. In Toulouse und Rieumes war sie aber fast horizontal, 
und die Richtung der herabfallenden Theile bildete damit einen rechten 
E ‚Winkel, so dass besonders bei der klaren Ausdrucksweise von Rieumes 
an etwas Derartiges nicht zu denken ist. Uebrigens lässt sich mit 
N diesem Resultate nachträglich auch noch die etwas unbestimmte Angabe 
von Tombeboeuf vergleichen. Da es nämlich dort heisst, dass sich die 
hellste Schweifstelle zwischen Saturn und « Virginis befand, so kann 3 
die Bahn nicht weit seitlich von diesen beiden Sternen vorübergeführt 
haben. Denkt man sich. einen grössten Kreis mit der Richtung aus R 
der Gegend „ober dem Löwen — etwa asa = 05° — 4 28° 
genau gegen Jupiter zu, so geht dieser zu weit östlich von den beiden 
vorerwähnten Sternen, als es der angegebenen Beziehung des Schweifon } 
entsprechend wäre, Wird dieser Kreis den beiden Sternen also etwas j 
| | mehr genähert, z. B. aus der Gegend zwischen 7 und « Leonis gegen 
etwa 2° seitlich von Jupiter, wobei er dann von Saturn und Spi 
1-—-3° nördlich („links“) absteht, so dürfte dies den Angaben bess 
entsprechen. Ans Tombeboeuf musste das Ende in etwa 312° Azimu 
erschienen sein. Der Schnitt des Vertikales in diesem Azimuth mit de 
3% ‚obigen grössten Kreis würde für Tombeboeuf eine scheinbare Endh 
von 13° (7—8° von Jupiter abstehend) und damit die lineare H 
3.4 g. M. geben, was gut genug mit dem frühern Resultate, übereii 
stimmt. Da jedoch dieser Ort schon zu den weiter entfernten geh 
> 80 ist, das Gewicht des Werthes. nicht eben gross, on ‚man @ 


% 


A dcch,; dass Reh loss Beobachtung nicht für eine viel grössere End- 


i höhe spricht. 


Ich kann demnach nicht umhin, mich der Bemerkung Laussedate’s 
Ss der letzten Eintgegnung) anzuschliessen, „dass der Hemmungspunet 


nicht ‚wohl (wesentlich) über 25 Kilometer hoch gewesen sein konnte“. 


Bi a N N Radiationspunct. 


orte diese Bestimmung des Hemmungspunctes genau genug ist, um 
- darnach bezeichnen zu können, wo der Endpunct überall Biechoiton 
musste, so lassen sich nun zahlreiche Angaben sehr gut ergänzen, was 


f K 


F ‚insoferne nothwendig ist, als eigentlich nur zwei complette Bahnbogen. 


 (Nörac und Rieumes) vorliegen, von welchen der erstere noch dazu an 
einem sroben Fehler leidet. Für Nerac wurden vorläufig die beiden 
’ ersteren. als die genauest mäarkirten Bahnpuncte beibehalten, für Rieumes 
die angegebenen. Für Bordeaux, Reole und Verdon wurde als eine 
Position jene des Mondes genommen, wobei die beiden ersteren Regen 


der Nähe der Orte in eine mittlere Beobachtung vereint wurden. Für 
H  Castillon und Paris waren in Bezug auf den ersten Punct die beiden 


4 bestimmten. ‚Angaben daselbst massgebend. 


- s Hinsichtlich Blois, Gisors, Le Mans und Tchoux = zu bemerken, 
F dnss dafür grösste Kreise gewählt wurden, welche die angegebene Neigung 
haben und durch die berechnete Endposition gehen. Unter I stehen 
daselbst aber nicht Positionen der ersten Sichtbarkeit (die auch nicht 

I Pin sind), sondern beliebige, diese Kreise markirende Puncte. 

| Pa Schema ‚der Beobachtungen ist demnach : 


en Il. 


ee AU RO! : Öö & Re) 
Dee 2:0,114,50 23 217 +26 
Ba r....)485 160.5 2.80% -+ 55.5 
tn 156. .o, + 6.5 226.5 — 20.6 
ordeaux und Reole 156 mr Ah 230 ER 
Ben 156 a Mn 2936 — 24 
Bin. 117 7 164.5 — 41 
ee + 15.8 175 — 41 
BR 95 + 19 167.5 — 40.5 
Bee 10R. + 8. 187.5 —41 
ri BE 134.» 171 + 44.5 


Me 7.5 + 28 IB. me 


Da. ohne Zweifel für alle etwas weiter entfernten. Beobachtungs- 


tale man ‘für den Radianten « — 90,5 Dig BPIF 2, aber ı 
findet auch zugleich, dass zwei N auszuschliessen sind. Die eine 
ist Vannes, wo sich ohne Zweifel irgend ein Irrthum in der Ausdrucks- 
. "weise einschlich, die audere Nerac. . Man kann nun auch mit ziem- 

licher Wahrscheinlichkeit angeben, an welcher Position der grobe Fehler 4 
haftet. Verbindet man nämlich den Ort, wo aus N£rac der früheren 
Bestimmung gemäss der Endpunct erscheinen musste, welcher unge fh d 
17° nördlich von Jupiter und 15.5° hoch lag, abwechselnd mit den Puneten 
I und II, so zeigt sich, wenn diese Alternativen mit den übrigen Beob- 
achtungen verglichen werden, dass die grössere Unsicherheit an der 
ersten Position haftet. Obgleich man nun durch Verbindung von Punct | 
II mit dem Endpuncte für Nerac eine jedenfalls sehr plausible Bahn 
erhielte, so habe ich doch, um Willkürlichkeiten zu vermeiden, & 
vorgezogen, die ganze Beobachtung bei Seite zu lassen. 3 


Hinsichtlich der übrigen Daten möchte vielleicht ah folgendal 
Bemerkung am Platze sein: Die ähnlich lautenden Beziehungen auf 
den Mond in Castillon, Verdon, Bordeaux und R&ole beweisen schon bei 
oberflächlicher Betrachtung eine grosse Unsicherheit einzelner derselben. 
Am verlässlichsten scheint die Angabe in Castillon zu sein, in welcher 
die. Bahnlage gegen den Mond ganz bestimmt ausgedrückt ist, während 
die anderen drei Nachrichten nur nebenher ohne Anführung eines 
Gewährsmannes gegeben sind. Die aus Verdon und Castillon folgende 
geringe Parallaxe ist wenigstens der Qualität nach möglich, während - 
man sich dagegen unmöglich eine Bahn mit den übrigen Beobachtunge 2 
vereinigen kann, bei welcher auch in den südlicher liegenden Orten 
Bordeaux und Reole der Mond bedeckt wurde, Vielmehr musste dort 
für alle Fälle das Meteor noch höher über dem Mond erscheinen als in 
Castillon. Bei der Verwerthung der Beobachtungen wurde deshalb 2 
Angaben von Verdon, Bordeaux und R£ole zusammen nur el. 
Gewicht beigelegt, als jener von Castillon allein. i 


Unter diesen Voraussetzungen erhalte ich als den wahrscheinlichste 
Werth des Radianten: « = 86,5 6 — 22 24.0, welcher kaum ne) 
als + 2.5° w. F. unsicher sein wird. 4 


‘Die Bahn hatte demnach am Ende 106° Azimuth ma 18° 7 B: 
 vation, Sie gieng gerade über Ichoux, ein wenig südlich. von Nörae \ 
fast durch das Zenith von Astaffort. S 


rn. Ueber die Annäherung dieses Resultates an die Beotach 18 
giebt folgende Vergleichung: Aufschluss : 


| | Diff. 
_ Rieumes. Höhe in 156° Azimuth berechnet: 29-5; 

Da er, Be 
Castillon. Bahn 1° nördlich. vom Monde; beob. a 9) 
Bordeaux und R6oles. Bahn 9° nördlich vom ae 

etatb dureh denselben‘. .- . '. ... 1, 9,0 
Verdon. Bahn 3° südlich vom Monde, statt durch denselben 50 
Paris. Höhe in 60° Azimuth: 15°, wie beobachtet . . 0.0 


En oe lu 


 Blois. Bahnneigung, berechnet 19.5%; beob. 25° . . .— 55 
- Gisors. Bahnneigung berechnet 20°; beob. 20—25° . . 0—5.0 
- Mans. Bahnneigung berechnet 20°, wie beobachtet. . . 0.0 
> Tchoux Bahn senkreeht wie beobachtet . . . . 2. 0.0 


Der mittlere Fehler einer dieser Beobachtungen ist 5°, d. i. eine 
bei derlei Wahrnehmungen, besonders wenn sich dieselben nicht auf 
' Sterne stützen, ziemlich gewöhnliche Grösse, 


Auch die Bahn von Nerac zeigt, wenn die zweite Position zwischen 
eunde Booty mit der wahrscheinlichen Lage des Endpunctes verbunden 


wird, sehr gute Uebereinstimmung und erfordert weiter keine Correction. _ 


Es giebt noch einige Beobachtungen, welche, wenn sie auch zur 
‚Bestimmung der Bahnlage nicht; direct benützbar sind, doch nachträglich 
‚verglichen werden können. 


De 


 TImlIsle Jourdain würde die hier supponirte Bahn aus 350 
- Höhe in NW in flachem Bogen bis 44° Maximalhöhe, etwas westlich 
j von N ansteigend und sich auf 30° Höhe in NE senkend erschienen 
K sein. Indem sich der Culminationspunet sehr nahe in N ergiebt, ist 
F ee der Richtung W—E begründet, und auch die Bezeichnung 

„fast horizontal“ passt gut auf den geringen Höhenunterschied der weit 
j ‚auseinanderliegenden Puncte. 


w. In Montauban wird einerseits die Annäherung ans Zenith auf 
ho: angegeben, andererseits lässt die von Pauliet bezeichnete Bahn, mit 
der Beziehung auf « Virginis und Saturn, auf eine grössere Entfernung 
von Zenith schliessen. Bei der grossen Breite des Schwarmes kurz vor 
der Hemmung lässt sich nicht genau sagen, wie nahe die für die 
"Erscheinung wirksamsten Theile an diesem Orte vorbeikamen. Für 
e M. Entfernung und 3.5 M. Höhe im Süden würde die Annäherung 
sans Zenith in der 'That etwa 16° betragen haben. 

ww. --Für Tombeboeuf entspricht unsere Annahme sehr nahe den 
Voraussetzungen , welche über die dort beobachtete scheinbare Balın 
schon bei den Betrachtungen bezüglich der Endhöhe gemacht wurden. 


Dieauibe aufnsie nämlich? HRS; det; n Leon ‚in | 
"Saturn und 4° nördlich von « Virginis, sehr nahe in der Bichtung 
Jupiter gegangen sein. 
In Saintes könnte (ungefähr wie in Verdi die Bahn nur 
„durch die südlichsten Theile der Sternbilder des Löwen und der Jung 
gegangen sein, wie denn überhaupt die angegebene Bahn etwas zu weit 
nördlich gerückt erscheint, denn nach dem bekannten Azimuth musste. 
wenigstens der Endpunct wesentlich südlich der Wage gelegen sein. 
In Layrac blieb die Bahn 14° und in Agen 20° südlich vor 
Zenith. Die Bemerkung an dem letzteren Orte, „es entstand ein wer . 
über dem Horizonte“, könnte vermuthen lassen, dass der Radiant noch 
er 3 tiefer lag. Allein a dort die Auflösung des Meteors auf der Ostseitı ) 
keinesfalls in grösserer Höhe als 20--30° gesehen worden sein konnte 
und der Bahnbogen etwa 120° lang angegeben ist, bleibt immer noch 
auf der Westseite ein Spielraum von 30-—40°, also noch weit mehr als 
unsere Voraussetzung erfordert. ’ F 
Hinsichtlich der Resultate von Laussedate ist eigentlich nur üief 
Neigung der Bahn vergleichbar und diese stimmt für seine mittlere” 
Trajectorie (20—21°) ziemlich gut mit dem obigen Resultate überein. 3 
Die mittlere Trace hat am Ende ungefähr 110° und in den ersten 
verzeichneten Elementen westlich von N6rac etwa 95° Azimuth. Unser | 


Werth liegt zwischen diesen beiden Grenzen, und zwar der ersteren näher... 


4 


2 


) 


Beobachteteerste Höhe, Bahnlänge und Geschwindigkeit. 


Werden die vorhandenen Angaben über das erste Erblicken mit 
der ermittelten Bahnlage verglichen, so stellen sich wieder, wie 
gewöhnlich, wesentliche Differenzen der - ersten Wahrnehmung. heraus, 
Man erkennt diese aus folgendem Schema : | 


Höhe der ersten Erscheinung Beohachtete Bahnlänge Angegebene Dauer RR Geschwi 


Rieumes 5.8 M. 8.4 M. 3 Sec... 2.8 “m 
Nerac 96 „ 203: — _— 
.  Reole ae 5:6 = AO I 3 
 Castillon 105°, 22.4 „ ch Bu un 
Bordeaux ° 12.4 r ZT RE —_- 
Verdon 19.8: 3 u ee Si Sees 


Paris .. 38.0 , 97.A „ et. — 
An den meisten Orten in der Nähe RR Bahn heit somit 

Meteor im Mittel in ungefähr 10. 5 M. Höhe und 24 M. vom 

urier zuerst erblickt worden zu sein. Dass e8 in grösserer En 


nung, 2 B. in Paris, schon viel früher sesehen worden, entspricht den 
4 Erfahrungen bei anderen ähnlichen Fällen. Auch die grosse Höhe des a 
- Aufleuchtens von 38 Meilen — wobei man, da die Angabe in Paris In. 
vielleicht nicht ganz scharf zu nehmen sein wird, immerhin einige 
Meilen Unsicherheit wird zugestehen müssen — ist nicht ungewöhnlich 
und beispielsweise auch für den Pultusker Meteoriten nachgewiesen. 


t Hinsichtlich der Dauer haben wir ausser den beiden oben ange- 
setzten. Daten, von welchen man angeben kann, mit welcher Bahnlänge 
sie zu vergleichen sind, nur noch die Schätzungen in Vannes und. 
 Pontlevoy, beide zu 5—-6 Sec. (Mans: „einige Sec.“), von denen nicht | ag 
8 bestimmt ist, auf welche Länge sie sich beziehen. Es ist jedoch, Be 
wenigstens für den zweiten Ort, sicher, dass die dort gesehene Bahn Be 
‚nieht kürzer war als 24 M., wie sie a im Durchschnitte für die Re 
"näheren Orte genommen wurde. | 


kl: 


3 Dies würde so ziemlich denselben Werth angeben, der oben aus 
der Beobachtung von Castillon folgt. Auch hier ist es wieder vielleicht 
nicht. zufällig, dass die auf das letzte kurze Bahnstück bezügliche An- 
‚gabe eine geringere ‚Geschwindigkeit liefert als jene, welche sich auf | 
ne were Bahn beziehen. h a, ur man nach er. no: nr. 


Ba Ar Te Re 


Detonationen. Schweifwolke. 


en man den Ort für den Schallimpuls, der ermittelten Höhe 0 
none; ungemein über die Mitte der Streufläche versetzt, so ergibt B 
h ch folgende Vergleichung des berechneten und beobachteten Intervalles Be 
zwischen Licht und Schall: Ge 
A | Intervall Br‘ 
we berechnet beobachtet E 
ontauban Re ke ic 1 Min. 40 Sec. | a 

Sn ee 5 Bu 2.7.0 R 
an “ Be nr. en 1—2 „ 2 A 

eaudanger. en ar Ua, PER ER ERS 2 
[agdeleine nn 0 Welle S B—b ei, ER 
4 
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5 Tourdain.. RR AED | Va 


E 
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' 
E Aston ur 


s— 
BR Se a T, < 


berechnet 


Ale 2 3'/a Min. 
Tombeboeuf . . 5 a :; => 
Nörac a) . . AU 

ae (eeptauit) a 3 


Cierp liegt 16 M. südwestlich vom Fallorte entfernt und Ichoni 
gar über 24 M., allerdings in der Bahnrichtung. Es ist jedoeh 
sehr zweifelhaft, dass dort wirklich Detonationen, welche von dies 
Meteore herrührten, vernommen wurden, weshalb die beiden Angabe 
nicht in Vergleich kommen. ; 


Von den in nächster Umgebung des Fallortes gelegenen Puncte 
entsprechen die drei Angaben aus Montauban im Mittel sehr genau ien 
berechneten Intervall, während die beiden nächsten wesentlich grösse 
‚sind. Man darf indessen nicht vergessen, dass solche Dauerschätzunge 
fast immer, und gewöhnlich sehr stark, zu hoch gegriffen sind. Ums 
mehr muss es auffallen, dass von den meisten ferneren Orten (Isle 
Jourdain ausgenommen), nämlich von St. Clar, Agen, Tombeboeuf und 
Nerac b), die angegebenen Intervalle geringer sind, als die berech- 
neten, und zwar um so viel, dass denselben nicht durch Herabsetzung 
der Höhe entsprochen werden könnte. So versetzt St. Clar den Schall 
impuls um 1'Ys M., Agen um 3 M. Nerac b) um 3”; M. umd 
Tombeboeuf gar um 7 M. näher, als das Ende über der Mitte der Fall- 
stelle. Alle diese Orte liegen in der Nähe der Gegend, über welch 
das Meteor hinstrich und dort wurden schon die Detonationen ver 
nommen, welche die Hemmung der weitest zurückgebliebenen Partikı 
verursachte, oder wohl gar jene Schallerscheinungen, welche aus de 

raschen Durchschneiden der Atmosphäre entspringen. Es hängt das 
wohl zusammen, dass, abgesehen von den unmittelbar um die Falls 
gelegenen Orten, aus den Gegenden östlich vom Meridian des Palo 
gar keine Nachrichten über Schallwahrnehmungen vorliegen, was 

‚der Fall sein müsste, wenn die Mitte der Fallstelle auch ungefähr d 
Centrum der mächtigsten Schallimpulse gewesen wäre. Hiermit st im 
ferner die Mittheilung, welche der Bischof von Montauban (so nahe : 
Fallorte) macht: „Wir erwarteten eine Detonation, aber es folgte 
eigentliche, nur ein starkes Rollen, wie Pelotonfeuer gegen W, w 
mehrere Secunden dauerte und abwechselnd von SW—N und umge 
zu gehen schien.“ Die Fallstelle liegt mit der Mitte in 3 von 
tauban und mit den Grenzen zwischen SW. und. SE, und nur 


den westlicheren Partien vernahm man das Rollen. An entiernteren 
westlich gelegenen Orten wird. dagegen die Detonation als sehr heftig 
geschildert. n) 


_ Meteoritenfällen sind nicht, nur geeignet, unsere Kenntnisse über die 


‚ bieten uns auch eine Summe von Erfahrungen, durch welche es möglich 
wird, den beiläufigen Weg des Meteors abzuschätzen, auch wenn dasselbe 
Ben oder’ gar nicht gesehen und beobachtet worden. 


% ‚ Die zurückgebliebene Schweifwolke würde nach der Angabe von 
Nörac etwas über 3 M. lang und in der mittleren Entfernung etwa x 


ar M. breit gewesen- sein. Dagegen würde die Angabe von Tombe- 
boenf, selbst wenn man die „hellste Stelle zwischen Saturn und Spica“ 


für das obere Ende gelten liesse, auf eine Länge von mindestens 6 M. 
hindenten, ein Resultat, welches wegen der Beziehung auf Sterne wohl 


Pot sicherer ist als jenes aus Nerac. 


% 


ypothotische Annahmen über den kosmischen Aus 
 gangspunct dieses Meteoriten. 


"Da wir. Eh hier, ‚wie in so vielen anderen Fällen, zur Annahme 
ingedrängt; ‚werden, dass diese Meteormassen aus den Fixsternräumen 
in unser Sonnensystem gekommen seien, so ist es wohl nicht ohne 
 erense, den kosinischen Ausgangspunct zu bestimmen, d. h. jenen 
| wo ‚die eine Asymptote der hyperbolischen Bahn das scheinbare 
Immelsgewölbe trifft. Es wird jedoch vorsichtig sein, dies unter ver- 
iedenen Annahmen für die heliocentrische Geschwindigkeit zu thun, 
a einige Factoren offenbar bewirken, dass die aus den Beobachtungen 
undene Geschwindigkeit in der Regel zu klein ausfällt, während mir 
in Umstand bekannt ist, der irgendwie beträchtlich regelmässig im 


äher zu kommen, welche den oben gefundenen Werth der heliocentrischen 
eschwindigkeit übersteigen, und deshalb wurden hier beispielsweise 
‚Hypothesen über den Ausgangspunet mit Werthen von 7—12 M. 
heliocentrischer Geschwindigkeit berechnet. Hierbei ist, da die Position 


| *) Dies ‚erinnert an ähnliche Wahrnehmungen bei dem Meteoritenfalle 
hst Tetschitz in Mähren, wo die Detonationen z. B. in dem nahen Neza- 
litz so schwach hörbar waren, dass man annahm, sie seien durch das Rollen 
Züge. im Bahnhofe verdeckt worden, während selbst noch 5 Meilen weiter 
mach rückwärts in der Gegend, über welche der Meteorit hinzog, durch die 
Heftigkeit der Schallwahrnehmungen Angst und Schrecken verbreitet wurden. 


A 


Sorgfältige Analysen dar Schallwahrnehmungen bei Hhateächlichän, 


"wahren Vorgänge bei der Hemmung zu vervollständigen, sondern sie 


gegengesetzten Sinne wirkt, so denke ich der Wahrheit mit Annahmen 


es 


| is IRRE, a die. unbedeutende Corre 
Zenithattraction nicht angebracht wurde, da nach meiner Del 
die reelle Geschwindigkeit noch viel grösser als die beobachtete a 
Länge « = 86.8 £ —= + 0.5 beträgt, der Einfachheit Kae lie 
. sehr geringe, ohnehin inner den Fehlergrenzen liegende Breite ver- 
 nachlässigt, also der Radiant in der Ekliptik liegend angenommen. 
Hiernach erhält man: | 
Angenommene heliocentrische Geschwindigkeit. Länge des kosmischen 
70 g. M. 685° 
A 770 
07, ER 84-0 
bg le 870 = 
wobei die Längen auf !/s° abgerundet sind. Die Breiten werden natürlich 
alsdann Null, in Wahrheit haben sie jedoch einen sehr kleinen posi- 
tiven Werth. Der Ausgangspunct lag also für alle “wahrscheinlicher 
‚Geschwindigkeiten von der beobachteten aufwärts in den äusserston 
Partien des „Stiers“. 


% 


Wollte man sich vorstellen, dass aus über Gegend des Sternen-, 
raumes auch zu anderen Zeiten Meteore in unser Sonnensystem kommen, 
und in verschiedenen Längen der Erde mit dieser zusammentreffen 
könnten*), so wäre es nicht ohne Wichtigkeit, zu wissen, aus welchen 


scheinbaren Radianten dann diese Meteore- kämen. Auch diese Rechnung 
habe ich für die obigen Geschwindigkeitshypothesen vorgenommen, und 
zwar für die Lage vor dem Durchgang durch das Perihel und für jene 
Positionen der Erde, welche den Beobachtungen solcher Meteore 
Sternschnuppen oder Feuerkugeln besonders günstig sind. 

Folgendes Schema zeigt für die angesetzten Epochen und 
schwindigkeiten die jedesmalige Lage des scheinbaren Radianten ‘vo 
Meteoren aus dem früher gerechneten nz, in Roctascensio 
"und Declination. 

‚Geschwindigkeit : 7M. 

SEN, & | ö 
October 31. . 8550 + 23-5 
November 15. 93:0 +..235 
December 1.. =... 200:0 #230 
a U m Fe RL ABB 

er BL NEN + 220 


Dur Diese Vorstellung scheint mir nichts Ahuonderiieee an ER zu 
Schon Schiaparelli hat die Frage der 'Zusammengehörigkeit von Meteori 
verschiedener Epochen aus diesem Gesichtspuncte untersucht und ‚808: j 
einem Beispiele (in dem speziellen Falle freilich mit negativem f 

demonstrirt. ' En wa 


F Geschnindigki 10 M. 12 M. 


& Ö & 
Ootober Be. 5 59450 + 23 50 95-50 + 23:50 
_ November 15. N a0 -+ 23:0 100 0 + 230 
December B722,202..2:105°5 +230 1035 + 23:0 
E ea... 1075 +225 1065 + 22-5 
al: 21105 +:220.270408°9 235 


” Für den grössten Theil der hier betrachteten Periode würde also 


und zwar ist es bemerkenswerth,, dass insbesondere um die Mitte 
Decembers die Verschiedenheiten in den Positionen, je 
nach den verschiedenen Geschwindigkeits-Annahmen, 
innerhalb der gewählten Grenzen äusserst gering sind. 


i nur dadurch, dass, wie es in der Natur der Sache liegt, die Verschie- 
bung. des Radianten in den verschiedenen Epochen für die grösseren 
Geschwindigkeiten. viel geringer ist als für die kleineren. x 

4 ‚Nun wird in der That in allen Radianten-Verzeichnissen um diese 


DE I 


südlich gelegener Radiant angeführt. Um die bequeme Vergleichung 
mit obigem Schema zu ermöglichen, setze ich mehrere solche Bestim- 
nungen her. Die nächst liegenden sind : 

Denning (Reduction österreichischer Beob- | 
 achtungen) Bessmber 7. ——- IE, 2.72.08 10998 = + 30° 
schmidt: Bye. 193.5 4.39: 
erw. .=: DE ee en 
Beobachtungen in au, (1867) 

December N BR re en 
| Da man oh für unsere N ee des Meteoriten 
von Orgueil: (also auch für das obige Schema) wie auch für die Stern- 
schnuppenradianten einige Grade Fehler zugestehen muss, können wohl 
ch einige andere in Betracht gezogen werden, z. B.: 

Ieı Br 46... : 2... Nee Mir 260 
Jorder : ‚October 25.— November 17.. . . „106 : +23 
schiaparelli : November 23. .......%. 100 { 30 
® Auch die Radianten einiger ee zeigen Annäherung an 
e obigen. Positionen, SL A 

862 Noveinber Be 100° 0.98; In England. (Rep. of 
a | the brit. Assoc. 1862.) 
Deton’rend; heliocentr, 


‚der Radiant dieser Meteore im südlichern Theile der „Zwillinge“ liegen, 


‚Die Resultate der vier Hypothesen unterscheiden sich im Wesentlichen 


4 a in den Zwillingen, nebst dem sehr bekannten, ein anderer, mehr 


vr 
% } 

oe [4 4 

De a we 


* ER 
RE 


Er 
LEERE 


I 


y.dre > 
EEE 


zr rn 
er 
g Ar 


[5 


r 


er 6 Mm. FE RPRE Nac 
meiner Rechnung wenig- : 
stens 8:5 M. Sehr viele 
“> Beobachtungen. | 
1877 December 9. «= 112 & — + 27 In England (Ib. 1878.); 
heliocentrische Gesch win- 
digkeit nnhe 7M. 
1863 December 12. « = 100 # — + 28.5 InEngland(Ib. 1864.) 
Ungenau. Helioc. Ge- 
| schwindigkeit 11 M. 
1873 December 24. « — 109 &6 — + 26. In den Vereinigten 
"Staaten von N.-Ameri a 
Detonirend. Den Radi- 
anten habe ich nach den 
Daten von Cleveland Abbe 
(Philos. society in Wa- 
hington 1874) bestimmt. 
Helioc. Geschwindigkeit 
mindestens 7:5 M. E 
Die Hypothesen über den kosmischen Ausgangspunet des Meteoriten 
von Orgueil haben uns also zu dem Resultate geführt, dass andere dem- 
selben Puncte entstammende Meteore in den obigen Epochen Radiations- 
puncte wahrnehmen lassen würden, welche wirklich beobachteten in der. 
That ziemlich nahe liegen. Umgekehrt, könnte es somit für nicht ganz 
unwahrscheinlich gelten, dass die Meteore dieser Radiationspuncte at 
derselben Gegend des Weltraumes kommen, wie der Meteorit von Orgueil 
Wenn übrigens die geringen Positionsdifferenzen der im Octobe Je 
beobachteten Radianten von jenen der spätern Epoche nicht zufällig sin \ 
oder auf irrigen Combinationen beruhen — und es ist gut, in dies 
Hinsicht die möglichste ‘Vorsicht walten zu lassen — so würde ( 
jene Hypothesen wahrscheinlicher machen, welche auf Bamnte: Wer rt 
. der Geschwindigkeit gegründet sind, 


Nachtrag. 


un 


Mahrond die vorstehende Abhandlung bereits im Drucke war, 2 
kamen mir in Dr. Klein’s „Wochenschrift für Astronomie ete,“ Slkende We 
. sorrespondirende Beobachtungen einer Feuerkugel in die Hände: en 2 

1880 Mai 28..1. Observatorium O-Gyalla beiKomorn 
in Ungarn ©3857 m. Ortszeit, Anfangza = 319, 0 = -+500,. 
Ende: « = 340° $ — +1 26° 9! (mit dem Meteoroscop, kurze Zeit nach Rn 
| der Beobachtung gemessen). Dauer: etwa 6 Sec. Ya Mondgrösse. Schweif- u 
- spur ‘30 Sec. lang sichtbar (Dr. -v. Konkoly, ib. Nr. 23). 

R: Rn EL Ratib or in Preuss.-Schlesien. Das Meteor erschien in 297°. 2 
 Azimuth und 26°, 9 Höhe, fiel vertical und verschwand in 11°.2 Höhe 
_ hinter einem Hause. 4 Sec. Dauer. (Beobachtung von zwei Ober- 
#  Primanern, mitgetheilt von Dr. Reimann, ib. Nr. 28). — 
E. Der zweiten Beobachtung entspricht « — 248°, 6 — + 5 und. 
2.957.508 — — 8°, was in Verbindung mit der ersten für den 
En & — 100 d — + 35° giebt. | 
; E:: Für den Endpunct erhält man 5.8 g. M. Höhe über der Gegend 
Fi M. östlich von Eperies. Das Azimuth der Bahn war 121°. O0 und die u 
E Hlevation 19.°8. Die Beobachtung I. gibt für das Aufleuchten 11.58.M, ie 
Höhe, für die Bahnlänge 16 g. M. und für die Geschwindigkeit 37m 
In ‚Ratibor wurden nur 10.8 M. gesehen, welche Länge, mit der Dauer | x 
von 4 Sec. verglichen, demselben Werthe der Geschwindigkeit ent- CE 
prechen. ‘würde. Die helioc. Geschwindigkeit folgt hieraus zu 5.98g.M 
2 Dieser: Radiationspunct liegt in der Gegend des früher für den 
rien von Orgueil gefundenen, aber doch so weit entfernt, dass > 
ie Zusammengehörigkeit, wenn auch nicht ganz unwahrscheinlich, doch 
nieht olmeweiters angenommen werden könnte. Allerdings müsste dr 
” Radiant, wenn er als sogenannter anhaltender betrachtet wird, wegen | 
| der Verschiedenheit der Epochen um 14 Tage eine Verschiebung er- 
| fahren, und zwar der Richtung nach wohl derart, wie sie den beiden 
’ Positionen. antsprechend wäre. a a a Be Nessohiebung 


= wer 


Vorhandi. d, naturforsch. Vereines in Brünn, XVII, Bd, 1i 


: dos Moteoriten von Or ist des re B J E 
R geführt, was natürlich nicht ausschliesst, dass der wahre Werth v be 
dem Resultate auch noch um einen grösseten Betrag abweicht. Für 
s das andere Meteor ist eine Controle oder Fehlerschätzung nicht u. 2 
Ww ährend einerseits die Beobachtungen. desselben a priori der Form nach | 
RR als sehr gute gelten müssen, liegen andererseits die beiden ziemlich 
kurzen Bahnbogen so weit vom Radianten, dass ein etwas grösserer 
- Schnittfehler nicht absolut unwahrscheinlich ist. 
Es: schien mir nun immerhin von Interesse, auch für dieses Mieheer.) 

4 nachzurechnen, welche Radianten in einer andern Epoche demselben Aus- 
en entsprechen würden. Obgleich der gefundene Werth der 
 helioc. Geschwindigkeit hier etwas geringer ist, als im anderen Falle, 

i habe ich, von denselben Erwägungen wie dort geleitet, diese Rechnung 
| ebenfalls für Geschwindigkeitshypothesen von 7—12 g. M. geführt. 

Es ergiebt sich dann: 
Ansenommene Geschwindigkeit Kosmischer Ansgangspunct 
g. M. Länge Breite 
7 81-0 +20 
8 89-0 35 
10 96:5 + 55 
12 99-5 + 70- 
Diese vier Hypothesen für den. Ausgangspunct würden z. B. für 
Mitte December folgende scheinbare Radiationspuncte liefern : 
| Epoche: December 15. | 
e, Aigpnoteeh: Geschwindigkeit Scheinbarer Radiant 
g. M. As R. N. Deelin. 
ir 1145 230 
5 118-5 235 
10 . 1180 250 E 
Base. | 118.04. ee 
Für die früheren Epochen tritt eine dem vorigen Falle sehr sig 
liche Verschiebung ein. So sind z. B. für Ende Oetober die betreffende 
Positionen, je nach der gewählten Geschwindigkeit, ra were - 980 
8 — 245° und « = 105 $ — + 28°. ee: h 
Man kann damit ausser den oben angegebenen 
Radianten noch. einige andere vergleichen, welche ich: dort, als ferı 
> liegend anzuführen, unterlassen habe. $o z. B.: ee 
gehen 1 se N 
’ 18 Meteore. Auch von December 15.—31. 
aber nur mit 1 Meteor angegeben. Derselbe 
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 Radiant, kommt schon nach Heis in Greg’s 
_ früheren Katalogen vor.) | | 
3 Schiaparelli.... 1.28. en... = UN 04 29° 


m 2... Gruber Sn. rue, & 2 10950 0-25 25° 
Br 1309) Dopm. 2.0... 000 105 24 
Be Hess... 0. en 10958 + 25:88 

Von Feuerkugeln käme, nebst der oben angeführten für 1877 
December 9, noch etwa jene vun 1869 December 12, m- England zum 
; Vergleiche, ie nach den in den Reports angegebenen Daten, unge- 
 fähr der‘ Radiationspunet von x — 119° & —= + 27° entsprechen 
würde. 


Wie man sieht, finden sich in dieser Epoche Radiationspuncte, 
"welche den aus dem kosmischen Ausgangspunete des Meteors vom 
‘28. Mai durch Rechnung hypothetisch abgeleiteten Positionen ebenso 
nahe liegen, als die am Schlusse der vorstehenden Untersuchung ange- 
führten in Bezug auf den Meteoriten von Orgueil. Es lässt sich vor 
der Hand schwer entscheiden, ob die hier und vorne angeführten 


R schiedenen benachbarten Puneten entsprechen oder in Beobachtungs- 
und Reductionsfehlern begründet sind. Gerade dasselbe gilt für die 


" hierüber können nur fortgesetzte Beobachtungen bringen. Die erwähnte 
 Radiationssegend im Mai geht bald nach Einbruch der Dunkelheit 
unter, und man ist deshalb zur Feststellung der thatsächlichen Ver- 
” ‚hältnisse auf wenige grössere Meteore angewiesen. Unter diesen Um- 
E ständen erhalten auch Beobachtungen einzelner Bahnen grösseren Werth, 


u bis 55" von Herrn Fr. Schwab in Marburg mitgetheilt: „Feuerkugel, 
© Anfang in NW hinter Bäumen 20° unter x Ursae maj., gieng westlich 


die Krone bis « Herculis.“ Der Anfang dieser Bahn stand kaum 20° 
_ über dem Horizont und wenn man annimmt, dass der Radiant in dem 
Stücke der Verlängerung bis zum Horizonte gelegen sein musste, so 
IE bieitt, weil die scheinbare Bahn fast vertikal aufsteigend war, nur 
etwa 20° Spielraum für die Wahl nn. Der mittlere Punct in 
& ten wäre up, ae 1 010 a = 28°. Es ist also ‚sehr 


11* 


. 
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Werthe für beobachtete dienten dieser Epoche wirklich zwei ver- 


beiden Mai-Meteore, von welchen -hier die Rede ist. Die Entscheidung 


besonders wenn es scheinbar aufsteigende sind. Eine solche finde ich 
2 im:.X. Bande, p. 158, der Zeitschrift „Sirius“: 1877 Mai 31 9° 5 


|" von diesem Stern (in der Distanz ı x), streifte e östlich, durch Bootes, 
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Beiträge 


| zur Käferfauna von Neu-Zeeland. 


Von Eidm. ZBLeitter in "Wien. 


e: Her Richard Helms in Grymouth hat seit längerer Zeit 
die Umgegend seines Domieils in coleopterologischer Beziehung durch- 
E forscht und sich dabei des noch immer nicht genug gewürdigten Siebes 
3 zur Auffindung kleiner Arten bedient, womit eine schöne Bereicherung 
der. Käferfauna der Neu-Zeeland’schen Inseln erzielt wurde. Im nach- 
folgenden Artikel habe ich diejenigen Arten aufgezählt, welche von. 
Herrn Helms bisher gesammelt wurden und die mit Sicherheit deter- 
minirt werden konnten. Eine fast ebenso grosse Anzahl von Arten 
muss erst; noch näher untersucht werden und soll den Stoff zu einem 
zweiten ähnlichen Artikel liefern. Weitere Zusendungen stehen von 
demselben zu gewärtigen. Die Familie der Staphylinidae soll durch 
Herm Dr. Eppelsheim in Grünstadt, in Kürze besonders ver- 


Ich habe, mir lanbhr “einige neue Arten ihrem Entdecker zu 
Ehren zu. "benennen , zum Zeichen meines Dankes für seine mir in 
liberalster ‚Weise a Funde. 


Crskılae: 


 Demetrida longula Sharp. n. sp. 
_ Auchomenus Feredayi Bates. Die Bestimmung ist nicht 


Be omianıs Helmsi Sharp. n. sp. 
Anthenarus puneticollis Bates. 


 Amarotypus Edwardsi Bates. 


, en, - Ebenso a eine Anzahl an Arten aus. SR 


Rygmodus modestus White. 
_—— sp. | 
Cerceyon flavipes Fbr. 


Shaphylinidae. 
Calodera bifossulata Eppelsheim n. 
Aleochara subaenea Fauvel, 
Homalota amicula Steph. 
— apicale Epph. n. sp. 
a Creophilus oculatus Fbr. 
| Quedius variegatus Epph. N. Sp. 

— constricticeps Epph. n. sp. 

rusticus Epph. n. sp. 

_ filicornis Epph. n. sp. 
Philonthus nigritulus Grav. 
Trogophloeus Zeelandieus Fauvel, 
‚Homalium fossigerwm Epph. n. sp. 

— Helmsi Epph. n. sp. 
Holotrochus brachypterus Epph. n. sp. 


Pselaphidae. 


Byrasxis Nov. gen. Be 

: Corpus breriusculum, convexum, antennis decimartiew - 
latis, robustis, crasse subbiclavatis, basi distantibus, palpii $ 
quadriarticulatis, ultimo fusiforme, angusto, wowis postici ! 
inter se distantibus, tarsi postici artieulis duabus Br 
minis velde elongati, articulo primo abbreviato ; varsorum 
unguiculo singulo. Capite antrorsum absolete bifoveolato 
prothorace glabro, haud foveolato ; elytris strüs dorsa Oi 

. et striolis abdominalibus nullis. _ 


Mit Byraxis —  Subgen. Reichenbachia Sa Ei verwz ndt 
der Eh und dan TeechR ist aber Er Habe: Gruben, die u) 


ur)  glabra, antennis apice piceis, pedibus rufis, capite quadrato, 
Be Donkey: i plamo, Iaevi, ante clypeo subbifoveolato, prothorace longi- 
nn tudine haud latiore, cordato, laevi, elytris laevibus, stria 
 suturali tenwiler impressa. Long. 1:5”. 

| Mas. Antennis robustus, articulo primo erasso cylin- 
Bi A A drico, latitudine parum longiore, secundo guadrato, primo 
; RN er angustiore, 3:0 — 8:0 transversis, 7:0 et 8:0 sensim latio- 
 Fibus, dmabus ultimis grandioribus, inoequalis, dense 
| | puberulis ; segmentis ventralibus penultimis ‚profunde im- 
: . pressis, segmento Primo medio valde foveolato, ulringue 
wi:  . eristato et bifasciculato. 


Beihbraun, sehr olänzend, glatt, Beine gelbroth. | Kopf fast vier- 
eckig, von der Breite des Halsschildes, oben one eben, am Vorder- 


£ B 
fi 


gebildete, ‚grosse Keule bildend. Das erste Glied derselben ist sehr stark 
u quer, blattförmig, nach aussen in einen etwas nach vorne strebenden 
Zipfel ausgezogen, ‚das zweite ist sehr dick, langgestreckt, nach vorne 
g  strebend, nahezu halbmondförmig, innen ausgehöhlt, so dass sich die 


breit, an der Basis ohne Grübchen, nur mit einem sehr feinen Naht- 
streifen. Die Rückensegmente u Faltchen, kaum punctirt, mit : 


| ;eim g hat der vorletzte Bauchring eine tiefe Grube, abenso der erste, 
a melche- .w nn ein a ir wird. An der a 


en ı Fi 2 männliche Individnen er Art gesehen. 


Be Sagola prisca Sharp. 


 Byvanis monstrosa n. sp. Rufo castanea, nitidissima, 


me mit ® seichten Grübchen. Fühler dick, das erste Glied verdickt, 
länger als breit, cylindrisch, das zweite schmäler, quadratisch, die 
folgenden fast von der Breite des zweiten, quer, das 7. und 8. allmälig 
breiter werdend, die beiden letzten eine äusserst abgesetzte, unregelmässig. 


N Spitze des ersten in die Höhlung des zweiten einlegen kann. Halsschild 
glatt, so lang als breit, herzförmig, Flügeldecken glatt, allmälig 
schwach erweitert, dit, etwas anne als an der Spitze zusammen: 


incrassatis, subtransversis ; capite a 5. Ioerii 
rotundatis, pedibus anterioribus simplieis, posticis crassis, 
his tibiis dilatatis, tarsis posticis valde abbreviatis, erassis, 


ungniculis grandioribus, fortiter incurvis. d: Long. ZT 


Der Sagola prisca Sharp ähnlich, die Hinterhauptgrübchen sind 
aber viel kleiner, punctförmig und stehen tiefer und‘ zu Geschlechts- 
 auszeichnungen des S sind völlig verschieden. 


An den Fühlern ist das A., 5. und 6. Glied stark verdickt, Ad 
7, schwächer angeschwollen. Die hinteren Wangenwinkel abgerundet, 
- die Längsgrube der Stirne am vorderen Theile sehr tief, die kleinen 
 Basalgrübchen sehr klein, von der Mittelernbe abgerückt. Halsschild - 
‚herzförmig, so lang als breit, vor der Basis mit dem gewölmlichen 
quer viereckigen grossen Eindrucke und daneben an der Basis jederseits mit 
. einem kleinen punctförmigen Grübchen. Flügeldecken länger als zusammen 
breit, gegen die Spitze etwas erweitert, mit einem Nahtstreifen und a 
einer abgekürzten tiefen, rissigen Dorsalfurche an der Basis; diese ist ; 
wie gewöhnlich derart unterbrochen, dass sich von der Basis ein tiefes 
> Grübchen und dicht unter diesem ein Längseindruck gestaltet. Abdomen. 
breit gerandet, oben 4 Bauchringe freigelegt, der letzte am Ende zu- 
.  gespitzt. Die vorderen 4 Beine sind einfach, die hintersten (wahrschein- 
lich nur beim S stark verdickt, die Schienen der letzteren aussen 
stark gerundet erweitert, die Tarsen derselben äusserst verkürzt, kaum 
‚sichtbar, das Klauenglied kurz, aber sehr stark aufgetrieben, die Klauen 
Re sehr lang, stark hakenförmig gebogen, abgeplattet und gewunden. | 


Von dieser höchst merkwürdigen Art liegt nur ein einzelnes - 


; Männchen wor... f, 


Trichonyx longiecollis n. sp. Angustus, rufescens, pube 
brevissima pruinosa sat dense ‚obtectus, capite thorace 
parum amgustiore, punctato, suleis duabus, ‚postice on 
abbreviatis, antrorsum connexis convergentibus leviter 
impressisz prothorace subtiliter punctato, latitudine par um 
longiore, ante basin trifoveolato, foveolis in suleis te vi- 
bus longitudinalibus et in. sulco transversali posititis 
lateralibus magnis, elytris thorace fere sesqui longiori 


 tribus ultimis abrupte majoribus, duabus penultimis lewiter 
| bransversis, sensim pawlo latioribus. Long. 1:s—2"m. 
EN: sn Enplecthe recht ähnlich, aber sewölbt, röthlich, dicht 
| staubartig greis behaart, wodurch die Ober sort wenig glänzend erscheint. 
Fühler ziemlich dünn, den Hinterrand des Halsschildes kaum über- 
ragend. Kopf etwas schmäler als das Halsschild, mit parallelen Wangen, 
von den schwarzen, ziemlich vorstehenden Augen nach vorne stark ver- 
schmälert, oben punctirt, auf der vorderen Hälfte mit 2 convergirenden 
und sich verbindenden Furchen. Halsschild etwas länger als breit, ober. 
die Mitte am breitesten, fein und dicht punctirt, mit 3 Grübchen vor 


eine Querfurche mit einander verbunden, ebenso Ind sie: alle die untere 
‚Mündung von einer feinen Längsfurche, die mittlere Längsfurche ist 


| decken deutlich breiter als das Halsschild in seiner grössten Breite und 
fast: 1a Mal so lang als dieses, sowie die Rückensegmente äusserst 
fein und dicht, schwer sichtbar punctirt, mit einem ganzen Nahtstreifen, 
ı abgekürzte Dorsalstreifen dicht vor der Schulterkeule ist ein dop- 


kurz, von ‚der Basis nach unten divergirend. Tarsen mit 2 ungleichen 
u. Besondere a des d- habe ich ‚nicht 


 Drichonyx mierocephalus n. sp. Angustus, rwfescens, 
sparsim subpuberwlus, mitidus, capite parvo, thorace valde 


‚im foveolis magnis profundis terminatis, amtrorsum con- 
vergentibus .conmewxis, impressis, prothorace longitudimi 
 latitudine. aeguali, ante medium parum ampliato , sub- 
 tiliter pumetulato, ante basin trifoveolato, foveolis in 
"swleis tenwibus longitudinahbus et sulco transversali 
 positis, foveolis subaequalibus; elytris thorace 11a longio- 


7:0 leviter oblongis, tribus ultimis abrupte majoribus, 
dwabus penultimis transversis, latituwdine aeguali. Long. 


Be. om. 


Stirnfurchen ähnlieh, aber tiefer; auf ihrem hinteren Rande mündet 
de in ‘eine tiefe Grube; das Halsschild ist kaum länger als breit, 


dem Hinterrande, wovon die seitlichen grösser sind; sie werden durch 


erst knapp vor dem Vorderrande des Halsschildes verkürzt. Flügel- 


ter. ‚Die Rückenstreifchen am ersten Dorsalsegmente sehr fein und 


|  angustiore, viwn punclato, swlcis duabus brevibus, postice 


” ribus; antennarum articulis 4:0—8:0 subglobosis, 5:0 et 


EN Der vorigen ‚Art äusserst ähnlich; der Kopf ist jedoch kleiner, 


a die Fidgsldscken ieind: 1 ebenfalls en Is da 
_ etwas kürzer, zwischen dem Sutural- und best Kür | 
befindet sich an der Basis ein punctförmiges Grübchen; mdlich i st 
diese Art weniger dicht staubartig behaart und daher viel glänze l def [ 
‚und lebhafter roth gefärbt und durch die Fühlerbildung verschieden. 3 


D 
r 
Au 


Trichony& brevicollis n. sp. Angustus, rufescens, pube 

brevissima dense sericeus, capile thorace parum angustiore 

‚punctulato, sulecis duabus brevibus subparallelis, posti ce 

in foveis terminatis, antrorsum connexis impressis, pr& 
| thorace fere rotundato, longitudine parum latiore, basin 
Lin versus paulo magis attenuato, subtiliter punctulato, ande 
basin trifoveolato, foveolis in sulco transversali positig 
‚lineis laterali longitudinalibus perspicwis, linea discoidali 
antrorsum abbreviata, in medio subfoveolata; elytris 
thorace sesqui longioribus, striolis abdominalibus fere 
nullis; antennarum articulis 5:0 et 7:0 quadratim globosi 
4:0, 6:0 et 8:0 leviter tramsversis, duabus penultimis sı 
aequalibus parum majoribus sat transversis, articulo ultime 
magno. Long. L-3"W%n. 


Mit den vorigen verwandt; das Halsschild ist aber kürzer al 
lang, die Mittellinie in der Mitte grübchenartig, die Stirnfurchen ku 
fast parallel, am hintern Theile in eine Grube ausmündend, die Flüge } 
decken sind wie bei. micrecephalus. | 


Ich konnte nur 1 Exemplar untersuchen. 


Trichony& rotundicollis n. sp. Angustus, rufescens, yub 
brevissima sericeus, capite subrotundato, thorace paululı 
angustiore, punctulato, antice biimpresso; prothorace fe 
rotundato, ante basin trifoveolato, foveolis in sulco tram 
versali positis, foveola intermedia minore, sulco disco 7. f 

uirinque abbreviato, suleis lateralibus vix impressis; eiyt 
thorace latioribus et sesgui longioribus, abdomine segm 

; dorsalibus basi distincte punctulatis, striolis vix pers Bi 

antennarum  articulis 4:0 — 10:0. globose transver 


ei 
antennis apice sensim incrassatis. Long. I ee EL a 


Mi it den beiden vorigen ebenfalls nahe verwandt, die Fühle 
aber kürzer, an der Spitze allmälig verdickt, der Kopf ist ger 
‚abuse. dus Halsschild fast kraiaäürmig, die seitlichen Län; 


io Basis de an Hinterleibssogmente ie oben deutlich 
unctirt, die Längsfältchen des ersten Ringes sind nicht bemerkbar. 


Ich habe bisher nur ein einzelnes Stück gesehen. 
N  Buploctus convexus Sharp. 


RR EB lets cephalotes n. sp.  Bufescens, nitidus, swbti- 
Be.  lissime puberulus, capite magno, transversim quadırato, 


 intermedia antrorsum valde abbreviata, elytris _stria 
‚sutwrali inlegra, dorsali valde ubbreviata Tata, subbiim- 


| ‚pressa foveola punctiformi basali inter strias perspicug ; 
%  ... abdomine se gmentis dorsalibus tribus primas subaequa-. 


| libus, segmento basali simplice. Long. 2m. 


Dom Kup. ‚Brichsoni recht ich ‚aber ‚der a ist, ee 


i inie an ns Basis ein punctförmiges Giinchen, Die Mittelfurche auf 
m Halsschilde ist scharf ausgeprägt, mündet in das Mittelgrübehen 
h ist aber auf der Scheibe bald abgekürzt. 


 Euplectus humor Sn. sp. Rufescens, sat comvexus, 


nitidus, capite thorace paululum amgustiore, laevigato, 


E N suleis duabus brevibus, subparallelis, antrorsum connexis, 

“ N . postice foveolatis, profunde impressis; prothorace longitu- 

.dine fere latiore, sulcula intermedia utingue valde abbre- 

 viata tenwissima; elytris thorace sesqui PPRIRERUS- Long. 
2; En 


 Rostroth, Slänzend. spärlich, höchst subtil behaart. Fühler ziemlich 


fen, vorne. wenig convergirenden und hier verbundenen, am hinteren 
Si in) eine: Grube einmündenden Furchen. Halsschild von normaler 
rn, fast etwas breiter als lang, die Mittellinie nach beiden Seiten 
n und nur schwach angedeutet, oben kaum bemerkbar punctirt. 
lügeldecken wie bei E. cephalotes. Die ersten 3 Rückensegmente 
n gleicher Länge, die Fältchen an den beiden ersten Segmenten 
usserst kurz. | | | 


3; thoroce latiore, enleis frontalibus antrorsum connewis, 
N subpar allelis, apice profunde foveolatis; prothorace suleula 


chlank. \ Kopf etwas schmäler als das Halsschild, glatt, mit 2 kurzen 


nike capite thorace RE angus 
duabus angustis antrorsum comnexis ge 
| tice foveolatis profunde impressis ; prothorace  Tongiludin 
ER latitudini aequali, linea discoidali nulla; clytris thoras 
latioribus et sesgui longioribus subtilissime punctula is 
stria sutwrali integra, dorsali prope hwmeros foveiforn 12 
Long. 1—11m,, m 

Mas. femoribus sat incrassatis; metasterno «piece 
leviter foveolato, | 2 


Ale Dem Eupl. Karsteni in Grösse und Körperform ähnlich‘, ie 
Kopf ist aber glatt, mit 2 nach vorne convergirenden Furchen, welch 
hinten in Gruben ausmünden; das Halsschild hat heine Dorsallinie und 
die Rückenstreifen der Flügeldecken bestehen nur aus einem rund 
lichen Grübchen, 0 


Tyrus mutandus Sharp. 


Pselaphus pauper Sharp. 


Seydmaenidae. 


Eumierus Edwardsii Sharp. Ist als Sceydm 
beschrieben worden. 


Silphidae. 
Choleva lugubris Sharp. n. sp, 


Scaphidiidae. 


Baeocera scutellaris Ritb. Ist als Scaphisoma beschrieb 
worden. Mit dieser Art ist Scaphisoma tenellum Pasc. identisch. 


Histeridae. 


Eoierus rufescens N. Sp. Oblongo-ovalis, c convexiu: 
rufescens, pronoto confertim punctulato, stria. mar 
haud interrupta ; elytris subtilissime punchulatis, 
inflexo unistriato, stria subhumerali externa suban, 
striis punctatis dorsalibus leviter areuatis subii 
suturali recta; »Pygidio propygidiogue sublaevi, / 
lato, mesosterno stria marginali integra. ige 


2 el De leicht gawölbt, 
und I Preidiim heller, Kopf sehr fein. punctirt, Halsschild doppelt so 
‚breit als lang, nach vorne stark verengt, dicht und fein punctirt, die 
Be analinie, ‚äusserst fein, dicht am Seitenrande. Flügeldecken mit 
16, Rückenstreifen, die 5 seitlichen schwach gebogen, der Nahtstreifen 
serade, alle einzeln stehend. Die untere Schulterlinie in der Mitte 
Be rutrinketie. Scheibe am Grunde dicht und sehr fein punctirt. 
-Pygidium und Propygidium schwer sichtbar tl fast glatt. Schienen 
Bone Zähnchen, ziemlich schmal. 


en Nitidulidae. 


 Nitidula antaretiea White. N. lateralis White ist das 
‚andere Geschlecht der ersteren und blasse Stücke zu beziehen. Diese 


Art variirt häufig in der Färbung. 


i Soromia oculata n. sp. | 
EL 8. grisei similis, sed magis oblonga_ et parallela, 
: DR unten aut ferruginea, confertim swbtiliter punctata 
}  prothorace inaeguali, elytrisgque nigro- variegatis, macula 
{2 rotundata pone medium flava aut _ ferruginea. Long. 
| 5—6 "m. 
Der Soronia grisea und Japonica ähnlich, schmäler und paralleler 
En ns ph gefärbt und scnlptirt, das Halsschild ı m 


na eine. runde Halle, Mackel besitzt welche e. Nath als näher 
. dem Seitenrande ‚steht. 
ER Colydiidae. 

_ Pristoderus antarcticus White. 


R — | discedens Sharp. var. Meiner Ansicht eine 
| sondere, gute Art. 
Symealus | Leitteri Sharp. n. s®. 


E Bpistrangs *) Sharpi n. sp. Fusco-fulvus, antennis pedi- 
busque N, tubereulato TUgOSUS , tuberculis breviter 


L: Ä » Fam dien and Hr of Nat. Hist. Juli 1876, pg. 22. — Epistro- 
hus. s Sharp. olim. 


glänzend, rostbraun, Fühler, Beine 


| Keira A. NEE BT Y Lach 
setiferis, variegatim albido-cretaceus, 
transversim sulcato. Long. 1: Sr’ 


S rothgelb, Fühler und Beine rostroth. Oberseite überall mit. grobe 
rohen, runzelartigen 'Tuberkeln besetzt, welche mehr oder minder | 
Reihen geordnet und mit feinen aufgerichteten Börstchen besetzt sin j 
Halsschild fast so lang als breit, nach der Basis verengt, vor dem 
Vorderrande mit einer gebogenen, tiefen Querfurche. Flügeldecken von 1 
dem Halsschilde abstehend, wenig länger als zusammen breit, gerundet, 
gewölbt, gegen die Spitze senkrecht abfallend, wie das Halsscl 
. sculptirt, zwischen den Tuberkeln mit einem rohen, kreidigen Ueberzuge, 
der auf der unteren Hälfte einen grossen, halbmondförmigen, an der 
Naht unterbrochenen Flecken bildet; die Spitzen laufen nach vorne aus, 
ausserdem sind auf den Flügeldecken mehrere kleinere und auf dem 
Halsschilde gewöhnlich 4 weisse Flecken vorhanden. Manchmal sind die 
kreidigen Flecken so ausgedehnt, dass der grösste Theil der Oberseite 
von ihnen occupirt und die Sculptur dadurch undeutlicher wird. 


Epistranus fulvus n. sp. Fulvus, tubereulato-rugosus,. 
tuüberculis breviter setiferis, haud cretaceus, prothorace 


ante medium transversim sulcato et longitudinaliter cana- 

liculato. Long. 1:57,. j 

Kleiner als der vorige, einfarbig rostgelb, ähnlich sculptirt, ohr 3 

Spur eines kreidigen Ueberzuges. Vielleicht nur eine kleinere, überzugs- 
freie Varietät des vorigen. f: 


Phormesa costicollis n. sp. 

Rufo-ferruginea, elongata, sat depressa, subpubescens 

capite thorace angustiore, hoc transversim quadrati 
angulis anticis acuto prominulis, posticis rectis, dorso se 
costato, costis exterioribus in medio arcuatis, interioribn 
antrorsum abbreviatis, arcuatis, medio a 
elytris nigro-variegalis, erenato punctato-striatis, ünte 

 stitüis angustis, alternis acute 'elevatis. Long. 3.938 


Hell rostbraun, niedergedrückt, sehr fein, die Flügeldecken seh 
sichtbar behaart, fast matt. Kopf mit 2 leichten, weiten Eindrücke 
vorne undeutlich, am Hinterhaupte dicht und runzelig punctirt. He 
schild etwas breiter als lang, manchmal leicht nach vorne verengt 3 
fast geraden Seiten, Vorderwinkel spitzig vortretend, Hinterwinkel sch 


wovon jeder dem Seitenrande genäherte in der Mitte gebuchtet, die 
beiden innersten nach. vorne weit abgekürzt, nach innen gebogen und 


a) 


einander dadurch in der Mitte genähert sind. Flügeldecken mit zahl- 


reichen schwarzen Querflecken, dicht punctirt gestreift, die Streifen 


SE 


kerbärtig, die Zwischenräume schmal, die abwechselnden kielförmig 
 erhaben. Beine heller rostroth. | 


 Coxelus Helmsi n. sp. 


; nn »aitus, antennis pedibusque rufis, supra dense wigro et 
|  fulwo hispiduwlus, thorace elytrisgue inaequalibus,, his 
nn. sulura fasciculo nigro ante apicem ornato. Long. 25—3%n. 


‚namentlich auf den Flügeldecken, Fühler und Beine roth. Oberseite mit 


rothem gelblich sind» Halsschild etwas breiter als lang, uneben, manch- 
mal ganz rostroth, die Seiten, sowie die Flügeldecken lang mit Börstchen 
ewimpert. Letztere gleich breit, wenig. breiter als das Halsschild, 


mit. sekörnten dichten Punctstreifen, auf der Naht vor der Spitze mit 
nem schwarzen Borstenbüschel. Durch dasselbe ist diese Art sehr 
mntlich und von CO, dubius et similis Sharp. leicht zu unterscheiden. 


[ Sehr selten ist der ganze Käfer rostbraun, 


 Penthelis pa Sophorae Sharp. 
—.. minor Sharp. 
\ x simulans Sharp. 
—...... sulcatissima Rttr. 
_ Philothermus nitidus Sharp. 
"i Be . . bicavus n. Sp. 
h e. ER | Rufus, ungustulus, subdepressus, nitidus, errecte 
pilosellus; prothorace swbcordato, parce subtiliter punctato, 
 dorso fortissime bifoveolato, elytris elongato - ovalibus, 
_ basi apiceque nonnunguam infuscatis, striatis, strüis 
integris subtiliter punctatis. Long. 2—2.2%, 


He rostroth, Fühler und Beine lichter, die asien an der 
8. ud der Spitze manchmal. gebräunt, glänzend, fein aufstehend, greis 
aart. Fühler dünn, Keule zweigliederig, ziemlich gross. Kopf etwas 
schmäler als das Halsschild, fein punctirt. Letzteres etwas breiter als 


Oblongus , subparallelus, nigropiceus, rwfo - varie- 


Länglich, ziemlich gleich breit, schwarz mit rostrothen Flecken, 


dichten Börstehen besetzt, welche auf schwarzem Grunde schwarz, auf. 


ırz vor der Spitze verengt, die letztere leicht vorgezogen, oben uneben, 


am breitesten, Hinterwinkel scharf röcbieck Sche ibe 
punctirt, mit 2 länglichen, tiefen ‚genäherten Gruben in Br: itte, 
Schildchen dreieckig, verrundet. Flügeldecken länglich oval, etwas brei 3 
‚als die Basis des Halsschildes, unter dem Schildchen ‚schwach nieder- 
N gedrückt, fein gestreift, die Streifen punctirt, bis zur ge deutlich. 

Die beiden neuseeländischen Arten (P. bicavus Ritr. nitidus 
Sharp.) weichen von allen Philothermus dadurch auffällig x dass sie 
den -Habitus unserer Cerylon besitzen. Das Halsschild ist auch gegen 
die Basis zu 'verengt und dürften zu einer generischen Trennung ein- 
mal Veranlassung geben. 


Cuecujidae. 
Diagrypnodes (Waterh.) Wakefieldi Waterh. (Hemistola a 
Helmsi Ritr. i. lit.) 


Parabrontes silvanoides Redtb. 


Parabrontes pieturatus n. Sp. Ferrugineus, depressus, 
tenuiter breviterque pubescens, capite. prothorace nonun- 
quam obscuriore, pedibus. testaceis; antennarum articulis. 
elongatis, articulo 2:0 et 3:0 globoso, fronte longitudina- 
liter bistiata, prothorace confertim punctato, viz bisculato, 
angulis antieis extrorsum productis acutis, elytris nigro-' 
variegatis, punctato - striatis , strüs ten haud obsoletis, 
Long. 65%. 

| Dem P. silvanoides in Grösse gleich und recht ähnlich aber äurch 
den Bau der Fühler, die Färbung und Sculptur des Körpers. sehr 
abweichend und verschieden. Rostfärbig, Kopf- und Halsschild. hä ig 
schwärzlich, die Beine gelb, die Flügeldecken schwarz gezeichnet. Fühler 
die Mitte des Körpers überragend, alle Glieder länglich, das erste das 
längste und gleichzeitig etwas dicker als die folgenden, das zweite quer 
kugelig, das 3. wenig länger als das zweite, ebenfalls verkürzt. Kop 
dicht runzelig punctirt, mit 2 parallelen, langen Längsstrichen. Hals 
schild so lang als breit, der Vorder- und Hinterrand gerade abgestut 7 
der letztere etwas erhaben aufgeworfen, die "Scheibe eben, dicht läng 
 runzelig punctirt, manchmal mit feiner, schmaler, fast glatter Mitte 
linie, die Seiten in der Mitte schwach gerundet, nach vorne etw. a 
nach der Basis zu stark verengt, mit sehr feinen obsoleten, einzeln 
‚Zähnchen, die Hinterwinkel verrundet, die vorderen horizontal 
aussen stark vortretend, scharf dreieckig. Schildchen leicht quer, & sel 
fein le ‚ Plügeldockeii etwas breiter als das Halsschild, m 


‚schwarzen 
u dichten Streifen stark punctirt, ‚dieselben u zur Spitze deutlich ; 
‚ein kurzer Skutelarstreif ist vorhanden. 


Oryptophagidae. 
Oryptophagus dentatus Herbst. 
er saginatus Strm. 

| NER — .... pülosus Gyl. 
7 "  Micrambina Helmsi n. sp. | | 
j a ' Elongata, subparallela, rufo-testacen, pube helvola 
} | subdepressa sat dense vestita et pilis longiorıbus errectis 
! ..  sparsim intermixtis, antennis sat tenwibus, prothorace 


transverso, basin versin leviter angustato, angulis amticis 
E 0... callosis, oblique subprominulis, .dorso parce punctato ante 
ei | basin utrinque oblique impresso, elytris thorace paululum 
% latioribus, apice "conjunctim rotundatis, elongatis, sub- 
4 De parallelis, sat dense punctatis, punctis subseriatis. Long. 
} | "m. 


| Länglich, gleich breit, rothgelb, fein gelblich behaart, mit einzelnen 
längeren, ‚mehr. emporgehobenen, auf den Flügeldecken fast in Reihen 


\ beiden vorletzten Glieder breiter als lang. Kopf kurz, dreieckig, dicht 
-  punctirt, sammt den Augen schmäler als der Vorderrand des Hals- 
| schildes Dieses um "ls breiter als lang, gegen die Basis verschmälert, 
die Seitenkante glatt, die Vorderwinkel verdickt, als kurze scharfe Kante 
nach aussen vortretend, Hinterwinkel rechteckig, Vorder- und Hinter- 


girenden. Eindrucke jederseits. Flügeldecken etwas breiter als das 


breit, dicht und fein, fast in Reihen punctirt, unter der Basis schwach 
‚schief niedergedrückt. 


En 


Micrambina insignis n. sp. Ä 
' Elongata, ferruginea nitida, antennis gracilibus ypedi- 
 busque testaceis, pube helvola, minus subtili suwbdepressa 
sat parce vestita et pilis longissimis errectis intermiskts 
prothorace transversim cordalto, angulis anticis callosis 
Verhandl. d, naturforsch. Vereines in Brünn XVII. Bd. 12 


BET 


ehr oder minder ausgedehnten ‚gitterartigen Zeichnungen 


geordneten Härchen untermischt. Fühler den Hinterrand des Halschildes 
_ etwas überragend, schlank, die dreigliederige Keule, gleich breit, die 


eo rand schwach doppelbuchtig, die Scheibe fein und spärlich punctirt, 
vor den Hinterecken mit einem deutlichen schiefen, nach vorne eonver- 


 Halsschild an der Basis, mehr als 3mal so lang als dieses, fast gleich. 


Ltr 


lissime vix  sertatim punctatis, punctis 
| obsoletis, in medio levissime, ante medium 
= versim impressis. Long 2”m. A SE 

Der M. Helmsi ähnlich, das Halsschild ist aber schmäler, 
‚die Vorderwinkel mehr niedergedrückt, die Seiten stärker, fast herz- 
förmig gegen die Basis verengt, die Eindrücke viel tiefer, vor dem 
Schildchen mit einem kleinen Grübchen, die Flügeldecken sind weniger 
parallel, feiner kaum gereiht punctirt, die Punetirung in der Mitte er- 
Ya ‚loschener, ober und unter der Mitte mit einem Quereindrucke, endlich 
er ist die Behaarung länger, weniger dicht, und die eingesprengten, auf- 
gerichteten Haare von auffälliger Länge. 


‚Seltener als M. Helmsi. | | 


Lathridiidae. 


Holoparamecus tenuis n. sp. 4 
Elongatus, angustus, dilute rufus, antennis 11-arti- 

culatis testaceis, prothorace longitudine vix latiore, cordato, 

ante basin valde constricto et transversim bisulcato, suleis 
profundis approximatis, sulca anteriori in medio anguste 
bifoveolata, basali crenata, carinulis sublateralibus di- | 
stinctis ; elytris convexis, oblongo- ovalibus, stria suturali 
tenwiter impressa. Long. 1-5”/m. | 3 


Auffallend schmal und langgestreckt, gewölbt, glänzend gelbroth,; 
Fühler und Beine heller. Fühler dünn, 11gliedrig, mit 2gliedriger rund 
licher Keule. Oberseite kaum sichtbar punctirt, fast glatt. Kopf gerunde! 
dreieckig, etwas schmäler als das Halsschild. Dieses fast so lang : 
breit, herzförmig, indem es- vor dem Hinterraude stark eingeschürt ish, I. 
‚gewölbt, mit-der Spur einer kurzen Mittelfurche, vor der Basis mit 
zwei genäherten tiefen Querfurchen, die obere in der Mitte mit 2 x 
näherten Grübchen, die untere grob und weitläufig punctirt, in da er 
„Mitte kaum mit einem Längskiele, dagegen befindet sich ein Kielche 
an den Seiten. Die Mitte zwischen den Furchen ist wulstig erhöht f 
Flügeldecken breiter als das Halsschild, lang und schmal, oval, N 
. einem deutlichen Nahtstreifen. 


Coninomus nodifer Westw. Br 


Fe Corticaria serrata Bay 


ji an  Corticarina Ülustris n. sp. 
ar . .Oblonga, convexa, fusco- ferruginea, griseo-pubescens, 
‚ antennis nigris, articulo basali rwfo, tibiis apice tarsisque 


fuscis; capite thorace vix amgustiore, hoc subiransverso, 

 confertim fortiter punctato, dorso longitudinaliter bifoweo- EA 
0. lato, foveola antica majore, lateribus utringue unifoveolato ; ar 
un elytris thorace valde latioribus oblongo-ovalis, fertiter 
h 0... punclatis, pone medium fascia determinata parum arcuata 
Bi Ber nigra, stria sulurali subimpressa. Long. 1.2—1- 5m. | 


Eine neue, in mehrfacher Beziehung auseezeichnete Art, aus der 
- Verwandtschaft ler gibbosa. 


. Rostbraun, gewölbt, nicht sehr dicht und ziemlich lang, aber fein 
B- greis oder. gelblich behaart. Fühler sehr dünn, schwarz mit dickem, N 
rothen Wurzelgliede, die Geisselglieder länger als breit, die Keule drei- 
r gliederig, die beiden ersten Glieder derselben verkehrt birnförmig, das 
‚letzte eiförmig zugespitzt und etwas grösser als eines der vorhergehenden. | a 
‚Kopf sammt den grossen schwarzen Augen etwa von der Breite ds 
Halsschildes, dicht und stark punctirt. Letzteres etwas breiter als lang 


und viel schmäler als die Flügeldecken, ober der Mitte leicht gerundet a 
und hier am breitesten, gegen die Basis schwach verengt, die Seiten : Ki 
ungezähnt, die Hinterwinkel als rechteckige Spitze vortretend, die ee 
Scheibe gedrängt srob punctirt, an den Seiten, ziemlich in der Mitte a 
mit einem weiten Grübchen, ebenso ist die Mitte der Scheibe mit 2 er 

I  länglichen Grübchen geziert, wovon das obere das grössere ist. Flügel- u 
u. oval, mit deutlichen, glatten Schulterbeulen, oben dicht grob, a 
an der Spitze feiner punctirt, unter der Mitte mit einer tief schwarzen, 2 
gut abgegrenzten Querbinde, welche sich innen etwas nach abwärts A 
neigt und aussen den Seitenrand nicht ganz, immer aber die Nahtlinie 2 
'# En. Beine rostroth, die Schienen gegen die Spitze allmälig und Be 
die Tarsen dunkler. HM 
Er Myrmecowenus atomaroides n. sp. R Be 
| Oblongus,. subtilissime confertim punctulatus, pube ; 3 
brevissima depressa grisea sat dense vestitus, fusco-ferru- Bi 

‚gineus, antennis pedibusque dilutioribus; capite force 

parum angustiore, hoc transversim subquadrato, ante 


; . lata, Lone 1:5” /m. 


Einer Atomaria, etwa prolixa, nicht unähelich. aber R Ted 
viergliederig und generisch mit Myrmecoxzenus übereinstimmend. Von | 
letzter Gattung weicht diese Art nur durch die dreigliederige Fühler- 

. keule unwesentlich ab. 


Länglich,.. hell rothbraun, leicht gewölbt, überall sehr dicht und 

fein, gleichmässig punctirt und sehr fein und kurz, fast staubartig, 

| ' sreis behaart. Kopf etwas schmäler als das Halsschild. Fühler dünn, 4 
die beiden Wurzelglieder etwas dicker, Keule dreigliederig. Halsschild 
ra etwas breiter als lang, querquadratisch, nach der Basis zu nur sehr 
Ka “schwach verengt, die Vorderecken leicht verrundet, niedergebogen, die 
RN hinteren fast rechteckig, vor dem Hinterrande jederseits mit einem 
 queren leichten Eindrucke. Schildchen deutlich. Flügeldecken viel breiter 
als das Halsschild, mehr als doppelt so lang als zusammen breit, die 
Nahtlinie nur gegen die Spitze sichtbar Beine rothgelb. 


Cistelidae. 


Pedilophorus Helmsi n. sp. Breviter ovalis, valde con- 
vexus, nitidissimus, glaber, niger, subaeneomicans, pedibus 
ferrugineis, antennis elongatis tarsisgue fusco-testaceis, 
supra aequaliter subtiliterque punctulatus, scutello minu- 
tissimo ; elyiris apice acuminatis. Long. 3-7”"m. 

| Kurz, hochgewölbt, nach vorne und rückwärts etwas ERgPepIN 

schwarz mit schwachem grünlichen Metallscheine, stark glänzend, oben 
unbehaart, überall fein und mässig dicht punctirt. Fühler lang und 
dünn, bräunlichgelb, die Endglieder schmal. Kopf an den Seiten stärker 
punctirt, in der Mitte feiner oder fast glatt. Halsschild nach vorne 
sehr stark verengt, die Vorderwinkel nach vorne spitzig vortretend, 
die hinteren gegen die Schultern leicht vorgezogen, der Torierfi 
braun durchscheinend. Schildchen sehr klein, punctförmig. Flüdeldecker 
kurz und breit, eiförmig, höchgewölbt, die Spitze plötzlich gemein- 
.  schaftlich aehärt ausgezogen. Unterseite schwarzbraun, fein ‚gelblich: be- 
‚hart; Beine rostroth, die Tarsen braungelb. a 


Peditophorus corruscans DIOR. 


Liochoria Hrauttoni Pasec, 


R Calonora Vestiva, Fbr. 


N Buprestidae. 


an Buprestis Enysi Sharp. 1878. 


- 4 j a. Bu \ N Elateridae. 
 Elater olivaceus ‚White. 

Ä  Protelater elongatus Sharp. 
 Betarmon obseurus Lin. var. 


ERS x 


Ns N Mi Daseillidae. 


“ _ Mesoeyphon marmoratus Sharp. 
Oypkon, Huttoni Sharp. 


en s WR Cioidae. 
Cis Zeelundicus N. Sp. | a 
; | lbeylmdricns, brunnens,  0pacus, Pelis brevissimis DR 
“ amreomieamtibus sat dense vestitus, antennis (clava fusca 
Y Kur, _ excepta) pedibusque rufis; cupite prothor aceque alutaceis, 
a illis fronte medio foveola punctiformi impresso, hoc leiter 
3 u transverso, obsolete punctulato, lateribus et angulis »nostieis 
rotundatis, his anticis obtusis, elytris dense subtiliter sed S 3 
nn . profunde punctatis, Punctis appr oximatis seriebus 2uB- E 
| N mamels. | 
N =. Mas. Ciypeo apice minute bituberculato, tuberculis 
R Br ans, 

Goran in die ee des C. eis. 3% Punctreihen- sind 


bi En orenson. Beckiyert N. SP. | 
A,  Oblongo-ovalis,  converum, nitidum , glabrum, nigrum, 
 eastancum aut rufum, antennis (eh fusca excepta) BE, 
ars pedibusque testaceis, capite prothoraceque alutaceis, obsolete 
in. udense. punctulatis, hoc leviter transverso, basi lateribus 
 marginabo, hoc le angulis amticis valde obtusis, 


posticis subrotundatis, elytris dense subti! is ssim 
thorace vix triplo logioribus. Long. 19—2 
Mas. clypeus reflexus bidentatus, ae 
 gularibus; abdominis segmento primo venirale, media obs0- 
lete foveolato, foveola temontosa. B: 
In der Gestalt unserem cornutum ähnlich, aber glatt, Kia A 
- punetirt, Halsschild beim Ss unbewehrt. ; 


Enneathron obsoletum n. sp. 

Breviter ovalis, convezum, nitidum, glabrum, casta- 
neum, antennis (clava fusca excepta) pedibusque testaceis, 
capite prothoraceque alutaceis, parce obsoletissime vix 
evidenter punctulatis, hoc subparallelo, transverso, basi 
lateribus marginato, amgqulis antieis obtusis , postieis 
rotundatis ; elytris dense obsoletissime vix perspicue punctu- 4 
latis, thorace haud triplo longioribus. Long. 1.2” m, 

Mas. clypeus reflexus, Tleviter bidentatus, dentis 
obtuse triangularibus; abdominis segmento primo ventrali 
medio foveola tomentosa distincta ornato. ‘ 

Dem E. Boettgeri sehr nahe stehend, aber MEER das. Hals- $ 


' schild kürzer, die Oberseite kaum sichtbar, das Halsschild auch bei 
starker Vergrösserung viel weitläufiger, die Unterseite hingegen viel 
deutlicher und spärlicher punctirt; das Grübchen am ersighe Bauchringe 4 
ist bei dieser Art auch viel deutlicher. si 


Melandryidae. 
Chalcodrya variegata Redtb. » 


Curculionidae. 
Psepholax sulcatus White. 
Empoetus rudis Sharp. n. sp. 
FPugnomus fervidus Brown. et var. 
Enopterus corniger White. 
Pentarthrum Zeelandicum Woll. 


| Scolytidae, Platypidae. 
Hiylastes peregrinus Chapuis. 
Platypus apicalis White. 


| Authribidae. 
Bee. Anttrdte inornatus Sharp. n. sp. 
En Lawsonia variabilis Sharp. 


- Erotylidae. 


@ Oruptoduene synthetiea Bam. 


_Oryptodacne‘ ferru Jan n. sp. Suboblonga, convexa, 
nibide, subglabra, castanea, pedibus parum dilmtioribus, 

| antennis robustis, pilosellis, articulis 9:0 et 10, leviter 
see transversis, prothorace fere guadırato, ‚parce sat, fortiter 
punctato, ante basin depresso, elytris remote subtilis- RN 
simeque seriatim punctatis. Long. El “. 
 Binfarbig, kastanienbraun, sehr glänzend, nur sehr fein und 
D "spärlich, kaum sichtbar behaart. Fühler robust, behaart, die Geissel 
E mit rundlichen Gliedern,. die beiden Wurzelglieder der Keule schwach x 
quer. Kopf an den Seiten stark und dicht punctirt, in der Mitte glatt. ok 
Halsschild- nicht san so lang als breit, gleichbreit, in der Mitte nur 
wenig. gerundet, ‚die Scheibe gewölbt, sehr spärlich punetirt, vor dem 
gegen das Schildchen etwas aufgebogenen Hinterrande quer eingedrückt, 
orderrand zweibuchtig. Schildchen glatt. Flügeldecken lang, eiförmig, 1 
orne- von. der Breite des Halsschildes, in Reihen, sehr fein nei a 
die Zwischenräume mit einzelnen, weitläufigen, gereihten Pünetchen, 2 
i Iche kaum kleiner sind als jene der Reihen. Beine etwas heller. | 
| Kleiner ‚als © re Sharp, an ı kastanieubraun, Be- 


_ Eilliptien, nigerrima, en ae obsolete 
. punchulata, ore antenmis Bean rubris. Long. - 
2 | | 
air: Er franslucida Motsch. zunächst en aber grösser, 
tief ‚schwarz, der Mund, die Fühler und Beine roth. Oberseite überall. 
P Br ‚sichtbar, en punctirt, glatt, on a am Vorder- NR 
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Be Fu 


> ; et ae 
N eerslegische en 
aus Mähren und Schlesien im Jahre 1879. 


Zusammengestellt von den beiden Secretären. 


Beobachtungs - Stationen. 


die 1 


‘ ; Länge Seehöhe] Station & © 

Name von | Breite | in | besteht Beobachter SE 

ef Ferro Metern seit, dem 3= 
Jahre 2 


Barany 2.2.5 ..]86°- 9.l490 28] 654-0 | 1873 Baum G, Kolibabe und 


14 . Bartonek. 

- | Salajka 5/49 36| 722:0| 1878 || Aerren F- Haynoch mad | 1g73 
E Friedland 2149 35| 358 1879 ||Herren Horak u. Schnalke.|1879 
| Podolanky 149 29| 6860| 1878 ||Herr J. Kolibabe. lısza 
- | Ostrawitz . 3149 33| 4204| 1872 | „ Joh. Jackl. 1878 
4 _ Czeladna . 0149 331 503-0 | 1878 „ L. Jantschke. 1873 
Hi roman 48149 28| 387 1878 || Herren L. Schwetz und |1g79 


h J. Kreuszel, 
| Neutitschein . 
% Wsetin 
| Speitsch . 
| Bistritz am Hostein.. ; 
N Drömsdorf . 

| Prussinek °. 

‚| Domazelitz . 

© | Zelatowitz 


41149 36| 295 | 1876 ||Herr Jos. Oborny. 11876 
40149 20| 347 | 1879 „ Em. Widimsky. |1879 
28149 33| 3546 | 1866 | „ A. Schwarz. 1866 
20|49 24| 341-4| 1863 | „ Dr. Leop. Toff. 11863 
1149 42| 512 | 1878 || „ C. Weinar. 1878 
14 49 29| 300 | 1879 | „ Barina. 1879 
13149 26) 226 | 1879 | „ H. Paupie. 1879 
10|49 27| 220 | 1879 W. Langer 1879 


L. Jehle. 1874 


1 | Prerau 1149.28. 232 11874 1, 

| Troubek . Were 1/49 26| 203 | 1879 | „ Janku 1879 
IF | Olmütz (ltr Hradisch) . 134 55149 33| 216 | 1878 || „ J. Benysek. 1878 
I Koritschan . 50149 6| 2768| 1873 || „ Franz Patanicek. 1873 


| Göding 

E ‚ Barzdorf . 

Mm. Schönberg 

| Loschitz : 

| Brünn. 

| Zwittau A iiekahen) 


45148 51L| 169 | 1873 || Frl. Ida Fleischhacker. |1878 
34 44150 23] 2623) 1870 |!Herr Dr. Pagels. 1870 
38149 58| 3271| 1865 || „ Jos. Paul. 1865 
35149 45| 2686| 1879 |! „ Stefan Chytil. |1879 
1749 12| 204 | 1848 | „ Präl. G. Mendel.|ıs73 
10149 43| 4185| 1873 |Herr Jos. Kleiber 1873 


4148 50| 1673| 1874 Herren Dr. H. Briem % 


L _ Grussbach 
win 

\ Pornhofen 
 Rozinka . 


Sıkora 
3148 451! 160 1578 !Herr J. Kattner 1878 
6148 42| 190 | 1877 „. A. Fieber. 1877 
55149 29| 483 | 1874 Gutsdireetion. 1879 


‚Selletitz . 51 148 56| 210 | 1876 | „ F. Menzl. 1876 
| Znaim 43 48 51| 260 | 1877 Herr A. Stanz] 1877 
; 
IE 
= I 7 
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ı 
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7. Uhr Morgens, 2 Uhr None 9 Uhr A end 
Roznau, Neutitschein, Bistfitz, Prerau, Olmütz, Drömsdorf, Koritschs 
Schönberg, Loschitz, "Zwittau, Grussbach, Höflein, Pernhofen, Selle 
Rozinka, Znaim. Ve il 


7 


6 Uhr Morgens, 2 Uhr Nachmittags, 10 Uhr Abends: ; y 


Barany, Salajka, Friedland, Ostrawitz, Podolanky, IBEANDEN, Speitsch 
und Brünn. 


6 Uhr Morgens, 2 Uhr Nachmittags, 8 Uhr Abends: 
Czeladna. 


8 Uhr Morgens, 2 Uhr Nachmittags, 6 Uhr Abends: 
-Wsetin. 


In Göding wurde Jänner bis März und October bis December um 7 Ub r 
12 Uhr, 6 Uhr, April, Mai, August und September um 6 Uhr, 12 Uhr, 
6 Uhr, Juni und Juli 5 Uhr, 12 Uhr, 7 Uhr beobachtet. | 


In Prusinek, Zelatowitz, Domaäelitz und Troubek wurde nur einmal 
Tags, um 7 Uhr Morgens, beobachtet. 


Zugewachsen sind : Friedland, Wsetin, Losehitz (vom Soptembi ) 
angefangen) und die vier Nebenstationen von Prerau, letztere durch die 
Bemühung des Herrn L. Jehle und das lebhafte Interesse des Herrn 
Fabriksbesitzers Alfred Skene. In Wsetin wurden die betreffenden Daten 
leider zu sehr ungeeigneten Stunden notirt, und sie werden hier blo 
mitgetheilt, weil sie immerhin nach Reduction auf wahre Mittel a 
nicht ganz werthlos erscheinen möchten, so dass die Bemühungen de 
Herrn Beobachters nicht für völlig zwecklos zu erachten sind. Es is! 
jedoch gelungen, für die Zukunft die Einhaltung der gewöhnlichen 
Beobachtungsstunden zu erzielen. 


Von den früher bestandenen Stationen haben Rozinka (vom Februaı 
angefangen) und Göding neuerdings Beobachtungen geliefert. Die erster 
auf persönliche Intervention Sr. Excellenz des Herrn Vereinspräsiden on 

. Die Beobachtungsstunden in Göding sind ebenfalls ungünstig, so das 
in dieser Hinsicht eine Abhilfe sehr erwünscht wäre. In einem Nach 
trage findet man die Niederschlagsmessungen für 1878 von Göding. ° 


. Messungen der Grundwasserstände werden hier zum ersten Mal 

und zwar für die Jahre 1878 und 1879 von einigen Stationen mi 

 getheilt, in der Hoffnung, dadurch auch andere Herren Beobachter anze 
eifern. Die Instru6tion dazu kann mitgetheilt werden. 


Es erübrigt noch, den sämmtlichen geehrten Beobachtern für ih 
eifrige ee wärmstens zu danken. 


Monats-Mittel des Luftruckes: in klinetern, we 
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A nats-Mittel des Luftdruckes in Millimetern. iR 
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Höchster und tiefster Stand des Luftdruckes während je eines Monates ° 
des Jahres 1879 in Millimetern. Die Zahlen, welche unter den angesetzten 
Werthen des Barumeterstandes stehen, geben den bu tapFuei ne Monats- _ 4 
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Die Windrichtung nach der ganzjährigen Anzahl in Procenten. 
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Der leichteren Uebersicht wegen, wurden nur jene Windrichtungen auf- 
genommen, für welche sich wenigstens 10 Procent ergaben, und jene, wo die 
Procentzahl am geringsten, ist mit einem * bezeichnet. j 
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Niederschlagsmessungen in Göding. 


nn mn nn 


Monat 


Jänner 
Februar . 
März 
April . 
Mai 

Juni 

Juli 
August 
September 
October . 
November 


December 


Jahres-Summe 


Summe 
in 
Millimetern 


52.7 


ne 
eg 5 FR % 

PL R : las 
ea 2 ” 
Er ae, BEN x 

“ % 
RN Pla r 
a2 
Er 
u, * 


% r 


32.8 


22. November 


0a \ I WG | @BL || YES. = 9GC / = r | 
| 97.68 | 2 . 1 898 | € } 1593| 2 “' pady 
Io = 18 
06 al) 
0 Ti 


"ıenıgaAg 


| purIg || puyg- = lpumg 
uagsjporg | a || wegsjorz || weJsJorg | uaysTary 
ı wop SfoLL ee wep | ®poLL || | 91 uep 
I egn). % u | zoqn am I om 
‚ayoH | 1.2.2 | 000 _auoH 


] 
| 
| 
| 
| 
St ; 


Se yaunpnozadenn yon mp Wenp 9sT unupseuseaep sea) Be 
es - un vopusgoanse sop pusıs = 


Ostrawitz 


Jahr und Monat 
} Tag Tiefe | _ 

tiefsten tiefsten 
Stand Stand 


| 
' 
N 
| 


tiefsten | | tiefsten |) tiefsten 
Stand | | Stand | 


© 11878. Mai .... 1.6 | 687 | 11484 | 201 | 121 214 | 301 | 43 | 
BT 12 | e6 | 18 | 1533 152 | 353 | 69 144 11-20] 308 | 36 || 7 | 297 | 30 
Br "19 1.658 | 11 11579 | 106 || 378 | 44 86 21-31) 312 | 32 | 14 | 300° | 297 
| 1% | 67 18 10 88 | 398 | 29 a ee er 
3. | " 31 |.660 | 9 1582 | 103 || 808 | 94 42 > Be De Br 
ve Jamie...) 2 | 688 | 11 | 1576 | 110 | ol) mu 49 , 1-10) 308 | 36 | 4 | 299 | 98 
25 9 | 668 | 6 11585 100 | 409 | 13 78.1130) = |: — 1 111 800 Jar 
, 16 | 668 | 1.111595 | 90 | 391. 31 13 21-30] 324 | 20 | 18 | 297 | 30 
: 23 | 661 | 8 1895 | 90 | 828 | 94 12 | 2 ng 
R, | 30 | 661 | 8 | 1625 | 60 | 2 | ‚0 2. — | | — | 29 | 200 | 28. 
ER Be. | 7.669 | 0 1555 | 130 || 268 | 154 164 | 1-10) 315 | 29 | 2 .| 302 | 35 
| | I 14 :| 655 | 14 || 1685.| 150 || 257. | 165 202 |11-20) 321 |.23 | .9 | 300 | 97 
| 21 1657 | 12 | 1535 | 150 | 288 | 134 20) 81-31 322 | 22 | 16 | 308 | 24 
| \ı 28 1655 | 14 | 1615 | 70 || 280 | 142 180: Is. een 
| August acc.) A | 649 | 20 | 1605 | 80 | 278 | 144 250 | 1-10] 326 | 18 | 6 | 804 | 93 
er 12 | 606 | 63 11605.) 80 | 247 | 175 233 11-20] 328 | 16 | 13 | 808 | 19 
| ı 18 | 661] 8 | 1605 | 80 | 245 | 177 230 |21--31| 332 | 12 || 20 | 809 | 18 
| 25 | 666 | 3 1688 | e2 |) 239 | 188 21 = Hehe 
September ........1 1 | 661 | 8 | 1650 | 35 || 294 | 198 189 | 1--10 333 | 11 | 8.| 317 | 10 
ae 1.8 | 667 1 2 11665 | 20 ı 319 | 108 155 11-20) 359 | 5 | 10 | 3235| 2 
| 15.416.061. 8 | 1675 10 | 326 | 96 112 21-30) 388 | 6 | 17 | 327) 0 
| 2 | 665 | 4 11673 | 12 | 316 106 155 | >. Be 
/ 1.29 660 | 8 1667 | 18 || 266 | 156 a a en 
| October ...........1 6 | 668 | 6 | 1664| 21 | 74 | 148 152 |1-10 288 | 6 | 8 | az | 10 
| | | 18.1664 | 5 1674| 11 | 280 | 142 148 11-20.30 | 4 | 16 28 | 9 | 
> | Br 669 | 10 1667 | 22 | 290 | 132 1-— a 3495, 0 | 29 So a 
| 20 | 657 |. a2 1670| 15] 290 | 182 8.1. m) Pay 
N | | N I | | F 


IF | 985 
nr 783 
ir | 168 
Ge | € 
ce | 262 
IE. | G6% 
LE | 068 
GE | 86 


c8 008 
c6 LOE 
I& IIE 
9 IIE 
0 c88 


ST | 628 
8T 9x8 
08 | Fee 


3, 


ping | 
uagsgon | 


Ie-12 
08— : 


we ze 
08 - = 
IT 


| pungg 
en . 


ep 


09 


068 
ans 
6°5 


LIE 
187 
E37 
00L 
19 


978 | | 98 LG | I 
E9T | 298 | €98 0%. I 
| 688 | 191 | 980 9. " udy | 
I -TOE |, 68T || 208 BB 
098 | OLT || 881 £3 | 
| #8 | 918 | CL 97 || | 
| 68T | Tea. 6cr Bl 
Ei \ 218 | IST 2 | ZIEL \ 
| 206 | 808 || 08T ge | | 
198 | SIT | 82 9T | | 
IL | 68 2 Ge 5 
68 |ı we | 59 Ge ı renıgadg | 
LOT | E2E | 9 % | 
e@I | 208 || 9€ 67 ı ir 
OL | 098 || 78 = 
088 | 002 || 62 en 
| 686 | I6T || 08 T- | "aguugf a 
8 ı 26 | % 68 ı\ E 
98 0 | ae 
2 | 60810 GI | ® 
est | 28% | II L aaqwaoag 8 
108 | Ts | 1a 7 : 
| 228 | sr | 2 Er 2 
GGL: | 168 | 8T- | | = 
= ii “ ST & .eORBAON, SE 


| puns. 
wagspon . 
‚wap u | 


|narssan 


ern eh 


Tag | Tiefe | dem | 
Sg | tiefsten! tiefsten | 
un 


3 I el Bi —| — | 36 el 
Br September s.......1 7 | 686 | 88.1 1613| 5641 306.119 | — I — | 7 1sorh 3r sa | 063 | 56 
u 80|8|18 0) WI -—41- ı - | - | —- Im || 3 
1 BB | le teen 
#5) am al =, - | arm || a “; 
October varccneen. 5 | Ma | a 1 
| 12 ı 64 | 9 | 1574| 95 1490| 0 ewige 
©: 95er —- 15, Tau 
>93 2 | 26 | 577 | 142 | 1582 | 197 | 44 | 86 | — | — | 26 |,39& | 10 | 25 | 273 1.26 


= 


ln 


666 

168 
017 
guan se pun gIr USYISTMZ CHEF AAyef Wr oyyuwmyos Horde me Sp 9JOLL OL 
‚yayıdegoaq 6,8T pun 88T Uelyef U94249] UopIog UP 


“ 


““ 
% 


EN ra 
[ 


6281 
S28L 
9951 


16 
“ 


66 


'[oJyeg weuIe Ine ueseı mouunıg epIog 1 


i ur a9syogy a9p ‘H9HT Pun CIYST Uaıgef uep ur sıesseapunig sop puxis 998JoLl} A9P apımm voayef GT uaNzZI9T ı9p puaıyeq 
? yırgzuro “ıoy eFaag uagfes wor 'MNM Sne oyojom 'sıedsa3 offen) eyırıs esızure ouTe 

- panp PIIM pUn UITOLIOSSEM AMOS IST ‘IOSSCMAYULLT, SOYOITFEIJIOA Y1aJoıf ueuunIg A0f 

... gsengursoq yyyolu SEUgeLaRdl uop y9ınp u9uuUnIg ASP 48T S1EJy9egOAF UATaF] SOop Zunypnsaegu/) A9F1yJEJ3108 TIeN "w)Iz :Pyoyaag 

a "wgo'Tt z mel © 

"weg’OL :PPPTyusuunig "w(FG :oyoyaas 


"wug'), :9JOIQuaUUNIT "m66L :O9ya9S 


‘48sSnpursag Aassey SEpuessoig 


u =g -10q304 urey Yoinp 987 pun ueYyINAFIOg uapuajjejgqe JFues weud ue 45] usuunig 19] 'CB')T :PFoiyueuunig "mGZG :eyoypeg 


ey. ‘4SBngUTIEg YoeapITM UEPUSSSOIgTEqTOA up Y9ınp 4ST ueuumıg 1aq 


as 


9 go ee 
8 162 | #6 — 
Ara 886 37. |: OL 
ER 1. 988.07 01 
a ra 
IT | E88 | 96 | — 
3 6 

IT 

9 11 
TamseR: 


pusgg 
wogsjon 


66E 
668 
6IE 


&08 
168 
188 
848 


Logan 


de. 


ueßunyJewoag 


186 


GlE 
ch5 
018 


ERE 


06% 


OET 
18% 
| 80 


TET 
8cT 


60T 
6TL 
gTe 
&21 


ne 


puig. 
I 
won 


veT | GSG | 9T. 
6 


pungg 
wogegen 


"ufp°6 :oJotyueuunag "wog :eyoyaag 


ar mi 
121 


Fe Be "TOqweAoN 


"wunig 
"NEIBAG 
'eyiejes 
"ByUBgweS 


"Ayny 
ZzyUmeJjsg 


ern t 1OqWIOIOCT 


68T 


Lk G Bausr, Brünn. 


I 


IT 
| 
N 


- 
N 


ie 


2 


Beyer 


I 
u 


naoN 


er Er 2 


Di > 
BEE Rt 
Be 


2 r 
2 $ 
5 ° k i 
 E B 
di I r 
. fi N R S fi & 
3 7 Wi f we 
® % Pa FEW ; ve % 
x fo 
v2 
v 
\ ® + 
1 , 4 Y = 5 
) Er 
“ T « 
e Tr ü 
k : x = 
. } 
n : R 1=% 
{ By : ; 
it AH ß $) . 
> x . y ı } 
, 
, S ' 
Pr = 4 % 
. 2 ' > 
t 
{ 1% 
» 
” 4 3 
3 - : 
“ . 7 $ 
y x 2 
E Y 
s 3 } ea x = 
\ N / = 
r R 5 i . x 
i y P 
= . x ? 
— 
D 22 \ x y 3 EI 
Er: E £ a Y 
E £ € 


BEE es Fa Eee Po en ee, 


Sm Inn FOTO me) er em am on Gm > pen 


pe 


Dami; 


EST Fon rn sonen 


& > 82 


EL 


NEAR CE 


De 
Ko 


2 


= 


SEENNIEIER 


er N 7 : “ 
SEE 


ers 


Winter te Fnt merk, 
Er u 


Er er 


an 


mer R 
N 


EST 


RT 
en 


fe] 
an 


4 3) 
or Ey N ER 
les THAN aTEn 
DR AN 


A RG. 
R ai. En 
lie“ e 


Ben 
DR 


een 
“_ in 
& nn 


T e En 
A TT 
2 a 
= nz 
> Di > - he 
—_ - rn . 
BESTE Se 
2 ae TEE 
ee ee 
x 
Se 


IH eh ; Se Br . r e a Nee Auen - » Dr E 3 © 


% 3 i 
ER HIER IR 
{i RR a‘ a Ges 
ee HEN RRIRLER OHR: 
. .. 
a Ha id 
Ehe ae lie! 
Seite ! 
IR tn N Bi 
au a Hi 
3 Ki br ur “ Hin 
% ERHHRBRRR DANS RER I CAR 
AUHH BE [hen ) a ID, AH 
H 5 NH Hat I 
A 
ig: 
IE 
ARPAR 
AN 
“ h Y “ ! 
FRLERLFEHABERESFAPLRLPLFEREHTLLFILRRFIRPESTER, a 
| RRIRAR BEE HI He 
Ä | tee kE#T x du} a 
Einaekie EERERSERLA EU URHG EN Re A 
N BIER NHRLRER UNE | 3; 
ERERRLRLSER N Ge FLHREEB PIPPI KATH. RRHTE | BB 
EURER BIRD DEAN u 
sh nr ‘ ET An 
Rue al Rt RAR DEI PBBLRE gi 
EEHSSEERLELFERERERFEBÜRBRTER, RSERRFRTRTHON x 
REHEE REN il ERTNERCHENERE ‚N 
N } HRRIRE NUR a 
N N HR 5 
Bi Eee el RIHrEHITN Ei 
BTL RaRT, £ En {; u REINE, in 
u en ” KÜHER AN IR sun 
EHEN { EErRaRReRS ER HHINE a 
BERN ie 3 Ku i # 
ER ERENN % asatje Gas 6 
IRRE as BEESERELFLHEN KEEENR & 
& Hall BRROREERSERSRH ERDE ä 
u LRRUTEENFRRIHRI PURE 
Ei ISRAEL NRIRE SEAN BRBERHICEN 
FeR SEHEN HERD B SER san RES 
or EIN IRRE HASORERRANN RAN ARE 
In NEBEN. Ha i 
BEHRIBES ERERSTEETEN HERREN H 
& " Lat h ja IR RLFERH an 
AN REIHE 
ENERREEIEIEEONENS 
;2 5 et N { :; 


SE PER 3 
are eate 3 
! MEERE RERRLPEFE HERE re 
ROSEN. EN 
EESHLBAERF TEEN SMEERN jr 
at EHER ERENEN 
FER HL REBEHERT REDE REL ERTL ER 
Be Ku Ba 


€ 
Welse SER ER 
2 an Haste R iR A 
i Car ER rl 
AR ir BE 
2 


En 


a 
Aa h um 
RE 2 AIR 


GERD 


Apart aha anni Le a 


Ei 

€ Ki 
ea 
BEDRURN 


KerakR 


28 
EH 
Ein 
HERE 


ER! 
i FERL 5 un 
EHE Be Ha 
3 EHRE r 
In BunEheE 


FIR 
4,2% 
BERacı 


A Ki 
uns ” BEE EIRIH 
ua, je a ER 
Ha HN Er H Br Hr 
‚gr n Hr A 
} £ 3 3% E47 
in RE ‚Eh 
nn AIRLINE 
BALL REAL INNERN. 
ag ER BERN 
ER HETR ERE BE CHEREHTECED PER HMI 

EBENEN NEE, 

har u Ar Er) 2 AA BHESIEN EN 7; Aut, 

OR Ba TAU RE 

EHRRG a BER RI 

PR, R BERNIE NEE HR EN 

BAER, HT IRRE N ARE 

a EHENGER, ER EEE A EE ae 

nr % DIA IH Ar EA Be PA 

EEE 

jahr Be AUHEHIEHE ER HHHNUNRRN j 

ii a4 7 II ATE f 
Ha HANRRI AN HR 
a) H 4er 
ee Han EHE } 
KAHN EHRE HRRHSEHN 
y BI: h 
BAR ie LaHT 
’ An BANN, “ ru 
Bi BAR ’ rn y ATI E, 
en Main j ; J 
4 


Big 


at 

DIE IA 
Y RE 

BUBNn 

f} rpl-k Fr 

a rt 
AURICH 
HERD 


“4 


. 


4 


